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VORWORT 


Die diesjährige Auktion umfasst die gesamte Periode antiker Münzprägung von den ionischen 
Elektronmünzen des 7. Jahrhunderts v.Chr. bis zu jenen ersten mohammedanischen Münzen, 
die noch auf antiken Vorbildern beruhen. 


In diesem Katalog (Nr. 181 - 740) wird eine bedeutende Spezialsammlung Judaica angeboten. 
Den Grundstein zu dieser Sammlung legte Pastor Stahlberg Ende des vorigen Jahrhunderts durch 
Einkäufe auf seinen Palästinareisen und durch Kauf und Tausch bei Leopold Hamburger.Später wurde 
die Sammlung durch mehrere Sammler ausgebaut. 


Die Faszination, die Münzen auf den Sammler ausüben, resultiert zum Grossteil daraus, dass eine Welt, 
mit der er sich nur geistig beschäftigen konnte, durch eine Münze Wirklichkeit gewinnt. In keiner 
anderen Welt fühlen sich so viele geistig daheim wie in der Welt der Bibel. Daher hat es schon immer 
Sammler gegeben, die Freude hatten an Münzen der Makkabäerkönige, der Herodianer, der römischen 
Prokuratoren, der jüdischen Freiheitskriege, der Städte und Könige der näheren und weiteren 
Umgebung des Heiligen Landes, oder die einen «Steuergroschen» der Zeit Jesu und einen «Silberling», 
also einen tyrischen Schekel, besitzen wollten. Mit Hilfe solcher Münzen wird für sie eine märchenhaft 
verschwommene Welt historisch greifbare Wirklichkeit. 


Die Stempelstellung der Münzen ist in der Beschreibung angedeutet. Bei den Münzen, die keinen 
entsprechenden Pfeil aufweisen, steht die Achse des Aversstempels parallel zu der des Reversstempels. 


Ich danke allen Mitarbeitern, insbesondere Herrn Dr. Wendelin Kellner, der unter anderem die Schrift 
der jüdischen Münzen epigraphisch genau gezeichnet hat, und ebenfalls Herrn Sh. Qedar, der uns 
Gelegenheit gab, die Orte, aus denen die jüdischen Münzen stammen, kennenzulernen. 


Dieser Katalog ist meinem Onkel Professor Behrendt Pick, 21. Dezember 1861 - 4. Mai 1940, 
in memoriam gewidmet, der sich in den letzten Jahren seines Lebens in Berlin unter schwierigsten 
Umständen noch intensiv mit der jüdischen Münzkunde beschäftigte. 
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GRIECHISCHE MÜNZEN 


SPANIEN 
Osca 
Denar, vor 70 v.Chr. жм (BoN) Bärtiger Kopf mit Halskette n.r. Rv. хма” (BoLSCaN = 
OSCA) Reiter mit Lanze n.r. Heiss, p.152,1. 3,73 g. Vorzüglich 


Das Gewicht dieser keltiberischen Prägung entspricht demjenigen des Denares der späten republikanischen 
Zeit. Heiss datiert die Münzen dieses Typs auf die Zeit des Sertorius. Neue Funde scheinen diese Hypothese 
zu stützen. Cf. ANS MN VIII (1958), p. 61 (G.K. Jenkins, Notes on Iberian Denarii from the Cordova Hoard). 


KELTEN 
Cantii 


Goldstater, 35-20. Avers glatt, konvex. Rv. Pferd im Sprung n.1. über Rechteck mit Flechtmuster. 
Auf der Schulter und links im Feld je ein Kreis mit Punkt in der Mitte, oben unterer Teil einer 
S-Figur. Zwei Punkte links vom Pferdehals und einer im Feld rechts. Cf. Mack, p.92,292. 5,54 g. 

Vorzüglich 


Tresor d’Auriol 


Trihemiobol, vor 460. Weiblicher Kopf mit Helm n.r., das Haar über der Stirn in zwei 
Lockenreihen. Rv. Teilweise gefülltes, viergeteiltes Quadratum incusum. Cf. Babelon, Traite, 
pl.85,11. 0,89 g. Fast vorzūglich 
1867 wurde in Auriol bei Marseille ein Schatz von über zweitausend Silbermünzen archaischen Stils gefunden. 
Über ihre Herkunft gibt es zwei verschiedene Theorien; nach der einen handelt es sich dabei um Prägungen 
von Massilia und anderen Kolonialstädten, nach der anderen sind es griechische Münzen, die durch den 
Handel nach Südfrankreich gelangt sind. 


ETRURIEN 
Populonia 


Didrachmon zu 20 Litren, um 300. Gorgoneion von vorn mit herausgestreckter Zunge, 
das leicht gewellte Haar gescheitelt und mit Diadem geschmückt. Darunter x:x Rv. Reste eines 
incusen Perlkreises. Sambon 420. SNG ANS 78 (Av.). 831 g. Vorzüglich 


KAMPANIEN 
Neapolis 


Stater, 325-280. Kopf der Sirene Parthenope n.r. mit lockigem Haar, darin ein Band und 
im Nacken eine Perlenkette, dreifaches Ohrgehänge und Halskette. Rundum vier Delphine. 
Rv. Flussgott Acheloos als menschenkópfiger Stier mit bärtigem Gesicht n. r. schreitend. Überihm 
schwebt eine Nike und bekränzt ihn. Unten im Feld Beamtenname үоіл/оуіл = Ouilliou. 
Im Abschnitt (neononitianı Sambon 459. Boston 31 (stempelgleich). 7.34 g.\ Fast vorzüglich 
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KALABRIEN 
Tarent 


Drachme, 470-460. «aaar  Protome eines geflügelten Seepferdes n.r., darunter Kamm- 
muschel. Rv. Weiblicher Kopf n.r. mit Band im hochgesteckten Haar. Im Feld links 7 Vlasto 155. 
SNG ANS 845. 4,02 g. х Sehr schön 


Stater, 272-235. Nackter Reiter n.r. stósst mit der Rechten Speer nach unten, hinter ihm runder 
Schild und zwei Lanzen. Links im Feld ar Unter dem Pferd ΑΡΙ.ΣΤΟΙΚΛ.ΗΣ RV. ТАР 
Taras reitet auf Delphin n.l., in der Linken hält er einen Dreizack, in der Rechten Kantharos. 
Im Feld rechts Nymphenkopf n.l. Vlasto 877. 6,37 g. \ Fast vorzüglich 


Stater, 235-228. Krieger in voller Rüstung n.r. galoppierend. Auf seiner ausgestreckten Rechten 
kleine Nike mit Kranz. Im Feld links Monogramm EF Unten κΑλλΙΚΙΡΑ/ΤΗΣ RV. ТАРАХ] 
im Feld unten. Wie vorher, aber auf der Rechten Nike mit Kranz und im Feld rechts 
Monogramm NE Vlasto 963. 6,48 g. N Vorzüglich 


LUKANIEN 
Poseidonia 


Stater, um 460/450 bis 430. Poseidon, bärtig und nackt bis auf die Chlamys über den Schultern, 
n.r. schreitend, in der erhobenen Rechten Dreizack. Im Feld links o Εν. At? змо η Stier n.l, auf 
geperlter Bodenlinie. SNG ANS 679. Hirmer, Tf.78,221 (stempelgleich). 7,80 в. ~ Von feinem 
Stil. Knapper Flan, sonst vorzüglich 
Vergrösserung des Avers auf Tafel XLVIII. 


Thurioi 


Stater, 281-268. Kopf der Athena n.l. in attischem Helm, darauf als Helmzier Scylla mit 
ausgestrecktem Arm. Rv. ooyrian Stier n.r. stossend. Im Abschnitt or (7). CESNG Cop. 1464 
(Kopf n.r). Beide Stempel scheinen unbekannt. 6,39 g. N Vorzüglich 


Velia (Hyele) 


Drachme, 470-460. Nymphenkopf n.r. mit Diadem im hochgesteckten Haar und mit Halskette. 
Rv. ነሄለዘ Eule auf Olivenzweig n.r. Beim Fuss im Feld rechts г Jameson 1, 379 (stempelgleich). 
3,60 g. Fast vorzüglich 
Vergrösserung des Avers auf Tafel XLVIII. 


BRUTTIUM 
Lokroi Epizephyrioi 


AE, um 300. Bärtiger Kopf des Zeus n.r, davor ator Rv. локрам Geflügelter Blitz, darunter 
Caduceus. SNG ANS 541. 926 g. / Sehr schön/ vorzüglich 
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SIZILIEN 


Syrakus 


Tetradrachmon, 485-479. Quadriga n.r. Der Lenker hält in der Linken die Zügel, in der Rechten 
den Treibstab. Nike mit ausgebreiteten Flügeln bekränzt die Pferde. Rv. zvPAK-ozi-o-N 
KopfderNymphe Arethusa n.r. mit Halskette,die Haare mit Perlhaarband geschmückt,im Nacken 
frei herabhängend. Aussen vier Delphine. Boehringer 112. 17,27 g.— Sehr schön / vorzüglich 


Hieron IL, 274-216. AE. Kopf des Hieron mit Königsbinde n.l. Rv. Krieger mit Lanze im 


Galopp n.r. Im Feld unten rechts м Im Abschnitt ΙΕΡΩΝΟΣ SNG Cop. 838. 18,13 g. M 
Feine Malachit-Patina. Vorzüglich 


TAURISCHE CHERSONES 


Pantikapeion 

AE, 330-315. Bärtiger Kopf eines Silens n.r. Ку.г-л-м Protome eines Greifs በ..1., darunter Stör n. 1. 

BMC 7,20. SNG Cop. 31. 7,05 в.» Vorzüglich 
THRAKIEN 

Abdera 


Tetradrachmon, um 450. Greif n.1. aufspringend mit erhobenen Vordertatzen. Als Beizeichen 
oben Athlet n.l. schwebend, in jeder Hand einen Kranz oder eine Siegerbinde, unten 
Lorbeerzweig 1. Rv. er ዘ/የዘ/፪ሆ/ቦዐ- um gevierteltes Linienquadrat. Das Ganze in leicht 
vertieftem Quadrat. May, The Coinage of Abdera (1966),172 (stempelgleich). Boston 752 
(stempelgleich). 14,62 g. / Sehr schön/schön 
5 Exemplare bekannt. 


Maroneia 


Tetradrachmon, nach 146. Kopf des Dionysos mit Efeukranz n.r. Rv. ΔΙΟΝΥΣΟΥ/ΣΩΤΗΡΟΥ/ΜΑΡΩΝΙΤΩΝ 
Dionysos Π.Ι. stehend, in der Rechten Traube, in der Linken zwei Lanzen. Monogramme IN 
(links) und 3 (rechts). SNG Cop. 637. BMC 128,60. 16,05 g. Fast vorzüglich 


KONIGE VON THRAKIEN 


Lysimachos, 323-281. Tetradrachmon, unbestimmte Münzstätte. Kopf Alexanders des Grossen 
n.r. mit Ammonshorn und Königsbinde. Rv. ΒΑΣΙΛΕΩΣ/ΛΥΣΙΜΑΧΟΥ Athena Nikephoros sitzt n.1. 
mit Lanze und Rundschild. Nike bekrünzt den Kónigsnamen. Auf dem Thronsitz Mono- 
gramm GE Löwenkopf über Elefant innen links. Thompson -. Pozzi 1169. 1700 g. A 

Etwas verkrustet, sonst vorzüglich 


Tetradrachmon, Alexandria Troas, 297-281. Wie vorher, aber kleinerer Kopf. Rv. Wie vorher, 
aber auf dem Thron Stern, innen links Widderkopf. Thompson 151. 17,13 8.7 
Leichter Doppelschlag, sonst vorzüglich 


20 


21 


22 


23 


24 


25 


26 


27 


28 


29 


30 


31 


32 


Drachme, Ephesos, ca. 294-287. Wie vorher, aber auf dem Thron 4 innen links Kithara. 
Thompson 174. 4,31 g. Vorzüglich 


Tetradrachmon, Amphipolis, 288-281. Wie vorher, aber innen links % Caduceus mit Griff und 
rechts aussen € Thompson 196. 17,15 g. 7 Ungereinigt. Vorzüglich 


Tetradrachmon, unbekannte Münzstätte. Wie vorher, aber unter dem Halsansatz A Rv. Wie 
vorher. aber links im Feld die Monogramme oE und ® übereinander. Thompson -. Cf. 
SNG Berry 408 (Byzantium). 17,17 g. Hervorragendes Portrait. Prachtvoll erhalten 


Mit A signierte Stücke anscheinend unbekannt. Der untere Rand des Exemplares Berry beginnt am 
Halsabschnitt. 


Tetradrachmon, unbestimmte Münzstätte. Wie vorher, aber innen links Amphora. Thompson -. 
Anscheinend unediert. 16,81 g. Feiner Stil. Vorzügliches Exemplar 


Ein stempelgleiches Exemplar. 16,67 g. Fast vorzüglich 


KÖNIGE VON MAKEDONIEN 


Philipp IL, 359-336. Goldstater, Melitaia. Kopf des Apollo mit Lorbeerkranz n.r. 
Rv. oınırrov Biga mit Lenker im Galopp n.r. Im Feld rechts unter den Pferden Biene. 
Im Abschnitt Speerspitze. Babelon, Traité, Tf.306,9. 8,64 g. Vorzüglich 


Tetradrachmon, Amphipolis, postum. Bártiger Zeuskopf mit Lorbeerkranz n.r. Rv. ΦΙΛΙΓ-ΓΟΥ 
Reiter mit Palmzweig n.r. Beizeichen: Lorbeerzweig mit zwei Ästen. Unter dem Vorderfuss des 
Pferdes г SNG Cop. 558 var. 14,29 g. i Vorzüglich 


Alexander III. der Grosse, 336-323. Doppelter Goldstater, Sikyon (?). Kopf der Athena n.r. 
in korinthischem Helm. Rv. ΑΛΕΞΑΝΔΡΟΥ Nike mit Stylis und Kranz n.l. Links aussen Blitz, 
unten a SNG Cop. 623. S. P. Noe, The Alexander Coinage of Sicyon, NS 6 (1950), 7. 17,16 g. N 

Sehr schónes Exemplar 


Drachme, Lampsakos, 322. Kopf des Herakles mit der Löwenhaut n.r. Rv. ΑΛΕΞΑΝΔΡΟΥ 
Thronender Zeus n.l., den Adler auf der ausgestreckten Rechten, in der Linken langes Zepter. 
Auf dem Thronsitz A Im Feld links Schlange. SNG Berry 217. 4,24 g. N 

Vorzügliches Exemplar 


Drachme, Milet, postum, 293. Wie vorher, aber im Feld links das Monogramm M SNG Berry 256. 
425 g. Prachtexemplar 


Tetradrachmon, Rhodos, postum. Wie vorher. Rv. Wie vorher, aber im Feld links ΣΤΑΣΙΩΝ 
darunter Rose. Unter dem Sitz ғо SNG Cop. 763. F. Kleiner, The Alexander Tetradrachms 
of Pergamum and Rhodes, ANS MN 17 (1971), pl. XXXI, T-87 (Av. stempelgleich). 16,51 g. \ 

Fast vorzüglich 


Tetradrachmon, unbestimmte Münzstätte. Wie vorher, aber links im Feld Köcher und Bogen. 
Müller 591. 1677 g. і Sehr schön 


Philipp Ш. Arrhidaios, 323-316. Goldstater, Lampsakos, 322. Kopf der Athena n.r. in 
korinthischem Helm. Rv. філггоү Nike mit Stylis und Kranz n.l. Links aussen Schlange, 
unten A Müller 77. SNG Berry 148 var. 8,55 g.N Vorzüglich/fast vorzüglich 
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34 


35 


36 


37 


38 


39 


Drachme, Colophon, 319. Kopf des Herakles mit der Löwenhaut n.r Ву. біліггоу 
Thronender Zeus mit Adler und Zepter n.1. Im Feld links Lyra. Müller 50. SNG Berry 235 var. 
427 в. N Vorzüglich 


Drachme, unbestimmte Münzstätte. Wie vorher, aber Thyrsos mit Schleife als Beizeichen. 
Müller 82. SNG Cop. 1103. 4,26 g. Vorzüglich 


Demetrios Poliorketes, 306-283. Tetradrachmon, Salamis auf Zypern, 300-295. Nike mit Stylis 
und Trompete n.l. auf dem Bug einer n.l. gerichteten Galeere. Rv. ΒΑ-ΣΙΛΕΩ-Σ/ΔΗΜΗΤΡΙΟΥ 
Poseidon, nackt, n.1. schreitend, schwingt mit der Rechten seinen Dreizack. Die ausgestreckte 
Linke ist durch die Chlamys geschützt. Im Feld links unten Monogramm »* zwischen den 
Beinen № Newell, The Coinage of Demetrius Poliorcetes (1927), 23. 17,04 g. 

Leichte Kratzer, sonst sehr schön 
306 v.Chr. errang Demetrios als Flottenkommandant seines Vaters vor Zypern einen entscheidenden 


Seesieg über Ptolemaios 1. Die den Sieg verkündende Nike auf dem Schiffsbug gehört zu den ersten 
griechischen Münzbildern, die sich direkt auf ein politisches Ereignis beziehen. 


Drachme, Tarsos, 298-295. Wie vorher. Rv. ΒΑΣΙ-ΛΕΩ-Σ/ ΔΗΜΗΤΡΙΟΥ Wie vorher. Im Feld links A 
rechts Monogramm 6 Newell 44. 3,95 g. Sehr schön 


Tetradrachmon, Amphipolis, 289-Herbst 288. Kopf des Kónigs mit Diadem und Stierhorn n.r. 
Rv. ΒΑΣΙΛΕΩΣ/ ΔΗΜΗΤΡΙΟΥ Poseidon, nackt, n.l. stehend, rechten Fuss auf Felsblock, rechten Arm 
auf das Knie gestützt, in der Linken Dreizack. Zwei Monogramme, links aussen + rechts 
aussen A Newell 124. 16,86 g. \ Sehr schönes Exemplar 
Demetrios Poliorketes, der erste griechische Herrscher in Europa, der sein eigenes Portrait auf Münzen 


prägte, liess sich mit den Hörnern des Poseidonstieres darstellen. (Über den Poseidonkult siehe Paula 
Philippson, Thessalische Mythologie, 1944, p. 34.) 


Antigonos Doson, 227-221. Tetradrachmon, unbestimmte Münzstätte. Bärtiger Kopf des 
Poseidon n.r. mit Kranz aus Wasserpflanzen im Haar. Rv. ΒΑΣΙΛΕΩΣ/ ΑΝΤΙΓΟΝΟΥ Apollo, 
nackt, auf Prora Π.Ι. sitzend, mit der Linken stützt er sich auf den Schiffsbalken, in der Rechten 
hält er einen Bogen. Unten die Monogramme % und H SNG Berry 361 var. 1715 в. M 

Vorzüglich 


Val. 1.1. Merker, The Silver Coinage of Antigonos Gonatas and Antigonos Doson, ANS MN IX (1960), 
р.49-51: «The Poseidon-head tetradrachm shows clearly what it commemorates - a great naval victory ... 
the naval victory of Andros has to be placed in the year 227, the year of the Carian expedition.» 


Makedonien unter den Rómern. Tetradrachmon, Amphipolis, 158-150. Makedonischer Rund- 
schild mit verziertem Rand. Im Mittelfeld Brustbild der Artemis Tauropolos mit Stephane n.r., 
an der linken Schulter Köcher und Bogen. Rv. ΜΑΚΕΔΟΝΩΝ/ΠΡΩΤΗΣ Zwischen den Zeilen Keule 
mit Griff n.1. Oben das Monogramm 4 Das Ganze іп Eichenkranz. Links aussen Blitzbündel. 
Corpus III, S.55,161. 16,82 g. / Fast vorzüglich 


Dieses Stück stammt aus der ersten der vier Regionen, in die Makedonien nach der Niederlage 168 v.Chr. 

aufgeteilt wurde. Die getrennten Landesteile erhielten 158 vom römischen Senat das Münzrecht. Ihre 

Ee waren aber nur von kurzer Dauer, sie endeten mit dem Aufstand des Philipp Andriskos 
v.Chr. 
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41 


42 


43 


45 


46 


KONIGE VON PAIONIEN 


Patraos, ca. 340-315. Tetradrachmon. Kopf des Apollo mit Lorbeerkranz n.r. Rv. n-A-T-4A0Y 
Krieger zu Pferd n.r. sticht mit der Lanze nach einem gestürzten Gegner, der sich mit seinem 
Schild zu verteidigen sucht. SNG Cop. 1390. Babelon, Traité, pl. CCCXXVIII,10 (stempelgleich). 
12,44 g. / Fast vorzüglich 
«Die Darstellung der Rs. feiert den glänzenden Sieg, den Ariston, ein Verwandter des Königs Patraos, 
in einem Erkundungsgefecht vor der Schlacht bei Gaugamela (331 vor Chr.) über den persischen Reiter- 
präfekten Satropates davontrug.» (H. Gaebler, Corpus III, zweite Abteilung, p. 202.) 


THESSALIEN 
Larisa 


Drachme, um 430-400. Jüngling mit fliegender Chlamys und Petasos über dem Rücken 
versucht, einen n.r. springenden Stier zu bändigen. Rv. aapirzata Gezäumtes Pferd im Sprung n.r. 
Das Ganze in vertieftem Quadrat. BMC 27,30. Babelon, Traitė, pl. CCXCVI,20 (Av. stempel- 
gleich). 677 g. Fast vorzūglich 
Die rituelle Stierjagd (Taurokathapsia) gehörte zum thessalischen Poseidonkult. Dabei folgte der Jüngling 


dem Stier zu Ross und warf sich auf den Nacken des Stieres. Auf dem Avers der Münze der waffenlose 
Jüngling neben dem Stier, auf dem Revers das freigewordene Ross. (Cf. Paula Philippson, a.a.O., p.28-30.) 


Trieca 


Hemidrachme, 465-447. Nackter Jüngling wie vorher, im Laufschritt neben einem Stier 
(nur Protome). Rv. т-рикк/умач Protome eines Pferdes im Sprung n.r. Das Ganze in 
vertieftem Quadrat. BMC 52,14 var. Boston 933. 2,87 አ. \ Fast vorzüglich 


Thessalischer Bund 


Doppelvictoriat, 196-146. Bärtiger Kopf des Zeus mit Eichenkranz. Rv. өксел/лам Athena 
Itonia n.r. in voller Rüstung, die Lanze wurfbereit in der erhobenen Rechten. Oben Beamten- 
name [ΑΛΙΕΞΑΝΔΡΟΙΥΙ unten ΙΜΕΝΕΚΡΑΤΗΣΙ BMC 1,5. SNG Cop. 269. 5,89 g. Sehr schön 


EPEIROS 


Republik, 238-168. Drachme. ΛΥΚΙΣΚΙΟΣΙ Bärtiger Kopf des Zeus von Dodona n.r. mit Eichen- 
kranz. Rv. AnEvrarAN Adler mit geschlossenen Flügeln n.r. auf Blitz. Das Ganze in Eichenkranz. 


BMC 90,37. SNG Cop. 121. 461 g. Sehr schön 
BÖOTIEN 

Theben 

Stater, 379-338. Böotischer Schild. Rv. к-хє Volutenkrater. Im Feld links Кеше mit Griff nach 

oben. BMC 82,144. 12,17 g.\ Schrötlingssprung. Sehr schön / vorzüglich 


Drachme, 197-146. Kopf des Poseidon mit Lorbeerkranz n.r. Rv. soraraN Nike mit Kranz und 
Dreizack n.l. stehend. Im Feld links N ВМС 42,99. SNG Cop. 387. 5,01 g. — Sehr schön 
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51 


52 


53 


54 
55 


56 


EUBOA 


Euböische Liga 

Hemiobol, 4. Jh. v.Chr. Weiblicher Kopf n.l. mit hochgestecktem Haar, Ohrgehänge und 
Halskette. Rv. ву Rinderhuf. W.P. Wallace, The Euboian League and its Coinage, 
NNM 134 (1956), p.180, 158 und 159. 0,25 g.\ Etwas ausgebrochen, sonst vorzüglich 
Neben den von Wallace aufgeführten zwei Exemplaren aus den Auktionen Hirsch XIV und XXV das 
dritte bekannte Exemplar. 

Die Kleinmünze ist ein hübsches Beispiel dafür, dass Teilnominale ein Detail des auf dem Hauptnominal 
abgebildeten Motivs zeigen. 


Chalkis 


Drachme, 369-313. Weiblicher Kopf n.r., das Haar hochgerollt, mit Ohrgehänge und Halskette. 
Rv. aax Adler mit ausgebreiteten Flügeln n.r. verschlingt Schlange. Oben M BMC 112,69. 
Babelon, Traitė III, 161. 3,69 g. — Fast vorzüglich 


Histiaia 
Drachme, 3. Jh. v.Chr. Kopf einer Mänade mit Weinlaubkranz, Ohrring und Halskette n.r. 
Rv. Rind n.r. vor einem Weinstock mit Laub und Trauben. Im Abschnitt στι Im Feld rechts Ж 


BMC 125,4. SNG Cop. 516. 3,33 g.\ Sehr schön 
Für die Datierung siehe E.T. Newell, The Octobols of Histiaea, NNM 2 (1921), p. 8. 


Lot. Tetrobol, 196-146. Mänadenkopf n.r. Rv. Nymphe Histiaia auf dem Heck einer Galeere n.r. 
BMC 130, 64 und 98. 2,41 g und 1,88 g. Sehr schön (2) 


ATTIKA 
Athen 


Tetradrachmon, vor 430. Kopf der Athena n.r. in attischem Helm, verziert mit Palmettenranke 
und drei Ölblättern. Rv. aoe Eule n.r. Links oben Ölreis und kleine Mondsichel. Das Ganze in 
vertieftem Quadrat. Svoronos, Tf. 11,10. 17,08 в. — Dunkle Patina. Vorzūglich 


Tetradrachmon, vor 430. Ähnlicher Stil, Kopf etwas grösser, Eule dicker. Svoronos, Tf. 11,12. 
17,14 g. Vorzüglich 


Obol, 430-421. Kopf der Athena wie vorher, aber Haar in stilisierten Locken in die Stirn fallend. 
Rv. лөк Eule n.r. Links oben Ölreis. Das Ganze in vertieftem Quadrat. Svoronos, Tf. 12,38. 
0,63 g. Sehr schön 
Obol, um 430. Ähnliches Exemplar. Svoronos, Tf. 11,44. 070 в./ Fast vorzüglich 


Tetradrachmon, um 400. Wie Nr. 51, aber späterer Stil. Svoronos, Tf. 15,35. Boston 1091. 
17,14 g. ~ Hohes Relief. Vorzūgliches Exemplar 


AEGINA (Insel) 


Drachme, um 520. Seeschildkröte (chelone caouana) von oben, Kopf n.l., auf dem Panzer 
sieben Kugeln. Rv. Vertieftes, in fünf Felder aufgeteiltes Quadrat. BMC 134,105. 5,95 g. Selten. 
Unwesentliche Kratzer auf dem Rv., sonst vorzüglich 
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62 


63 


Triobol oder Hemidrachme, um 520. Seeschildkröte, auf dem Panzer sieben Kugeln. 
Rv. Quadratum incusum, in acht Dreiecke aufgeteilt, wovon drei gefüllt sind. BMC 134,107. 
Babelon, Traitė I, 1039. 3,01 g. Sehr schön 


Triobol, 456-431. Landschildkröte (testudo graeca). Dreizehn Panzerplatten in drei Reihen 
angeordnet, einfacher Wulst als Panzerrand. Rv. Vertieftes Quadrat mit fünf Feldern, in einer 
Teilfläche Kreis (oft als Mondsichel interpretiert). BMC 139,174. S.R. Milbank, The Coinage of 
Aegina, NNM 24 (1925), pl. ILS. 2,84 g. Sehr schön 


Nach Robinson (NC 1928, pp. 172-198) stammen die Hemidrachmen dieses Typs von Kydoneia, der 
äginetischen Kolonie auf Kreta. 


Stater, nach 450. Landschildkröte mit sorgfältig gezeichnetem Panzer. Rv. Quadratum incusum 


mit fünf Feldern. BMC 137,146. Milbank, pl. П,12. 12,02 g. Fast vorzüglich 

Stater, um 400. Landschildkröte mit naturalistischem Panzer. Rv. Quadratum incusum wie 

vorher. Babelon, Traité III, 116. Milbank, pl. П,15. 11,74 g. Sehr schön/vorzüglich 
KORINTH 


Stater, 350-338. Nach links liegender Pegasus. Unten የ Rv. Kopf der Athena in korinthischem 
Helm n.l., unter ihrem Kinn r Im Feld rechts als Beizeichen eine Taube n.l. in Kranz. 
Babelon, Traité III, 564. Ravel, Les «Poulains» de Corinthe (1936-48),1029. 8,64 g. — 

Fast vorzüglich 


Stater, 350-338. Wie vorher. Rv. Kopf der Athena n.r. Als Beizeichen links im Feld Bucranium, 
daneben w Babelon, Traité III, 576. Ravel 1064. 8,56 g. / Fast vorzüglich 


PELOPONNES 
Aigion (Achaia) 


Triobol aus der Zeit des achäischen Bundes (280-146). airiewn Bärtiger Zeuskopf mit 
Lorbeerkranz n.r. Rv. дРисТо-дА/МОС Die mittlere Zeile von Monogramm aus A und x 
unterbrochen. Das Ganze in Lorbeerkranz. BMC 3,24. Weber Collection, Vol. II (1924), 3989 
(dieses Exemplar). 2,39 g. Sehr schón 


PONTOS 
Amisos (Peiraieus) 


Drachme, um 350. Büste der Tyche mit Mauerkrone, dreifachem Ohrgehänge und Halskette n. |. 
Rv. Eule von vorn mit ausgebreiteten Flügeln auf einem Rundschild. Unter den Flügeln лі-гү 
Im Abschnitt rea Babelon, Traité II, 2953. Pozzi 2087 (dieses Exemplar). 5,40 g. — 

Sehr schón 
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KÖNIGREICH PONTOS 


Mithradates VI. der Grosse, 120-63. Tetradrachmon, undatiert, um 96-95. Sein Bildnis mit 
Königsbinde n.r. Rv. ΒΑΣΙΛΕΩΣ/ΜΙΘΡΑΔΑΤΟΥ/ΕΥΠΑΤΟΡΟΣ Weidender Pegasus n.l., darüber Stern 
in Mondsichel. Im Feld rechts Monogramm X Das Ganze in einem Kranz aus Efeublättern 
und -blütn. ВМС 444. Recueil Général I, pLILIl. 1676 в. Ausdrucksvolles Portrait. 

Vorzügliches Exemplar 
Die Datierung ist strittig: siehe F. S. Kleiner, The Giresun Hoard, ANS MN 19 (1974), p.6. 


PAPHLAGONIEN 
Kromna 


Drachme (rhodischer Münzfuss), vor 340. Kopf des Zeus mit Lorbeerkranz Π.Ι. Im Feld rechts o 
Rv. keaMNA Weiblicher Kopf mit Mauerkrone, Ohrring und Halskette n.l. zwischen v-A 
SNG v.Aulock 185. 3,56 g. Vorzüglich 


Drachme, vor 340. Wie vorher, aber Avers ohne Beizeichen und Revers im Feld links * 
und oben Zweig. Babelon, Traité II, 2940. SNG v.Aulock 183 var. 3,62 g. Fast vorzüglich 


Sinope 


Drachme, um 415-390. Kopf der Nymphe Sinope mit einfachem Ohrgehänge n.l. Rv. Seeadler 
n.l. auf einem Delphin, darunter zio Oben rechts moi Babelon, Traité II, 2945 var. 5,97 g. | 
Sehr schónes Exemplar 


Hemidrachme, ca. 333-306. Kopf der Sinope mit dreifachem Ohrgehänge und Perlenkette n.l. 
Rv. zwei Heraldischer Adler mit gespreizten Flügeln von vorn. Im Feld rechts oben Mono- 
gramm ғ” Babelon, Traité II, 2950. 3,03 g. Sehr schön / vorzüglich 


MYSIEN 
Kyzikos 


Elektron-1/24 Stater, 600-550. Kopf und Hals eines Thunfisches n.r. mit grossem Auge, 
Stachel und Flossen. Oben und unten je drei Punkte. Rv. Windmühlenartiges Quadratum 
incusum. SNG v.Aulock 7260 (Abb. kopfstehend). 0,62 g. Vorzüglich 


Vgl. auch eine Hemihekte ähnlichen Stils von Ionien (mit Delphin n.l. und Linienornamenten) in 
Auktion 13, Bank Leu AG (1975), 220. - Vergrösserung des Avers auf Tafel XLVIII. 


Elektron-Hemihekte (1/12 Stater), um 475. Protome eines geflügelten Pferdes n.l., darunter 
Fisch mit Flossen nach unten. Rv. Quadratum incusum, in acht Dreiecke unterteilt, die 
abwechselnd erhaben oder vertieft sind. Cf. Babelon, Traitė II, 2740 (Antilopenprotome, 
ohne Mähne). Cf. von Fritze, Die Elektronprägung von Kyzikos (1912), T.11,10. 1,31 g. 

Fast vorzüglich 


Die Zuteilung ist ungewiss. Vgl. auch F. Bodenstedt, Studien zur Elektronprägung von Phokaia und 
Mytilene, SNR 52 (1973), Tafel 2, Nr. 8. - Vergrösserung des Avers auf Tafel XI VII 


Elektron-Hekte (1/6 Stater), 475-350. Protome einer geflügelten Antilope im Sprung n.l., 
dahinter Thunfisch n.l. Rv. Quadratum incusum. BMC 32,98. Babelon, Traitė II, 2739. 2,67 g. 
Vorzüglich 
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73 Elektron-Hemihekte (1/12 Stater), 475-350. Sitzender Löwe mit offenem Rachen und erhobener 
rechter Vordertatze n.l., darunter Thunfisch n.l. Rv. Quadratum incusum. BMC 23,44 (pl.5,7). 
Babelon, Traitė II, 2746. 1,32 g. Leichter Doppelschlag. Vorzūgliches Exemplar 


Pergamon 


74 Attalos I., 241-197. Tetradrachmon. Kopf des Philetairos mit Lorbeerkranz n.r. Rv. ΦΙΛΕΤΑΙΡΟΥ 
Thronende, behelmte Athena mit Lanze n.l., mit der Rechten bekränzt sie den Kónigsnamen. 
Unterhalb des ausgestreckten Armes Buchstabe a An den Sitz gelehnt Schild. Links aussen 
Efeublatt, im Feld rechts Bogen. U. Westermark, Das Bildnis des Philetairos von Pergamon 
(1961), V. XL - R. 2 var. Vgl. SNG v. Aulock 1356. 16,95 g. Sehr schön 


TROAS 
Abydos 


75 Tetradrachmon, 2. Jh. v.Chr. Büste der Artemis mit Diadem n.r. Sie trägt Ohrringe und eine 
Halskette. An der Schulter Köcher und Bogen. Rv. лвуднхом Flügelschlagender Adler n.r. 
Im Feld rechts als Beizeichen Helioskopf n.r., darüber kleiner Stern. Unten Beamten- 
name ΙΦΙΑΔΟΥ Das Ganze in Lorbeerkranz. SNG у. Aulock 1453. 16,09 g. Sehr schön 


Skepsis 


76 Diobol, um 478-450. tk-A-Yi-on — Protome eines geflügelten Pferdes im Sprung n.r. 
Rv. 3-4 Föhre in Linienguadrat und Punktumrandung. Das Ganze in vertieftem Quadrat. 
BMC 80,3. Babelon, Traitė II, 2349. 2,09 g. Sehr schön 


Die Buchstaben NE auf dem Revers «may record an alliance with Neandria» (BMC p. XXIV), einer 
benachbarten Stadt. 


77 AE,4.Jh.Protome eines Pegasus n.r. Rv. Föhre in Linienquadrat. BMC 817. SNG v.Aulock 7651. 
0,81 g. / Dunkle Patina. Sehr schón 


Insel Tenedos 


78 Hemidrachme, 550-470. Januskopf archaischen Stils: nach links bártiger mánnlicher, nach rechts 
weiblicher Kopf (Zeus und Hera?), Diadem, Ohrring und Perlenhalskette gemeinsam. Rv. и1-ох 
Doppelaxt зи-а: Das Ganze іп vertieftem Quadrat mit Punktrand. Babelon, Traité I, 628. 
182g.— Vorzüglich 
Vergrösserung des Avers auf Tafel XLVIII. 


AIOLIS 
Myrina 
79 Tetradrachmon, um 160. Kopf des Apollo Grynaios mit Lorbeerkranz und langen Locken n.r. 
Rv. mypinaian Apollo, mit blossem Oberkörper, n.r. schreitend. In der Rechten hält er eine 
Schale, in der Linken einen mit Perlschnüren geschmückten Lorbeerzweig. Zu seinen Füssen 


Omphalos und Volutenkrater. Im Feld links Monogramm A Das Ganze in Lorbeerkranz. 
BMC 136,19 var. SNG Berry 998. 1676 g. Stempelfehler, sonst vorzüglich 
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LESBOS 


Elektron-Hekte, um 400. Kopf eines Kabiren mit Pileus n. r., rechts und links der Mütze je ein Stern. 
Rv. Weiblicher Kopf mit hochgerolltem Haar und Ohrring n.r. in schwach vertieftem Quadrat. 
BMC 166,98. Babelon, Traitė II, 2214. 2,55 g. 

Stempelfehler beim Mundwinkel (Rv.). Vorzüglich 


Methymna 
Elektron-Hekte (1/6 Stater, phokäischer Münzfuss), 6. Jh. Eberkopf n.1. Rv. Quadratum incusum. 
Babelon, Traité I, 165 (pl. IV,31). 275 g. Vorzüglich 


Elektron-Hemihekte (1/12 Stater, phokäischer Münzfuss), 6. Jh. Eberkopf desselben Typs n.1. 
Rv. Quadratum incusum. Babelon, Traitė -. Anscheinend unpubliziert. 1,36 g. Vorzüglich 


Mytilene 


Elektron-Hekte, um 460. Geflügelte Löwenprotome n.l. Rv. Incuser Hahnkopf n.l., dahinter 
incuses Rechteck. BMC 158,25. Babelon, Traitė II, 2135. F. Bodenstedt, SNR 52 (1973), 
Tf. 7,М5. 2,49 g. Fast vorzūglich 


IONIEN 


Elektron-Hekte (1/6 Stater, milesischer Münzfuss), unbestimmter Prägeort, 7.-6. Jh. Penta- 
gramm, im Mittelfeld unregelmässige Erhebungen (Vogel п.1.?). Rv. Unregelmässig vertieftes 
Quadrat. BMC -. Babelon, Traitė -. Münzen und Medaillen AG, Liste 354 (März 1974), 4. 
2,20 g. Sehr selten. Sehr schön 


Ein ähnliches Exemplar. 2,27 g. Fast sehr schön 


Elektron-Hekte (1/6 Stater, phokäischer Münzfuss), 7.-6. Jh. Swastikaähnliches, erhabenes 
Quadrat. Rv. Swastikaähnliches Quadratum incusum. BMC 10,45. Babelon, Traite I, 117. 
SNG v. Aulock 1777. SNG Berry 1015. 2,47 g. Vorzüglich 


Elektron-Hemihekte (1/12 Stater, milesischer Münzfuss), 7.-6. Jh. Erhabenes Quadrat mit 
unregelmässigem Relief. Rv. Quadratum incusum mit unregelmässigen Erhebungen. 
Cf. Babelon, Traitė I, 119. 1,09 g. Sehr schön 


Elektron-Hekte (1/6 Stater, milesischer Münzfuss), 7.-6. Jh. Strahlenförmiges Muster um 
Mittelpunkt. Rv. Unregelmässiges Quadratum incusum. Cf. BMC 15,69. 220g. Sehr schön 


Elektron-Hemihekte (1/12 Stater, milesischer Münzfuss), 7.-6. Jh. Geometrisches Muster von 
vier Halbkreisen um einen Mittelpunkt. Rv. Quadratum incusum. Pozzi 2356. 1,06 g. 


Vorzüglich 

Elektron-Hemihekte (1/12 Stater, milesischer Münzfuss), 7.-6. Jh. Ähnliches Exemplar. 

Linien im Dreieck um einen Mittelpunkt. Rv. Quadratum incusum. 1,13 g. Vorzüglich 

1/48 Elektron-Stater, milesischer Münzfuss, 7.-6. Jh. Punktmuster. Rv. Unregelmässig ver- 

tieftes Quadrat. 0,28 g. Sehr schön 
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1/24 Elektron-Stater, milesischer Münzfuss, 7.-6. Jh. Gebuckelte Oberfläche. Rv. Quadratum 
incusum. 0,52 8. Sehr schön 


1/24 Elektron-Stater, milesischer Münzfuss, 7.-6. Jh. Löwenkopf (?) n.r. Rv. Vertieftes Quadrat 
mit unregelmässigen, kreuzförmig angeordneten Erhebungen. Münzen und Medaillen AG, 
Liste 263 (April 1966), 19. 0,59 g. Vorzüglich 


Prūgestūtte Phokaia. 1/24 Elektron-Stater, phokäischer Münzfuss, ca. 540. Kopf in korinthischem 
Helm n.r., darunter Robbe n.r. Rv. Viergeteiltes Quadratum incusum. Weber Coll. 5732. 0,63 g. 

Sehr schönes Exemplar 
Das Stück ist ein Teilnominal der Hekte Babelon, Traité 1, 159. - Vergrösserung des Avers auf Tafel XLVIII. 


Ephesos 


Diobol, ca. 480-450. Biene von oben gesehen. Rechts und links vom Kopf je eine Volute, 
darunter r-o Feiner Perlkreis. Rv. Vertieftes Quadrat mit Fadenkreuz. BMC 48,10. 1,07 g. 
Sehr schön 


Cistophor, 130-129. Cista mystica mit Schlange. Das Ganze in Efeukranz. Rv. Zwei Schlangen 
winden sich um Köcher mit Bogen. Im Feld links rar rechts Fackel. Zwischen den Schlangen- 
kópfen das Datum е = Jahr 5. Kleiner, The Dated Cistophori of Ephesus, ANS MN 18 (1972), 
p.247. SNG у. Aulock 1860. 12,66 g. / Vorzüglich 


Goldstater, 88-84. Büste der Artemis mit Stephane n.r., Köcher an der Schulter. Rv. в-ф 
Kultbild der Artemis von Ephesos. Im Feld links als Beizeichen ein Dreifuss, rechts в 
British Museum, A Guide to the Principal Coins of the Greeks (1932), pl.44,9 (stempelgleich). 
8,58 g. Zweites bekanntes Exemplar. Sehr schön 
Prägung während der vierjährigen Besetzung der Westküste Kleinasiens durch Mithradates. 


Herakleia am Latmos 


Tetradrachmon, um 160. Kopf der Athena n.r. in attischem Helm, dessen Kessel mit einem 
Fünfgespann und einem Pegasus geschmückt ist. Rv. нРАКЛЕОТОХ Keule, darunter zwischen 
den Monogrammen ከፉ und €? eine Eule n.r. Das Ganze іп Eichenkranz. SNG у. Aulock 1977. 
SNG Berry 1063. 16,55 g. ~ Feiner Stil. Vorzüglich 


Tetradrachmon, um 160. Wie vorher. Rv. нРАКЛЕОТОМ Keule, darunter zwischen den 
Monogrammen ЖС und 4 Nike mit Kranz n.l. Das Ganze in Eichenkranz. Pozzi 2452. 
Jameson 1503. 16,82 g. Vorzüglich 


Klazomenai 


Attische Drachme, nach 374. Kopf des Apollo, einen Lorbeerkranz im reichgelockten Haar, 
ganz leicht nach links gewandt. Rv. ΙΜΗΙΤΡΟΔΩΡ-ΟΣ Schwan n.l., den Kopf zur Brust gebeugt, 
die Flügel schlagend, davor Beizeichen Kantharos. BMC -. Babelon, Traitė II, 2021. 3,99 g. } 

Korrosionsspuren, sehr schön 


Lebedos 


Tetradrachmon, um 160. Kopf der Athena n.r. in attischem Helm, der mit einem Lorbeerzweig 
geschmückt ist. Sie trägt Ohrring in Blitzform. Rv. левемам Zwei Füllhórner aus einem 
Blumenkelch, dazwischen Eule leicht n.r. auf einer Keule. Unten Beamtenname ΠΡΥΤ-ΑΝΙΣ 
Das Ganze in Lorbeerkranz. La Collection Lucien de Hirsch (1959), 1508 (Av. stempelgleich). 
16,93 g. Selten. Breiter Schrötling. Vorzügliches Exemplar 
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Magnesia am Mäander 


Tetradrachmon, um 160. Kopf der Artemis mit Diadem n.r., an der linken Schulter Köcher 
und Bogen. Rv. ΜΑΓΝΗΤΩΝ Apollo mit Lorbeerkranz, nackt, n.l. auf Mäander stehend, 
in der rechten Hand einen bändergeschmückten Zweig, den linken Ellbogen auf einen Dreifuss 
gestützt, der durch einen überdimensionalen Köcher verlängert wird. Links im Feld die 
Beamtennamen ΗΡΟΓΝΗΤΟΣΛΩΠΥΡΙΩΝΟΣ Das Ganze in Lorbeerkranz. BMC 162,38. 17,14 g. 
Vorzüglich 
Milet 
Tetradrachmon, um 160. Kopf des Apollo mit Lorbeerkranz n.r. in Perlkreis. Rv. ΜΙΛΗΣΙΩΝ 
Löwe n.r., den Kopf nach sechzehnstrahligem Stern zurückwendend. Beamtennamen im 
Abschnitt ΟΥΛΙΑΔΗΣ und rechts ΑΡΤΕΜΙΔΟΡΟΣ BMC -. SNG Cop., etc. -. Cf. SNG Lockett 2839, 
vormals Pozzi 2493 (gleicher Rv.-Stempel, völlig verschiedener Apollokopf). 16,85 g. Von 
kräftigem Stil. Hohes Relief. Unpublizierte Variante. Äusserst selten. 
Rv. Doppelschlag, sonst sehr schön 
Dritter neuer Typ der an sich schon seltenen milesischen Tetradrachmen. Der Apollokopf mit hochgerolltem 
Haar des Exemplares Pozzi/Lockett ist zudem sehr flau geprägt, das Exemplar Jameson III, 2274/von 


Aulock 2099 mit anderem Beamtennamen im Abschnitt ist durch einen Stempelfehler über dem Auge 
beeinträchtigt. 


Smyrna 


Tetradrachmon, um 160. Kopf der Kybele mit Mauerkrone n.r. Rv. ΙΜΥΡ/ΝΛΙΩΝ darunter 
Monogramm КР Das Ganze in Eichenkranz. J.G. Milne, The Silver Coinage of Smyrna, 
NC 1914, p.275,5. SNG у. Aulock 2162 var. 16,69 g. Vorzūglich 


Insel Samos 


Tetradrachmon, rhodischer Münzfuss, 394-365. Löwenskalp. Rv. Protome eines girlanden- 
geschmiickten Stiers n.r, dahinter Ölzweig. Unten Monogramm @ darüber za oben 
Beamtenname ΗΓΗΣΙΑΝΑΞ BMC 362,134 var. Babelon, Traité II, 1825. SNG Cop. 1688 var. 
14,65 g. Dunkle Patina. Vorzüglich 


KARIEN 
Alabanda 


Tetradrachmon, 166-165. Kopf Apollos mit Lorbeerkranz und langen Locken n.r. 
Rv. AAABANAEQIN Pegasus im Sprung n.r. auf einer Standlinie, darunter В = Jahr 2. 
Boehringer, Zur Chronologie Mittelhellenistischer Münzenserien, Berlin 1972, p.189,10. 16,94 g. 
Sehr selten. Wohl das dritte bekannte Exemplar. Vorzüglich 


KARIEN 
Knidos 


Drachme, äginäischer Münzfuss, 465-449. Löwenprotome mit aufgerissenem Rachen n.r. 
Rv. kn Kopf der Aphrodite n.r. in vertieftem Quadrat. Sie trägt ein schmales Diadem, 
Ohrring und eine Halskette. Das geperlte Haar ist im Nacken zum Zopf gebunden. 
BMC 86,13. Babelon, Traité I, 708. H. A. Cahn, Knidos, AMUGS IV (1970), 83. 618 g. — 

Vorzüglich 


Über den Meister KNI: «Seine Stempel sind von schönster Arbeit, sie wurden immer als die feinsten 
knidischen Stempel gepriesen und oft zu früh datiert.» (H. A. Cahn, p. 152.) - Vergrösserung des Revers 
auf Tafel ХІУІП. 
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Тара! 


Drachme aus der frühen Kaiserzeit. Bärtiger Kopf des Нега ез n.r in Perlkreis. 
Rv. TABIN-ON/COAWN/MOY/APICTOjAH] Göttin mit Füllhorn n.l. BMC 163,26. SNG v.Aulock 
2704 var. 3,20 g. Sehr schön 


KARISCHE INSELN 
Rhodos 


Grossbronze (Didrachmon), um 88-43. Kopf des Helios in Strahlenkrone von vorn. 
Rv. ғо Rose, von oben gesehen. Unten Beamtenname zunan Das Ganze in Eichenkranz. 
BMC 261,343 var. Cf. SNG v. Aulock 2842 (Helioskopf leicht n.1.). 23,22 g. Fast sehr schön 


Grossbronze (Didrachmon), um 43 v.Chr. - 96 n.Chr. (frühe Kaiserzeit). Büste des Dionysos 
mit Efeukranz n.l., Perlkreis. Rv. enıevawroy ΙΡΟΔΙωΝΙ Nike mit Palmzweig und Kranz auf 
Globus n.r. Im Feld unten rechts Rose. Perlkreis. BMC 264,374. SNG v. Aulock 2847. 20,95 g. 

Sehr schön 


Bronze-Didrachmon, 43 v.Chr. - 96 n.Chr. [ΡΟΔΙΟΙ ΥΠΕΡΙ Tan CE-BACTAN Büste des Helios іп 
Strahlenkrone n.r., Perlkreis. Rv. Nike n.l. stehend, ein Tropaion bekränzend. Zwischen Trophäe 
und Nike aiaPax/MoN Das Ganze in Perlkreis. BMC 267,395. SNG у. Aulock 2854. 21,31 g. + 

Sehr schönes Exemplar 


Bronze-Didrachmon, 43 v.Chr. - 96 n.Chr. ΡΟΔΙΟΙ Υπερ ΤΩΝ c-eBactan Büste wie vorher. 
Rv. Wie vorher, aber Legende rechts aussen. BMC -. SNG v.Aulock -. 17,66 g. Seltene 
Variante von feinerem Stil. Schrötlingsfehler, sonst sehr schön / schön 
Rhodische Peraia 

Drachme, 2. Jh. Helioskopf von vorn. Rv. ЕРМА: über Rose mit Knospe rechts. Neben dem 
Stiel 1-а Aus dem Fund von Sitichoro 1968. 2,66 g. Vorzüglich 

KÓNIGREICH LYDIEN 

Drittel-Elektronstater, wahrscheinlich in Sardeis geprágt, um 625-610. Lówenkopf n.r. mit 


aufgerissenem Rachen, auf der Stirn Protuberanz (kleine vierstrahlige Warze). Rv. Vertieftes 
Rechteck mit rauher Oberfläche aus zwei ungleichen, vertieften Quadraten. SNG v. Aulock 
2869. 474 g. Fast vorzüglich 
A. R. Bellinger, Electrum Coins from Gordion, Essays Stanley Robinson (1968), 10ff.: «The hoard 
[ähnliche Elektronstücke] covers about the years 625-610 and represents the royal currency of Lydia before 
the reign of Alyattes . . . » L. Weidauer, Probleme der frühen Elektronprägung (1975), p. 108, datiert diese 
Münzen auf das dritte Viertel des 7. Jahrhunderts, d. h. vor 626. 


Kroisos, 561-546. Silberstater (Kroiseios in Silber), schwerer Münzfuss. Lówenprotome n.r. 
und Stierprotome n.l., einander gegenüber. Rv. Zwei vertiefte Quadrate, das grössere auf der 
Löwenseite. BMC 7,37. SNG v. Aulock 2873. 10,70 g. Vorzüglich 


Ein zweites Exemplar. Ähnlich wie vorher. SNG v. Aulock 2873 (Av. stempelgleich). 10,70 g. 
Sehr schön 
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LYDIEN 
Sardeis 


Cistophor, 189-133. Cista mystica mit Schlange. Das Ganze in Efeukranz. Rv. гар Zwei sich 
um einen Köcher windende Schlangen. Im Feld rechts Apollo n.l., nackt, seinen Bogen in der 
Rechten. Zwischen den Schlangenkópfen Monogramm Ж BMC -. SNG v. Aulock, etc. -. 
12,54 g. Scheint unediert. Sehr selten. Vorzüglich 


LYKIEN 


Unbestimmte Dynasten. Stater, um 470. Protome eines Ebers mit Punktreihe auf der Schulter 
im Sprung n.r. Rv. Lówenskalp mit ausgebreitetem Wangenfell in einfachem Ornamentrahmen. 
Das Ganze in vertieftem Quadrat. Babelon, Traité II, 178 var. 9,36 g. 1 

Graffito auf Av., fast vorzüglich 


Stater, um 470. Wie vorher, aber Eber n.1. Rv. Wie vorher, aber Skalp etwas grösser. Schnurquadrat 
als Rahmen. 9,44 g. Unpubliziert. Fast vorzüglich 


Kháriga als Dynast von Antiphellos. Obol, um 410. Kopf einer Góttin (gewóhnlich Aphrodite 
genannt) mit zum Knoten gebundenem Haar n.r., dahinter 1 Rv. Eule n.l. im inneren Ring einer 
Tetraskeles. Hinter der Eule Monogramm »H Das Ganze in Quadratum incusum. Cf. Babelon, 
Traité II, 368 (Tetrobol eines ähnlichen Typs, aber в statt : und Eule n.r). 071 g. ! 

Fast vorzüglich 


Kragos 
Hemidrachme des Lykischen Bundes, 1. Jh. Kopf des Apollo n.r. Rv. AvkiaN/K-P/A-r Kithara. 
Das Ganze in vertieftem Quadrat. BMC 52,12. 1,67 g. Vorzüglich 


Vierteldrachme, 2.-1. Jh. Artemiskopf n.r. mit gerolltem Haar, Stephane, Ohrgehünge und 
Halsschmuck, Bogen und Köcher an der Schulter. Rv. лук-мл Köcher mit Tragband. 
Unten links Stern. Das Ganze in vertieftem Quadrat. Cf. BMC 52,15. 1,07 g. Unpubliziert. 

Fast vorzüglich / vorzüglich 


Masikytes 
Hemidrachme, 2.-1. Jh. Kopf des Apollo በ. r. mit Lorbeerkranz, beim Hals ለ-(ነ] Rv. m-a Kithara. 
Das Ganze in vertieftem Quadrat. BMC 63,2. 1,85 g. Fast vorzüglich / vorzüglich 


AE,1 Jh. a-y Kopf des Apollo mit Lorbeerkranz n. r. Rv. m-a Kithara. Das Ganze in Lorbeerkranz. 
BMC 67,36. SNG v. Aulock 4345. 7,40 g. 
Vorzüglich 


PAMPHYLIEN 
Aspendos 
Drachme, persischer Standard, ca. 400. Mopsos mit Lanze, n.l. reitend. Perlkreis. Rv. Eber im 
Angriff n.r. auf Bodenlinie, darunter ext Perlkreis und rundes Incusum. Av. cf. Babelon, 


Traité П, 1548. Rv. Babelon, Traité II, 1551 und SNG v. Aulock 4487. 5,36 g. - Fast vorzüglich 


Kombination eines bekannten Revers-Stempels mit einem Avers-Stempel von feinem Stil, der bisher nicht 
publiziert zu sein scheint. - Vergrösserung des Avers auf Tafel XLVIII. 
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Stater, 394-380. Zwei Ringer im Kampf auf Bodenlinie. Zwischen ihnen по Perlkreis. 
Rv. extreany Jüngling in kurzem Chiton n.r. auf Bodenlinie beim Schleuderwurf. Im Feld 
rechts als Beizeichen Pferdeprotome, darunter Lanzenspitze n.r. Perlkreis. Boston 2101 
(stempelgleich). 10,70 g. Fast vorzüglich 


PISIDIEN 
Selge 


Stater, persischer Standard, ca. 300-190. Zwei Ringer im Kampf. Zwischen ihnen als 
Beizeichen Blitzbündel. Perlkreis. Rv. zeareon Jüngling beim Schleuderwurf n.r. Im Feld 
rechts Triskeles aus Menschenbeinen, Keule und Füllhorn. Perlkreis. Cf. BMC 258,20 
(Av. K statt Blitzbündel). 7,74 g. Der Av.-Stempel ist anscheinend unediert. Vorzüglich 


KILIKIEN 
Korykos 


AE, 1. Jh. Haupt der Stadtgöttin mit Mauerkrone n.r, dahinter л Rv. ΚΩΡΥΚΙΩΤΩΝ 
Hermes mit Petasos (Matrosenhut), Flügelschuhen, Mantel um die Schulter und Heroldsstab 
steht n.l,, die Rechte ausgestreckt. Im Feld links Beamtennamen zvsenver BMC 66,1 var. 
7,57 g. Von gutem Stil. Vorzügliches Exemplar 


Tarsos unter persischen Satrapen 


Pharnabazos, 379-374. Obol. Weiblicher Kopf leicht п.1. mit hochgerollten Locken, Ohrgehänge 
und Halsschmuck in Perlkreis. Rv. HLH (агат. HLK) Kopf eines bärtigen Kriegers mit 
attischem Helm n.l. Im Feld rechts kleines Henkelkreuz. Linienkreis. Babelon, Traitė II, 593. 
0,62 в.\ Vorzüglich 


Obol. Wie vorher, zusätzlich Mauerkrone, Ohrgehänge dreifach. Rv. Bartloser Männerkopf 
mit Satrapentiara n.l. BMC -. Babelon, Traité -. Cf. Babelon, Les Perses Achéménides (1893), 
p.XLVII, fig. 12 (Mazaios). 0,69 g. Vorzüglich 
Vergrösserungen des Avers und Revers auf Tafel XLVIII. 


Datames, 378-372. Stater. '4 Lu) (BALTRS) Thronender Baaltars n.r., Gesicht nach vorn, 
in der Rechten Adlerzepter, in der Linken Ähre und Traube. Im Feld rechts Thymiaterion, 
unter dem Thronsitz ohne Lehne (Diphros) Vogel n.r. Das Ganze in Kreis aus turmartigen 
Ornamenten. Rv. ባሣሣ ሣኮ (TDNMN), links aussen 444 (АМА) Ana und Datames 
einander gegenüber, dazwischen Thymiaterion. Das Ganze in Perlquadrat und Linienquadrat, 
oben Antefixe, ein Tempeldach andeutend. Links oben Gegenstempel: УУ (BAL) Stier n.r. 
SNG Cop. 299 var. SNG Berry 1299. 10,55 g. Kleiner Einhieb auf Av., sonst vorzüglich 


Stater. Wie vorher, aber Gesicht n.r. und unter Diphros eine lotosähnliche Blüte. Rv. ባ ሣሣ 4 ^ 
(TDNMN) Datames in persischem Satrapenornat auf Diphros n.r., einen Pfeil prüfend, den er 
in beiden Händen hält, vor ihm Bogen. Im Feld rechts oben geflügelte Sonnenscheibe (Ormuzd). 
Gleicher Gegenstempel wie vorher. Perlkreis. Babelon, Traité II, 609. 1053 g. N 
Gegenstempel unscharf, sonst vorzüglich 


Μαζαῖος, 361-334. Stater. ЧК L u) (BALTRS) Baaltars mit zugewandtem Gesicht auf Diphros 
n.L, in der Rechten Ähre und Traube, darauf Adler n.r., in der Linken Zepter. Im Feld links ч 
unter Diphros 4 (M). Ку 4414 (MZDA) Löwe n.l., einen Stier reissend. Darunter 4 
(M). Babelon, Traité II, 701 var. 10,89 g./ Seltene Variante. Vorzüglich 
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KAPPADOKIEN 


Ariarathes IX. Eusebes Philopator, 99-87. Drachme, 96. Kopf des Ariarathes mit Königsbinde n. r. 
Rv. ΒΑΣΙΛΕΟΣ/ΑΡΙΑΡΑΘΟΥ/ΕΥΣΕΡΟΥΣ Athena n.l. stehend, mit der Linken Lanze und Rundschild 
haltend, auf der ausgestreckten Rechten kleine Nike. Im Feld links das Monogramm W 
unten Regierungsahr 4 BMC 383. O.Morkholm, The Coinages of Ariarathes VIII and 
Ariarathes IX of Cappadocia, Essays Stanley Robinson (1968), р1.31,Ша. 4,04 g. Sehr schön 


KÓNIGE VON SYRIEN 


Seleukos I. Nikator, 312-280. Tetradrachmon, Seleukeia am Tigris, 301-300. Kopf des Herakles 
in der Lówenhaut n.r. Perlkreis. Rv. βασιλεως (im Abschnitt) ΣΕΛΕΥΚΟΥ (rechts aussen) 
Thronender Zeus n.1., mit der Linken stützt er sich auf ein langes Zepter, auf der ausgestreckten 
Rechten Nike n.r mit Kranz. Links im Feld m unter dem Thronsitz Monogramm A 
BMC 2,8. ESM 28. 17,9 g. — Fast vorzüglich 


Obol, Seleukeia am Tigris, ca. 293-292. Dreifuss mit Deckel in Perlkreis. Rv. ΒΑΣΙΛΕΩΣ rechts, 
ZEAEYKOY links von einem Anker mit Ankerarmen nach oben, links vom Schaft a rechts % 
BMC 4,42 corr. EMS 58. 0,66 g. / Vorzüglich 


Tetradrachmon, Sardeis, um 282. Herakleskopf n.r. Rv. Thronender Zeus. Links Monogramm E 
und unter dem Thron A BMC -. WSM 1354. 17,16 в. Selten. Fast vorzüglich 


Antiochos I. Soter, 280-261. Tetradrachmon, Seleukeia am Tigris, ca. 274-270. Kopf des Antiochos 
mit Kónigsbinde n.r Ву. ΒΑΣΙΛΕΩΣ/ΑΝΤ-ΙΟΧΟΥ Apollo, nackt, n.l. auf Omphalos sitzend. 
Er stützt sich mit der Linken auf seinen Bogen, in der Rechten hält er einen Pfeil. Links aussen A 
rechts aussen Р BMC 9,6. ESM 149. 17,03 g. Sehr schön 


Ein zweites Exemplar mit verändertem Portrait. 17,04 g. + Sehr schön 


Tetradrachmon, Seleukeia am Tigris, ca. 270-267. Wie vorher, aber auf dem Revers rechts 
aussen 8 ESM 155, Typ 1. 1701 р. \ Sehr schön 


Tetradrachmon, Seleukeia am Tigris, ca. 264-263. Wie vorher, aber älterer Kopf des Antiochos 
und Monogramme links aussen Ñ rechts aussen 8 ESM 166. 17,08 g. — Sehr schön 


Tetradrachmon, Magnesia am Sipylum, kurz vor 261. Stark idealisiertes Portrait des Herrschers 
mit Königsbinde n.r. Rv. ΒΑΣΙΛΕΩΣ/ΑΝΤΙΟΧΟΥ Herakles, nackt, n.1. sitzend auf einem mit der 
Löwenhaut bedeckten Felsblock. Die Rechte ruht auf der Keule, die Linke hat er auf den 
Stein gestützt. Im Abschnitt die Monogramme = und H Av. WMS 1456, Rv. nur bekannt 
mit anderem linken Monogramm. 16,99 g. Av. und Rv. von sehr feinem Stil. 

Vorzügliches Exemplar 
Vergrösserungen des Avers und Revers auf Tafel XLVIII. 


Antiochos Hierax, 241-227. Tetradrachmon, AlexandreiaTroas. Idealisierter Kopf des Antiochos I. 
mit geflügelter Königsbinde n.r. Rv. ΒΑΣΙΛΕΩΣ/ΑΝΤΙΟ-ΧΟΥ Apollo, nackt, mit Bogen und Pfeil, Π.Ι. 
auf Omphalos sitzend. Im Feld links Monogramm К über M Im Abschnitt weidendes 
Pferd n.r. WSM 1574. 16,43 g. Sehr schönes Exemplar 
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Antiochos III. der Grosse, 222-187. Tetradrachmon, Lysimacheia in Thrakien, um 196-190. 
Kopf des Herrscher mit Königsbinde n.r. Rv. ΒΑΣΙΛΕΩΣ/ΑΝ-ΤΙΟΧΟΥ Apollo wie vorher. 
Im Abschnitt zwischen den Monogrammen M und Œ Lówenkopf n.r. WSM 1617 var. und 
SNG Davis 372 (Av. stempelgleich, Rv. Monogramme anders angeordnet). 16,99 g. Realistisches 
Portrait von grosser Sensibilität. Vorzügliches Exemplar 


Antiochos IV. Epiphanes, 175-164. AE, vermutlich 170-168 in Ägypten geprägt. Kopf des Zeus 
Serapis n.r, bärtig und mit der Lotosblüte des Osiris oben am Lorbeerkranz. Rv. Rechts 
ΒΑΣΙΛΕΩΣ/ΑΝΤΙΟΧΟΥ links ΘΕΟΥ/ΕΠΙΦΑΝΟΥΣ Adler n.r. auf Blitz. BMC 42. SMA 25,59. Bab. 5820. 
36,93 g. Vorzüglich /sehr schön 
Im 6. syrischen Krieg gegen Ptolemaios VI. Philometor eroberte Antiochos IV. grosse Teile Ägyptens. 
Der ägypiisehe Charakter der Münze lässt vermuten, dass sie während des Feldzuges im besetzten Gebiet 
geprägt wurde. 


Antiochos V. Eupator, 164-162. AE, Tyros, 163-162. Kopf mit Königsbinde n.r. Rv. anrioxoy- 
ΒΑΣΙΛΕΩΣ Palme. Im Feld ኩሃ (Jahr 150 der seleukidischen Aera). E.T. Newell, МММ 10 
(1921),43. Bab. 577 (Antiochos IV). 270 g. / Selten. Dunkle Patina. Sehr schón 


Demetrios I. Soter, 162-150. Drachme, Antiocheia am Orontes, 153-152. Haupt des Herrschers 
mit Königsbinde n.r. Rv. ΒΑΣΙΛΕΩΣ/ΔΗΜΗΤΡΙΟΥ/ΣΟΤΗΡΟΣ Füllhorn. Rechts im Feld die Mono- 
gramme- und A Darunter das Datum =r (160). Bab. 751. SMA 115. 422g. Vorzüglich 


Drachme, Antiocheia a. O., 152-151. Haupt mit Königsbinde n.r. Κν.ΒΑΣΙΛΕΩΣ/ΔΗΜΗΤΡΙΟΥ/ΣΩΤΗΡΟΣ 
Füllhorn mit Ähre, Mohnkopf und zwei Trauben. Rechts Monogramme Fi und A und 
Datum Asp (161). ВМС 47,40 (Apameia). SMA 120. 4,18 g./ Feines Portrait. Selten. 

Vorzüglich 


Demetrios I. war der erste Seleukidenherrscher, der sich auf Münzen als dauernden Titel die Bezeichnung 
Soter = Retter (Heiland) zulegte. 


Alexandros I. Balas, 150-145. Drachme, Antiocheia am Orontes, um 146. Kopf mit Königs- 
binde n.r. Rv. ΙΒΑΙΣΙΛΕΙΩΣ/ ΑΙΛΕΞΑΝΔΡΟΙΥΊ/ΘΕΟΠΑ-ΤΟΡΟΣ/ΕΥΕΡΓ-ΕΤΟΥ Apollo n.l. sitzend. Links 
aussen Monogramm А Im Abschnitt A SMA 172 var. 4,15 g. Fast vorzüglich 


Drachme, Antiocheia am Orontes. Ähnlich wie vorher, aber im Abschnitt das Monogramm bP 
BMC 53,26 (Heraclea). SMA 173. 4,12 g. Fast vorzūglich 


Demetrios II. Nikator, 1. Regierung 145-140. Drachme, Palästina (?). Jugendliches Portrait 
des Herrschers mit Königsbinde n.r. Perlkreis. Rv. ΙΒΑΙΣΙΛΕΩΣΙ/ΔΗΜΗΤΡΙΟΥ/ΝΙΚΑΊΟΡΟΣ Anker 
der Seleukiden mit den Ankerarmen nach oben, am Ende kleiner Ring n.l. Im Feld links 
Blume (Lilie?). Bab. 934. 3,93 g. Vorzüglich 
Die Lilie ist oft ein Hinweis auf Jerusalem. Cf. Y. Meshorer, IEJ 16 (1966), 218 und IEJ 24 (1974), 60. 


Drachme, Antiocheia am Orontes, 146-144. Ähnlich wie vorher, aber grösserer Kopf. 
Ἐν. ΒΑΣΙΛΕΙΩΣΙ/ΔΗΜΗΤΡΙΟΥ/ΘΕΟΥ /ΦΙΛΑΔΕΛΦΟΥ /ΙΝΗΚΑΤΟΡΙΟΣΙ Apollo n.l. auf Omphalos sitzend. Im 
Feld links Monogramm A zwischen den Beinen b SMA 214 var. 3,99 g. 


Vorzügliches Exemplar 


Antiochos VI. Dionysos, 145-142. Drachme. Antiocheia а. О., 144-143. Kopf des Herrschers mit 
Kónigsbinde und Strahlenkrone n.r. Rv. ΒΑΣΙΛΕΙΩΣΗ ΑΝΤΙΟΧΟΥ /ΕΠΙΦ-ΑΝΟΥΣ/ΔΙΟΝ-ΥΣΟΥ Apollo n.l. 
sitzend. Zwischen seinen Füssen Monogramm Р? Im Abschnitt das Datum 6=ኮ (169) 
SMA 236. 4,07 g. / Vorziiglich 
Vergrösserung des Avers auf Tafel XLVIII. 
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Tetradrachmon, Antiocheia a.O., 143-142. Kopf mit Königsbinde und Strahlenkrone n.r. 
Rv. ΒΑΣΙΛΕΩΣ/ΑΝΤΙΟΧΟΥ (oben) ΕΠΙΦΑΝΟΥΣ/ΔΙΟΝΥΣΟΥ (unten) Die beiden Dioskuren zu 
Pferd im Galopp n.l., die Lanzen stossbereit. Rechts im Feld try darunter Monogramm X 
über zra Unter den Pferden das Datum or (170). Das Ganze in einem Kranz von Lotos, 
Efeu und Ähren. Bab. 994 var. SMA 242. 16,99 g. / Vorzüglich 


Antiochos VII. Sidetes, 138-129. Tetradrachmon, Tyros, 137-136. Drapierte Büste mit Diadem n.r. 
Rv. ΒΑΣΙΛΕΩΣ/ΑΝΤΙΟΧΟΥ Adler n.l. auf Schiffssporn sitzend, dahinter Palmzweig. Links im Feld 
eine Keule, darüber das Zeichen der Münzstätte + und asee rechts im Feld АЖ darunter 
das Datum соғ (176). Zwischen den Adlerbeinen Monogramm В BMC 70,5. Bab. 1088. 
Ε.Τ. Newell, МММ 73,17. 1413 g. Fast vorzüglich 


Tetradrachmon, Tyros, 136-135. Wie vorher, aber Datum τον (177) und zwischen den Adler- 
beinen das Monogramm A E.T. Newell, МММ 73,116 var. SNG Cop. 335. 14,12 g. 
Fast vorzüglich 


Antiochos VIII. Grypos, 121-96. Tetradrachmon, Antiocheia am Orontes, 121-113. Haupt mit 
Königsbinde n.r, umrandet vom delphischen Wollband. Rv. ΒΑΣΙΛΕΩΣ/ΑΝΤΙΟΧΟΝ/ΕΠΙ-ΟΑΝΟΝΣ 
Zeus Uranios steht n. 1., Mantel um die Hüfte, auf dem Haupt Mondsichel, auf der Rechten 
achtstrahliger Stern, in der Linken Zepter mit lilienfórmigem Abschluss. Im Feld links τε / A 
rechts a Das Ganze in Lorbeerkranz. BMC 88,10 var. (rechts N). SMA 365 (3 Exemplare 
erwähnt, Av. stempelgleich). 16,29 g. Selten. Fast vorzüglich 
Antiochos VIII. wird auch genannt Grypos, «der mit der Habichtsnase». Die Münze zeigt deutlich die für 
seine Familie typische kühn vorspringende und tatsáchlich etwas vogelartige Nase. - Das A rechts im Feld 
ist wahrscheinlich umgeschnitten aus einem N. 


Antiochos IX. Kyzikenos, 116-95. Drachme, Antiocheia a.O., um 109-108. Bärtiger Kopf mit Kónigs- 
binde n.r. Rv. ΒΑΣΙΛΕΩΣ/ΑΝΤΙΟΧΟΙΥΙ/ΦΙΛ-ΟΠΑΊοΡΟΣ Nike n.l. mit Kranz in der Rechten. Links 
aussen Monogramm À und и SMA 404. 373 g. Sehr schön 


AE, Damaskos, nach 104. Geflūgelte Erosbüste n.r. in Perlkreis. Rv. ΒΑΣΙΛΕΩΣ/ΑΝΤΙΟΧΟΥ/ 
ΙΦΙ-ΛοΠΑΤοΙΡοσ! Nike n.l. Datum verwischt. BMC 94,27ff. 4,93 g. Sehr schón 
Die Zuschreibung zu Damaskos ist nicht gesichert, aber sehr wahrscheinlich. (E. T. Newell, NNM 84, p. 77.) 


Antiochos X. Eusebes, 95-83. Tetradrachmon, Antiocheia am Orontes, um 94-92. Kopf mit 
Königsbinde n.r RV. ΒΑΣΙΛΕΩΣ/ΑΝΤΙΟΧΟΥ/ΕΥΣΕΒΟΥΣ/ΦΙΛΟΠΑΤΟΡΟΣ Thronender Zeus Nike- 
phoros n.l., unter dem Thronsitz Monogramm A Links aussen a darüber Monogramm Ж 
SMA 429. 16,16 g. Vorzüglich 


Philippos Philadelphos, 94-83. Tetradrachmon, Antiocheia a.O., 89-83. Kopf mit Kónigsbinde n.r. 
Rv. ΒΑΣΙΛΕΩΙΣ]/ ΦΙΛΙΠΠΟΥ /ΕΠΙΦΑΝΟΥΣ/ΙΦΙΛΑΔΕΛΦΙΟΥΙ Zeus wie vorher, aber links im Feld м Links 
aussen Monogramm ausserhalb des Schrótlings. Bab. 1554. SMA 441. 16,12 g. Sehr schón 


KÓNIGREICH PERSIEN 
Achaemenidische Grosskónige. Golddareike, vor 330. Der Grosskónig in Kidaris und Kandys 
im Knielauf n.r., in der Linken Bogen, über der rechten Schulter Speer. Rv. Vertieftes Rechteck. 
Babelon, Traité II, p.LXXXVIL28. 8,30 g. Sehr schön / vorzüglich 
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GRIECHISCHE KÖNIGE VON BAKTRIEN UND INDIEN 


Eukratides I. der Grosse, ca. 171-135. Attischer Obol, Bactra, nach 160. Büste mit Helm und 
Königsbinde n.r. Perlkreis. Rv. ΒΑΣΙΛΕΩΣ/ΕΥΚΡΑΤΙΔΟΥ Zwei Palmzweige und die mit je einem 
Stern geschmückten Pilei der Dioskuren. Darunter das Monogramm 4 BMC 15,27. 
M. Mitchiner, Indo-Greek and Indo-Scythian Coinage (1975), Type 18la. 0,70 g. 

Rand bearbeitet, sonst vorzüglich 


Antialkidas, um 145-135. Drachme, Panjhir. ΒΑΣΙΛΕΩΣ ΝΙΚΗΦΟΡΟΥ/ΑΝΤΙΑΛΚΙΔΟΥ Büste n.r. 
mit Kausia (flacher Seemannshut) über Königsbinde. Rv. РЭЗАУ »ሄጋመፍ [P> hH% 
(MAHARAJASA JAYADHARASA/AMTIALIKIDASA) Thronender Zeus Nikephoros mit 
Zepter 8.1. Im Feld links Protome eines Elefanten mit erhobenem Rüssel n.l., im Feld rechts 
Monogramm К BMC 26,11. Mitchiner, Type 277 a. 2,45 g. Fast vorzüglich 


Drachme, Panjhir. Wie vorher, aber schmaleres Gesicht mit gebogener Nase, Helm statt Kausia. 
BMC 26,10. Mitchiner, Type 279a. 2,18 g. Fast vorzüglich 


INDO-SKYTHISCHE KÖNIGE 


Azilises. Didrachmon, persischer Standard, 1. Jh. v.Chr. ΒΑΣΙΛΕΩΣ ΒΑΣΙΛΕΩΝ ΜΕΓΑΛΟΥ / AZIAIEOY 
Azilises zu Pferd n.r., einen Ankus in der Rechten. Am Sattel Köcher und Bogen. Im Feld 
rechts Monogramm ቁ Rv. [рчјлурҷчт q ገቓዌ1ግህ፡'8ጥ A۹۸9] (MAHARAJASA 
RAJADIRAJASA MAHATASA AYILISHASA) Zeus mit Himation n.r. stehend, langes 
Zepter in der Linken, in der Rechten Kranz (?), zwischen л-1 ВМС 93,1. 9,68 g. / 

Sehr schön / vorzüglich 


Drachme. Legenden wie vorher. Der König mit Lanze zu Pferd n.r. Bodenlinie. Rv. Stehende 
weibliche Gottheit, in der Linken bändergeschmückten Palmzweig, auf der Rechten flache 
Schale mit Flammen. Links im Feld Monogramm "f rechts P BMC 9418. 2,31 g. / 

Vorzüglich 


KUSHAN-KÖNIGE VON INDIEN 


Vima Kadphises (Kadphises Il). Doppelgoldstater, 1. Jh. n.Chr. BACIAEYC ΟΟΗ-ΜΟ КААФЇСНС 
Brustbild des Herrschers n.l. mit Königsbinde und Helm, in der Linken Ankus, in der Rechten 
Keule, über der rechten Schulter Flammen. Im Feld rechts Symbol # Rv.P4 Artur 
“የነፃ AP WE тээ riny (MAHARAJASA RAJADIRAJASA SARVALOGA ISVARASA 
MAHISVARASA HIMAKAPISASA TRADATA) Shiva n.r., einen Dreizack in der Rechten, 
vor Stier n.r. Im Feld links ¥ ВМС -. Panjab Museum, Lahore -. Cf. Altheim, Finanz- 
geschichte der Spätantike (1957), Münztafel 1,15 (Shiva n.L). 15,84 в. Äusserst selten. 

Vorzügliches Exemlar 


Vasu Deva (Bazodeo). Goldstater, 2. Jh. n.Chr. bàoNaNo PAO ва-здако Kobano («König 
der Könige, Bazodeo, Kushan.») Der König in voller Rüstung n.l., seine Rechte ruht auf 
einem Altar, in der Linken langer Dreizack. Rv.ohb -© Shiva von vorn, in der Rechten Schlinge, 
in der Linken Dreizack, hinter ihm Stier n.l. Im Feld rechts Beizeichen Ж Perlkreis. 
BMC 1597. 8,04 g. N Vorzügliches Exemplar 


26 


170 


171 


172 


173 


174 


175 


176 


177 


NSPK-KÖNIGE («Napki Malka») IN NORDINDIEN 


Drachme, Ghazni, 460-560. 35903 Brustbild des Herrschers n.r. mit geflügelter Krone, 
darüber Stierkopf. Links im Feld Bänder der Halskette. Rv. Feueraltar zwischen zwei Assistenz- 
figuren, darüber је ein Sonnenrad. R. Góbl, Dokumente zur Geschichte der iranischen Hunnen 
in Baktrien und Indien (1967), T. 5631. 3,53 g. / Fast vorzüglich 


Die NSPK-Dynastie (früher als Napki Malka bekannt) war eine Königsfamilie der dritten hunnischen Welle 
(ab 460 im Raum Ghazni). (Góbl, p.25f.) 


Ein ähnliches Exemplar. Göbl, T. 56,26. 3,53 g. / Fast vorzüglich 
KÖNIGE VON ÄGYPTEN 
Ptolemaios 1., 323-285. Tetradrachmon, 306-285. Büste mit Königsbinde n.r., hinter dem Ohr 


kleines a Rv. ΠΤΟΛΕΜΑΙΟΥ-ΒΑΣΙΛΕΩΣ Adler steht auf Blitz n.1. Im Feld links р und Monogramm FP 
BMC 20,59. Svoronos, Münzen der Ptolemaeer (1904-1908), 255. 14,25 g. Feiner Stil. 
Vorzüglich 


Die Münze trägt «hinter dem Ohre des Königs in einer Haarlocke verborgen ein mikroskopisches A, 
offenbar den Anfangsbuchstaben des Namens des Künstlers, der die Stempel zu sämtlichen Stücken 
dieser Klasse von wirklich bewundernswerter Schönheit geschnitten hat». (Svoronos IV, p.54.) 


Ptolemaios 11. Philadelphos, 285-246. Tetradrachmon, 261-260. Wie vorher, aber ohne a 
Rv. Wie vorher, aber Monogramm E (= 25. Regierungsjahr?. Cf. Svoronos 344 und 
BMC 10,84 (anderes Monogramm). 1371 g. Selten. Sehr schön / vorzüglich 


Ptolemaios Ш. Euergetes, 246-221. Gold-Tetradrachmon, Alexandreia. ΑΔΕΛΦΩΝ ` Büsten 
Ptolemaios” II. und Arsinoes II. nebeneinander n.r. Links Schild. Rv. өкам Die Büsten 
Ptolemaios’ I. und Berenikes I. nebeneinander n.r. Svoronos 604. Boston 2275. 13,90 g. 

Fast vorzüglich 


Kleopatra VII., 51-30. Bronze-40-Drachmen. Drapierte Büste n. r. mit Diademband, geflochtenen 
Haaren und Knoten im Nacken. Rv. ΚΛΕΟΠΑΤΡΑΣ-ΒΑΕΙΛΙΕΕΗΓ Adler steht n.l. auf Blitz, davor 
Doppelfüllhorn, rechts Wertzahl m (= 40). BMC 123,11. Svoronos 1872. 9,84 g. Hervorragendes 
Portrait. Fast vorzüglich /sehr schön 


«Ihre Schónheit war, wie man sagt, an und für sich nicht ganz so unvergleichlich, noch von der Art, 
dass man bei ihrem Anblick vor den Kopf geschlagen gewesen wäre, aber das Zusammenleben mit ihr 
hatte einen unwiderstehlichen Reiz und ihre Gestalt, verbunden mit der Überzeugungskraft im Gesprüch 
und der in ihrem ganzen Betragen sich zeigenden verbindlichen Art, hinterliess einen Stachel»: Plutarch, 
Marc Anton, 26,2. - Vergrösserung des Avers auf Tafel XLVIII. 


ZEUGITANA 
Karthago 


Elektron-Stater, um 320-310. Kopf der Tanit n.1. mit Ähren bekränzt. Sie trägt Ohrgehänge und 
Halskette. Rv. Pferd mit stark zurückgewólbtem Hals auf Bodenlinie n.r. stehend. Jenkins-Lewis, 
Carthaginian Gold and Electrum Coins (1963), 215. 7,43 g. Sehr schónes Exemplar 


Schekel, nach 300. Ähnlich wie vorher. Rv. Pferd n.r. mit zurückgewandtem Kopf vor Dattelpalme 
auf Bodenlinie. Rechts im Feld sternfórmige Sonne. SNG Cop. 141. 7,54 g. Guter Stil. 
Fast vorzüglich 
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KÖNIGE VON MAURETANIEN 


Juba IL, 25 v.Chr.-23 n.Chr. Denar, 17 n.Chr. REX ıv»a Kopf Jubas als Herkules mit der 
Löwenhaut und Keule hinter der Schulter n.r. Rv. Kuh mit Kopfputz n.r., unter der Perlen- 
linie R ххххи (= 42. Regierungsjahr). Mazard, Corpus Nummorum Numidiae Mauretaniaeque 
(1955), 226. 2,97 g. Vorzügliches Exemplar 


Denar, um 16 n.Chr. rex Ιν Kopf des Herrschers mit Königsbinde n.r. Rv. ΚΛΕΟΠΛΤΡΛ. 
влсілссл Sechsstrahliger Stern in Mondsichel. 2,84 в. Mazard 300. Vorzüglich 


Ptolemaeus, 20-40. Denar, 28. REX ΡΤΟΙΕΜΑΙΕΝ5Ι Büste mit Königsbinde n.r. Rv. RA viri 


(= 9. Regierungsjahr). Füllhorn mit seitlichen Bändern, dahinter Zepter. Mazard - (470). 
199 g./ Sehr selten. Fast vorzüglich 
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JÜDISCHE MÜNZEN 


PRÄGUNGEN DER STATTHALTER DER PERSISCHEN SATRAPIE JUDAEA 


Obol, 4. Jh. v.Chr. Haupt der Athena n.r. mit Helm und Ohrring. Rv. 57¥ JHD Eule n.r, 
über der Schulter kleiner Halbmond und zwei Olivenblitter. BMC -. M.- (cf. 1: Revers). 
R.- (cf. 1: Revers). Kindler, Collection of the Bank of Israel, p.8,2. 0,48 в. Von grósster Seltenheit. 

Sehr schón 
Diese Münze, vielleicht die erste Prägung mit paläo-hebräischer Schrift überhaupt, lässt noch genau den 
Prototyp erkennen - die Obole von Athen (cf. unsere Nrn. 53, 54). «Among those who copied this design 
were the local authorities in Judea.» (A. Kindler, ebd. p. 8.) «Jehud» war der Name der persischen Provinz 
im Gebiet des alten Reiches Juda. «The right granted to Judah to issue coins was one of the definite signs 
Of its status as a separate province.» (N. Avigad, Bullae and Seals from a Post-Exilic Judean Archive, 
Qedem 4, 1976, 28.) 


Obol. Wie vorher, aber Avers mit deutlicher sichtbarem Helmbusch der Athena. Rv. Schrift 
und Eule wie vorher (nur ohne Halbmond), aber spiegelverkehrt хк BMC -. M.-. R. 
0,50 g. Von grösster Seltenheit. Fast vorzüglich / sehr sché 
Vergrösserungen des Avers und Revers auf Tafel XLVIIL. 


Hemiobol. Kleines münnliches Haupt mit persischem Kopfschmuck. Rv. Falke mit ausge- 
breiteten Schwingen, Kopf n.r., rechts oben Spuren der Schrift (JHD). BMC -. M.- (cf. 1: Avers, 
X: Revers). R.- (cf. 1: Avers). A. Kindler, IEJ 24 (1974),74,Nrf: «Head of Persian king/ 
Falcon with spread wings.» 0.27 g.— Feiner Stil. Vorzügliches Exemplar 


«The bird with outspread wings... has been identified by ornithologists as the falco sacer, the hunting falcon. 
In ancient times all species of falcons were highly regarded. The Egyptians held it in great esteem . . .» 
(Y. Meshorer, IEJ 16, 1966, 219.) - Vergrösserungen des Avers und Revers auf Tafel XLVIII. 


Statthalter Ezekias, etwa um 360-300 v. Chr. Hemiobol. Frontales Haupt. Rv. Rechts, nach aussen 
gewandt- = ገ) = - - [JH]ZQJ[ | (Jechezgija), links #193 HPHH (ha-Pechah, der Statthalter). 
Eule n.r. BMC -. Cf. M2 (Revers). Cf. R.2 (Revers). N. Avigad, fig.17 (Revers). 0,208. / 
Rv. etwas dezentriert. Vorzügliches Exemplar 
«It has been sought to identify this Yehezgiyah on the coin . . . with Ezekias the High Priest, mentioned by 
Josephus as the friend of Ptolemy I (Contra Apionem I, 187). . .. The governor mentioned on this coin could 
have served prior to the conquest of the province by Alexander, and when Ptolemy seized power (301 BCE) 
Yehezqiyah was already ап old man, having continued in office as High Priest even after his title of 
«Governor» had been abolished by the new authorities.» (N. Avigad, ebd. р. 29.) 
Der Revers-Typ der Münze ist schon seit den Ausgrabungen von Beth-Zur 1934 bekannt. Auf jenem Stück 
war der Avers jedoch leer. (Cf. IEJ 21, 1971, pl. 31, I.) Der Avers-Typ ist offensichtlich eine Imitation eines 
Obols von Tarsus, cf. unsere Nr. 129. - Vergrösserung des Avers und Revers auf Tafel XLVIII. 
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225. 
263 


хах 
277,8 
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PRÄGUNGEN DER SYRISCHEN KÖNIGE FÜR JUDAEA 


ANTIOCHUS VII SIDETES 
139-129 v.Chr. 


AE 15 mm, 1. Okt. 132/30. Sept. 131 v.Chr. Blüte, am Stengel zwei kleine Blätter, Perlkreis. 
Rv. ΒΑΣΙΛΕΙΩΣΙ/ΑΝΤΙΟΧΟΥ/ΕΥΕΡΓΕΤΟΥ Anker, darunter anie) (Jahr 181 seleukidischer Ära). 
ርር BMC 75,69 (Jahr nicht lesbar). Glasgow III 83,55. 3,04 g. + 

Dunkelgrüne Patina. Fast vorzüglich /sehr schön 
Antiochus Sidetes, der bekannt war für seine Rücksichtnahme auf die religiösen Sitten der Juden, 
liess auf diesen - kurz nach der Einnahme Jerusalems (dort?) geprägten - Münzen statt eines Portraits eine 
Blüte anbringen. Man kann sie als Lilie, Symbol für Judia, oder als «Side», Blüte des Granatapfelbaumes, 
Symbol seines eigenen Namens, verstehen. 
Der Anker steht hier, wie auf den Seleukidenmünzen und spáter auch auf den Münzen des Alexander 
Jannaeus, mit den Ankerarmen nach oben, nach unseren Begriffen auf dem Kopf. «Hitherto the anchor on 


the coins of Alexander Janneus was depicted in numismatic handbooks as we would today depict an anchor, 
i.e. upright.» (A. Kindler, IEJ 18, 1968, 190.) 


AE 15 mm, 131/130. Wie vorher, aber RV. ΙΒΑΣΙΛΕΩΣΙ/ΑΝΤΙΟΧΟΥΙ/ΕΥΕΡΓΕΙΤΟΥΙ Unter dem 
Anker sne (Jahr 182) Cf. BMC 75,69. SNG Cop. 340. 2,29 g. Sehr schón 


AE 15 mm. Wie vorher, aber Rv. ΒΑΣΙΛΕΙΩΣΙ/ ΑΝΤΙΩΧΙΟΥΙ/ ΕΥΕΡΓΕΙΤΟΥΙ/ΗΠΡ 2,81 в. Sehr schön 
Aus Sammlung Walcher von Moltheim (1901), 3039. 


PRÄGUNGEN DER HASMONÄISCHEN DYNASTIE 


Die Münzprägung der Makkabäerkönige ist noch wenig erforscht. Man ist noch nicht einmal sicher, 
ob es sich bei den Münzen der Hohenpriester «Jonathan», «Johannes» und «Judas» jeweils um einen oder 
um mehrere gleichnamige Herrscher handelt. Wir folgen bei der Zuteilung der Münzen Y. Meshorer. 
Die Münzen sind Zeugnisse aus dem Leben eines armen Volkes, sehr schlicht und karg in der Form. 
Jüdische Eigenart wird nur in der starken Betonung der Schrift sichtbar. Bei allen Stücken handelt es sich 
um Scheidemünzen (Prutah, «Abgetrenntes»), die lange in Umlauf waren. Selbst «Museumsstücke» 
dieser Zeit sind kaum einmal ideal erhalten. Wir haben auch schlecht zentrierte oder abgegriffene Stücke 
aufgenommen, wenn die Inschriften noch soweit lesbar waren, dass sie für Wissenschaftler und Sammler 
als Belege bestimmter Varianten Bedeutung haben. 

Um das Studium dieser Münzen zu erleichtern, geben wir eine möglichst genaue Zeichnung der Schrift. 
Punktierte Linien sind unsere Ergünzungen, ein Strich (-) ist Zeichen für einen Buchstaben, der vermutlich 
auf dem Stempel war, dessen Abdruck aber nicht sichtbar bzw. nicht auf dem Flan ist. Inschriften, die das 
Feld ausfüllen, sind auf den beiden Tafeln (Seite 30 und 31) zu finden. Bei der Transkription bedeuten 
A leph, W = Waw, Z = Zajin, H = Cheth, J = Jod (in Israel heute meist umschrieben mit Y), 
der Spiritus asper! = 'Ajin, $ Sade, Q = Koph, S = Schin. 


ALEXANDER JANNAEUS 
103-76 v.Chr. 
AE 15 mm. Blüte, darum JHWN- ----K (Jehonathan, der Kónig), das Ganze im Perlkreis. 
Rv. Anker in kreisfórmigem Kranz (unten gebunden), darum [ΒΑΣΙΛΕΩΣ ΑΙΛΕΞΑΔΙΡΟΥΙ BMC 198,2. 
M.S R.16. 222g. / Dunkelgrüne Patina. Stark dezentriert. Sehr schön / schön 


Die Namensform «Alexadrou» statt «Alexandrou» kommt so oft vor (cf. das náchste Stück und BMC 
Nr. 2, 5, 14, 16, 23), dass sie regulär sein dürfte. Aus «dem, der Männer abwehrt» wird so ein «starker 
Schützer». 


AE 14 mm. Wie vorher, aber mit flüchtiger Schrift. Averslegende JHWNT ----- 228g. / 
Etwas dezentriert, sonst sehr schón 
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190 AE М mm. Wie vorher. Averslegende JHWN- МН MLK Reverslegende gazinta | 1 
204g. Dunkle Patina. Sehr schón 


191 ΑΕ 12-13 mm (Halbstück). Lilie im Perlkreis. Rv. Von links oben JHWNTN-HMLK Palmzweig. 
BMC 199,10. M.6. 8.17. 1,21 g.4 Von grösster Seltenheit. Vorzügliches Exemplar 
Die Münze scheint ein Halbstück der normalen Blüte-Anker-Prägung zu sein. Y. Meshorer neigt neuerdings 
dazu, dieses Stück an den Anfang der ganzen Hasmonäer-Reihe zu stellen: «One may assume that Jannaeus* 
first coins were those tiny and rare ones which were struck in Jerusalem toward the very end of the second | 
century B.C. or the beginning of the first century B.C. (after the death of Antiochus VIII?).» (IEJ 24, 1974,61.) 


192 AE 16-17 mm. Stern im Kranz, zwischen den acht Strahlen des Sternes Schrift: J-H-WN-T-N - 
H-ML-K (Jehonathan der König), zwischen N und H die beiden Bänder der Kranzschleife. 
Rv. ΙΒΑΣΙΛΕΙΩΣ-ΑΛΕΞΑΝΔΡΟΝ Anker. BMC 20762. М.8. R.14. 424 р. / Besonders schweres 
Exemplar. Dunkle Patina. Sehr schön / vorzüglich 
In dieser Stern-Anker-Serie kommen besonders schwere Stücke vor, die den Standard der Seleukiden- 
bronzen erreichen. Möglicherweise sind diese Stücke doch die ersten Makkabäermünzen überhaupt. 
Später scheint Gewicht und Grösse in mehreren Stufen reduziert worden zu sein. Typisch für die griechische 
Schrift der Serie ist, dass sich viele Buchstaben berühren. Der Querstrich bei Alpha, die mittleren Striche 
bei Epsilon und Xi sind als Punkte gezeichnet. 


193 AE 15-16 mm. Wie vorher, aber Bänder zwischen T und N. 2,63 g. Sehr schön 


194 AE 16 mm. Wie vorher, aber Bänder zwischen N und Н. 2,32 g. / 
Dunkle Patina. Sehr schön/schön 


195 АЕ 14-15 mm. Wie vorher, aber andere Verteilung der hebräischen Buchstaben: J-H-WN-T-N - 
H-M-LK (an der Stelle des Waw Stempelfehler?), Bänder zwischen N und H. BMC 208,76. 
M.8. R.14. 191 g. / Feine grüne Patina. Vorzüglich 


196 AE 14 mm. Wie vorher, aber J-HW-N-T-N - H-ML-K Bänder zwischen N und H. 
BMC 20875. М.8. R.14. 180 g. / Vorzūglich 
Bei diesem Stück sind die Buchstaben des Revers besonders eng verschmolzen, das Xi gleicht einem Alpha 


νο 


RAZE J ЗАЛЕХХАМУ 


197 AE 13-14 mm. Wie vorher, aber kleiner. J-H-WN-T-N H-M-L-K Bänder zwischen T und N. 
138 g. \ Sehr schön 


198 АЕ 13-14 mm. Wie vorher. JHW-N-T-N - H-M-L-K Bänder wohl unten zwischen N und H. 
1,64 g. Rv. dezentriert, sehr schön 


Die ersten drei Buchstaben des Königsnamens und damit die Buchstaben des Gottesnamens Jahwe sind 
auf dieser Münze in Form eines Monogramms geschrieben. Monogramme sind bei hebräischen oder 
aramäischen Inschriften sehr selten. 


199 AE 12-14 mm, 78 v.Chr. Achtstrahliger Stern im Perlkreis, darum aramäische Legende 
MLKA А[ ]H Rv. Anker (Ankerarme nach oben), umschlossen von einem Reif, 
darum | ΊΝΔΡΟΥ sat | BMC 210,1ff. (Imitations). M.9. R.15. 1,16 g. i 

Dunkle Patina. Leicht dezentriert. Vorzüglich 
Die Umschrift MLKA ALKSNDRWS SNT KH = «König Alexander, Jahr Kaph He (25)" hat erst 
J. Naveh im Jahre 1968 entziffert. Auch die hier zusammengetragene Serie zeigt, dass die Inschrift lesbar ist. 
«although the coins were struck off flan and only part of the complete legend is visible on each coin» 
(J. Naveh, IEJ 18, 1968, 21). A. Kindler nennt die Schrift «square Aramaic letters» (IEJ 18, 1968, 188). 
Wir haben die Legenden der sechs Exemplare dieser Sammlung tabellarisch zusammengestellt: 
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200 


201 


202 


203 


204 


205 


206 


207 


208 


199 H vie Ае 

200 әсе 

201 няпуве [ES 

202 axy تر‎ 

203 10) Vt 

204 DEP ILERA 
AE 13-14 mm. Wie vorher. Averslegende [ JDRWS SN[ |]  Reverslegende 
[ ΒΑΣΙΛΕΩΣ Beim Anker Andeutung eines griechischen Datums: ı-k und drei Punkte (E?) 
Ше: Liig. V Sehr schön 


Von Pastor Stahlberg erworben in Nablus 1895. - Kurz nach der Entzifferung der Averslegende machte 
A. Kindler auch einen Vorschlag zur Deutung der Punkte neben dem Anker: Es handele sich wohl um ein 
L-KE, gezeichnet sind die Endpunkte der Linien, die ausgezogenen Linien erscheinen nur hauchdünn oder 
gar nicht auf der Münze. (IEJ 18, 1968, 189.) 


AE 14 mm. Wie vorher. Averslegende МЦ JS SNT KH Rv. ү ΙΝΔΡΟΚΒΑΣΙΛ 
Beim Anker angedeutetes Datum L-K und zwei Punkte dk: IEJ 18 (1968),p1.20,3. 1,30 g. + 
Vorzüglich/sehr schón 


AE 12-13 mm. Wie vorher. Av. KSNDRWS Rv. ane=avaj | Andeutung des Datums T-? 


146 g.\ Sehr schón 
AE 13-14 mm. Av. |  JALKSN[ | Rw. psat | Andeutung des Datums + 
1,13 g. ኣ Av. dezentriert, schön 


AE 13-15 mm. Wie vorher. Av. MLKA ALK[ JS МТ KH Ку jazan 1 LISg. = 
Averslegende gut lesbar, sonst abgeschliffen. Schön/s.g.e. 


AE 11-13 mm. Wie vorher, aber mit verwilderten, grossen Buchstaben. Rv. Rest der griechischen 
Schrift v BMC 211,13ff. M.10. R.-. A. Kindler, The Jaffa Hoard of Alexander Jannaeus, 
IEJ 4 (1954), pl.16,5. 1,09 g. Sehr schón 


AE 11-13 mm. Wie vorher, aber Avers anscheinend mit Rest der aramäischen Legende ,! Tı 
Rv. му Kindler, Jaffa Hoard, pl.16,16. 0,97 g. Dezentriert, sehr schön 


AE 10-13 mm. Wie vorher, aber auf dem Avers ein recht deutliches aramäisches He (= 57) A / + 
Kindler, Jaffa Hoard, pl.16,18. 0,81 g. Dunkle Patina. Sehr schön 


Bei diesem Exemplar ist besonders deutlich zu erkennen, dass der Flan aus einem Streifen ausgeschnitten 
worden ist. 


AE 13-15 mm. Zwei Füllhörner mit Ähren, dazwischen Granatapfel im Perlkreis. 
Rv. JHW/NTN HK/HN HGDL W/HBR HJ in einem Kranz mit Beeren. BMC 204390. 
M.12. 8.20. 173 g.\ Dunkle Patina. Fast vorzüglich 
Diese Münze gehört zur umfangreichsten Serie der «Pontifikalmünzen» des Alexander Jannaeus. 
Sie trägt die Inschrift: Jehwnatan ha-Kohen ha-gadol wa-Cheber ha-Jehudim (Jehonatan, der Priester, 
der grosse (hohe), und die Gemeinschaft der Juden). Die Münzen dieser Serie sind meist auf zu kleinem 
Flan geprägt worden, jedoch ordentlich geschnitten. Die Serie könnte zur Serie der überprägten Münzen 
(mit Jonatan statt Jehonatan) parallel laufen, kann aber auch etwas früher beginnen. Eine in mehreren 
Linien nebeneinanderlaufende Münzprägung ist bei der grossen Zerrissenheit des Landes unter Jannaeus 
durchaus denkbar. Erkennungszeichen der jüdischen Münzen sind von nun an für etwa fünfzig Jahre die 
Füllhörner. Sie treten an jene Stelle, an die bei heidnischen Geprägen meist das Götter- oder Königsbild 
gesetzt wurde. Für den Juden zeigt sich Gott nicht im Bild und auch nicht in der Person des Herrschers, 
sondern in dem Segen, den er dem Land gegeben hat und einst geben wird. 
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209 AE 12-13 mm. Wie vorher. Rv. -H-/NTN HK/HN HGDL / WHBR H/JDJ 1,82 g. | 
Sehr schön 
210 AE 13 mm. Wie vorher. Rv. JHW/NTN HK/HN HGDL / WHBR H/JHDJ 1,99 g. 
Sehr schön 


211 AE 13-14 mm. Wie vorher. Rv. JHW/NTN HK/HN HGD/L WHBR H/J 2,17 g. | 
Schön/sehr schön 


212 AE 13 mm. Wie vorher. Rv. JHW/NTN HKH/N HGDL W/HBR H-/-- 183 в. 
Dunkle Patina. Sehr schön 


213 AE 12-14 mm. Wie vorher. Rv. -HW/-TN HK/-N HGD/- WHBR H/JHDIM 173 g. 
Dunkle Patina. Nicht voll zentriert. Fast vorzüglich 


214 AE 13 mm. Wie vorher. Rv. ---/NTN HAHN HGD/L WHBR Н/Ј 121g | 
Grüne Patina. Schlecht zentriert. Fast vorzüglich 


215 AE 12-13 mm. Wie vorher. Rv. JHW/NTN HK/HN HGDL / WHBR H/JHDIM 1,84 g. | 
Schön/sehr schön 


216 AE 12-13 mm. Wie vorher. Rv. JHW/NTN HK/HN HGDL / WHBR/H/JD (kleine 
Buchstaben). 1,64 g. / Sehr schön 


217 AE 12-13 mm. Wie vorher, aber Avers mit drei Füllhörnern (Doppelschlag). 
Rv. JH-/NTN HK/HN HGDL / WHBR H/JH 141 g./ Sehr schón 


218 AE 14 mm. Wie vorher, aber der Granatapfel zwischen den Füllhórnern mit drei Strichen 
gezeichnet (offen). Rv. JHWN/TN HKH / HGDWL H/BR JHD (die letzten Buchstaben 
unsicher). 1,96 g. 7 Feine grüne Patina. Vorzüglich/fast vorzüglich 
Die Form der Füllhörner und des Granatapfels verbindet die Münze mit den Stücken ohne H vor dem Titel. 
Eigenartig sind die unterschiedlichen Formen des H. 


219 AE 14 mm. Wie vorher, aber JHW/-TN KH/N GDWL H/W/BR H/J/D (Zeilen schräg, 
Buchstaben zum Teil ausserhalb der Zeilenordnung.) Cf. BMC 20441. M.13. R.-. 1,82 g. 
Sehr schón 
Die Gruppe der Münzen mit Kohen gadol statt ha-Kohen ha-gadol könnte in eine viel spätere Zeit gehören 
als die anderen Jehonatan-Münzen. Der Wegfall des Artikels kann Zufall sein. Da Münzlegenden aber zu 
offiziell für derartige Zufälle sind, ist es wahrscheinlicher, dass «ha-» die Ausschliesslichkeit betont hatte. 
(Bestimmter Artikel, «wenn eine Person ausschliesslich auf einen Namen Anrecht hat», cf. W. Gesenius, 
Hebräisches Handwörterbuch, Neudruck 1954 der 17. Aufl., 1915, 171.) Zu bedenken ist, dass nach jüdischem 
Recht auch ein abgesetzter oder abgetretener Hoherpriester noch Hoherpriester ist. Er kann nur 
seine Funktion verlieren, nie seine von Gott gegebene Würde. Bei Alexander Jannaeus gibt es 
keinen Anlass, weshalb er auf den Artikel hätte verzichten sollen. Es gab jedoch noch einen zweiten 
Alexander, den Sohn des Aristobul II. Dieser gewann (zu Lebzeiten Hyrcanus II.) in der Zeit um 57 und 
55 v.Chr. jeweils einen Grossteil des Volkes für sich (Jos. Fl. Bell. Jud. 1,8,2 u. 7). Da er Truppen aushob und 
«Anstalten machte, die Mauern von Jerusalem wieder aufzurichten», hatte er allen Grund, für Geld zu 
sorgen. Der «offene» Granatapfel des Avers spricht für eine Prägung aus dieser Zeit. 


220 AE 14-15 mm. Wie vorher. Rv. JHWN/TN КН G/DWL WH/BR HJ/--- (das Wort Kohen 
wohl gekürzt). 2,11 g. Sehr schön 


221 AE 14-15 mm. Wie vorher. Rv. JHWN/T K-HN G/DWL WHB / JHD (Jehonatan gekürzt). 
234 g. / Sehr schön 
K und N sind hier, wie auch beim nächsten Stück, so ähnlich, dass schwer zu sagen ist, ob JHWNTN HN 
oder JHWNT KHN zu lesen ist. Hat man die Buchstaben zu einem verschmolzen? 
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AE ІЗ mm. Wie vorher. Ἐν. JHWN/T K-HN G/DWL HBR / JHWD 178 g. / 
Feine dunkle Patina. Sehr schön 


AE 12-13 mm. Wie vorher. Rv. JHW-/T KHN G/DWL HBR / JDWJ (Jehonatan gekürzt, 
das Waw der vierten Zeile gehört zu Cheber). 2,61 g. / Dunkle Patina. Sehr schön 


AE 13-14 mm. Wie vorher. Rv. JHWNTN / KHN-GDWL / WHBR HJH/WDJM BMC -. 
М.М. R.-. 1,55 g. — Seltene Variante. Schön 


Die sehr kleinen Buchstaben dieser und der folgenden Münze erinnern an die Schrift der Münzen des 
Hyrkanos II. mit dem Titel «Haupt der Gemeinschaft der Juden», die sich etwa 48 v.Chr. datieren lassen. 


AE 13-14 mm. Wie vorher. Rv. JHWNT/N KH-N GDL / WHBR HJH/WDJM 218. ~ 
Sehr schön 
Das Waw in gadol fehlt hier, dafür ist es bei Jehudim ausgeschrieben. 


AE 13-14 mm. Wie vorher, aber Kranz ohne Beeren, darin JNTN H/-HN: GDL / -HBR-/ НО] 
BMC 20231ff. M.IS. R.19 var. 2,33 в. / Av. dezentriert. Schön 
Diese Gruppe nichtüberprägter «Jonatan»-Münzen schliesst sich wohl an die Gruppe der Überprägungen an, 
die Meshorer an den Schluss setzt. Was bei den Überprägungen an einigen Stücken zu beobachten ist, 


ist hier häufig: Kranz ohne Beeren, offenes, «aramäisierendes» He, verbundene Buchstaben und das Fehlen 
des «ha-» vor «gadol» (cf. BMC 31,32,34,35). 


AE 13 mm. Wie vorher. Rv. JNTN H/KHN GDL /-HBR/--- 1,62 g. / 
Etwas dezentriert. Sehr schön 


AE 13-14 mm. Wie vorher. Rv. Kranz mit Beeren. JNTN H/-HN GDL /-HBR J/--D 
2,3 g. ኣ Sehr schón 


AE 13 mm. Wie vorher. Rv. JNTN / KHN GDL / WHBR / JH 1,57 g. 
Feine grüne Patina. Fast vorzüglich 


AE 13-14 mm. Wie vorher. Rv. Kranz mit Beeren, grosser Abstand zwischen den Blättern, 
Buchstaben im Feld verteilt ohne Einhaltung von Linien: JNT/N H/HKN / G L 
D / МНВК / ΗΡΙ Μ.Ι6. 2,09 g. / Av. stark dezentriert. Schón 


AE 13-14 mm. Wie vorher. Rv. Kranz ohne Beeren, Schrift arabeskenhaft verbunden und im 
Feld verteilt: JNTN / HKHN / HG/DL WH/BR H/J/D 240 g. / 


Rv. etwas dezentriert. Schön 


AE 15-16 mm. Wie vorher, aber überprägt auf eine Münze vom Typ Blume-Anker. Bei den 
Füllhórnern Rest der alten Legende: JHWNT[ ] Rv. Kranz mit Beeren, darin 
JNTN / HKHN HG/DL WHB/R HJHDJ/M Rest des alten Bildes: rechts unten Teil des Reifes 
um den Anker. BMC 199,11ff. M.17 (Legende vollständiger). R.18. 2,49 g. Vorzüglich 


Die Überprägungen dürften Zeugnisse einer Neuorientierung der Politik in den letzten Regierungsjahren des 
Jannacus sein. Der sakrale Titel des «Hohenpriesters» setzte sich durch, der Hohe Rat (Cheber) wird auf 
allen Münzen genannt. Es verschwinden der seleukidische Anker, die griechische Schrift und zeitweise 
sogar die geheiligten Buchstaben des Wortes Jahwe im Königsnamen (Jonatan statt Jehonatan). Letzteres 
könnte ein Hinweis sein auf den Einfluss frommer Kreise, die nach dem 2. Gebot den Namen Gottes nicht 
nur vor Verunehrung, sondern auch vor jedem unnützen oder nicht notwendigen Gebrauch schützen 
wollten. 


AE 14-15 mm. Überprägt. Wie vorher. Neben den Füllhörnern vom alten Avers: JHWNT[ ] 
Rv. Neue Legende schwer lesbar, die zweite Zeile beginnt aber offenbar mit K. 
JNT- -/KHN H--/L WHB- -/--- Rest des alten Revers: Reif und | дил | 2,368. 7 

Sehr schön 
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AE 14 mm. Überprägt. Wie vorher. Über den Füllhórnern Rest des alten Revers: | jant |] 
Rv. JNTN / HKH- -/GDL W--/- -- Vom alten Avers: Perlkreis und JHWNTN[ | 
171 g. ነ Sehr schėn 


AE 14-15 mm. Überprägt. Wie vorher. Avers stark dezentriert, nur ein Füllhorn zu erkennen. 
Vom alten Revers: Reif und | ] ላአ=[ | Rv. JNTN / HKHN H/GDL WH/-R JHD 
Vom alten Avers: oberer Teil der Blüte und -HWNT- --LK 177 g. Schön/sehr schön 


AE 14-15 mm. Überprägt. Wie vorher. Füllhörner schwach zu erkennen, am Rand Rest des Bildes 
des alten Revers (Reif) sowie a oder ^ Rv. JNTN / HKHN HG/DL WHBR /-JHDM 
3,02 g. Schón 


AE 14-15 mm. Überprügt Wie vorher. Rechts neben den Füllhórnern Anfang der alten 
Averslegende (J) und Spitze der Blütenblätter. Rv. ΙΝΤΝ / HKHN HG/DL WHBR / JHDJ 
2,33 g. Sehr schón 


AE 14 mm. Überprügt. Wie vorher. Avers stark dezentriert, nur oberer Teil der Füllhörner 
sichtbar. Vom alten Revers lesbar: sazi jv Rv. JNTN / HKHN H/GDL WHB/R HHJ 
(letzte Zeile stark verkürzt). 1,45 g. Dunkelgrüne Patina. Sehr schón 


AE 14-15 mm. Überprägt. Wie vorher. Rv. JNTN / HKHN H/GDL WHB/R JHD-- 
(mehrere Schriftzeichen berühren einander). 1,95 g. Sehr schön 


AE 15-16 mm. Überprägt. Wie vorher. Unter den Füllhórnern Rest des alten Revers: | лар | 
Rv. ----/HKHN--/DL WH--/ JHD/JM (He aramäisierender Form). 2,17 g. / 
Sehr schön 


AE 15-16 mm. Überprägt. Wie vorher. Rv. Kranz ohne Beeren, JNTN / HKHN H/GDL 
WHB/R JHD Oben vielleicht Rest der Legende des alten Avers: JH[ ] 274g / 
Sehr schön 


ALEXANDRA SALOME 
76-67 v.Chr. 


AE 14 mm. Bild wie vorher, aber im Kranz griechisches a über der hebräischen Legende 
JHWHNN / HKHN HGD/L WHBR HJ/HWDJM ВМС 1882ሺ M.19. 8.8. 167 g. 

Dunkle Patina. Fast vorzüglich/sehr schön 
Die Bedeutung des A auf dem Revers ist umstritten. Man denkt an einen Beamtennamen (Antipater?). 
Zu beachten ist, dass die Stücke eine besonders vollständige Legende und Füllhörner von gutem Stil haben. 
Das weist auf eine relativ frühe Prägung hin - ständige Verschlechterung im Lauf einer Regierung ist 
wahrscheinlicher als Verbesserung. So liegt die Vermutung nahe, dass diese Münzen die numismatische 
Lücke von 76 bis 67 v.Chr. schliessen und es Münzen aus der Zeit der Regentschaft der Königin Alexandra 
Salome sind (so B. Kanael, JNG XVII, 1967, 171). Alexandra konnte wohl nach «griechischem» Recht 
regieren, das Hohepriesteramt und damit die nominelle Regierung musste aber ihr Sohn innehaben. 
Das Münzbild - griechisches A über hebräischem Hohenpriestertitel - drückt die Situation gut aus. 


AE 14 mm. Wie vorher. a / JHWHNN / HKHN HGD/L WHBR HJ/HDJM 1,60 g. 
Fast sehr schón 


AE 13-14 mm. Wie vorher. a / JHWHNN / HKHN HGDL / WHBR HJH/WDJM 1,80 g. 
Dunkle Patina. Sehr schón 
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ΑΕ 13-14 mm. Wie vorher. 4/JHWHNN / ΗΚΗΝ HG/DL WHBR H/JHWDJM 1,21 g. 
Sehr schön 


AE 14-15 mm. Wie vorher. a/JHWHNN / KHN-GDWL / WHBR HJ/HDM]J (letzte Zeile 
undeutlich) = Jehochanan, Hoherpriester, und die Gemeinschaft der Juden. Cf. BMC 189,11. 
M.I9 var. R.-. 2,40 g. Schön 


Auch hier scheint die Auslassung des Artikels, die weder Reifenberg noch Meshorer notieren, kein Zufall 
zu sein (cf. die drei im BMC p.189f., 11-13, beschriebenen Stücke). Möglicherweise sind diese Münzen zur 
selben Zeit wie die Münzen des Judas Aristobul II. (67-63) geprägt worden, der sich ebenfalls nur Kohen 
gadol nannte. Beide Brüder beanspruchten das Amt des Hohenpriesters. Zu Beginn der Auseinander- 
setzung wagten sie es jedoch noch nicht, die Tatsache zu übergehen, dass noch ein anderer den Titel 
«Hoherpriester» führte. 


JOHANNES HYRCANUS II 
67-40 v.Chr. 


AE 14 mm. Bild wie vorher. Rv. JHWHNN / HKHN HGDL / WHBR HJ/HDJM = Jehochanan, 
der Hohepriester, und die Gemeinschaft der Juden. (Das Waw auffallend klein geschrieben.) 
BMC 190,15ff. (John Hyrcanus L). M.18. R.9. 2,53 g. Vorzüglich 


Die Diskussion darüber, ob es Münzen von Johannes Hyrcanus I. (135-104 v.Chr.) gibt oder nicht, 
ist immer noch im Gang. Das entscheidende Argument für die Frūhdatierung der Stücke vom vorliegenden 
Typ, oder wenigstens einiger Stücke mit dieser Legende, war das Vorhandensein von Münzen Simons des 
Makkabäers. Seit Behrendt Pick in seinen postum erschienenen «Contributions to Palestinian Numis- 
matics» (Numismatic Review, Vol. 2, 4, April-June 1945, 6ff.) endgültig festgestellt hat, dass die Simon- 
Münzen Aufstandsprägungen der nachchristlichen Zeit sind, fehlt ein Grund, die Münzen des Hyrcanus 
früher zu datieren. So scheint die Einteilung von Y. Meshorer vernünftig zu sein. Eine genaue Untersuchung 
einzelner Gruppen von Prägungen nach Schrift, vor allem aber auch nach der Form des Kranzes, wie sie 
Herbert Hirsch einmal versucht hat, und der Form der Füllhórner und des Granatapfels dürfte weiterführen. 
Die vielen hier vorgelegten Varianten dieser Sammlung könnten zu weiteren Untersuchungen anregen. 


14-16 mm. Wie vorher. Auf dem Avers rechts oben ein zweiter Granatapfel (Doppelprägung). 
Ку JHWHNN / HKHN HGD/L WHBR HJ/HDJM 197 g. Vorzüglich/sehr schön 


AE 14 mm. Wie vorher. Mit deutlich sichtbaren Trauben an den Füllhörnern. 
Rv. JHWHNN / HKHN HGD/L WHBR H/JHDJM 2,40 g. 
Schöne dunkle Patina. Vorzüglich/sehr schön 


AE 14 mm. Wie vorher, aber JHWHNN / HKHN HGDL / WHBR HJ/HDJM 2,35 g. 
Av. g.e./Rv. sehr schön 
Das Schluss-M hier, wie es später oft vorkommt, zu einem winzigen Haken verkümmert. 


AE 13 mm. Wie vorher, aber JHWHNN / HKHN HGD/L WHBR H/JHDJM 1,50 g. 
Etwas fleckig, sonst schön 


AE 13 mm. Wie vorher, aber JHWHNN / HKHN HG/DL WHBR / HJHD (Buchstaben von 
unterschiedlicher Grösse). 172 g. Schön/sehr schön 


AE 13-14 mm. Wie vorher, aber JHWHNN H/KHN HGD/L WHBR H/JHDJ 2,13 g. 
Schön/sehr schön 


AE 13-15 mm. Wie vorher, aber JHW/HNN HKHN / HGDL WH/BR HJ/DJ 1,89 g. 


Schön/sehr schön 
Schriftform und Stil des Kranzes entsprechen bei diesem Stück recht genau dem bei Meshorer unter Nr. 18a 
aufgeführten Stück. 
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255 AE 14 mm. Wie vorher, aber -HW/HNN HKHN H/GDL HB/R HJHD/JM 2128. / 
Av. dezentriert. Schön | 


Auch dieses Stück hat den Stil des Stückes Meshorer 18a. Hier scheint auf dem Avers rechts ein Delta 
(oder Alpha?) zu sein. (Bei der normalen Monogramm-Serie stehen die Monogramme links im Feld.) 


256 AE 14 mm. Wie vorher, aber auf dem Avers neben den Füllhörnern links oben A 
Rv. JHWH/NN HKHN H/GDL WHB/R HJHD/M BMC -. M.-(zu 20). Κ.- 220 в. 
Av. von feinstem Stil. Sehr schön 
Die Füllhörner sind hier feiner gezeichnet als sonst, die nach innen hängenden Ähren sind deutlich zu | 
erkennen. | 
Bei Reifenberg und Meshorer haben die Münzen mit Buchstaben auf dem Avers nur den Revers mit 
Hacheber. Dieses Stück mit der normalen Legende Wacheber verbindet die Gruppe mit dem Revers-A | 
und die Gruppe mit Buchstaben oder Monogramm auf dem Avers. Das Monogramm hier nicht links unten, 
sondern links oben. Das He hat eine etwas geschwungene Form. 


257 AE 14 mm. Wie vorher. Buchstabe im Feld links oben undeutlich (А?) 


Rv. JHWH/NN HKHN / HGDL W-/BR HJH/-- 2,55 g. Sehr schön | 
Die Münze steht im Zusammenhang mit dem vorhergehenden Stück durch die eigenartig geschwungene 
Form des He. 


258 AE 14 mm. Wie vorher. Monogramm links oben undeutlich (Delta oder Alpha?). 
Rv. JHWH/NN HKHN / HGDL H/HBR HJ/HDJ Kranz mit Beeren. 2,66 g. 
Av. etwas verkrustet, sonst schön/sehr schön 


Schrift mit sehr eigenwilligen Rundformen (Н, K, D). Der Buchstabe vor Cheber könnte ein aus dem Не 
umgeschnittenes Waw sein oder umgekehrt. 


259 AE 13 mm. Wie vorher. Auf dem Avers links unten Monogramm # Rv. JHWHNN / HKHN 

HG/DL HHBR / HJH - Jehochanan, der Hohepriester der Gemeinschaft der Juden. 
BMC -. Cf M.20. R.-. 153g. Sehr schón 
Das Monogramm ist sehr dünn gezeichnet; es könnte auch ein Monogramm aus Pi und Alpha sein. 
Naheliegt die Deutung des Monogramms als Buchstaben aus «Antipater», dem Vater Herodes des Grossen, 
der unter Hyrcanus II. immer grósseren Einfluss erhielt, bis er 47 v. Chr. von Caesar zum Prokurator ernannt 
wurde. 
Die kleine Änderung der Legende (Artikel ha statt der Verbindung wa = und) könnte eine Veränderung 
der staatsrechtlichen Verhältnisse signalisieren. Der Hohepriester stand nicht mehr gleichgeordnet neben 
dem «Cheber» (Sanhedrin?), sondern war dessen Hoherpriester. Unklar ist, in welche Richtung die 
Entwicklung ging. War Hyrcanus nun Herr auch über den Sanhedrin und damit mächtiger oder war er 
Hoherpriester von dessen Gnaden? 


260 АЕ, 12-13 mm. Wie vorher. Auf dem Avers links unten Monogramm ΠῚ Ку -HWHNN /-KHN 
HG/--HHBR /-JHD/M Kranz mit Beeren an allen Blättern. 2,12 g. 
Rv. etwas dezentriert, sonst sehr schön 


Die neue Kranzform könnte bedeuten, dass wir uns in einer etwas späteren Zeit der Regierung Hyrcanus II. 
befinden. Das Chet ist recht flüchtig gezeichnet, das He in der zweiten Zeile unförmig, fast mit Chet zu 
verwechseln. 


261 AE 12-13 mm. Wie vorher. Auf dem Avers links unten a(?). Rv. JHWHNN / HKHN 
HGD/L HHBR / HJHD/M 2,28 g. Av. etwas dezentriert. Schön/sehr schön 


262 АЕ 13 mm. Wie vorher. Rv. JHWHNN / HKHN HG/DL HHBR / HJHD/JM_ 163 в. 
Dunkle Patina. Schön/sehr schön 


263 АЕ 12-13 mm. Wie vorher. Avers links unten a(?). Rv. JHWHNN / HKHN HGDL / WHBR 
HJ/HDJM (in der zweiten Zeile D und L verbunden). 1,48 g. Sehr schön/schön 


39 


264 


265 


266 


267 


268 


269 


270 


271 
272 


273 


274 


275 


AE 13-14 mm. Wie vorher, aber ohne Buchstaben auf dem Ауегв. Ку. JHW/HNN 
HKHN / HGDL RA/S HBR H/JHDJ BMC 19445ff. М.22. R.N. 2,01 g. Schón 


«Dass die Münzen des Jehohanan mit der Bezeichnung desselben als rosch hever hajehudim (Oberhaupt 
des Rates der Juden) in die letzten Jahre des Hyrcanus II. zu datieren sind, dürfte... kaum noch bestritten 
werden.» (B. Kanael, JNG XVII, 1967, 171.) Anlass zu der Neuerung dürfte die Bestätigung des Hyrcanus als 
«Ethnarch» durch Caesar im Jahre 47 v.Chr. gewesen sein. 


ΑΕ М mm. Wie vorher. Rv. -HW/-NN HKH/- HGD RA/- HBR HJ/-DJM_ 199 g. 
Etwas dezentriert, sonst sehr schón 


In der dritten Zeile ist die Schrift so stark vereinfacht, dass nicht zu unterscheiden ist, ob der Buchstabe vor 
dem Aleph ein verkümmertes R oder L ist. 


AE 14 mm. Wie vorher. Rv. JH-/HNN HKH/N НСО RA/S HBR H/JHDYM 2,17 g. 
Av. leer (vóllig dezentriert). Sehr schón 


AE 14-15 mm. Wie vorher, aber JHW/HNN HKH/N HGDL ላ / HBR H/J 2,36 g. / 


Fast vorzüglich 
Die Legende dieses Stückes ist besonders deutlich zu sehen, jedoch schwer zu lesen. N - vielleicht auch L - 
sind zu geraden Strichen geworden. Der Buchstabe vor Cheber scheint ein Aleph zu sein, das Schin fehlt 
dann, ebenso Resch. 


AE 14 mm. Wie vorher, aber auf dem Avers rechts a(?) Rv. JHW/HNN HKH/N HGDL 
RA/S HBR H/JHDJ/M M23. 194 g. — Sehr schön/schön 


AE 14 mm. Wie vorher. Auf dem Avers links a(?). Rv. JHW/HNN HKH/N HGDL R/AS 
HB/R HJHD Cf. M23. 167 g. Schón 


AE 13-15 mm. Avers mit «offen» gezeichnetem Granatapfel. Rv. Stark gekürzter Text: 
JHWHN/N HKH G/DWL WHBR H/J М.26 («block-style» lettering). 2.27 g. / Schön 


Die Buchstaben sind hier besonders einfach (unter der ersten Zeile Spur eines Stempelrisses). Eigenartiger- 
weise setzt A. Kindler, Collection of the Bank of Israel, p. 12,4, diese Art von Münzen ganz an den Anfang der 
Hasmonäerprägung. 


AE 13-15 mm. Wie vorher. Rv. JHWH/NN H-KH G/DL WHBR/-- 2,588. Sehrschón/schón 


AE 14 mm. Wie vorher, aber Text noch stärker gekürzt: JHWH/NN HKHN / JHD 
Cf. M.26. 2,50 g. Av. dezentriert. Schön/sehr schön 


A. Kindler stellt in «The Dating and Meaning of Ancient Jewish Coins and Symbols», 1958, p.14, die Legende 
«Yehohanan, the High Priest of the Jews» an den Anfang aller Legenden. Danach wäre der «Hever» 
(der Hohe Rat) erst später auf den Münzen neben dem Königsnamen erschienen. Da es aber ganz ähnliche 
Stücke mit anderen Legendenkürzungen gibt, ist eher anzunehmen, dass es sich um verderbte Legenden 
handelt. 


AE 14-15 mm. Wie vorher, aber Schrift z.T. mit offenem, «aramäisierendem» He. 
JHW/HNN-HKH/N HG HB / J (die letzten Wörter alle in Kurzform). Cf. BMC 19441. 
М.27 (square-like shape of the lettering). 2,33 g. / Sehr schön 


AE 14-15 mm. Wie vorher, aber JHW/HNN HK/HN НОСІ / WHGG / H 2/5 g. / 
Av. etwas dezentriert. Sehr schön 


In der dritten Zeile ist das Daleth, in der vierten sind Beth und Resch so verkümmert, dass man Gimel lesen 
muss (ähnlich transkribiert bei Meshorer, p. 123). 


AE 13 mm. Wie vorher, aber JHW/HNN HK/HN HGGL / W/HBR 1468. Sehrschön/schön 


Hier ist die viereckige Form der Schrift besonders deutlich. In der dritten Zeile ist Daleth wie ein Gimel 
geschrieben. Zwischen die dritte und die letzte Zeile scheint ein Waw eingeschoben zu sein. 
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AE 13-14 mm. Wie vorher, aber JHW/HNN HK/HN HGD/- WHBR (Ende der dritten Zeile 
undeutlich). 2,08 g. / Sehr schön/schön 


AE 12-13 mm. Wie vorher. Legende nicht sicher lesbar. M.-. Kindler, Collection of the Bank 
of Israel, p.19,15 (imitation script). 1,51 g. Sehr schön 
Deutlich geschrieben ist in der Legende nur das Kaph der zweiten Zeile. Bei allen anderen Buchstaben 
lassen die Zusammengehörigkeit der Striche und dadurch die Bedeutung nur Vermutungen zu. A. Kindler 
setzt ein ähnliches Stück an den Schluss der Prägungen des Alexander Jannaeus. Eher wäre an eine 
Entartung der Schrift der «Rasch-Cheber»-Münzen des Johannes Hyrcanus II. zu denken. Das Stück wäre 
dann nach 45 v.Chr. geprägt. Auf diese späte Zeit verweist auch der «offene» Granatapfel. 


AE 12-14 mm. Wie vorher. Füllhörner stark stilisiert. Rv. HBR / JHWD/JM Μ.-. 1,48 g. / 

Sehr schön 
Das Stück hat einen etwas unregelmässigen Flan und sehr grosse Buchstaben, die man jedoch nicht 
eigentlich barbarisch nennen kann. Als Münze ohne Königsnamen ist sie ein Gegenstück zu den Münzen 
ohne Erwähnung des «Heber». Man kann natürlich auch an eine Münze aus der Zeit der Aufstands- 
bewegungen unter Alexander Jannaeus oder an eine Prägung nach seinem Tod denken. 


JUDAS ARISTOBULUS II 
67-64 v.Chr. 


AE 13-14 mm. Wie vorher, aber Rv. JHWD/H KHN GD/WL WHBR H/JHWD/JM 
ВМС 1978. M.28. R.13. 2,33 g. / Selten. Vorzüglich 


Die sehr feine Schrift zeigt, dass die Münzen mit dem Namen «Jehudah» wahrscheinlich zeitlich mit den 
frühen Münzen des Johannes Hyrcanus übereinstimmen. 


AE 14-15 mm. Wie vorher, aber JHWD/H KHN GD/WL WHB / JHWJ (die letzten Wörter 
etwas gekürzt). 2,53 g. / Dunkle Patina. Schón/fast vorzüglich 


AE 14-15 mm. Wie vorher, aber JHWD/H КНМ G/DWL WH-/-HJ- 1,90 g./ 
Fast vorzüglich 


ANTIGONUS MATTATHIAS 
40-37 v.Chr. 


AE 24 mm. Zwei Füllhörner, in der Mitte kleines He(?), rechts 737 м 7495 HBR HJHWD= 
[Mattitjah, der Hohepriester, und] die Gemeinschaft der Juden. Rv. Kranz aus Efeublättern, 
oben zusammengebunden, darum | ]ለዩ0ር ам ] ВМС 2138. M.30. ፪.21. 1408 g. 

Etwas dezentriert, am Rand gedrückt, sonst sehr schón 


Die Münze zeigt deutlich die eigenartige Herstellung des Flan, gegossen «in a closed mould consisting of 
two sections» (Meshorer, p. 61). Hier, wo die beiden Gussformen nicht recht aufeinander sassen, wurde ein 
«stepped Пап» erzeugt. Seltsam sind auch die griechischen Buchstaben: das Omega ein Omikron mit zwei 
darunter gesetzten Punkten, das Alpha ein Lambda mit einem Punkt in der Mitte. 


AE 19-20 mm. Ein Füllhorn, darum SEE E S| MTTJH HKHN HGD Rv. Lorbeer- 
kranz, darin sazın Α/ΝΤΙΓΟ/ΝοΥ BMC 216,35 ff. М.31. R.22. 777 g. 7 
Grüne Patina. Fast vorzüglich/sehr schön 


AE 12-13 mm. Zwei Füllhörner, dazwischen Ähre. Rv. Kranz, darin TTM/HJ (retrograd). 
BMC 219,57. M.33. R25. 189 ፪. \ Schön 
Siehe Zeichnung der Schrift auf Seite 31. 
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AE 12-14 mm. Wie vorher. 1,82 g. — Av. dezentriert. Schön 


ΑΕ 14 mm. Wie vorher. 177 в.“ Am Rand gedrückt, sonst sehr schön 


PRÄGUNGEN DER IDUMÄISCHEN DYNASTIE 


HERODES I, DER GROSSE 
40-4 v.Chr. 


AE 22 mm, 37/36 v.Chr. ΒΑΣΙΛΕΟΙΣ ΗΡΩΔΟΥ Dreifuss, darauf Kessel (Lebes). Im Feld links 
Datum ır (3), rechts Monogramm + Rv. Thymiaterion (Rauchfass), darüber Stern mit sechs 
Strahlen, links und rechts je ein Palmzweig. (Auf dem Deckel des Rauchfasses Bild eines 
Vogels n.1.) BMC 22016. M.37. R.26. 7,50 g. / Helle Olivpatina. Vorzüglich 


AE 22 mm. Wie vorher, aber [ΒΑΣΙΛΕΩΣ ΗΡΩΙΔΟΥΙ 5,32 g. / Sehr schön/schön 
Aus Auktion Hamburger Juni 1896, 158. - Das Monogramm ist schwer zu erklären. Man glaubte darin schon 
ein Henkelkreuz, das ägyptische Zeichen für ewiges Leben, zu erkennen. Bei unserem Exemplar ist deutlich 
zu sehen, dass es sich um ein Monogramm aus T und P handeln muss. B. Kanael, Jewish Quarterly Review 
XLII (1952), 261-264, The Coins of King Herod of the 3rd Year, schlägt vor: ΤΡΙΤΩΙ ETEI] - das Datum 
«Jahr 3» wäre also zweimal erwähnt. Gemeint ist das dritte Jahr nach der Verleihung der Königswürde 
durch den Senat von Rom - das Jahr, in dem er Antigonus besiegen und Jerusalem einnehmen konnte. 


AE 14-15 mm, 37/36. ΒΑΣΙΛΕΩΣ ΗΡΩΔΟΥ Aphlaston, links Datum Lr rechts Monogramm. 
Rv. Palmzweig, in der Mitte Taenie. BMC 222,19 (stempelgleich). M.40. R.29. 273 g. 
Besonders schönes Exemplar 


Ein Zweig mit Taenien als Zeichen der Huldigung ist sehr gut zu erkennen in der Hand des Königs Aretas 
auf den Denaren des M. Aemilius Scaurus (cf. Nr. 493). Auf der vorliegenden Münze liess sich Herodes 
als neu angekommener König huldigen. 


AE 18-19 mm. sax Ùy (Omega und Delta kopfstehend). Kleiner Kranz, darin Kreuz. 
Rv. Dreifuss mit geschwungenen Beinen, rechts und links Palmzweig. BMC 222,20ff. MAL 


R.31. 3,40 g. ^ Sehr schón 
AE 18 mm. Wie vorher. Auf dem Avers Kreuz im Kranz nicht sichtbar. Rv. Grober Perlkreis. 
3,48 g. Am Rand gedrückt. Schón 
AE 18-19 mm. Wie vorher, aber ||. усны | (Rho kopfstehend, Legende im Nominativ?). 
MAL var. 324 в. Roher Stil. Sehr schón 
AE 16 mm. Kreuz im geschlossenen Kranz, darum ΒΑΕΙΛΙ 1 Rv. Dreifuss (nur zwei Füsse 
sichtbar), umgeben von Kreis. M.42. R.32. 2,18 g. Rv. stark dezentriert. Schón 


Von Pastor Stahlberg erworben in Nablus 1897. - Das Kreuz im Kranz ist ein vereinfachter Stern. 
Aus den Schriftrollen von Qumran (4Q Testimonia 3) wissen wir, dass nicht erst zur Zeit des Bar Kochba, 
sondern schon im 1. Jh. v.Chr. der Bileamspruch «ein Stern wird aufgehen aus Jakob» (Numeri 24,17) 
auf einen in Bálde erwarteten Messias gedeutet wurde. Der Stern auf den Münzen des Herodes zeigt, 
dass auch dieser Kónig sein Herrschertum in irgendeiner Weise messianisch verstanden wissen wollte. 


AE 13-17 mm. Kleiner offener Kranz, darum влснч(?). Rv. Stark vereinfachter Dreifuss im 
Perlviereck. BMC -. R.-. J. Meyshan, Congresso Internazionale di Numismatica 1961, Vol. II, 
Atti, Roma 1965, T.6,8 (stempelgleich). Kindler, Collection of the Bank of Israel, p.31,33. 1,28 g. / 

Eckiger Flan. Dunkelgrüne Patina. Sehr schón 


Das Stück hat auf dem Avers einen starken Doppelschlag, die Buchstaben sind dadurch schwer zu einer 
Legende zu ordnen. Unter dem Kranz steht vielleicht noch ein A. Meyshan (a.a.O., p. 84) nennt die Prägung 
«barbarisch». Sehr flach geschnittener Flan. 
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AE 11 mm. Zwei gekreuzte Palmzweige, darum Kreis. Rv. Dreifuss, darum Punkte. M.46. 


0,68 g./ Sehr selten. Schönes Exemplar 
AE 10-13 mm. Palmzweig. Rv. Dreifuss. MAT, 0,70 в. — Sehr selten. Schön 
AE 12-14 mm. Inschrift дулс/чо Rv. Anker im Reif, am Rand des Reifes v-förmige Ornamente. 


BMC 226,66. M.51. R.35. 1,08 в. / Schön 


AE 13-15 mm. Wie vorher, aber ዘ s/ws und Anker stärker stilisiert. 118 в. ፦ 
Unregelmässig gegossener Flan. Schön 


ΑΕ 13-14 mm. Anker nach oben, darum von rechts oben npwa-saiciia Rv. Zwei Füllhörner, 
dazwischen Kerykeion. BMC 224,400. M.53. R.33. 176 в. 
Rv. etwas dezentriert. Sehr schön/schön 


Der Gegenstand zwischen den Füllhörnern ist, wie bei diesem Exemplar noch deutlich sichtbar, aus einem 
stilisierten Granatapfel entstanden. 


AE 14-15 mm. Wie vorher, aber Legende nur ΗΡΙ | васі 1,58 g.\ 

Feine grüne Patina. Sehr schön 
AE 13-14 mm. Wie vorher, aber Legende urwa-sacı 1,53 в. і Sehr schön 
AE 13-14 mm. Wie vorher, aber Legende impw-Baı | 1,64 g. / Schön/sehr schön 


AE 13 mm. Füllhorn. Links (von unten) васл (sic!), rechts (von unten) (нгш 
Rv. Adler n.r., dahinter Punkt. BMC 227700. М.54. R.34. 1,06 в. 

Av. rechts gedrückt. Rv. etwas dezentriert. Schön 
Das Bild des Adlers auf dieser Münze widerspricht dem Bilderverbot der Thora (Deuteronomium 4,16f.: 
«Dass ihr nicht die Freveltat begeht und euch . . . ein Abbild macht von irgendeinem beschwingten Vogel, 
der in der Luft umherfliegt.»). Hier, wie bei der Anbringung eines goldenen Adlers über dem Haupttor des 
neuen Tempels (Jos. Ant. XVII, 6,2,3), stellte Herodes seine Verehrung für den römischen Staat über die 
Rücksicht auf strenggläubige Untertanen. Die Münze verkündet: Das Glück des Landes - angedeutet 
durch das Füllhorn - hängt vom römischen Schutz ab. Der Adler erinnert an die Feldzeichen der römischen 
Legionen. 


AE 12-14 mm. Wie vorher. Von der Legende nur lesbar нр 0,98g./ Dunkle Patina. Schön 


ΑΕ 13-14 mm. Anker, darum Legende васп | Rv. Kriegsschiff n. 1. mit Aphlaston, Steuerruder, 
zwei Rudern und Rammsporn. BMC 22775ff. M.55. R.36. 1,15 g. — Selten. Sehr schön 


ΑΕ 12-13 mm. Wie vorher, aber Legende nicht auf dem Flan. 0,93 g. / Selten. Sehr schön 


HERODES ARCHELAUS 
4 v.Chr. - 6 n.Chr. 


AE 13-14 mm. Anker, daneben (nach aussen gewandt) ar Rv. Zwei Füllhörner, dazwischen 
Heroldsstab. Rechts kleine Buchstaben εο Oben (undeutlich) x BMC 226,63 (Herodes D. 
Μ.56. J. Meyshan, A New Coin Type of Herod Archelaus, Essays in Jewish Numismatics (1968), 
102,2. 0,97 g.\ Sehr schön 
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ΑΕ 14 mm. Prora n.l., darum (von unten) ні-р-ж Rv. Kranz, darin eem; BMC 233,27ሺ 
M.58. R.56. 1,15 g. — Etwas dezentriert, sonst sehr schon 


Von Pastor Stahlberg erworben in Nablus 1887. - Der Kranz um das Wort ΕΘΝ(ΑΡΧΟΣ) zeigt, dass 
Archelaus diesem Titel Bedeutung beimass. Archelaus, dem Augustus den Titel eines Königs vorenthielt, 
griff zurück auf den Titel eines «Ethnarchen», eines «Fürsten des Volkes», wie ihn schon Simon der 
Makkabäer angenommen hatte (1 Makk. 14,47). Er kam damit zugleich jenen Legitimisten entgegen, 
die immer schon gegen die Annahme des Königstitels durch einen Nicht-Davididen gewesen waren. 
Einen «Ersten des Volkes Gottes» anerkannten auch die frömmsten jüdischen Gruppen. 


AE 13-14 mm. Wie vorher. 1,53 р. — Dunkle Patina. Fast vorzüglich 


AE 15 mm. Wie vorher, aber н-с-у 1,62 в.“ Sehr schön 
Von Pastor Stahlberg erworben in Nablus 1895. 


AE 12-13 mm. Wie vorher, aber Revers etwas verwildert. 0,93 g. Sehr schön 


AE 13-14 mm. Anker, darum [ΗΡΙΩ/Δ/Ο-Υ (Delta unter dem Omega). Rv. Eichenkranz, 
darin єө/лм (zweite Zeile von hinten zu lesen: boustrophedon). BMC 234,39. М.57. R.57. 
1,14 g. M Unregelmässiger Flan. Sehr schön 


AE 18 mm. Doppelfüllhorn, aus dem rechts und links je eine Traube hängt, am unteren Ende 
kleine Hörner, in der Mitte Diademband, von rechts  нчодн Rv. Kriegsschiff n.1., 
darüber лиөк/хнурс BMC 231,1ff. M.59 var. R.53 var. 271 g. 

Rv. Doppelschlag, unten etwas gedrückt, sonst sehr schón 
Von Pastor Stahlberg erworben in Nablus 1901. - Die Buchstaben des Revers ergeben das volle Wort 
EONAPXHC. Weder im BMC noch bei Reifenberg ist ein Exemplar mit dem vollen Wort aufgeführt. 
Das A auf dem Avers ist undeutlich. Das Diadembandende in der Mitte des Füllhorns lässt sich links auch 
als C, als letzter Buchstabe des Namens HP0AHC, verstehen. 
Das Füllhorn entspricht dem Bild der ptolemäischen Oktodrachmen (cf. Ptolemaios Il. für Arsinoe П., 
Svoronos 460). Andreas Alfóldi hat nachgewiesen, dass dieses Bild, das seit etwa 139 v.Chr. auch in der 
römischen Münzprägung auftaucht, das Goldene Zeitalter ankündigt, das der Herrscher heraufbringt 
(A. Alföldi, Redeunt Saturnia regna, Chiron 3, 1973, 131-142). 


AE 13 mm. Doppelfülhorn, daneben нғо-ан Ку. Kriegsschiff n.l., darüber еөм/рл/х 
BMC 2327ff. M.60 var. R.54. 0,93 в.“ Selten. Sehr schön 


AE 15-16 mm. Zweig mit Weintraube und Blatt, oben ἠρωδου Rv. Makedonischer Helm mit 
Wangenschutz und Helmbusch an beiden Seiten, links unten kleines Kerykeion. Von unten 
rechts eonarxo BMC 232,10ff. M.61. Raa 2,47 g. / Dunkle Patina. Schön/sehr schön 


Aus Auktion Hamburger, Januar 1895, 109. - Der Helm ist wohl als Helm Alexanders des Grossen 
aufzufassen, wie ihn Plutarch (Alex., c.16) beschreibt: «Mit sehr grossen, weissen, seitwärts herabfallenden 
Federbüschen.» Die idumäischen Herrscher fühlten sich als Erben des grossen makedonischen Helden. 
Archelaus hatte ja auch einen der grossen Makedonenherrscher als «Namenspatron», Archelaus 1., 
einen schon von Euripides verherrlichten König aus dem 5. bis 4. Jahrhundert v. Chr. 


AE 15-17 mm. Wie vorher. 2,39 g. N Fast vorzüglich 


HERODES ANTIPAS 
Tetrarch in Galiláa, 4 v.Chr. - 39 n.Chr. 


AE 23-24 mm, Tiberias, 29/30 n.Chr. ΗΡωΔΟΝ-ΤΕΤΡΑΡΧΟΥ Grosser Palmzweig. Im Feld 
links ሪ (=L), rechts лт (Jahr 33). Rv. Breiter Kranz, darin тівєрплјс СІ. BMC 229,1. 
M.67. Cf. Kindler, Tiberias, 54,1 (Jahr 34). 10,86 g. Sehr selten. Sehr schön/schön 


M 


T E up 


Herodes Antipas, von Jesus genannt «der Fuchs» (Lukas 13,32), war es, der auf die Bitte seiner Stieftochter 
Salome hin Johannes den Täufer hinrichten liess. Antipas, verheiratet mit einer Tochter Aretas IV., 
hatte sich in Herodias,die Frau seines Halbbruders Philippus (Sohn der Mariamne II., nicht zu verwechseln 
mit dem Tetrarchen), verliebt und diese auch, nachdem die Nabatäerin zu ihrem Vater heimgekehrt war, 
geheiratet. Für den Täufer blieb diese Verbindung Ehebruch. Indem er das aussprach, stellte er die 
Legitimität der Herodias in Frage. Den Namen Herodes, unter dem er im Neuen Testament auftaucht, 
führte Antipas seit er nach der Verbannung des Archelaus, 6 n.Chr., ältestes regierendes Familienmitglied 
war. 


HERODES PHILIPPUS | 
Tetrarch in der Trachonitis, Gaulanitis und in Batanaea, 4 v.Chr. - 34 n.Chr. | 


318 AE 18-19 mm, Panias, 15/16 n.Chr. Von links oben тв ΙΣΚΑΙΣΑΡΙ Haupt des Kaisers Tiberius, 
auf dem Hals Gegenstempel: sechsstrahliger Stern. Rv. Von links oben філіпоу TETPAXOY 
Tempel mit vier Säulen, zwischen den Säulen Datum 1-1-ө (19), im Giebel Punkt, zum Tempel 
führen zwei Stufen. BMC -. M.80 A. R.40. 6,23 g. Von grösster Seltenheit. 

Besonders klares, schönes Exemplar 


HERODES AGRIPPA I 
37 - 44 n.Chr. 


319 AE 20 mm, 43/44. (BjACIAEYC МЕГАС ΑΓΡΙΠΙ | Büste mit Diademband n.r. | 
Rv. Von rechts | HTA СЕ-ВАЦ | Tyche n.l. stehend, in der Rechten Steuerruder, 
in der Linken Zweig. Im Feld rechts ız (Jahr 7. BMC -. M.90. R.- (cf. 62, Jahr 8). 
9,07 g. Deutliches Portrait. Von höchster Seltenheit. Schön 
Von Pastor Stahlberg erworben in Nablus 1895. - Die Reverslegende ist zu ergänzen: [Kaisareia, das bei] 
dem Augustus-[Hafen]. Kaisareia war dem Agrippa im Jahre 41 n.Chr. von Kaiser Claudius I. übergeben 
worden. So strenggläubig sich Agrippa in Jerusalem auch gab, in der mehrheitlich heidnischen Stadt 
Kaisareia hatte er keine Bedenken, sein Bild auf Münzen zu setzen. Den Titel eines «Gross-Königs» 
führte zu dieser Zeit auch Antiochus IV. von Kommagene. Gerade die Kleinkönige am Rande des 
römischen Reiches benutzten die Titulatur des alten hellenistisch-östlichen Gott-Königtums. Biblisch 
wird Gott selbst Gross-König genannt: «Jerusalem ist die Stadt des grossen Königs.» (Matthäus 5, 35, 
nach Psalm 48 (47), 3.) Zum Portrait vgl. J. Meyshan, Congresso Internazionale di Numismatica 1961, 
Vol. II, 1965, T. 6, 15. 


320 AE 16-17 mm, 42/43. sacınewc АГРИПА Sonnenschirm. Rv. Drei Ahren und zwei Blätter, 
die aus einem einzigen Halm hervorgehen. Im Feld Datum 1-4 (6). BMC 236,1ff. M.88. 
R.59. 241 g. M Feine grüne Patina. Sehr schön/ vorzüglich 


Von Pastor Stahlberg erworben in Nablus 1897. - Wie E.W. Klimowsky dargelegt hat, weist der Sonnen- 
schirm auf die Würde Agrippas I. als «Grosskönig» hin (SM 13/14, 1964, p. 128). Die Übernahme dieses 
Titels mit dem dazugehörigen Herrschaftssymbol durch einen römischen Klientelkönig dürfte wohl ein 
unfreundlicher Akt gegen die parthischen Grosskönige gewesen sein. 


321 AE 17 mm. Wie vorher. 2,63 g. N Dunkle Patina. Sehr schön/ vorzüglich 
Bei diesem Exemplar sind die Grannen der Ähren besonders gut zu sehen. Wenn es sich um eine 


vierzeilige Gerste handelt, kommen hier aus einem Halm 48 Körner - «fünfzigfache Frucht». 
322 AE 17 mm. Wie vorher. 2,60 g. Dunkle Patina. Fast vorzüglich 


323 AE 17 mm. Wie vorher. 3,00 g. Ἢ A 
Dunkle Patina. Rv. Stempelfehler (Uberpragungsspur?). Sehr schön 
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AGRIPPA II 
Herrscher über Chalkis 50-53, Tetrarch 53-56, König 56-100 


324 АЕ 20 mm, Panias, 61 n.Chr. Von rechts oben ΝΈΡΩΝ ΚΙ ΙΣΕΒΑΣΤΟ Belorb. Büste Kaiser 
Neros п.т. Rv. ΕΠΙ/ΒΑΣΙΛΕ/ΑΓΡΙΠΠ/ΝΕΡΩ/ΝΙ Е (Neronias, Jahr 57). Um die Inschrift Kreislinie, 
Kranz und Perlkreis. BMC 239,2. M.96. 8.78. 870 g. Sehr selten. 

Sehr schönes Exemplar 


Nach Y. Meshorer ist die Münze geprägt, «to commemorate the refoundation of the city of Panias and its 
change of name in that year to Neronias after the emporer Nero» (p. 86). 


325 АЕ 23 mm, 73/74. Von rechts oben  -AVTOKP-TITOC | 1 Belorb. Büste des Titus n.r. 
Rv. Nike n.r. mit Kranz und Zweig. Im Feld ЕТ-ні saarpı-nna (Jahr 18 des Königs Agrippa). 
BMC 241,17 (Av. stempelgleich). M.111 corr. R.88. 11,91 g. Sehr selten. Sehr schön 


326 АЕ 17-18 mm, 84/85. Von rechts oben ΙΔΟΜΕΤ кліс rermja Belorb. Büste Domitians n.r. 
Rv. Von links unten ero-ka (Jahr 24 der Ara, die von der Gründung von Neronias zählt) 
BA-ArPinnA Nike n.r., linken Fuss auf Helm, hält auf dem Knie einen Schild und schreibt darauf. 
Im Feld links Halbmond. BMC 244,34ff. M.128. R.100. 5,40 g. / 

Knapper Flan, sonst fast sehr schön 
Aus Auktion Hamburger, Oktober 1898. - Agrippa II., stets ein besonders treuer Bundesgenosse des 
flavischen Kaiserhauses, verherrlichte auf dieser Münze offenbar den Germanensieg Domitians. Mit dem 
11. Consulat taucht auf römischen Bronzen das Bild der nach rechts stehenden Victoria auf, die den Fuss 
auf einen Helm setzt und auf einen Schild schreibt DE GER(manis), cf. BMC Roman Empire II, p. 362 
(Januar-März 85). Dieses Münzbild deckt sich mit dem Bild der vorliegenden Münze, die gegen Ende 


des 24. Jahres Agrippas II. geprägt sein könnte. Das 25. Jahr beginnt wohl erst mit dem 1. Nisan = April 
85 n.Chr. 


327 AE 18-21 mm, 87. IM CA D VEIS] F DIOM AV GIER cos хи Belorb. Büste Domitians n.r., an der Brust 
Aegis. Rv. Grosses sc darum ΕΠΙ вл arpı Im Abschnitt Datum er ks (26). BMC 246,51. 
M.142. R.105. Wruck 121 (Syria). 4,04 g. Sehr selten. 

Unregelmässiger Flan. Schön/sehr schön 


328 Polemo II. von Pontus, Schwiegersohn Agrippas 1., 38-63 n. Chr. Drachme. васілеос-полемомос 
Haupt des Königs n.r. mit Diadembinde. Rv. ΒΑΣΙ/ΛΙΣΣΗΣ ΤΡΥΦΑΙ/ΝΗΣ (Tryphaena, Mutter des 
Königs), darum ein Diademband. BMC (Pontus) 4712 (Av. stempelgleich) 3,41 g. / 
Gutes Portrait. Fast vorzüglich 


Um Berenice, die schöne Schwester Agrippas II. (und spätere Geliebte des Prinzen Titus) heiraten zu 
kónnen, trat Polemo in die jüdische Gemeinschaft ein. Somit gehóren Münzen Polemos in die Sammlung 
jüdischer Münzen. 


PRÄGUNGEN DER RÖMISCHEN PROKURATOREN FÜR JUDAEA 


329 COPONIUS, im Namen des Augustus. AE 15-16 mm, 6 n.Chr. Dattelpalme mit zwei Früchte- 
bündeln. Im Feld ar (Jahr 36 der aktischen Ära). Rv. Leicht gebogene Weizenähre, 
kaica-poc BMC 248,1ff. M.216. R.118. 2,14 g. / Schón 
Herodes Archelaus wurde 6 n.Chr. von Augustus abgesetzt, sein Herrschaftsgebiet (Judäa, Samaria, Idumäa) 
als Annex der Provinz Syria mit einem Statthalter aus dem Ritterstand versehen und unmittelbar unter 
römische Verwaltung gestellt. Coponius kam als erster Statthalter im Sommer 6 n.Chr. in Kaisareia an, 
wo er offenbar sofort die Münzprägung aufnahm. Wenn die Seite der Münze mit der Palme der Avers ist- 
die Form des Stückes spricht dafür -, lässt sich die Legende lesen: «Jahr 36 des Caesaren.» Die aktische Ara 
(ab 2. September 31 v.Chr.) bezeichnet die Zeit, seit der Augustus das ganze Reich beherrschte. 


330 AE 14-15 mm. Wie vorher, aber kleiner. 1,56 g. Dunkle Patina. Sehr schön / vorzüglich 
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MARCUS AMBIBULUS, im Namen des Augustus. AE 16 mm, 9 n.Chr. Wie vorher, aber 
Datum ı-ne (39) ВМС 248,9. М.217 R.119. 2,49 g. Grüne Patina. Sehr schön 


Von Pastor Stahlberg erworben in Nablus 1899. - Im Jahre 9 n.Chr. löste M. Ambibulus den Coponius als 
Statthalter von Judäa ab. Der Wechsel der Administration war wieder Anlass zur Prägung einer Serie 
Münzen (Prägungen der Jahre 39 bis 41). Die Prägung von Kleingeld war eine Wohltätigkeit, die der 
Statthalter bei Amtsantritt dem Volk zuteil werden liess. 


AE 16 mm. Wie vorher. 2,33 g. Dunkle Patina. Sehr schön 


Das Stück zeigt besonders deutlich die Dattelpalme. Die Palme, griechisch «Phoinix», war redendes 
Wappen der Phönizier bis hinüber nach Karthago. Zunächst nur Zeichen der phönizischen Städte an der 
Küste, wurde es jetzt Zeichen für ganz Palästina. 


AE 15-16 mm. Wie vorher. 1,94 g. Sehr schön 


AE 16 mm, 9/10. Wie vorher, aber Datum -m (40). BMC 249,17ff. M.218. R.120. 2,67 g. 
Fast vorzüglich 


ΑΕ 16-17 mm, 10/11. Wie vorher, aber Datum 1-ма (41). BMC 24921ff. M.219. R.121. 2,07 g. 
Etwas dezentriert, sehr schön 


VALERIUS GRATUS, im Namen des Tiberius. AE 15 mm, 15/16. Kranz, darin (retrograd) 
уоимл Ἐν. Leicht gebogener Zweig. Im Feld Datum 148) BMC 2514ff. var. M.221 var. 
R.123 var. 1,83 g. \ Sehr schön 


Auch Valerius Gratus, der 15 n.Chr. nach Palästina kam, prägte sofort nach seiner Ankunft Münzen 
(vom Jahr 2 bis zum Jahr 5 des Kaisers Tiberius). Livia (mit offiziellem Namen Julia) wurde auf den 
Prokuratorenmünzen besonders geehrt. Dabei könnte die Tatsache eine Rolle spielen, dass Livia von 
Salome, der Schwester Herodes des Grossen, Jamnia, Phasaelis und andere nicht unbeachtliche Gebiete 
in Judäa und Samaria geerbt hatte. Die Prokuratoren waren wohl zugleich auch Verwalter der Besitzungen 
der Livia. 


AE 13-15 mm, 16/17. Zwei Füllhórner über Kreuz, dazwischen Kerykeion, oben [ΤΙΒΕΡΙΟΥ 
Im Feld ir (Jahr3). Rv. Inmitten zweier nach unten hängender Zweige, die unten durch 
ein Medaillon verbunden sind, клислр BMC 252,10ff. M.222. R.124. 1,45 р. х 

Knapper Flan. Schön/sehr schön 


AE 16 mm, 16/17. Inmitten zweier nach unten hängender Zweige, die unten durch ein Medaillon 
verbunden sind, der Name ovata Rv. Drei stilisierte, unten zusammengebundene Lilien 
oder Narzissen. Im Feld t-r BMC 253,161. M.223. R.125. 1,81 р. і 

Dunkle Patina. Sehr schön/schön 


AE 16-17 mm. Wie vorher, aber unregelmässiger Flan. 2,09 g. \ Fast vorzüglich 


AE 15 mm, 17/18. Kantharos mit geschwungenen Henkeln und Deckel, oben кАСАР 
unten 1-4) Rv. Zweig mit Weinblatt, sehr kleiner Traube und Ranke, oben [ΠΙΒΙΕΡΙΟΙΥ 
BMC 25324ff.corr. М.225. R.126 corr. 1,62 g.\ Selten. Schön/sehr schön 


AE 16 mm, 17/18. Zweig mit (umgeschlagenem) Weinblatt, Traube und Ranke, darüber 1ovaia 
Rv. Amphora mit geschwungenen Henkeln und Deckel, unten ı-a BMC 254,27ff. M.224 corr. 
R.127. 1,92 g./ Selten. Schön 


AE 15-16 mm, 17/18. Eichenkranz, darin тів/кл/сар Rv. Palmzweig. Im Feld ΙΟΥ-ΛΙΑ / 1-4 
BMC 254,31. M.226. R.128. 175 g. — Schön/sehr schön 
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AE 15-16 mm, 18/19. Wie vorher, aber Datum ı-c (5). BMC 255,38ff. M.227. R.129. 2,15 g. 
Sehr schön 


Die Zahl des Datums ist sicher ein schlecht geschnittenes Epsilon. Das Zeichen für 6 wird, wie die Münzen 
Agrippas I. zeigen, anders geschrieben. 


AE 15 mm, 18/19. Wie vorher. 1,93 g. Fast sehr schön/schön 


PONTIUS PILATUS. AE 16-17 mm, 25 n.Chr. Wie vorher, aber Datum ı-ıa (Jahr 11 des 
Tiberius). BMC 256,46ff. M.228 (Valerius Gratus). R.130. 2,27 g. 

Dunkle Patina. Sehr schón 
Die Wiederaufnahme der Prägung nach einer Pause von sechs Jahren lässt sich durch die Ankunft des 
neuen Statthalters Pontius Pilatus erklären (cf. de Saulcy, p. 75). Von Pilatus ist bekannt, dass er zehn Jahre 
Statthalter war (Josephus Antt. XVIII, 4,2). Bekannt ist ebenfalls, dass er durch den Legaten von Syrien, 
L. Vitellius, abgesetzt wurde. Das Datum der Absetzung liegt zwischen Sommer 35 n.Chr. (Ankunft des 
L. Vitellius in Syrien, cf. Tacitus Annales VI, 32) und dem Pascha 36 n.Chr., als L. Vitellius in Jerusalem 
weilte (cf. Schürer I, Geschichte des jüdischen Volkes im Zeitalter Jesu Christi, 487 Anm. 141 und 
493 Anm. 152). Das Datum Sommer 25 n.Chr., gegen Ende des 11. Jahres des Tiberius, ist für den 
‚Amtsantritt des Pontius Pilatus durchaus möglich. 


AE 16 mm. Wie vorher. 2,24 g. Av. etwas dezentriert, sehr schön 
AE 15-16 mm. Wie vorher. 1,98 g. Schön 


AE 15 mm, 29/30. TIBEIPIOY KJAICAPOC L IS (Jahr 16 des Tiberius). Simpulum (Opfergefäss) mit 
abgewinkeltem Stiel. Rv. [ΙΟΥΛΙΑ клісарос Drei Gerstenähren, zu einer Garbe gebunden. 
BMC 25754ff. Μ.229. R.131. 176 g. Sehr schön 
Aus Auktion L. & L. Hamburger, Juni 1892, 89. - Meshorer (p. 106) nennt solche Münzen «a source of 
extreme provocation to the people for whom they were issued». Anstössig war den Juden bei diesen 
Prägungen wohl nicht nur das heidnische Bild als solches, sondern auch die Vermischung von heidnischem 
und jüdischem Kult. Die Ähren auf judäischen Münzen sind kein profanes, weltliches Motiv. Die Halme 
des Revers erinnerten die Juden daran, dass am Pašcha eine Erstlingsgarbe von Gerstenähren dargebracht 
wurde (3 Mose 23, 9). Pilatus brachte auf diesen Münzen kaiserlichen Opferdienst und die Fruchtbarkeit 
des Gelobten Landes miteinander in Verbindung Anlass zur Prägung war wohl der Tod der Livia, 29 n.Chr., 
deren Name auf den bisher von Pilatus ausgegebenen ta stand, vielleicht aber auch die Bestätigung des 
Amtes des Pilatus, der bisher (in den Besitzungen der Livia) von Tiberius’ und Livias Gnaden regiert hatte, 
durch Tiberius allein. 


AE 15-17 mm. Wie vorher. 2,55 g. Eckiger Flan. Sehr schön 
AE 15-16 mm. Wie vorher. 2,08 g. Fast vorzüglich 
AE 15-16 mm. Wie vorher, aber besonders grosse Buchstaben. Über dem Simpulum Punkt. 
173 g. Am Rande gedrückt, sonst sehr schön 
AE 16 mm. Wie vorher. 2,28 g. Sehr schön/schön 


AE 15 mm, 30/31. Kranz mit Beeren, darin Datum ı iz (Jahr 17 des Tiberius). 
Rv. ΤΙΒΕΡΙΟΥ-ΚΑΙΟΑΡΟς Lituus (Augurenstab) ВМС 258,69ff. M.230. R.132. 183 g.\ 
Dunkle Patina. Vorzüglich 


AE 15-16 mm. Wie vorher. 2,35 g. Av. etwas dezentriert, sonst sehr schön 


AE 15-16 mm. Wie vorher, aber im Datum Zeta spiegelverkehrt. BMC 25974. M.230A. 2,12 g. 
Sehr schön 
Nach Kindler, IEJ Vol. 6 (1956), p. 56, wäre das Jahr 16 gemeint. Tatsächlich gibt es aber aus dieser Zeit 


Münzen mit so vielen spiegelverkehrten Buchstaben, dass die Deutung auf ein verschriebenes Jahr 17 viel 
näher liegt. 
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AE 16 mm. Wie vorher, aber Datum н> BMC 260,83. A. Kindler, IEJ 6 (1956), pl.8,19. 
Auktion Münzen und Medaillen AG XXV (1962),555 (Rv. stempelgleich). 2,18 g. 
Fast vorzüglich 


HZ statt L IZ dürfte ein Schreibfehler sein. Vielleicht hatte aber auch ein des Griechischen unkundiger 
Stempelschneider beim Übergang von IZ zu IH (Jahr 17 zu 18) nicht gewusst, welche Zeichen zu ersetzen 
waren. Die Deutung von A. Kindler (p. 57) - H und Z,also 8+ 7 = 15 ist etwas kühn. Der Lituus-Typ müsste 
dann schon längere Zeit vor dem Simpulum-Typ geprägt worden sein. 


AE 14-15 mm. Bildtyp wie vorher, aber stark barbarisiert. Avers: Le (0). Rv. aaor Клос (2). 
129 g. Sehr schön 


AE 15-16 mm, 31/32. Wie vorher, aber Datum Lin (Jahr 18 des Tiberius). BMC 25978ff. 
М.231. R133. 2,63 g. / Av. dezentriert, sehr schön 
Aus Auktion L. & L. Hamburger, Januar 1895, 118. 


ΑΕ 15 mm. Wie vorher. 2,20 g. } Rv. dezentriert, schön 


AE 15-16 mm. Wie vorher, aber Datum ohne den Buchstaben ı 1,92 g. 
Dunkle Patina. Fast vorzüglich 


AE 15 mm. Wie vorher, aber Datum kopfstehend (oder: Kranz oben gebunden). Rv. Links 
grosser runder Gegenstempel: Palmzweig. 2,09 g. N Sehr schón 


Hier ist der «anstössige Krummstab mit einem unanstėssigen Palmzweig ūberprigo: cf. E. Stauffer, 
Christus und die Caesaren 1952, 130. 


ANTONIUS FELIX, im Namen Claudius’ I. AE 16 mm, 53/54 n.Chr. TI IKAAVJAIOC KAICAP ΓΕΡΜ 
Zwei gekreuzte Palmzweige, darunter Datum 1. ıa (Jahr 14 des Claudius). Rv. IOV/AIA ΑΓ/ΡΙΠΠΙ/ΝΑ 
im Kranz. BMC 261110. M.232. R.134. 2,29 g. Fast vorzüglich 
Auch bei dieser Prägung dürfte die Regel stimmen, dass Prokuratorenmünzen jeweils zur Amtsübernahme 
eines Statthalters geprägt wurden. Auf den ersten Blick scheint das nicht der Fall zu sein, denn das auf der 
Münze erwähnte 14. Jahr des Claudius begann in Rom erst am 25. 1. 54. Tacitus (Annales XII, 54) berichtet 
aber, dass der Prokurator Cumanus bereits im Jahre 52 abgesetzt wurde. Möglich ist jedoch, dass sich die 
Ankunft des Felix in Caesarea maritima verzögert hatte, oder aber, dass die Kaiserjahre nach jüdischem 
Kalender mit Jahresanfang am 1. Nisan gezählt wurden. Wenn Jahr 1 des Claudius nur von Januar bis 
März 41 dauerte, begann das 14. Jahr schon im April 53. 


AE 17 mm. Wie vorher. 2,90 g. Helle Patina. Sehr schön 


AE 15-17 mm. Wie vorher, aber im Namen Agrippina (Gemahlin des Kaisers) ist das Rho 
spiegelverkehrt. 2,17 g. N Sehr schön / schön 


AE 17 mm, 53/54. Palme mit zwei Früchtebündeln, darüber врт Im Feld unten ла und к-лі 
Rv. [NEIP-6 ΚΛΑΥ አለዘርላ Zwei Germanenschilde über Kreuz, dahinter zwei Speere. 
ВМС 26421ff. M.233. R.135. 2,86 в.“ Sehr schön/schön 


Wenn man die Seite mit dem Datum - analog zur Claudius-Münze - als Hauptseite betrachtet, so wurde 
hier dem Britannicus Caesar, dem leiblichen Sohn des Claudius, die grössere Ehre erwiesen. Neben ihn 
wurde aber schon Nero Claudius Caesar, Sohn der Agrippina minor aus erster Ehe, gestellt, den Claudius 
50 n.Chr. adoptiert hatte und der dann 54 n.Chr. Kaiser wurde. 


AE 16 mm. Wie vorher. 2,05 g. х Sehr schön/schön 


PORCIUS FESTUS, im Namen Neros. AE 16 mm, 59 n.Chr. 16 кліс-ағос (Jahr 5 Neros). 
Palmzweig. Rv. Lorbeerkranz, darin in drei Zeilen хер/омо/с BMC 266,1ff. M.234. R.136. 
2,168. \ Schöne hellgrüne Patina. Vorzüglich 
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Diese Münze ist wahrscheinlich die häufigste aller Prokuratorenmūnzen. Falls auch hier die Regel zutrifft, 
dass eine starke Lepta-Prägung Zeichen der Ankunft eines neuen Prokurators war, haben wir in dieser 
Münze einen klaren Hinweis auf die Abberufung des Antonius Felix und die Ankunft des Porcius Festus 
im 5. Jahr Neros, also in der Zeit vom Spätherbst 58 bis Spätherbst 59 n.Chr. (cf. de Saulcy, p. 77; 
die Möglichkeit räumt auch Schürer - 1,579 - ein). Dieses Datum hat besondere Bedeutung. In der 
Apostelgeschichte (24,27) wird erwähnt, dass der Apostel Paulus von Felix bis zum Ende seiner Amtszeit 
in Gefangenschaft gehalten (27,1) und dass er bald nach der Ankunft des Festus in Caesarea nach Rom 
abgeschoben wurde. Dieses Datum ist einer der wenigen Fixpunkte der neutestamentlichen Chronologie. 
Bisher ordnete man diese Lepta meist noch Antonius Felix zu, von dessen Amtszeit man annahm, dass sie 
bis 60 n.Chr. dauerte. 


AE 16 mm. Wie vorher. 2,44 g. Am Rand etwas gedrückt, sonst fast vorzüglich 


AE 16 mm. Wie vorher, aber statt Epsilon c Das Schluss-C ist umgekippt. 1,47 g. Sehr schön 
Der c-förmige Bogen des Datums kann nur ein verkümmertes Epsilon = 5 sein, kein Zeichen für 6. 
Die Form entspricht zwar der Zeichnung des Sigma in der Kaisertitulatur, Sigma ist jedoch nicht Zeichen 
für 6, sondern für 200. Zeichen für 6 ist das Digamma, wie man es gut auf den Münzen Agrippas 1. 
sehen kann. 


AE 15 mm. Ähnlich wie vorher, aber jetzt noch das zweite N von Neronos spiegelverkehrt. 
1,46 g. N Vorzüglich 


PRÄGUNGEN DES 1. AUFSTANDES DER JUDEN 


Schekel, 66/67 n.Chr. 2м ә Рм SQL JŠRAL = Schekel Israels. Hoher Kelch mit 
schmalem Rand, zwei Perlen unter dem Rand, darüber Datum F A = (Jahr) 1. 
Rv. Swf? Ni wn, JRWSLM QDSH = Jerusalem (ist) heilig. Zweig mit drei jungen 
Granatäpfeln. BMC 269,1ff. CNP Ш2 (pl. I: Av. stempelgleich). М.148. R.137. 13,54 р. N 
Sehr selten. Kleine Absplitterung am Rand des Revers. Vorzüglich 
«Revolutionary movements in antiquity usually proclaimed their first successes and the sovereignty they 
had attained, by the issue of their own coins . . . In accordance with the autonomous position of the state, 
the revolutionary government of the first revolt named as possessor of the right of coinage the capital 
Jerushalem (Jerushalaim) kedosha . .. ‘Jerusalem the holy’ modelled after (the Greek inscription on the coins 
of Sacred) Tyre’. .. They give the denomination ’Shekel Jisrael”, which means 'Shekel of Jewish currency.» 
(Behrendt Pick, Numismatic Review 8, April-June 1945, p.8.) 


Halbschekel, 66/67. Wie vorher, aber Averslegende ረ ና9/ 3 ~me HSJ HSQL = Halbschekel. 
In der Reverslegende Koph in verkümmerter Form 4 BMC 2695. CNP III 4 (pl. I: 
Av. stempelgleich). M.149. R.138. 6,55 g.* Sehr selten. Fast vorzüglich / vorzüglich 


Schekel, 67/68. Wie der Schekel des Jahres 1, aber Datum fw S B = Sch'nat Beth (Jahr 2). 
Kelch etwas breiter und ohne Perlen unter dem Rand. Rv. ኋኣቨሣኝኖኖጃ чал уа JR WŠLJM 
HQDWSH (Jerusalem, die Heilige). BMC 27078. CNP III 8 (pl. I: Av. stempelgleich). 
Μ.Ι5Ι. R.139. 14,23 g. Dunkel getóntes, vorzügliches Exemplar 
Die Daten der Schekel sind nach dem jüdischen Kalender zu rechnen. Das Jahr 2 ist also die Zeit Nisan 


(etwa April) 67 bis Adar (etwa Márz) 68. (L. Kadman, Congrés International de Numismatique, Paris 1953, 
Actes, Paris 1957, 247.) 


Schekel, 67/68. Wie vorher, aber andere Stempel. 14,10 g. Vorzüglich 
Schekel, 67/68. Wie vorher, aber andere Stempel. 14,18 g. Vorzügliches Exemplar 
Halbschekel, 67/68. Avers wie der Halbschekel des Jahres 1, aber Datum $ B (Jahr 2). 


Koph in der Form ¥ Revers wie der Schekel. BMC 270,10f. CNP III 9. M.152. R.140. 
6,62 g. Selten. Fast vorzüglich 
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Halbschekel, 67/68. Wie vorher, aber Sade : und Корв Т 7,01 g. Prachtexemplar 


AE 16-17 mm, 67/68. 4% xw xw 5МТ STJM (Jahr 2). Kelch (Diota) mit zwei kleinen 
Henkeln. Rv. Y[* a и] x 15 HRT [SJW]N = Freiheit Zions. Zweig eines Weinstockes mit 
Blatt und Ranke. BMC 272,22ff. CNP III 11. M.153. R.147. 2,29 g. i 

Flan etwas unregelmässig gegossen. Dunkle Patina. Sehr schön 
Von Pastor Stahlberg erworben bei Jerusalem 1897. - Das aramäische Wort «Cherut» ist nicht zu übersetzen 
mit «Befreiung», sondern mit «Zustand (oder Würde) eines Freien». Die Münzlegende verkündet die 
Würde des Zionsberges und so den Anspruch Jerusalems auf Autonomie. Die Legende entspricht der der 
phónizischen Städte mit «asylberechtig und «autonom». 


AE 17 mm. Wie vorher, aber von der Reverslegende lesbar | (УМ 298g! 
Fast vorzüglich 


AE 17 mm. Wie vorher. Von der Reverslegende lesbar HRT SJW[] 3,6 g.\ 
Grüne Patina. Fast vorzüglich 


AE 14-16 mm. Wie vorher. Von der Reverslegende lesbar | ]SJW[ | Sade in geschwungener 
Form «> BMC 275,54 (unvollständig). CNP III 11 var. 1,69 g.\ Dunkle Patina. Sehr schön 


AE 17 mm. Wie vorher, aber schmalerer Kelch. CNP III 12. 3,18 g. 4 
Rv. etwas dezentriert. Fast vorzüglich 
Aus Auktion Hamburger, Januar 1895, 123. 


AE 15-16 mm. Wie vorher, aber das Wort «Cherub» voll ausgeschrieben »/^3E3 HRWT 


CNP Ш 14. 2,90 g. / Sehr schön 
AE 17-18 mm. Wie vorher. 2,88 g. Sehr schön / vorzüglich 
AE 17-19 mm. Wie vorher, aber auf Avers und Revers unten Wiederholung des Münzbildes 
durch Doppelprägung. 274 g. ፥ Dunkle Patina. Vorzüglich 
Schekel, 68/69. Wie der Schekel Jahr 2, aber Datum ~w 5 G (Jahr 3). BMC 270120 
CNP III 20. M.154 (Av. stempelgleich). R.141. 14,33 g. Vorzüglich 
Schekel, 68/69. Wie vorher, aber von anderen Stempeln. 13,96 g. Vorzüglich 


Schekel, 68/69. Wie vorher, aber von anderen Stempeln. BMC 270,12 (Av. stempelgleich). 
CNP III pl. 11,20 (stempelgleich). 13,59 g. Fast vorzüglich 


Halbschekel, 68/69. Wie der Halbschekel des Jahres 2, aber Datum $ G (Jahr 3). 
BMC 271,15f. CNP Ш 23 (pl. II: Av. stempelgleich). M.155. R.142. 6,56 в. Fast vorzüglich 


AE 17 mm, 68/69. Wie die Prutoth des Jahres 2, aber mit einem Deckel auf dem Gefäss. 
Datum wrewxyw SNT SLWS (Jahr 3). BMC 27442ff. CNP Ш 25. M.156. R.148. 276 g. х 


Sehr schön 
AE 16 mm. Wie vorher. 2,60 g. Grüne Patina. Sehr schön 
AE В mm. Wie vorher. 3,14 g. } Schrift nicht ganz deutlich, sonst vorzüglich 


Ein ganz ähnliches Gefäss, wie das auf dieser Münze besonders deutlich gezeichnete, befindet sich auf 
einem Wandbild aus einer römischen Villa in Boscoreale, das sich kurz vor 79 n.Chr. datieren lässt 
(cf. E. W. Klimowski, INJ II, 1964, p. 8). 
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Schekel, 69/70. Wie die Schekel der Jahre 2 und 3, aber Datum 4w Š D (Jahr 4). BMC 271,177. 
CNP III 28 (dieses Exemplar erwähnt). M.158. R.143. 14,05 g. Sehr selten. 

Av. etwas dezentriert, sonst vorzügliches Exemplar 
Von Pastor Stahlberg 1906 erworben von Jos. Hamburger («aus einer älteren Sammlung»). 


AE 19 mm, 69/70. sfy+ «www LGALT SJWN (Li-geulat Sijon = Erlösung Zions). 
Kelch, am Rand neun Perlen. Ку. 224 хуч SNT ARB’ (Shenat Arba = Jahr 4). Ein Bündel 
von Zweigen (Lulab) zwischen zwei Zitronen (Etrogim). BMC 185100. CNP III 37 
(pl. IV, 38: dieses Exemplar). M.163. R.6. 4,31 g. Prachtexemplar 
Aus dem Besitz von Prof. Behrendt Pick. - An Hand dieses Exemplares stellte B. Pick in Gotha die 
Zugehörigkeit der noch im BMC Simon Makkabaeus zugewiesenen Bronzen zu den Prägungen des 
Bellum Judaicum fest. «The third group is reminiscent of the thick half shekels because of their smooth 
surface.» B. Pick versuchte eine noch genauere Datierung: «Additional evidence for the dating is found 
in the representation of the lulabs and ethrogs, which point to the time of the Feast of Tabernacles 
(Succoth) as the period of expected deliverance; the coins were therefore struck in autumn of the fourth 
war year.» (Numismatic Review 8, p. 7.) 


AE 20-22 mm. Wie vorher, aber am Kelchrand etwa acht Perlen. Reverslegende: Beth und 
Resch oben geschlossen 33 738 g. Breiter Flan. Vorzüglich/fast vorzüglich 


AE 19-20 mm. Wie vorher. 739 g. Am Rand etwas verkrustet. Sehr schön 


AE 19-20 mm. Wie vorher, aber am Kelchrand keine Perlen sichtbar. Reverslegende mit Schin 
in eckiger Form w 6,38 g. Am Rand etwas verkrustet. Sehr schön / schön 
Aus Auktion L. & L. Hamburger, Januar 1895, 97. 


AE 12 mm. Weinblatt. Rv. Palmzweig. BMC -. CNP III - (Av. cf. 52, Rv. cf. 51). R.-. 0,668. / 
Sehr selten. Schón 


«Owing to their smallness and their almost invariably bad state of preservation, these minute coins tend 
to be overlooked by collectors and have been neglected by numismatic research»: L. Kadman, CNP III, 
p. 106. Nach Y. Meshorer (p. 90) sind solche Kleinmünzen «struck at Caesarea and were not an organic 
part of Jewish minting at Jerusalem». 


PRÄGUNGEN DES 2. AUFSTANDES DER JUDEN 


Simon Bar Kochba. AE-Medaillon 30-34 mm, 132/133. Grosser Kranz, darin L* vax 3 #ዓ 

Yeu (in drei Zeilen) SM WN/NSJA/JSRAL (Schimon, Nasi Jsrael- Simon, Fürst Israels). 
Rv. LX 3 wa χι %ዝ= ወጂ го. SNT AHT LGALT JŠRAL (Schenat Achat Ligeulat Jsrael = 
Jahr l der Erlösung Israels). Grosse Amphora mit zwei Henkeln. BMC 303,10ff. M.169. СГ. R.190. 
Kindler, Bank of Israel, p. 72,84 (Av. stempelgleich). 34,25 g. Sehr selten. Sehr schón 


Von Pastor Stahlberg 1908 in Frankfurt von Jos. Hamburger erworben. - Von den Männern des 1. Aufstandes 
behauptete Josephus Flavius, sie hätten «ausser Gott niemand als Herren über sich dulden» wollen 
(Bell. Jud. VII, 10,1). Tatsächlich wurde auf den Prägungen des 1. Aufstandes völlig auf die Nennung 
irgendwelcher Namen verzichtet. Während des 2. Aufstandes wurden medaillonartige Grossbronzen 
mit dem Namen des Fürsten Simon geprägt. Dem römischen Herrscher wurde ein eigener Führer 
gegenübergestellt. 


AE 27-29 mm, 132/133. X ail Eu 4/4 Y очи, ŠM'WN/NŠJA/IŠ/RAL 
(Schrift z.T. ergänzt, zusammengehörige Buchstaben meist nicht genau nebeneinander.) 
Palme mit zwei Früchtebündeln. Im Feld links (alter) Gegenstempel: Kaiserkopf. 
Rv. 154 ша Xi F лох вх Jw SNT AHT LGALT JSRAL Dreilappiges Weinblatt mit einem 
kleinen Teil des Zweiges. BMC 305,24 (stempelgleich). M.170. R.193. Spijkerman, Herodion III, 
p.28,38 (stempelgleich). 13,04 g. Breit und vorzüglich 


Wenn auf den Münzen des ersten Aufstandsjahres Simon und Eleasar erscheinen, dann sollte das Volk 
sicher an die Helden der Makkabäerzeit denken. Auch zwei der Söhne des Mattatias hatten Simon und 
Eleasar geheissen und waren aus Modiin wie Rabbi Eleasar. 
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AE 24-25 mm. Wie vorher, aber ohne Gegenstempel. Stempelgleich mit dem vorhergehenden 
Stück. 9,89 g. Dunkle Patina. Fast vorzüglich 


Das hier sehr schön gezeichnete Weinblatt ist (wie auch die Traube) nicht hángend, sondern nach oben 
stehend abgebildet - das zeigt die seitenwendige Stempelstellung, auf die in dieser Zeit Verlass ist. 


AE 29 mm. Wie vorher, aber etwas andere Anordnung der Buchstaben. Avers rechts oben 
Gegenstempel: Kaiserkopf mit Lorbeerkranz. BMC 305,23. Spijkerman, p.27,32 (stempel- 
gleich). 13,17 g. Vorzūgliches Exemplar 
Aus Auktion Hess-Leu 31 (1966), 550. - Der Gegenstempel (eher ein Trajans- als ein Hadrianskopf) 
ist selbstverständlich nicht auf die Aufstandsmünze aufgeprägt worden. Er blieb sichtbar, als man eine 
römische Provinzialmünze abfeilte, um sie als Schrötling für das eigene Geld zu benutzen. Die Bearbeitungs- 
spuren sind übrigens noch deutlich zu erkennen. Die Münze war nach Niederwerfung des Aufstandes 
«Geld der Gefahr», von dem der Talmud rät: «Wirf es ins Salzmeer.» 


AE 25-26 mm, Wie vorher, aber andere Anordnung der Buchstaben. Auf dem Revers unten 
Umrisslinien eines überprägten Kaiserkopfes. BMC 305,22. 8,87 g. 
Oben schwach ausgeprägt, sonst vorzüglich 


AE 21-22 mm. Legenden wie vorher. Avers aufrechtstehender Palmzweig in einem Kranz, 
der oben in einem Medaillon endet. Rv. Lyra mit fünf Saiten. Cf. BMC 304,19 (Av. stempel- 
gleich, Rv. sechs Saiten). M.172 (Av. stempelgleich). R.192. Spijkerman, p.25,18 (stempelgleich). 
9.97 g. Selten. Vorzüglich / fast vorzüglich 


Eine sehr schöne Rekonstruktion dieser Lyra (Nevel) ist Dir. Moshe Gorali vom Haifa Music Museum 
gelungen, cf. Ausstellungskatalog «Music in ancient Israel» (1974), Nr. 79 und 81. 


Eleasar. AE 19 mm, 132/133. ነቅ Éis /'ፃ π/ον x AL/ZR/H/KHN = Eleasar, der Priester. 
Palme mit zwei Früchtebündeln. Rv. Legende wie bei Simon. Traube mit kleinem Blatt, 
nach oben stehend. ВМС 302,17. M.173 var. R.189. Spijkerman, p.24,5 (stempelgleich). 
Mildenberg 3 (GI-E3). 6,52 g. Sehr selten. Fast vorzüglich 
Wenn man die Legende des Avers in Zeilen auflósen will, muss man das Parallelogramm des Zajin rechts 
oben als Anfang der zweiten Zeile betrachten und das He unten rechts als dritte Zeile lesen; das Kaph in 
seiner «specific form» (cf. L. Kadman, IEJ 4, 1954, 162) bildet mit den beiden restlichen Buchstaben der 
linken Seite eine vierte Zeile. 

Der auf der Münze genannte Eleasar dürfte identisch sein mit Rabbi Eleasar aus Modi'in. Nach der Grösse 
der Münze zu schliessen (Simon prägte die hohen Nominalwerte, Eleasar die niedrigeren), stand er stets im 
Schatten seines Neffen Bar Kochba. Er scheint weniger fanatisch gewesen zu sein als dieser. Nach einer 
talmudischen Überlieferung war Bar Kochba in der Schlussphase des Kampfes davon überzeugt, 
Eleasar wolle die Stadt Bethar an Hadrian übergeben. Er geriet in Wut,trat ihn mit dem Fuss und tötete ihn. 
Eine Himmelsstimme soll verkündet haben: «Du hast den Arm Israels gelähmt und sein rechtes Auge 
geblendet.» 


AE 18-19 mm. Wie vorher, von gleichen Stempeln. 7,86 g. Sehr schón/fast vorzüglich 


AE 19 mm. Wie vorher, aber Averslegende retrograd. BMC 302,8 (stempelgleich). M.174. 
R.189a. Spijkerman, р.23,4 (stempelgleich). Mildenberg 2 (G1-E2). 678 g. N 
Ungereinigtes Fundstück. Sehr schön / fast vorzüglich 


Autonome Prägung für Jerusalem. Tetradrachme, 133. 4: «> «x JRWŠLM = Jerusalem. 
Tempelfront mit vier Säulen, darin Schrein. Rv. y F9wt-aBı Iw S B LHR JŠRAL = Jahr 2 
der Freiheit Israels. Grosser Feststrauss (Lulab) und kleine Zitrusfrucht (Etrog). BMC - 
(Av. 284,1, Rv. 285,5). M.178 (Av. stempelgleich). R.-. 13,10 g. Sehr selten. Sehr schön 


Der Avers-Stempel dieser Münze, der noch keinen Stern hatte, stammte aus dem 1. Jahr (dieser Stempel 
auch beiM. 165). Dargestellt ist wahrscheinlich die Vorderansicht des herodianischen Tempels, den die 
Aufständischen wieder aufbauen wollten (ING XVII, 185f.). Der Schrein im Inneren sieht allerdings eher 
wie ein Thoraschrein aus. Das liesse auf eine mehr symbolische Bedeutung des Tempels schliessen. 
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Tetradrachme, 133/134. Wie vorher, aber ein Stern über dem Tempel, der ein Podium in Form 
zweier horizontaler Linien mit neun vertikalen Querstäben hat. In den Legenden Schin in eckiger 
Form, w BMC 285,6 (Av. stempelgleich). M.- (Rv. 181). R.165 (stemplegleich). 14,50 g. / 

Kleinere Überprägungsspuren. Vorzüglich 
Der Stern in Kreuzform kam schon auf den Münzen Herodes des Grossen vor. Auch hier könnte er eine 
messianische Hoffnung andeuten. Die gleiche Hoffnung führte dazu, den Namen Bar Kosebas in Bar Kochba 
(Sternensohn) umzuwandeln. 


«Wie auf der Darstellung eines Tempels von Caesarea (BMC pl. III), ist hier wohl das Podium des Tempels 
abgebildet.» (ING XVII, 202.) 


Simon Bar Kochba. AE 24 mm, 133/134. 0/ У w ŠM/' (Schim = Simon). Palme mit zwei 
Früchtebündeln. Rv. vc аз. 10; 4 w S B LHR JSRAL (Jahr 2 der Freiheit Israels). 
Dreilappiges Weinblatt mit einem Stück des Zweiges und einer Ranke. BMC 308,48. M.195 var. 
R.200 var. Spijkerman, p.32,83 (stempelgleich). 10,73 g. Sehr schön 


Die Stücke mit abgerundetem Schin gehören nach A.Spijkerman, p. 10, an den Anfang des 2. Aufstands- 
jahres. Meshorer und Reifenberg führen nur die Variante ohne R in «Israel» auf. 


AE 25 mm. Wie vorher, aber Schin in eckiger Form und Legenden des Avers und Revers 
retrograd, КАТ. statt JSRAL. O/ v μι und w--Bg WEP Fv BMC =. M-. 
R.-. Spijkerman -. 12,49 g. Sehr selten. Vorzüglich/sehr schön 


Der Stil der Münze scheint trotz der spiegelverkehrt geschriebenen Legenden durchaus regulär. 
Man kann diese Legendenform vor oder nach der 10. Variante Spijkermans (Herodion III, p. 14 = BMC 308, 
47) einordnen. Hier wie dort in «E 10» sind die ersten beiden Buchstaben des Wortes Israel vertauscht, 
hat das Schin eckige Form und der Name Simon nur drei Buchstaben. 


Autonome Prägung für Jerusalem. AE 18 mm, 133/134. lau /> d а. JRW/ŠLM (Jerusalem). 
Palme mit Früchten. Rv. Ähnlich wie auf der Simon-Bronze, Nr. 410, nur mit eckigem Schin. 
Traube. BMC 310,63. M.198. R.202 var. Spijkerman, p.57,422 (stempelgleich). 5,06 g. Sehr selten. 

Dunkelgrüne Patina. Vorzüglich /sehr schön 


Simon Bar Kochba. Tetradrachme, 134/135. 440 Jw SM ‘WN (Simon). Tempelfassade mit 
vier Säulen, davor Podium in Form zweier horizontaler Linien mit neun vertikalen Querstäben, 
darüber Stern. Rv. JL У Q3. x-4$8v. LHRWT JRWSLM (Für die Freiheit Jerusalems). 
Lulab (Feststrauss) und kleiner Etrog (Zitrusfrucht) BMC 285,9 (stempelgleich). M.199. 
R.167. 13,87 g. Vorzüglich 


Tetradrachme. Wie vorher, aber von anderen Stempeln. BMC 285,8ff. M.199. R.167. 14,508. 7 

Vorzüglich 
Die Münze ist auf eine syrische Tetradrachme Neros überprägt (cf. Wruck, T.2,45). Auf dem Revers sind 
die Umrisslinien des Kaiserkopfes sichtbar, am Hinterkopf OX, an der Stirn NEP. Vor der Überprägung 
wurde der Flan geglättet. Man beabsichtigte sicher nicht nur, schnell Geld herstellen zu können, sondern 
wollte auch den verhassten Kaiserkopf tilgen. 


Tetradrachme. Wie vorher, aber von anderen Stempeln. BMC 286,11 (stempelgleich). M.199. 
R.167. 14,19 8.7 Fast vorzüglich 


Überprägt auf eine syrische Tetradrachme; sichtbar auf dem Avers Kaiserbüste (Kranzschleife, Hinterkopf, 
Nase), auf dem Revers ein Adler auf Blitz (Vespasian?, Domitian?). 


Tetradrachme. Wie vorher, aber an der Stelle des Sternes eine Wellenlinie. Auf dem Revers 
links oben є von einer überprigten Münze. BMC 287,19 (Av. stempelgleich). M.201 
(Av. stempelgleich). R.166 (Av. stempelgleich). 14,00 g. Fast vorzüglich 
Ob die Wellenlinie anstelle des Sternes tatsächlich auf ein Nachlassen der messianischen Hoffnung hinwies, 
lässt sich bezweifeln. Eher könnte man an eine Girlande, die Festfreude ausdrückt, als Motiv denken. 
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Drachme, 134/135. Legenden wie auf den Tetradrachmen, aber der Name Simons in einem 
Kranz. Rv. Kanne mit Henkel n.r, davor Palmzweig. BMC 292,30 (Av. stempelgleich). 
M02. Κ.ΙδΙ. 3,15 g. 7 Vorzüglich 
Der Avers-Stempel, leicht kenntlich an dem besonders flüchtig gezeichneten Nun / , kommt auch mit 
Trompeten auf dem Revers vor: cf. R.182. Auch die Drachmen sind durchwegs Überprügungen. Bei diesem 
Stück ist beim Kranz noch MA lesbar, wohl Rest von AHMAPX, und neben dem Zweig rechts P. 
Überprägt wurde wohl eine Trajans-Drachme vom Caesarea-Typ. 


Drachme. Wie vorher, aber mit normalem Nun als dritte Zeile unten im Kranz. BMC 29441 
(stempelgleich). M.202 (stempelgleich). R.181. 2,56 g. / Knapper Flan, sonst sehr schón 
Von Pastor Stahlberg erworben bei J. Hamburger in Frankfurt 1908. 


Drachme. Wie vorher, aber auf dem Revers nur ein Zweig. BMC 297,61ff. M.204. R.183. 3,118. 

Fast vorzüglich 
Auf dem Avers ist der Hinterkopf eines Kaisers zu erkennen und ЕР TPAIANW APIC. Es lag also eine 
Drachme Trajans vom Caesarea-Typ aus der Zeit 114 bis 117 n.Chr. zugrunde. Das Studium der Über- 
prägungen gibt eine recht genaue Übersicht über den Münzumlauf in Palästina um das Jahr 132. 


Drachme. Wie vorher, aber auf dem Revers eine Lyra (Kinnor) mit drei Saiten. BMC 295,48 
(Av. stempelgleich). M.205. R.184 (Av. stempelgleich). 3,07 g7 

Rand ausgebrochen, sonst fast vorzüglich 
Von Pastor Stahlberg erworben bei J. Hamburger in Frankfurt 1908. - Überprägt auf einen Denar Hadrians, 
dessen Portrait auf dem Avers deutlich zu erkennen ist. Zu lesen dort: AVGVST. Auf dem Revers unten 
die Grundlinie eines Bildes, davon die Rücklehne eines Thrones erhalten; von der Legende: II. Nach dem 
Typ des Portraits handelte es sich wohl um einen Denar um 128 n.Chr. Der Revers wäre dann zu ergänzen 
mit COS III und sitzender Pudicitia (BMC, Roman Empire III, p. 301, 491). 
Der Avers dieses Stückes ist wahrscheinlich stempelgleich mit dem des vorigen Stückes (Nr. 419) mit 
Revers Palmzweig. 


Drachme. Legenden wie vorher. Auf dem Avers grosse Traube mit kleinem Zweigteil und 
einer Ranke (Überprägungsspur links oben, wohl ein A). Rv. Zwei Trompeten, dazwischen Punkt. 
BMC 300,89. М.208. R.186. (Die abgebildeten Stücke jeweils stempelgleich mit diesem.) 
343 g. / Vorzüglich 


Drachme. Wie vorher, aber ohne Punkt zwischen den Trompeten. BMC 300,85ff. M.208. 
R.186. 3,18 g. / Fast vorzüglich / vorzüglich 
Auf dem Revers deutlich der Kopf Trajans und von der Legende NEP TPAI; auf dem Avers die Hand der 
Arabia mit Zweig und das Vorderteil eines kleinen Kamels, von der Legende ΔΗΜΑΡΙ JEZ IH YNAT. 
Es sind Spuren einer Drachme vom Caesarea-Typ aus dem Jahre 115 (Sydenham, Caesarea, 189). 
Gleich wo dieser Münztyp geprägt worden ist (Caesarea, Antiochia, Bostra), die Münzen waren sicher für 
den Umlauf im Gebiet der Provinzen Cappadocia, Syria-Palästina und Arabia bestimmt. 


Drachme. Legenden und Avers wie vorher. Rv. Lyra mit drei Saiten. BMC 299,80 
(Av. stempelgleich). M.209. R.188. 3,01 g. Vorzüglich 
Von Pastor Stahlberg бк, орны bei J. Hamburger, April 1893: «Rührt her aus dem von Hamburger 
beschriebenen Fund.» - Über diesen Fund cf. L. Hamburger, Die Münzprägungen während des letzten 
Aufstandes der Israeliten gegen Rom, Berlin 1892, 3: «Derselbe wurde 1889, vielleicht schon früher, 
im südlichen Theil des hl. Landes gemacht . Der Finder scheint nach den Mittheilungen ein alter 
kinderloser arabischer Bauer, namens Abd-A| in einem Dorf in der Nähe der alten Patriarchenstadt 
Chebron.» Überprägt wurde wohl ein früher Trajans-Denar: vom Kaisertitel auf dem Revers AIAN . . . PM 
lesbar, dann vielleicht Halsansatz der Büste sichtbar und I vom Anfang der Legende erkennbar. 


Drachme. Wie vorher, aber von anderen Stempeln. BMC 29869: M.209. R.188. 3,38 g. / 
Fast vorzüglich 


Überprägt auf eine Trajans-Drachme vom Caesarea-Typ. Neben der Lyra Linien des Kopfes und Kranz- 
schleife, NEP TP und neben der Traube AHMA. 
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AE 26 mm, 134/135. Legenden ähnlich denen der Drachmen. Palme mit zwei Früchtebündeln. 
Rv. Fünflappiges Weinblatt mit einem Teil des Zweiges und einer Ranke. BMC 31279 
(Rv. stempelgleich). M.211. R.204. Spijkerman, р.71,653 (stempelgleich). 13,57 8. Vorzüglich 
«Foglia di vite a cinque lobi» (Spijkerman, p. 59) ist typisch für die späteren Prägungen. 


AE 23-24 mm. Wie vorher, aber sehr kleines Ajin auf dem Avers. BMC 31279 (Rv. stempel- 
gleich). እ4.211. R.204. Spijkerman, p.68,611 (stempelgleich). 10,00 g. Fast vorzüglich 


AE 17 mm. Wie vorher, aber kleiner (Halbstück) und Rv. Traube. BMC 315,103. M.215. 
R.206. Spijkerman, p.79748 (stempelgleich). 4,60 g. Nicht voll zentriert, schón 


AE 21 mm. Wie vorher, aber besonders dünner Flan. BMC 314,99ff. M.215. R.206. Spijkerman, 
p.78730 (stempelgleich). 3,58 g. / Schön 


Autonome Prägung für Jerusalem. AE 18 mm. Wie vorher, aber Averslegende :4 Lw [ror 
JRW/SLM. BMC 316,110. M.214. R.207. Spijkerman, p.80769 (stempelgleich). 5,50 g. 
Selten. Vorzüglich 


Neben den Münzen mit dem Namen Simons wurde noch eine kleine Anzahl mit dem Namen «Jerusalem» 
geprägt. Das ist nicht ungewöhnlich. Auch in Tyrus gab es noch im ganzen 2. Jahrhundert n. Chr. neben den 
Münzen mit Kaisernamen quasi-autonome Prägungen mit dem Namen der Stadt. 


LOT 


HERODES I. AE 18 ጠጠ. M.4l. HERODES ARCHELAUS. AE 15 ጠጠ. M.58. AE 15-16 mm. 
M.61. PORCIUS FESTUS. АЕ 16 mm, 2 Exemplare. M.234. ERSTER AUFSTAND, Jahr 2. 
ΑΕ 17 mm.M.153. Jahr 4. AE 18 mm und 20 mm,2 Exemplare. M.163. ZWEITER AUFSTAND. 
Simon Bar Kochba. AE 24 mm. M.195. AE 20 mm. M.212. Schön (10) 


RÖMISCHE PRÄGUNGEN, DIE SICH AUF JUDAEA BEZIEHEN 
«Tribute Penny» 


Tiberius. Denar, Lyon, 16-21. ті CAESAR DIVI-AVG F avGvstvs Belorb. Büste n.r. Rv. PONTIF-MAXIM 
Sitzende Frau n.r. mit Zepter und Zweig. BMC 125,34. C.16. 377 g.\ Feines Portrait. 

Im Feld etwas geglättet, sonst vorzüglich 
Exemplar der Sammlung Voirol 342 und aus Auktion Münzh. Basel 3 (1935), Fürst Waldeck, 154. - 
Zu keiner Zeit war die Münzprägung im Römischen Reich so starr zentralisiert wie unter Tiberius. 
Als «Steuermünze» - «tribute penny» - (Matth. 22, 19) kam zur Zeit Jesu auch in Judäa fast nur dieser 
Denar-Typ aus Lyon in Frage. Bild und Aufschrift drücken die volle Macht und Würde des Kaisers aus: 
«Kaiser Tiberius, der anbetungswürdige Sohn des anbetungswürdigen Gottes.» (Cf. E. Stauffer, Christus 
und die Caesaren, 135 ff.) 


Denar, 21-25. Wie vorher, aber die Frau auf dem Revers hält eine Lanze und die Füsse des 
Thrones sind verziert. BMC 125,42 ff. 3,83 g.\ Vorzüglich 


Denar, 26-37. Wie vorher, aber die Frau auf dem Revers hält ein Zepter, unter ihren Füssen 
ein kleiner Schemel. BMC 126,48ff. 3,87 g. Vorzüglich 


Denar. Wie vorher, aber die Frau auf dem Revers sehr gross gezeichnet. 3,68 g.— Sehr schön 
Dieses Stück wurde in Indien gefunden. 
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Denar. Wie vorher. 371 g. Prachtexemplar 


Seit etwa 27 n.Chr. wurde Tiberius mit sehr grossem Auge dargestellt. Der Kaiser, auf der Insel Capri 
den Menschen entrückt, regierte noch von dort durch seine Weisheit. 


Denar. Wie vorher. Rv. leichter Negativabdruck eines Kopf-Stempels. Kleine Wechslermarke. 
374 g.— Vorzüglich 
Um die «Kaisersteuer» zahlen zu können, mussten beim Geldwechsler solche Denare eingetauscht werden. 
Für den Handelsverkehr wurden in Palästina in der ersten Hälfte des 1. Jahrhunderts n.Chr. immer noch 
die Münzen von Tyrus benutzt. 


Denar. Wie vorher. Av. kleiner Wechslereinhieb. 3,88 g. / Vorzüglich 
Denar. Wie vorher, aber etwas älteres Portrait. 3,86 g. Vorzüglich 


Denar. Wie vorher, aber scharf geschnittenes Altersportrait. 376 g. 
Fein getóntes Prachtexemplar 


Denar. Wie vorher. 3,83 g.\ Vorzüglich 


Aus Sammlung Horn, Berlin (1952). - Dieses scharfe Altersportrait ist sicher eines der besten Bildnisse 
des Kaisers, das uns erhalten ist. Die Münze zeigt ein von Schwermut geprägtes Gesicht. - Vergrösserung 
des Avers auf Tafel XLIX. 


Denar. Wie vorher, aber sehr kleiner Kaiserkopf. Auf dem Avers kleine Wechslermarke. 
Lokaler, gallischer Stil? 3,88 р.\ Vorzüglich 


Prägungen für Judaea nach der Niederwerfung des 1. Aufstandes 


Titus als Caesar, 69-79 n. Chr. AE 20 mm. Von rechts oben лутокртіто-склтсар Belorb, Büste n. r. 
Rv. Von links unten юудлцас Ελ]λώκνιας (Nachdem oder weil Judaea bezwungen worden ist - 
Genetivus absolutus). Nike, nackt bis zur Hüfte, steht n.r. und schreibt auf einen Schild, der auf 
ihrem Knie ruht, den linken Fuss auf einem Helm. Hinter dem Schild Palme, so dass der Schild 
auch an der Palme befestigt sein kann. BMC (Palestine) 278.19. M.236. R.155. 9,82 g. 

Av. kleine Kratzer. Schön 


AE 19-20 mm. Wie vorher. 7,66 g. Dunkle Patina. Schön / fast sehr schön 
AE 21-23 mm. Wie vorher, aber der Schild hängt nicht am Baum, sondern ruht auf dem Knie 
der Siegesgöttin. Auf dem Schild schwach zu erkennen die Buchstaben at x (Autokrator 
Titos Kaisar). Palme mit vier Zweigen und einem Früchtebündel. BMC 277,13ff. М.237. 
R.154. 7,64 g. Sehr schėn/ fast vorzūglich 


AE 20 mm. Wie vorher, aber Palme mit fünf Zweigen und Früchtebündel. 6,80 g. 
Sehr schön/fast vorzüglich 


AE 20-21 mm. Ähnlich wie vorher. 8,04 g. Schön 
AE 24-25 mm. Wie vorher, aber Reversbild: Trophäe aus Helm, Panzer, Rundschild, zwei 
Langschilden und zwei Beinschienen. Am Fuss links sitzender Gefangener, rechts grosser 
Rundschild. BMC 27628. M.238. R.153. 12,90 g. Dunkle Patina. Sehr schön 
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Domitianus als Augustus. AE 26-27 mm, 92 n.Chr. IMP CAES DOMIT AVG-GERM P M TR P XI 
Büste mit Strahlenkrone n.r. Rv. Von links unten ΙΜΡ xxi cos-xvi cens РРР Palme mit zwei 
Früchtebündeln. BMC (Palestine) 280,31ff. M.239. R.156. BMC (Roman Empire) II 411,3 
(unattributed - struck in Samaria?). C.277. 13,80 g. Fast vorzüglich / sehr schön 


Die Münze trágt kein SC. Es handelt sich also nicht um eine Reichsprügung. Móglicherweise besteht ein 
Zusammenhang mit den Prägungen Agrippas II. Aus den Jahren 92 und 93 fehlen datierte Prágungen mit 
seinem Namen. 


AE 27-28 mm. Wie vorher. 15,32 g. Sehr schón/schón 


AE 22-24 mm, 93. IMP CAES DOMIT AVG-GERM P M TR P xir. Belorb. Büste n.r. Rv. IMP XXIII c-os XVI 
CENS PPP Victoria mit flatterndem Gewand n.l., in der Rechten Kranz, in der Linken Trophäe. 
BMC (Palestine) 281,38 ff. M.240. R.157. BMC (Roman Empire) II 4124 C.298. 12,03 g. 

Sehr schon/ fast vorzüglich 
Die Reverslegende ist - wie schon Cohen in einer Anmerkung erwähnt hat - nicht exakt. Domitian erhielt 
keine 23. imperatorische Akklamation. Auf den Reichsprägungen steht auch bei TR P XV und COS XVII 
noch IMP XXII. Zweifel an der richtigen Entzifferung, wie ihn de Saulcy - p. 81f. - andeutet, ist jedoch bei 
diesem Exemplar, trotz der ausgebrochenen Ziffern XX, ausgeschlossen. Man schien in Judäa fest damit 


gerechnet zu haben, dass sich Domitian im Jahre der TR P XII noch einen weiteren Sieg anrechnen lassen 
würde. 


AE 23 mm, undatiert, etwa 84. [IMP DOMITIANIVS CAES AVG GERManiicvs] Belorb. Büste n.1. 
Rv. Minerva n.1. mit Helm und langem Chiton, in der Linken Schild und Speer, mit der Rechten 
einen Helm auf eine Trophäe setzend. Die Trophäe besteht aus Panzer, zwei Langschilden und 
zwei Speeren, am Schaft zwei gekreuzte Beinschienen. BMC (Palestine) 282,45ff. M.243. 
Κ.Ι6Ι. 8,05 g. Hellgrüne Patina. Schön 


Sowohl das Portrait dieser Prägung wie auch der ausgeschriebene Titel GERMANICVS weisen auf die 
Zeit 84 п. Chr. In diesem Jahr scheint es auch eine Prägelücke datierter Münzen mit dem Namen Agrippas II. 
zu geben. Vielleicht handelt es sich um Prägungen des Agrippa ohne Königsnamen. 


AE 19 mm. Avers wie vorher, aber Büste n.r. Rv. Victoria n.1. mit grossem Kranz und Trophäe. 
BMC (Palestine) 281,42. М.241. R.159. 4,28 g. Selten. Sehr schön 


AE 18 mm, etwa 88/89. imp DOMIT-AVG GERM Belorb. Büste n.r. Rv. vicroR-AvG Trophäe aus 
Helm, Panzer, rechts und links je zwei Schilden und Speeren, am Schaft zwei gekreuzte 
Beinschienen. BMC (Palestine) 283,531. M.244. Κ.Ι62. C.741 (Parium?). 6,60 g Schón 


Diese Prägungen stammen sicher aus derselben Werkstatt wie die datierten Prägungen Domitians von 
92 und 93. Typisch ist die Schrift; die Buchstaben berühren sich fast. Nach dem Portrait zu urteilen, 
könnten diese Stücke in die Zeit 88/89 n.Chr. passen. 


AE 20-21 mm. Wie vorher. 7,21 g. Gutes Portrait. 
An zwei Stellen durchbohrt, an einer anderen Stelle Bohrversuch, sonst sehr schön 


Überprägungen der Legio Decima Fretensis 


AE 22-24 mm. Unkenntliche Provinzialbronze (Sebaste?). Av. Umriss eines belorb. Kaiser- 
kopfes, darauf rechteckiger Gegenstempel ι x F und runder Gegenstempel mit belorb. Kaiser- 
kopf. Rv. Grosser rechteckiger Gegenstempel mit Wildschwein n.r, darüber L хе darunter 
Delphin. Cf. de Saulcy 84,1. 12,57 g. Selten. Gegenstempel: sehr schón 


«The Decima Fretensis not only participated in the fighting throughout both wars but also remained in 
Palestine (initially as the only Roman legion) from the destruction of the Second Temple onwards.» 
(H. Heymann, INJ 3, 1963, 47.) 

Ein weiterer Gegenstempel mit L X F siehe Sebaste, Domitian, Nr. 701. 
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456 Antiochia. Augustus. АЕ 23-28 mm. Büste n.r., auf dem Hals rechteckiger Gegenstempel x 
(legio decima Fretensis) darüber ein zweiter, ovaler Gegenstempel (kopfstehend) von feinem Stil: 
bärtige Büste n.l. (Marc Aurel). Rv. sc im Strichkreis und Kranz. Cf. de Saulcy 84,2 
(Gegenstempel X F). 13,16 g. Gegenstempel: scharf 
Den Gegenstempel X benutzten zwei Legionen, die Legio Decima Gemina und die Decima Fretensis. 
Gegenstempel der Decima Gemina sind bekannt aus dem Donauraum: «On those countermarks the X is 
always engraved with a line above it. By way of contrast the numeral X used by the Frentensis legion is 
usually written without a line.» (H. Heymann, INJ 3, 1963, 49.) Der zweite, offenbar spätere Gegenstempel, 
der im übrigen fast die Grösse eines Münzstempels hat, machte aus der «Legionsmünze» wieder eine 
«Kaisermünze». Die Einlösung war jetzt wieder durch eine kaiserliche Kasse garantiert, nicht nur durch 
die Kasse der Legion. 


Siegesprägungen aus Rom, Lyon und Antiochia 


457 A. Plautius. Denar, Rom, 55 v.Chr. -PLAVTIVS-AED-CVR-S-C Kybelehaupt mit Mauerkrone n.r. 
Rv. BACCHIVS-IVDAEVS Kniender n.r. hält die Zügel eines Kamels, in der Rechten Zweig. 
B. (Plautia) 13. 5.932. Crawford 431. 4,03 g. / Vorzüglich 
Die Münze gehört nach K. Kraft, JNG XVIII, 1968, 16ff., zu einer Serie von Prägungen, auf denen 
55/54 v.Chr. verschiedene Münzmeister statt eigener Taten oder Taten ihrer Familie die Leistung Pompejus 
des Grossen verherrlichten. Eine seiner Leistungen war 64/63 v.Chr. der Triumph über Judas Aristobul II. 
Das Wort BACCHIUS ist wohl nichtals Name, sondern als Titel aufzufassen. In Rom war man der Meinung, 
im Tempel zu Jerusalem werde der Gott Bacchus verehrt. Bacchius (Hoherpriester des Bacchus) lässt sich 
so als lateinische Version von Ha-Kohen ha-gadol verstehen. IUDAEUS ist nicht einfach «der Jude», 
sondern Übersetzung von Jehuda. (Zum hebräischen Namen des Aristobul cf. Meshorer, p. 44f.) 


458 Vespasianus. Denar, Rom, 69/70 n.Chr. IMP CAESAR VESPASIANVS AVG Belorb. Büste n.r. 
Rv. урал Trophäe aus Helm, zwei Schilden, Panzer, zwei Beinschienen und zwei weiteren 
Schilden am Schaft, davor nach rechts sitzende, verschleierte Frau, trauernd, den Kopf auf die 
linke Hand gestützt. BMC (Roman Empire) II 6,35. C.226. 3,03 8.) Fast vorzüglich 
Der Sieg über Judäa wurde von der ersten Münzprägung Vespasians an zehn Jahre lang auf Münzen 
verherrlicht. Die Flavier waren nicht - wie noch Nero - durch Abstammung als Herrscher legitimiert. 
Im Sieg über Judäa hatte sich gezeigt, dass sie von den Göttern zur Regierung berufen waren. Möglicherweise 
ist auch Josephus Flavius, jüdischer General und späterer «Hofprophet» Vespasians, für das Judäa-Motiv 
mitverantwortlich. Er hatte die alte Verheissung eines «Weltherrschers aus Juda» umgedeutet auf einen 
«Weltherrscher, der in Judaea seinen Sieg erringt». Der Hinweis auf die ‚geheimnisvollen Prophetenbücher 
des jüdischen Volkes, die Vespasian angekündigt haben sollten, konnte in Rom eines grossen Echos gewiss 
sein (cf. E. Stauffer, Christus und die Caesaren, 155ff.). 


459 Denar. Wie vorher, aber von anderen Stempeln. 3,52 g. } 
Altvergoldet. Fast vorzüglich/sehr schön 


460 Denar. Wie vorher, aber Judaea mit stärker angezogenen Beinen. 3,22 g. | Sehr schön 


461 Denar. Wie vorher, aber Judaea mit ausgestreckten Beinen und weit nach vorn geneigtem 
Oberkörper. 3,57 g.} Feiner Stil und hohes Relief. | 
Kleiner Kratzer (Rv.), sonst Prachtexemplar 


462 Sesterz, 71. IMP CAES VESPASIAN AVG РМ TR P P P cos Belorb. Büste n.r. Rv. IVDAEA-CAPTA/S C 
Palme, darunter auf einem Panzer nach rechts sitzende, trauernde Frau, den Kopf auf die Hand 
gestützt, vor ihr zwei Schilde, links ein nach rechts stehender Jude, die Hände unter dem kurzen 
Chiton auf dem Rücken gefesselt, links neben ihm ein grosser runder Schild. BMC 115,535. 
С.232 var. 2570 g. + Vorzüglich 
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Sesterz, 71. Av. wie vorher. Rv. ivpAEA-cAPTA/sc Palme, darunter nach rechts sitzende Trauernde 
mit Hand am Kopf, links der Kaiser in militärischer Tracht, in der Rechten Lanze, in der Linken 
Parazonium, den Fuss auf Helm. BMC 117,543. C.239. 25,02 g. / 

Schöne dunkelgrüne Patina. Prachtexemplar 
Exemplar der Sammlung Horn, Berlin (1952). 


Sesterz, 71. Wie vorher, aber trauernde Judaea kleiner. 24,29 g.! 
Av. im Feld etwas zerkratzt. Sehr schón 


Sesterz, 71. Av. wie vorher. Rv. vict-orıa-avGvstusc Victoria n.r., Fuss auf Helm, schreibt auf 
einen Schild, hinter dem Schild Palme, davor nach rechts sitzende, trauernde Judaea, 
verschleiert, Kopf auf die linke Hand gestützt. BMC 126,583. C.624. 26,01 в. і 

Dunkle Patina. Fast vorzüglich /sehr schón 


Sesterz, 71. Wie vorher, aber Judaea sitzt auf einem Panzer. 2731 g. i 
Av. leicht geglättet. Sehr schön 
Von Pastor Stahlberg erworben von Thieme 1898. 


As, 71. IMP CAES VESPASIAN AL | Belorb. Büste n.r. Rv. гуовл-сл ys ር Palme, daneben nach 
rechts sitzende, verschleierte Frau, Kopf auf die Hand gestützt, links drei oder vier Schilde und 
grosser Helm. BMC 131,605. C.246. 11,18 g.! Schön 


Aureus, Lyon, 72. IMP CAES VESPAS AVG P M TR P illi P P cos Ш Belorb. Büste n.r. Rv. DE-1VDAEIS 
Trophäe aus Helm und Panzer, an den Armen je zwei Schilde und ein Speer, am Schaft zwei 
Beinschienen, links Keule, rechts Speer, am Boden zwei Schilde, vielleicht noch ein Helm und 
eine Кеше. BMC 82,402 var. C.139. 7,23 g.! Sehr selten. 


Zwei kleine Einhiebe im Feld des Rv., sonst vorzüglich 
Vergrösserung des Revers auf Tafel XLIX. 


Denar, Antiochia, 72. imp caes VESP AV-G P M cos Ш Belorb. Büste n.r. Rv. Palme mit Früchten, 
darunter n.r. sitzende Gefangene, links Kaiser in Feldherrengewand mit Lanze und Parazonium, 
Fuss auf Schild, n.r. stehend. BMC 107,510. C.645. 3,34 g.1 

Zwei Einhiebe auf dem Avers. Sehr schön 


Titus als Caesar unter Vespasian. Sesterz, 72. T CAES VESPASIAN IMP PON TR POT cos ii. Belorb. 
Büste n.r. Rv. s-c Titus in militürischer Tracht sprengt n.r. über gefallenen Feind, den er mit 
einer Lanze ersticht. Der Feind hat Langschild, Schwert und Helm. BMC 140,634. C.236. 
2643 g.1 Sehr schón 


Titus, der nach der Ausrufung Vespasians zum Kaiser den Krieg gegen die Juden zu Ende führte, 
wurde geehrt, «weil er auf seines Vaters Geheiss, Rat und Billigung das Volk der Juden bezwungen hab» 
(Inschrift des ersten Titusbogens). 


Sesterz, 72. Av. wie vorher. Rv. vict-orta-avevstis-c Victoria, nackt bis auf das Gewand um 
die Hüfte, steht n.r., Fuss auf Helm, sie schreibt auf einen Schild, der an einer Palme hüngt. 
BMC 141,637. C.385. 22,43 g. / Av. kleine Korrosionsspuren, sonst fast vorzüglich 


Titus als Augustus. Denar, 79. ኬሞ ТІТУ5 CAES VESPASIAN AVG P M Belorb. Büste n.l. 
Rv. TR P viii IMP xiii cos үйрР Kniender männlicher Gefangener n.r. vor einer Trophäe aus Helm, 
Panzer, zwei kurzen Speeren, Rundschild und Parazonium. BMC p.432 - Anmerkung zu 
р.226,15. C.-. (cf. 274). 3,24 g.! Sehr seltene Variante. Fast vorzüglich 
Aus Münzen und Medaillen AG, Liste 184 (1958), 55. 
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Sesterz, 80-81. IMP T CAES VESP AVG PM TR P P P COS Vii! Belorb. Büste n.1. Rv. Im Feld ivp-car/s-c 
Palme, daneben links trauernde Judaea, Kopf auf die Hand gestūtzt, sie sitzt n.l. auf drei 
Schilden, daneben Helm, rechts stehender, gefesselter Jude, er blickt sich um, vor ihm ein Helm 
und ein hoher gebogener Schild. BMC 257167. C.110. 26,86 g.} Feiner Stil. Fast vorzüglich 


Titus für Divus Vespasianus. Denar, 80/81. pivvs avGvstvs vespasıanvs Belorb. Büste n.r. 
Rv. Ex-sc Victoria n.l., sie hält mit beiden Händen einen Schild auf einer Trophäe. Am Schaft 
der Trophäe gekreuzte Beinschienen, am Boden nach links sitzende, trauernde Gestalt (Judaea). 
BMC 243,112 (stempelgleich). C.(Vespasien) 144. 3,44 g.} 

Av. leichte Kratzspuren. Sehr schön/fast vorzüglich 


Trajanus. Restituierter Aureus des Vespasianus, 107.  IMP-CAESAR-VESPASIANVS-AVG-COS-VIIII 
Belorb. Büste n.r. Rv. IMP-CAES-TRAIAN-AVG-GER-DAC-P-P-REST Kniender männlicher Gefangener 
п.т. vor einer Trophäe aus Helm, Panzer, Rundsc! und Parazonium. BMC - (cf. p.145,13, 
andere Av.-Legende). C.(Vespasien) 649 var. Cf. Coll. Mazzini I, T.LXXVIII,648 (Av. stempel- 
gleich, Rv. Gefangener n.l.). 7,21 8.1 Von grösster Seltenheit. Fast vorzüglich 


Fisci Iudaici Calumnia Sublata 


Nerva. Sesterz, 96. IMP-NERVA-CAES-AVG--P-M-TR-P.COSI-P-P — Belorb. Büste n.r, linke Schulter 
drapiert. Rv. FISCIIVDAICI-CALVMNIA-SVBLATA/S-C Dattelpalme. BMC 15, Anm. zu 88 (dieses 
Exemplar) C.55. 21,00 g.! Sehr selten. Feines Portrait. 

Schöne Malachitpatina. Auf dem Rv. oben einige Kratzer, sonst vorzüglich 


Exemplar der Sammlung Niggeler 1193 und aus Auktionen Ars Classica XVIII (1938), de Sartiges 174, 
Sotheby (1906), Mackerell 90 und (1895) Bunbury 641. - Die von nun an nicht aufgehobene, aber korrekter 
eingetriebene Judensteuer war die alte Tempelsteuer von zwei Drachmen, die nach Rom abgeführt 
werden musste. 


ARABISCHE MÜNZEN 


Athenische Tetradrachme, 2. Hälfte des 4. Jh. v.Chr. Haupt der Athena n.r. mit Helm und 
Ohrring. Rv. лев Eule n.r., dahinter Olivenzweig mit zwei Blättern und Halbmond. СГ. 


BMC (Attica) 14,144. 17,13 g. — Knapper Flan. Sehr schön/vorzüglich 
Von Pastor Stahlberg erworben in Ascalon 1895 als «nachgeprägt in einer der S Philisterstädte der persischen 
Satrapie». - «Eulen von Athen» waren die Handelsmünzen des ganzen Orients, vor allem auch im 


«Southern Arabian trade», der von Gaza ausging. Möglicherweise handelt es sich bei diesem Stück 
tatsächlich um eine lokale Nachprägung; der grobe Stil der Locken und die primitive Machart könnten 
darauf hindeuten (cf. Mabbott Collection, part one, 2891). Auf jeden Fall waren solche Stücke Vorbilder 
für die spüteren Imitationen. 


Nórdliches Arabia Felix, AE 22-23 mm, etwa 2. Jh. v.Chr. Deformierter Athenakopf mit 
grossem Auge. Rv.er Eule n.r. und Ölzweig mit Beere. Cf. BMC (Arabia) 77,3. 13,18 8.-- 
Hohes Relief. Sehr schön 


AE 23 mm, etwa 1. Jh. v.Chr. Wie vorher, aber flaches Relief. Cf. BMC 77,3. 10,23 в. — 
Sehr schön 


AE 19-21 mm, etwa I. Jh. v.Chr. - 1. Jh. n.Chr. Wie vorher, aber noch stärker stilisierter Revers. 


Grosser Zapfen vom Guss des Flan. Cf. BMC p.784. 8,98 g.— Sehr schón 
AE 14 mm. Wie vorher, aber kleiner. Cf. BMC 78,8. 2,51 g. — Sehr schón 
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Nabatäer 


Aretas П., 110-96 v.Chr. AE 15 mm. Behelmtes Haupt n.r. Rv. Nike mit langen Flügeln n.l. 
Im Feld links Halbmond und ^ Meshorer, Nabataean Coins, p.85,1. BMC -. 4,42 g. Selten. 
Knapper Flan. Sehr schön 


Aretas Ш., 84-71 v.Chr. AE 18 mm, Damascus. Haupt des Aretas mit Königsbinde n.r. 
Rv. (ΒΙΑΣΙΛΕΙΩΣΨΑΡΕΤΙΟΥΥΙΦΙΛΕ-ΛΛΗΝΟΙΣΙ Tyche von Damascus sitzt n.l. auf einem Felsen, die Rechte 
ausgestreckt, in der Linken Füllhorn, zwischen ihren Füssen Haupt eines schwimmenden 
Flussgottes. Im Feld links Monogramm АР BMC 1,3. M.Nab. 6. 6,80 g. 

Dunkle Patina. Vorzüglich 


Aretas IV.,9 v.Chr.-40 n.Chr. AE 13 mm. Belorb. Haupt des Aretas n.r. Rv. Gekreuzte Füllhörner, 
dazwischen on HR = Aretas. BMC 9,27. M. Nab. 67. 1,87 в. Selten. Schön 
Aretas IV ist nicht nur bekannt als der Schwiegervater des Herodes Antipas, der dessen Tochter verstiess, 
um Herodias heiraten zu können, sondern auch als der König, dessen Ethnarch in Damascus Jagd auf den 
Apostel Paulus machte (2 Kor. 11, 32). 


Aretas IV. und Schagilat, 18-40 n.Chr. AE 13-15 mm, 18/19 n.Chr. Stehender König n.l. 
in militärischer Tracht, in der Rechten Speer, in der Linken Schwert, dahinter Monogramm ኣ 
HR = Aretas. Rv. Die Königin n.l., verschleiert, die Rechte betend erhoben, mit der Linken ihr 
Gewand haltend. Im Feld links Kranz, rechts in drei Zeilen / / 1«/-- [$О/Л/Т 
BMC Suppl ዞ| ኢ1.18.11. M. Nab. 97. Bellinger, МММ 81, p.3778. 1,85 g.\ Sehr selten. 

Knapper Flan, sonst schön/sehr schön 


Dieses kleine Stück gehört zu «an unusual group of coins which constitutes an innovation in Nabatacan 
numismatics . . .» (Meshorer, p. 57). «We believe, that its date is close to Shugailat's coronation, which 
is associated in some special way with the wreath on the left (a royal wreath?)» (p. 58). 


AE 19-20 mm. Belorb. Büste des Königs n.r. mit langem Haar und Schnurrbart, dahinter 
drapierte Büste der Königin, davor rechts Е $ = Schagilat, darüber ;7)፦ SLM = ganz. 
Rv. Gekreuzte Füllhörner, dazwischen und darunter А |/ 4፤ x /з\лн HRTT/SQU/LT = 
Aretas Schagilat. BMC 8,14ff. M. Nab. 112. 4,21 g. Dunkle Patina. Fast vorzüglich 


Das Wort «ganz» bezeichnet wohl das Nominal der Münze (cf. Meshorer, p. 59); es ist ein Ganzstück im 
Gegensatz zu Halb- und Viertelstücken. 


AE 18 mm. Wie vorher, aber auf dem Revers kleinere Schrift: А are fin 3,69 g. M 
Sehr schón/ vorzüglich 


AE 17-19 mm. Wie vorher. 3,80 g. Dunkelgrüne Patina. Schön/sehr schön 


Rabbel II. und Gamilath, 75-102. Drachme. Belorb. Büste des Königs mit langen Haaren, rechts 
Schrift 82/7 162» RBAL MLKA (König Rabbel). Rv. Verschleierte Büste der Königin, rechts 
Schrift »35s СМІТ (Gamilath). BMC 12,1f. M. Nab. 147ff. 2,98 g. Sehr schön 


Drachme. Wie vorher. Schrift: +25 01236» RBAL MLKA MLK (Rabbel, König, König 
[der Nabatäer]). Rv. #hnén lu > СМІТ AHTH (Gamilath, seine Schwester). 3,52 g. 
Sehr schön 


AE 17 mm. Belorb. Büste des Königs n.r., dahinter (grösser) belorb. und drapierte Büste der 
Königin n.r. Εν. Gekreuzte Füllhórner, darüber zo 4/J&\ RBAL/GMLT (Rabbel Gamilath). 
BMC 133 var. М. Nab. 163 var. 5,42 g. Selten. Deutliche Portraits. Schön 
Bei dieser wenig stilisierten, frühen Prägung Rabbels (Rabilos) II. ist der Kopf der Frau deutlich grösser 
als der des Mannes. Offenbar hatte Gamilath als Schwester-Gemahlin zu Anfang der Regierung eine Art 
Vormundschaft über den jungen König. 
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AE 17-18 mm. Wie vorher, aber der König mit langen, welligen Haaren, dahinter (gleich gross) 
die Büste der Königin. Rv. Wie vorher. Schrift: n)bs //6/- [RIBAL/GMLT ВМС 13,3. 
M. Nab. 163. 3,62 g. Fast vorzüglich 
Das Doppelportrait geht auf hellenistische Vorbilder zurück. Typisch für die nabatäischen Prägungen ist die 
dekorative Flächengestaltung des Münzbildes. Grosse, runde Augen und betonte Umrisse, die sich klar 
vom Hintergrund abheben, zeigen auch andere Kunstwerke jenes «vergessenen Volkes am Toten Meer», 
des einzigen arabischen Volkes, das einen unabhängigen hellenistischen Staat errichtete. 


Römische Prägungen auf die Unterwerfung Aretas III. 


P. Plautius Hypsaeus. Denar, Rom, 58 v.Chr. [MSCAVR/AED CJVR/IEXIS C/IRJEX ARETAS König Aretas 
mit langem orientalischem Gewand und langen Haaren kniet n.r., er hält zum Zeichen der 
Ergebung einen Zweig mit zwei Taenien empor, mit der Linken hält er ein Kamel am Zügel. 
Rv. P HYPSAE/AED CVR/C HYPSAE COS/PREIVE Jupiter in Quadriga n.l., unter den Füssen der Pferde 
Skorpion. B.(Aemilia) 8. Syd. 913. Crawford 422,1b. 4,07 g. 1 Fast vorzūglich 


Ein ähnliches Bild wurde wahrscheinlich im Triumphzug des Pompejus mitgeführt. Die Münze erinnert 
wohl an die Mitwirkung des Aedilen M. Aemilius Scaurus bei den Kämpfen der Jahre 67-62 v.Chr., 
verherrlicht aber vor allem die Leistung des Pompejus, der die römische Macht über Judäa hinaus bis 
Arabien ausgedehnt hatte. (Cf. K. Kraft, JNG XVIII, 1968, p. 22.) 


Denar. Wie vorher, aber auf dem Revers rechts noch (сүрту 4,09 g. / Fast vorzüglich 
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STÄDTEMÜNZEN DES HEILIGEN LANDES 
UND SEINER UMGEBUNG 


Die verwirrende Vielfalt von prägeberechtigten Städten im «Land von Bach Ägyptens (Wadi Arisch) 
bis zu dem grossen Strom, dem Euphratstrom» (1 Mose 15,18) ist in vielen Katalogen auf Grund der 
spätrömischen Provinzialordnung in Gruppen eingeteilt. Wir haben alle Gegenden, die um die Zeitwende 
unter der Oberaufsicht des römischen Statthalters von Syrien standen, als Einheit zusammengefasst und 
beschreiben die Münzen der Städte in alphabetischer Reihenfolge. 


ABILA (DECAPOLIS) 


Marcus Aurelius. AE 26-27 mm, 161/162. Avr кліс M-AYP ANT Avr. Belorb. Büste n.r., drapiert 
und gepanzert. Rv. ce АВЦАНМОХ rA ላ የ косу Bekränzter, nackter Herakles sitzt n.I. auf einem 
Felsen, die Rechte auf der Keule, die am Boden zwischen den Füssen ruht, die Linke auf dem 
Felsen. Im Abschnitt exc (Jahr 225 pompejanischer Ära). BMC -. De Saulcy - (cf.310,1: 
Rv.-Typus für L.Verus). 15,53 g. Hohes Relief. Vorzüglich 


Aus Auktion Münzen und Medaillen AG XIII (1954), 929. - Abila nennt sich SE(leukeia) und behauptet so, 
eine seleukidische Gründung zu sein. Die Buchstaben nach dem Stadtnamen sind ehrende Attribute: 
die ersten lassen sich lesen als «heilig, asylberechtigt, autonom», der vierte ist nicht sicher erklärt, 
Gleiche Ara, gleiche Titel und auch der Zusatz «in Koile-Syrien» verbinden Abila mit Gadara. Es handelt 
Sich bei unserem Abila sicher um das Abila óstlich des Sees Genezareth und nicht um das westlich von 
Damaskus. 


AE 30 mm, 161/162. Avr KAIC M AYP-ANPoNeINOC (sic!) Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert. 
Rv. Unten ce ΑΒΙΛΗΝ rechts ov 1 ላ Ar links koi cv Im Abschnitt ec) (Jahr 225). 
Atargatis (Dea Syria) mit Mauerkrone steht n.r. in einer Aedicula aus einem Bogen und zwei 
Süulen, in der Rechten Zepter, in der Linken Kind (?), unter ihr schwimmender Flussgott, 
vor und hinter ihr Kinder (Eroten?) auf kleinen Basen mit Fackeln (?) in den Händen. Rechts 
oben fliegt eine kleine Nike auf die Göttin zu. BMC -. De Saulcy 309,1. H. Herzberger, 
RN 39 (1936), 291,1 (Av. stempelgleich). 18,30 g. Sehr schón 
Von Pastor Stahlberg erworben in Nablus 1901. - Der Avers-Stempel scheint ursprünglich für Lucius Verus 
bestimmt gewesen zu sein. Die Stirn ist etwas niedriger und das Kinn etwas lünger als sonst auf den Münzen 
Marc Aurels. In der Schrift ist KAICAP in KAIC M geändert, A in AVP, auf der rechten Seite ist das 
P von AVP erhalten geblieben, OYHPOC ist in WNEINO geändert und ein C angefügt worden. Legenden 
in der Art AVT KAICAP A-AVP OYHPOC für Lucius Verus sind zu rekonstruieren nach de Saulcy 310,1 
bzw. pl.16,4; ähnlich (gleiche Werkstätte?) in Philadelphia, de Saulcy 391.1 und 2. 


Faustina II. AE 21-22 mm, 162/163. oAvcreiNA-cepAcTH Drapierte Büste n.r. Rv. сел-еүк- 
ABIAA SKC (Jahr 226). Behelmte Athena mit langem Gewand steht n.1., in der Rechten Zweig, 
in der Linken Zepter. BMC -. De Saulcy -. Vgl. Auktion Münzen und Medaillen AG 32 
(1966),450 (gleicher Typ?). 6,31 g. Feines Portrait. Sehr selten. 

Fast vorzüglich/sehr schón 


Caracalla. AE 30-32 mm, 206/208(2). луто KALANI 1 Belorb. Büste n.r., drapiert und 
gepanzert. Rv. Im Abschnitt ΟΕΙΑΒΙΛΗΙΝωΙ Links ког сү rechts [የግር (Jahr 270 oder 273), 
oben Toa Tempel mit sechs Säulen, zwischen den inneren Säulen Bogen, in diesem Bogen 
grosser Altar, auf dem Giebel eine Gestalt (Tropaion mit Schild n.1.?). Neben dem Tempel zwei 
Türme, diese jeweils mit einem Eingang, einem Doppelfenster in der Hóhe, einer Balustrade 
und einer Verbindung zum Hauptgebäude. Zu den Türmen führt eine Stufe, zu dem etwas 
zurückversetzten Tempel führen drei weitere Stufen. BMC -. De Saulcy 312,1 corr. = pl.16,7. 
H. Seyrig, Syria XXXVI (1959), 75,1 (3 Exemplare bekannt). 17,47 g. 

Flan unten gerissen. Klare Zeichnung der Tempelanlage, sonst nur gering erhalten/schón 


Dieser Münztyp ist der erste Beleg für eine damals neue Architekturform - für ein «Gotteshaus mit Türmen». 
«For the first time, we encounter on these coins an architectonic form which reminds us of the Christian 
churches of the Romanic and early Gothic periods.» (L. Kadman, INB 3-4, 1962, 77.) 
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Geta. ΑΕ 23 mm. n cen ге-тас kaı-c Drapierte Büste n.r. Rv. Von rechts oben ceaev-koc 
Ane-zanaroc Alexander d.Gr. und Seleukos, beide in militärischer Tracht und mit Zepter, 
reichen sich die Hand. BMC -. Unediert. 6,69 g. Dunkelgrüne Patina. Vorzüglich 
Die Münze ist ein Rätsel. Ein Stadtname fehlt. Stil und Herkunft der Münze weisen auf die Decapolis. 
Es kann sich eigentlich nur um eine Homonoiaprägung der beiden benachbarten Städte Abila und Capitolias 
handeln. Die Namen der Stadtheroen vertreten die Namen der Städte. Abila führt sich auf Seleukos zurück, 
Capitolias verehrt Alexander den Makedonier als Genarches der Stadt (cf. H. Seyrig, Syria XXXVI, 1959, 66). 


ACE/AKKO 
siehe Ptolemais 


ADRAA (ARABIA) 


Marcus Aurelius. AE 26-28 mm. ауто) m-av-antonınoc Belorb. Büste n.r. Rv. Von links 
oben AOVCAPHC ӨЄОС АДР-АНМО-МЕО (Jahr 75 der Ara der Provinz Arabia). Baetyl (Heiliger Stein) 
des Gottes Dusares auf Altar, an den Seiten je ein Tierkopf mit Hörnern, an der Vorderseite 
vier Stufen (2). BMC -. De Saulcy -. 13,57 в. Sehr selten. Fast vorzüglich 


Septimius Severus und Julia Domna. AE 28-29 mm, 207/208. AVT-K-A-CEn ĮCEOVHPONĮ KA [ 

Büste des Severus mit Strahlenkrone, drapiert und gepanzert, dahinter die der Domna, 45656 
Rv. ΑΔΡΑΗΝωΝ ЄРРОМУК-нс Im Abschnitt er rs (Jahr 102). Bärtiger Flussgott n.l. gelagert, 
Himation um die Hüfte, in der Rechten Schilfhalm, die Linke auf einen Fisch gelehnt, vor ihm 
n.l. sitzende, zurückblickende weibliche Gottheit, auf einen Felsen gelehnt, in der Linken 
Zweig (Schilf?), in der Rechten Ähren(?). BMC -. De Saulcy -. A. Spijkerman, SBFLA XXI 
(1971), 329. 12,15 g. Von grösster Seltenheit. Schön 


Der antike Name des Yarmouk ist nach diesem Exemplar EIPPOMYKHE, wobei der dritte Buchstabe nicht 
ganz deutlich ist. Es wäre auch EIEPOMYKHE möglich. (Auf dem Exemplar bei Spijkerman ist der Anfang 
des Flussnamens nicht lesbar.) Das Datum ist schwach zu erkennen, jedoch nach dem Exemplar 
Auktion Agora 2 (1975), 225 sicher zu ergänzen. 


AELIA CAPITOLINA /JERUSALEM (JUDAEA)* 


Antoninus Pius. AE 22-23 mm. Von rechts oben imp ANTONENVS AVG РРР Belorb. Büste n. 
drapiert, halb vom Rücken gesehen. Rv. Von rechts oben co ae-ca Drapierte Büste der Tyche 
mit Mauerkrone n.r. BMC 83,6. CNP 116. 9,35 g.i Schön 
Die Münzprägung der von Kaiser Hadrian an der Stelle des alten Jerusalems gegründeten und nach 
dem Familiennamen Hadrians und dem Jupiter vom Capitol in Rom benannten römischen Colonia Aelia 
Capitolina unterscheidet sich kaum von der der anderen heidnischen Städte Syriens und Palästinas. 
Vorbild der Stadtgóttin, der Tyche (Glücksbringerin der Stadt), ist die Tyche von Antiochia. 


AE 21 mm. Von rechts oben į 1Nvo ave P P P Belorb. Büste n.r., drapiert, halb vom 
Rücken gesehen. Rv. co a-e сл Dioskuren stehen frontal, jeder mit Zepter und auf dem Haupt 
Stern, zwischen ihnen Adler n.r., zurückschauend. BMC 86,24. CNP 1,22. 10,61 g. Schón/s.g.e. 


AE 23 mm. Von rechts oben IMP ANTONI- INVI AVG P РР Belorb. Büste n.r., drapiert, halb vom 


Rücken gesehen. Rv. Von rechts oben co АчЕ-сА Dioskuren stehen frontal, jeder mit Zepter 
und auf dem Haupt Stern. BMC 8626. CNP 123. 9,00 g. Fast sehr schón 


Eine Prägung des Demetrius II. mit Lilie siehe Nr. 151. Arabo-byzantinische Prágungen aus Aelia 
siehe Nr. 1057 ff. 
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Marcus Aurelius. AE 25 mm. [IMP] CAES M AVR-EL | 1 Belorb. Büste п.г., drapiert, halb vom 
Rücken gesehen. Rv. coL AE-L сар Trophäe. BMC 88,37. CNP 1,52 (T.V stempelgleich). 
19,74 в.1 Rv. unten angebohrt, sonst schón 


Marcus Aurelius und Commodus. AE 25-27 mm. IMP ANITONINVS ET] COMIMODVS AVGjG Belorb. und 
drapierte Büsten des Vaters n.r, des Sohnes n.l. Rv. со лвш car Drapierte Büste des Sarapis 
mit Modius nr BMC 9155. С.134,6. CNP 1,63. 14,34 в. Selten. Schón/sehr schón 


Macrinus. AE 23-25 mm. [IM]P CMOPELS-ĮMACRIJNVS AVG Belorb. Büste n.r. Rv. COL AEL CAP C-OMM PIF] 
Tyche mit kurzem Chiton und Mauerkrone steht n.l., rechten Fuss auf Helm(?), in der Rechten 
kleine (Kaiser-)Büste, in der Linken Zepter, hinter ihrem Kopf kleine Nike auf Globus. 
BMC -. CNP 1,100 var. (Av.-Legende wie Nr.99). 10,718. / Sehr selten. 

Grüne Patina. Sehr schón 
Pastor Stahlberg erhielt das Stück 1896 in Ascalon von Herrn Schneller. 


ANTIOCHIA AD ORONTEM (SYRIA)* 


Antiochus IV. 175-164 v.Chr. AE 20-21 mm. Haupt des Königs n.r. mit Diademband und 
Strahlen im Haar. Rv. ΑΝΤΙΟΧΕΩΝ/ΤΩΝ/ΠΡ.ΟΣ ΔΑΦΝΗΙ Zeus steht n.l., die Rechte ausgestreckt 
mit einem Kranz, die Linke im Gewand. BMC (Seleucid Kings) 40,63. SNG Cop. (Seleucid 
Kings) 210. 8,49 g. Vorzüglich 
Antiochia am Orontes heisst bei Strabo auch Epidaphnes nach einem an die Stadt angrenzenden, noch bis 
in die Gegenwart bestehenden Lorbeerhain. 


Autonom. AE 19 mm, um 80 v.Chr. Belorb. Zeusbüste n.r. Rv. г ΨΤΗΣ/ΛΜΙΗΤΡΠΟΛΕΙΩΣΙ 
Thronender Zeus n.l. mit Nike auf der Rechten und Zepter. Cf. BMC 154,22-24. 8,27 g. 
Knapper Flan. Vorzüglich 


Otho. Tetradrachme, Anfang Februar/Mitte Mai 69 n.Chr. ΑΥΤΟΚΡΑΤΩΡ МАРКОС (0ӨФМ| KAICAP 
севастос Belorb. Büste n.r. Rv. Im Abschnitt jerovc)X Adler auf Lorbeerzweig n.l., im Schnabel 
Kranz, davor Palmzweig. BMC 177,214. Wruck, Syrische Provinzialprägung, 184,62. 15,02 g. 
Hervorragendes Portrait. Fast vorzüglich 


In Rom endete die Münzprägung Othos noch vor der Herstellung eines repräsentativen Portraits für 
Grossmünzen. In Antiochia hielten Mucianus und Vespasianus bis zum Schluss zu Otho. So wurden dort 
auch grössere Portraits angefertigt. Zunächst entstand ein unpersönliches Idealportrait, dann auch dieser 
Kopf mit seinen weichen, sinnlichen und doch intelligenten Zügen. 


Nerva. Tetradrachme, 96/97. Von rechts oben ΑνΤ.ΝΕΡΟΝΑΣ-ΚΑΙΣ:ΣΕΒ Belorb. Büste n.r., auf 
der Brust Aegis. Rv. Von rechts unten ETovz.-NEOV-IEPOV.-A Adler auf Blitz n.r., davor Palm- 
zweig. BMC 183,267. Wruck 124. 15,32 g. Fast vorzüglich 


Das Portrait ist wohl idealisiert; trotzdem sind «alle individuellen Züge fein erfasst. Kein Einzelzug ist 
gemildert; die zurückfliehende Stirn, die geschwungene Nase, der Adamsapfel, die hageren Züge, alles 
Kennzeichen für Nerva, sind richtig wiedergegeben»: Wruck, p.145. 


* Prägungen der Seleukidenkónige aus der Münzstätte Antiochia siehe Nr. 147ff.; autonome Prägungen 
aus der Zeit der Tetrarchie siehe Nr. 946 f. 
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Trajanus. Tetradrachme, 110/111. AVTOKP КАС NEP TPAIANOC Cep ΓΕΡΜ aak Belorb. Büste n.r., 
darunter Keule und Adler n.r. Rv. анмарх--є= ie vnare Tyche mit Mauerkrone und Schleier 
sitzt n.r. auf Felsen, in der Rechten Ähren und Mohnkopf, vor ihr schwimmender Flussgott 
Orontes. BMC (Phoenica) 302,29. Wruck 160. 1490 g. і Fast vorzüglich 
Das Portrait des Stückes erinnert an das stadtrömischer Denare, Adler und Keule an Tyrus. Der Revers - 
nach einer Statue des Bildhauers Eutychides - stellt die Tyche von Antiochia dar, die allerdings in der 
ganzen Provinz verehrt wurde. Man wird die Frage nach dem Prägeort offenlassen müssen und sich auf die 
Feststellung beschränken, dass es sich um eine Prägung für die Provinz Syria und speziell deren Hauptstadt 
Antiochia handelt. 


AE 12 mm. Belorb. Büste Trajans n.r., drapiert, halb vom Rücken gesehen. Rv. s-c im Kranz. 
BMC (Roman Empire) III, 227,075. BMC (Syria) - (cf. 185,290: Hadrian). Wruck 198,205 
(1/12 Dupondius). C.348. 0,98 g.} Selten. Vorzüglich 


«The tiny coins of about a third of the weight of a quadrans, and with SC in wreath on reverse, are very 
probably not of Roman mintage - possibly of Antioch, as Dr. Elmer of Vienna has recently suggested. 
The denomination is quite uncertain»: BMC III, cvi. 


Elagabal. Tetradrachme, 219-222. Avr K ма-ах-томамос сев Belorb. Büste n.r., drapiert und 
gepanzert, halb vom Rücken gesehen. Rv. ΔΗΜΑΡΧ ez vinaTjoc το в Adler steht frontal mit Kopf 
n.l., im Schnabel Kranz, zwischen den Füngen Stern, im Feld oben a-e BMC 202,421. 
Bellinger 29,44. 12,63 g. Guter Stil. Rv. leichter Doppelschlag. Fast vorzüglich 


Trajanus Decius. Tetradrachme, 249. AVTOK K FAI ме KVIN AEKKIOC сев Belorb. Büste n.r., drapiert 
und gepanzert. Rv. δΗΜΑΡΧ ezovciac/sc Adler auf Zweig n.l., im Schnabel Kranz. BMC 221,589. 
Bellinger, NNM 49 (1931), p.42,385. 13,29 g. / Vorzüglich 


Diese Münze ist eine ganz frühe Prägung, was das Portrait, das nach dem Modell des Philippus Arabs 
geschnitten wurde, beweist. Bemerkenswert ist, dass hier der Name Trajanus fehlt, der in Rom schon von 
der ersten Emission an verwendet wurde. Man wird den Gang der Ereignisse so rekonstruieren können: 
Decius siegte bei Verona über Philippus. Er ging sofort nach Rom, wo ihm als «neuem Trajan» akklamiert 
wurde. Die erste Prägung verkündet mit dem Namen ein «altrömisches» Programm des Kaisers. Schon von 
Verona aus war aber auch eine Siegesmeldung nach dem Osten abgegangen, durch welche die vorliegende 
Prägung veranlasst wurde. Die Botschaft vom neuen Namen kam erst später an, noch später die Klarstellung, 
dass Trajanus erstes Cognomen sein sollte. Unsere Münzen dokumentieren alle drei Entwicklungsstufen. 


Tetradrachme, 250. Wie vorher, aber Averslegende лут K የ мє KV aekioc TPAIANOC сев Büste halb 
vom Rücken gesehen, darunter vier Punkte. BMC 221,585 var. Bellinger, NNM 49, p.42,400. 
12,39 в. Ausgezeichnetes Portrait. Vorzüglich 


Tetradrachme, 251. Wie vorher, aber Averslegende лут K r ME KV TPAIANOC деКОС Cep Unter der 
Büste Offizinszeichen z (oder s ?). BMC 220,579 var. Bellinger, NNM 49,p.43,446. 13,21 g.\ 
Schöne dunkle Patina. Fast vorzüglich 


Volusianus. Tetradrachme, 252. AVTOK K r ΑΦΙΝ የላለ OVENA OVOAOVCCIANOC ces Büste mit Strahlen- 
krone n.r., drapiert und gepanzert, darunter vier Punkte. Rv. АнмАРХ ezovciac уплтов Adler 
steht frontal mit Haupt n.1., im Schnabel Kranz, zwischen den Fängen a unten sc BMC 230,664 
var. Bellinger -. 12,23 g.! Vorzüglich 


ANTIPATRIS (SAMARIA) 


Elagabal. AE 16-18 mm. | Ίνος сев Belorb. Büste n.r., drapiert. Rv. Im Abschnitt Antin 
Tyche mit Mauerkrone und Zepter steht n.l. in viersäuliger Aedicula, in der Rechten Kaiser- 
büste(?), rechten Fuss auf schwimmendem Flussgott. Vgl. BMC 111. De Saulcy — Vgl. 
Rosenberger I, p.34,1. 5,35 g. / Knapper Flan. Sehr schön 


Münzen dieser Stadt in der Gegend des heutigen Tel Aviv sind von höchster Seltenheit, Für Hieronymus 
war Antipatris um 385 n.Chr. ein «halbzerstörtes Städtchen» (semirutum oppidulum). Die ärmliche Münz- 
prägung weist darauf hin, dass der Niedergang dieser herodianischen Stadt schon früh eingesetzt haben muss. 
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ARADUS (PHOENICIA) 


Stater, um 380 v.Chr. Bärtiges Haupt (Baal-Arvad) mit Lorbeerkranz n.r. Rv. Phönizische 
Galeere n.r. über Wogen,darūber ና ሣ (MA = aus A-rados). BMC 4,18. 10,518.\ Sehr schön 
Tetrobol, um 380. Wie vorher, nur kleiner. BMC 5,27. 3,37 g.— Feiner Stil. Vorzüglich 


Stater, 335 v.Chr. Wie vorher, aber gröberer Stil. Rv. Über dem Schiff Datum шл (15). 
BMC 11,68. 971 8.\ Av. von abgenutztem Stempel, sonst sehr schön 


AE 13 mm, 350-332. Bürtiger Wassergott (Dagon) n.1. mit Pferdevorderfüssen und Fischschwanz, 
in der Rechten Kranz, in der Linken kleinen Delphin. Rv. X % über Galeere mit sechs Ruderern, 
auf der Prora stehende Gestalt. BMC 12,83. 2,69 g.\ Schöne Patina. Vorzüglich 


Alexander III. Postume Tetradrachme, 217/216. Haupt des Herakles mit Löwenfell n.r. 
Ἐν. ΑΛΕΞΑΝΔΡΟΥ Im Abschnitt „о (Jahr 43) Zeus mit Adler auf der Rechten und Zepter 
in der Linken thront n.l., vor ihm Palme, zwischen den Füssen des Thrones Monogramm ΑΡ 
Müller 1385. Rouvier 78. 16,82 в.“ Sehr schėn 


Autonom. AE 16 mm, 174/173. Bärtige Zeusbüste n.r. Rv. Schiffsprora n.l., darüber (ЯР 
darunter Datum ом | | (86). BMC 16,104 (letters above obliterated). RN X (1969), 
14,316. 376 g. Dunkle Patina. Vorzüglich 


Drachme nach ephesischem Muster, 162/161. Biene. Im Feld н? (Jahr 98) - [Т Rv. apaaian 
Hirsch vor Dattelpalme n.r. BMC 21,155. 4,05 g. Sehr schón 


AE 19-20 mm, 94/93. Verschleierte Büste der Astarte/Europa n.r. Rv. Springender Stier n.l., 
darüber всугс darunter ess (Jahr 166)/Gimel (N). BMC 40,325. 744 g. 

Dunkle Patina. Fast vorzüglich 
Die Göttin Astarte ist hier zur phónizischen Königstochter Europa geworden, der Geliebten des Zeus, 
die der Gott in Gestalt eines Stieres umworben haben soll. Der Revers erinnert an die bei Ovid (Met. 11,864) 
so idyllisch beschriebene Szene am Meeresufer: «Adludit viridique exsultat in herba (Er umspielt sie und 
springt auf der grünen Wiese empor).» 


Tetradrachme, 92/91. Drapierte Büste der Stadtgöttin (Astarte/Tyche) n.r. mit Mauerkrone und 
Schleier. Rv. Lorbeerkranz, darin araaıan Nike mit Aphlaston in der erhobenen Rechten und 
Palmzweig in der Linken steht n.l., davor Datum нэр (168), Gimel (^) und ሬር BMC 28,221. 
15,04 g. Besonders hohes Relief. Fast vorzüglich 


Tetradrachme, 63/62. Wie vorher, aber Tyche mit Ohrringen. Datum zar (197), Aleph (47) 
und ec BMC 33,278 var. (mit AN). Rouvier 329. 15,18 g. Guter Stil. ^ Vorzüglich 
Der Avers zeigt deutliche Abdrücke von Roststellen im Stempel. Die Stempel wurden anscheinend längere 
Zeit gelagert, um bei Bedarf wieder eingesetzt zu werden. Der Buchstabe Aleph könnte eine Prägung im 
ersten Zweimonatsabschnitt des Jahres 197 der städtischen Ära anzeigen (cf. H. Seyrig, RN, VI, 1964, 20). 


AE 21-22 mm, 46/45. Haupt der Astarte/Europa n.r. mit Schleier und Stephane, dahinter Zepter. 
Rv. Zebustier springt n.l., über der Schulter Palmzweig, darüber ASA/V4X darunter 
Datum са (214) und » BMC 42,341. 6,20 g. 

Av. leichte Kratzspuren. Sehr schön/fast vorzüglich 
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Marcus Aurelius und Lucius Verus. AE 23-24 mm, 162/163 n. Chr. [ANTJUNINOC КАГОУНРОС-СЕВАСТОП 
Belorb. Būste des Marc Aurel n.r., linke Schulter leicht drapiert, und die des Lucius Verus n.l., 
rechte Schulter leicht drapiert. Rv. лку (Jahr 421)/ε/αραδιιν Tyche mit Kalathos, nackt bis 
zur Hüfte, sitzt n.l. auf Steuerruder, die Rechte am Steuergriff, in der Linken Füllhorn. 
BMC 49,380. 1141 g. Vorzüglich 


'Geprägt zur Ankunft des Verus in Syrien 162 n.Chr. Während man in Rom zur selben Zeit zwei hände- 
schüttelnde Gestalten oder die thronende Concordia aufbot, um darzustellen, dass Verus mit Marcus einig 
war, genügte es hier, dass die beiden sich anblicken, um dasselbe auszusagen. 


Diadumenianus. Tetradrachme, 217/218. av Kaimar on АТЫ Ίος Büste mit Strahlenkrone n.r., 
drapiert und gepanzert, halb vom Rücken gesehen. Rv. ΙΔΙΗΜΑΡΧΕΙΞ упат-л Adler mit aus- 
gebreiteten Flügeln frontal, Kopf mit Kranz n.l., zwischen den Fängen Stierhaupt n.r. BMC -. 
Bellinger - (cf. 73,248: Eagle, head r., Av. stempelgleich). 12,08 g. Gutes Portrait. 

Am Rand etwas gedrückt. Fast vorzüglich 


Elagabal. AE 30-33 mm, 218/219. лут K M Avr-jaN|ToNINOC Belorb. Büste n.r., drapiert und 
gepanzert, halb vom Rücken gesehen. Rv. araa-ıw-n Hohe Zypresse zwischen Stier (dahinter 
Feldzeichen mit Hand) und Löwe (dahinter Vexillum). Im Abschnitt Datum є-уоү (477). 
Cf. BMC 49,385. Cf. Rouvier 418 (Caracalla). 17,78 g. / Sehr schön 


ASCALON (JUDAEA) 


Obol, 2. Jh. v.Chr. Haupt der Aphrodite n.r. Rv. Taube n.r., im Feld rechts a BMC - 
(cf. 104,1:Diobol, Taube n.l.). De Saulcy -. 0,38 g. — Selten. Schön 


Ptolemaeus XII. Auletes, 1. Regierung 80-58 v.Chr. Tetradrachme, 68-67. Drapierte Büste mit 
Diademband n.r. Rv. IEPA! ΑΣΙΥ] AIYT-AEKAAANITAN Adler auf Blitz n.l., Palmzweig über der 
Schulter, davor Taube und darüber Monogramm 4 dahinter Datum ca (36). BMC -. 
Svoronos -(cf.1878, Jahr 34, Ptolemaeus XIV.). 13,68 g. Sehr selten. 

Unten gedrückt, sonst vorzüglich 


Tetradrachme, 63/62. Wie vorher, aber Reverslegende ΙΑΙΣΥΛΟΥ ΑΥΤΟ-ΑΣΚ | не | links im 
Feld Datum ıma (41). zwischen den Fängen des Adlers Monogramm Ж BMC 107,18 
(Ptolemaios XV?). Svoronos 313,1879 (Ptolemaeus XV., pl.63,11: Av. stempelgleich). Richter, 
p.268,fig.1856. 13,65 g. Selten. Fast vorzüglich 
Wenn die Münze nach einer 84 v.Chr. beginnenden Ära datiert wäre, wie Svoronos und Hill (BMC p.LVI) 
annehmen, müsste der Avers das Portrait des Knaben Ptolemaeus XV. Caesarion oder ein Idealportrait 
des Ptolemaeus I. haben. Beides ist offenbar nicht der Fall. Wir besitzen auf dieser Münze ein gutes Portrait 
des Vaters Cleopatras VII. 


Autonom. AE 11 mm. Verschleierte Büste der Tyche mit Mauerkrone n.r. Rv. ac über Prora. 
BMC 10928. 1,86 g. Dunkelgrüne Patina. Vorzüglich 


AE 16 mm, 41/40 v.Chr. Jugendliches Poseidonhaupt በ. ር, dahinter kleiner Dreizack. Rv. az. 
(Jahr 64) Prora einer Kriegsgaleere n.1. BMC 109,30 (T.XIL8: stempelgleich). 3,08 g. Feiner Sti 

Dunkle Patina. Fast vorzüglich /sehr schón 
Von Pastor Stahlberg erworben in Ascalon 1901. - Das Datum ist hier, wie auch auf dem Exemplar des BMC, 
schwach ausgeprägt. Das Delta ist aber fast sicher zu erkennen. 


Gaius Caesar (2). AE (mit Silberspuren) 16-17 mm. Jugendliches Haupt n.r. Rv. ac über einer 
Prora mit vier Rudern. BMC 110,36. 279 g. Schön/sehr schön 
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Tiberius. AE 22-23 mm, 31/32 n.Chr. Jugendliches Haupt n.r., im Feld c-e Rv. Stadtgöttin mit 

Mauerkrone steht n.l. auf Prora, in der Rechten Stab, in der Linken Aphlaston, davor Taube(?) 

und ас dahinter Datum LE^.. ( 135). BMC -. Rosenberger I, p.45,85. 12,03 g. 
Vorziiglich/sehr schön 


Nero. AE 23-24 mm, 58/59. Belorb. Büste n.l. Ку. jackajaa Stadtgöttin mit Mauerkrone 
steht n.l., in der Rechten kreuzförmige Stange (Mastbaum), in der Linken Aphlaston, vor ihr 
schmaler Altar, hinter ihr Taube, darunter Datum sz» (162). BMC 117,88. 12,67 g. 

Sehr schön 
G.F.Hill beschreibt den Gegenstand in der Hand der Göttin als «cruciform standard». Es handelt sich 
‚offenbar um einen Mastbaum (istos, malus) mit der Antenne, Segelstange oder Rahe (keraia, antemnae), 
auf den Münzen Hadrians zusätzlich mit Tauen. Die Kreuzform ist übrigens den Christen der Antike stets 
aufgefallen. Um 200 n.Chr. sagte Minucius Felix (Octavius 29,8): «Wie von selbst sehen wir das Zeichen 
des Kreuzes an einem Schiff, wenn es mit prallen Segeln dahinfährt (Signum sane crucis naturaliter visimus 
in navi, cum velis tumentibus vehitur).» Die «antemna crucis» wurde zu einem der beliebtesten Symbole 
der alten Christenheit. 


AE 19 mm. Von aussen ге Belorb. Büste n.1., davor kleiner Altar. Rv. Von aussen az Kriegsgott 
Phanebal n.l., in der erhobenen Rechten Harpa (oder Kurzschwert?), in der Linken Rundschild 
und langen Palmzweig. BMC 119,103 (Rv. stempelgleich). 7,14 g. 

Kleine Verkrustung am Rand, sonst vorzüglich 


Autonom. AE 15 mm, 72/73. Verschleierte Büste der Tyche mit Mauerkrone n.r. Rv. az darüber 
Datum 4p (176), Kriegsschiff n.r. BMC 112,46. 4,50 в. Dunkelgrüne Patina. Vorzüglich 


AE 15 mm, 76/77. Wie vorher, aber Datum пр (180. BMC 83,50. Sehr schón 


Vespasianus. AE 23-24 mm, 77/78. Belorb. Büste n.l. Rv. ackanı | Stadtgóttin mit Mastbaum 
und Aphlaston auf Prora n.1. zwischen dreifussähnlichem Altar und Taube. Datum Απ. (181). 
BMC 119,104 var. (ohne Altar). 10,43 g. Schón/sehr schón 


AE 23 mm, 78/79. Wie vorher, aber Anfang der Averslegende lesbar: cest) Rv. ለርክላለበ 
Kein Altar. Datum в | (182). BMC 119,105 var. (mit Altar). 14,11 в. Gutes Altersportrait. 
Sehr schón/schón 


Domitianus. AE 23-24 mm, 85/86. севлс-тос Belorb. Büste n.r. Rv. ላርኗላለበ Stadtgöttin mit 
Mauerkrone, Mastbaum und Aphlaston auf Prora n.l. zwischen Altar und Taube. Datum ፀበዞ 
(189). BMC 121,122. 12,11 g. Gutes Portrait. Vorzüglich / fast vorzüglich 


AE 22-25 mm, 85/86. сев -roc Belorb. Büste n.l. Rv. Wie vorher, aber в unter Datum. 
BMC 122,26. 10,40 g. Sehr schón 


AE 21-22 mm, 86/87. Belorb. Büste n.r. Rv. ackann Stadtgöttin mit Mauerkrone, Stange und 
Aphlaston steht n.l. zwischen Altar und Taube. Datum ар (190). BMC -. De Saulcy 196,5. 


11,46 g. Sehr schón 
Trajanus. AE 22-24 mm, 106/107. Von rechts oben cesac-roc Belorb. Büste n.r. Rv. Wie vorher. 
Datum ic (210). BMC 123,136. 14,31 g. Sehr schón 


AE 23-25 mm, 116/117. Wie vorher, aber Datum кс (220). BMC 125,156. 12,89 g. 
Fast vorzüglich /sehr schön 
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Hadrianus. AE 17 mm, 117. cesac-ı 1 Belorb. Büste n.r. Rv. κε (Jahr 220) -ack Kriegs- 
gott mit Harpa, Schild und Palmzweig steht n.1. BMC 126,167 (Trajan). 5,63 g. Sehr schön 


Das Portrait dieses Stückes unterscheidet sich so stark von denen der vorangegangenen Prägungen Trajans, 
dass man annehmen muss, es sei ein anderer Herrscher gemeint - der Anfang August 117 an die Regierung 
gekommene Hadrian. 


ΑΕ 22-23 mm, 117/118. сєвілстос Belorb. Büste n.r. Rv. Acka^n Stadtgöttin wie vorher, 
Mastbaum mit Tauen. Datum ላር (221). BMC 127,169. 9,12 g. Sehr schón 


Autonom. AE 14 mm, 117/118. ackan Büste der Tyche n.r. mit Mauerkrone und Schleier. 
Rv. Galeere n.r., darüber Datum Акс (221). BMC -. De Saulcy 184,61. 3,04 g. Sehr schón 


Antoninus Pius. AE 27 mm, 151/152. Von rechts oben ANrGNINOC-ceBACTOC Belorb. Büste п.т. 
Rv. ackaawn-enc (Jahr 255) Weibliche Gottheit (Derketo?) steht n.l., auf dem Haupt Mond- 
sichel, in der Rechten Taube, in der Linken Zepter; unter ihr Gestalt mit menschlichem Ober- 
körper, Pferdefüssen und Fischleib (Kentaurotriton oder Dagon), in den Händen Füllhorn. 
BMC 130,194. 18,53 g. Dunkle Patina. Fast vorzüglich 


AE 24-25 mm, 151/152. Wie vorher. Rv. Rechts ackaaw links емс (Jahr 255) Poseidon, 
Gewand um die Hüfte, auf der Rechten Delphin, in der Linken Dreizack, steht n.1. BMC 132,208 
var. (Poseidon on basis). 13,33 g. Fast vorzüglich 


AE 16 mm, 156/157. [anjrwnin-oc севаст Belorb. Büste n.r. Rv. ላ(ርክላ[ለህአኑ2ር (Jahr 260) 
Kriegsgott mit Harpa, Schild und Palmzweig steht n.1. BMC 134,222. 3,45 g. 
Dunkle Patina. Fast vorzüglich 


BEROEA/ALEPPO (CYRRHESTICA) 


Trajanus. AE 18-19 mm, 115/117. į Р Τρ ዐር АРІСТ СЕВ ΓΕΡΜ aar) Belorb. Büste n.r. 
Rv. Kranz, darin ΠΕΡΟΙ/ΑΙωΝ/Α BMC 130,3. 6,45 g. Sehr schön 


Von gleichem Stil und wohl aus derselben Werkstatt findet man aus dieser Zeit auch Münzen von Chalcis, 
Cyrrhus, Laodicea und Seleucia Pieria. Möglicherweise sind alle diese Münzen in Antiochia geprägt worden. 


АЕ 22-25 mm, 115/117. Wie vorher, aber Averslegende ΙΑΝΤΙΟΚΡ KAI NEP TPAIANOC APICTI 1 
Emissionszeichen г ВМС 131,8. 10,91 g. Schön 


BERYTUS/BEIRUT (PHOENICIA) 


Demetrius II. Nikator, 2. Regierung 129-125 v.Chr. AE 19 mm. Büste mit Diadembandn.r.,drapiert. 
Rv. ΒΑΣΙΛΕΩΣ ΔΗΜΗ-ΤΡΙΟΥ [5] 13 y ++ ja AU (L LADKA AS B KN’ N = für Laodikeia, das ist 
in Kanaan). Im Feld links aa im Feld rechts unten ? oben 4 Poseidon n.1. stehend, auf dem Haupt 
Kalathos, in der Rechten Opferschale, in der Linken Dreizack(?). Babelon, Rois de Syrie, 1258 
(Laodicea ad Libanum). RN IX (1967),37,210. 5,18 g. Sehr selten. Sehr schön/schön 
Erworben von Hamburger 1899 aus Sammlung Reichardt. 

G. le Rider und H. Seyrig (RN 1967, p.37) meinen auf Grund des Portraits, diese Prägung sei der zweiten 
Regierung Demetrius II. zuzuteilen. Das Portrait unseres Stückes, das besser erhalten ist als das Exemplar 
der Coll. de Clercq, zeigt tatsächlich nicht mehr die sanften Züge des Jünglings, sondern die scharfen Züge 
des älteren Demetrius. 

Der Prägeort ist zweimal angegeben, mit der phönizischen Inschrift und mit den griechischen Mono- 
grammen für Laodikeia und Phoinike. Die phönizische Inschrift ist besonders bemerkenswert. Mit dem Satz 
«... und sie zogen aus, um in das Land Kanaan zu ziehen» (Genesis 11,31) beginnt die Geschichte Israels. 
Diese Münze, die von der phönizischen Hafenstadt Laodikeia-Berytos sagt, es «sei in Kanaan», zeigt, 
dass der Besitz des ganzen Landes Kanaan für Israel stets eine Utopie geblieben ist. 
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Hadrianus. AE 23 mm. į | TRAL HAD-RIANYS AVG P P Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert, 
halb vom Rücken gesehen. Rv. Kranz, darin zwei Legionsadler, dazwischen Punkt und coL/BER 
BMC 66,93. 11,60 g. Besonders schöner Revers. Schön / vorzüglich 


Antoninus Pius. AE 23-24 mm. imp cars T AELIO HAD-( | Belorb. Büste n.l., drapiert. 
Rv. COL/IVL AVG/IFIEL [BER] Stadtgründer mit Pflug n.r., vor dem Pflug zwei Rinder. BMC -. 
C. -. Rouvier 540 bis. 13,65 g. Sehr schön 


Quasi-autonom. AE 12 mm. Im Feld co-ı Marsyas mit Weinschlauch auf der Schulter steht n.1. 
Rv. век über Prora. BMC 56,31. 1,84 g. Sehr schön 


Elagabal. AE 29 mm. IMP ΟΛΕΣ М AVR AN-TONINVS AVG Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert, 
halb vom Rücken gesehen. Rv. cot iv-L-A-vc FEL Im Abschnitt век Torgebäude an der Agora 
der Stadt, in der Mitte Eingangsbogen, durch die die Marsyasstatue des Marktplatzes zu sehen 
ist, rechts und links je ein Flügel mit zwei Sáulen und turmartigem Aufbau, auf dem Bogen reitet 
eine Gestalt auf einem Lówen n.r. BMC 82,194. C.375. 1837 g. Feiner Stil. 

Am linken Rand kleine Verkrustung, sonst vorzüglich 


Die Feilspuren am Rand sind Folge der für diese Zeit in Berytus üblichen Bearbeitung des Schrötlings: 
BMC p.LVII. 

Marsyas (Silenus) mit dickem Bauch, Weinschlauch auf dem Rücken und fróhlich erhobener Rechten 
ist Zeichen des ius Italicum der Stadt. Servius (zu Aen. IV, 58): «Liber (Bacchus), Gott des Weines, der 
die Glieder löst, ist Gott der Stadtfreiheit, darum steht sein Diener Marsyas in den Städten (In foro positus, 
libertatis indicium, que erecta manu testatur nihil urbi deesse).» 


BOSTRA (ARABIA) 


Trajanus. Drachme, 113. AYTOKP КАК NEP TPAIAN Cep ΓΕΡΜ aAK. Belorb. Büste n.r., linke Schulter 
drapiert. Rv. -AHMAPX-e= 14 үплта Arabia mit Zweig und Rohrbündel(?) steht n.1., vor ihr 
Vorderteil eines Kamels. BMC (Cappadocia) 54,62. Sydenham, Caesarea 63,184. 3,34 g. ፥ 
Vorzüglich 
Drachmen dieser Art sind manchmal auf nabatäischen Münzen überprägt. Y. Meshorer, Nabataean Coins, 


5 Anm.7: «I believe that these Roman coins were struck at a Nabataean city, either Petra or Bostra, 
and not at Caesarea in Cappadocia, as is generally believed.» 


Hadrianus. AE 20 mm. | (сар TPAIANOC AaPIANOC céBAcTOC Belorb. Büste n.r. Rv. Im 
Abschnitt ARABIA Halbfigur der Arabia mit Mauerkrone und wehendem Mantel, auf dem Arm 
zwei kleine Figuren. BMC 14,1 (Arabia). 745 р. | Sehr schón 


AE 20 mm. Wie vorher, aber Averslegende ΙΑΝΤΟΚΡΙΑΤΙΩΙ አላገ TPAIANOC AAIPIIANOC CEBACTIOCI 
BMC 14,3 var. 726 g. + Fast sehr schön/sehr schön 


Marcus Aurelius Caesar. AE 16-17 mm. AYPHAIOC-KAICAP Jugendliche Büste n.r. mit lockigen 
Haaren, drapiert. Rv. түх-хел-трлі вос Drapierte Büste der Tyche mit Mauerkrone n.r. 
BMC 18,10. 3,56 g. + Fast vorzüglich 


Commodus. AE 16 mm. Ау-коммо-Амтоммос Belorb. Büste n.r. Rv. N-TPA ВОСТРА (Nea 
Traiane Bostra) Kamel n.r. BMC 19,14 (Legende unvollständig). De Saulcy 363,1. 3,85 р. і 
Dunkelgrüne Patina. Sehr schön 


Alexander Severus. AE 17-18 mm. IMP CAES M AVB SEV-ALEXANDER AVG  Belorb. Büste n.r., 
drapiert und gepanzert. Rv. coLoNiA-B-osrRA Silenus-Marsyas mit Weinschlauch auf der Schulter 
und erhobener Rechten steht n.r. BMC 22,29. De Saulcy 368,5. 4,36 g. | Sehr schön 
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Julia Mamaea. AE 21-23 mm. ıvııa MAMAEA-AVGVSTA Drapierte Büste mit Diadem n.r. 
Rv. COLONIA Bo-sTRA Büste der Stadtgóttin mit Mauerkrone n.l., drapiert, hinter der Schulter 
Füllhorn. BMC 22,32. C.501,118. De Saulcy 3682. 6.46 g. 1 Sehr schön 


AE. Wie vorher, 745 g.! Kleine Randfehler, im Feld etwas zerkratzt, sonst fast vorzüglich 
CAESAREA MARITIMA (SAMARIA)* 

Nero. AE 21-23 mm, 67-68. Von rechts oben ΝΕΡΩΝ ΚΑΙΣΑΙΡ-ΣΕΒΙΑΣΤΟΣ Belorb. Büste n.r., 

davor kleine Kugel mit acht Strahlen. Rv. Von rechts oben xaızarıa Н ΠΙΡΟΣ ЦЕ-ВАЦ | 


Im Feld links tia (undeutlich). Tyche (Stadtgöttin) mit Mauerkrone n.1., auf der Rechten Büste, 
in der Linken Standarte, rechten Fuss auf Prora. BMC 13,5. CNP ILI. 11,35 g. Sehr schön 


AE 21-22 mm, 67-68. Von rechts oben į EAP Belorb. Büste n.r. Rv. Von rechts oben 
KAIZAPIA ዘ በኮ---5 ХЕ | Im Feld links ыл Wie vorher. BMC 1413. CNP 11,2. 11,33 g. 

Schön 
Hadrianus. AE 22-24 mm. į Lang cars | Belorb. Büste n.r, drapiert. Rv. (сүюі. 1 FL 
AVG-CAESARENS Büste des Sarapis n.r., drapiert, auf dem Haupt Modius, im Haar ein Band. 
BMC 19,58. CNP 11,28. C.1585 var. 10,30 g. Schén/sehr schön 


AE 17-18 mm. ከ TPA-(HJADRIIANjOC Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert. Rv. сив 

луд-слеслк Apoll, nackt, steht n.1., er lehnt sich an einen Dreifuss und hält in der Rechten einen 

Bogen mit Pfeil. BMC 21,69 (Apollo mit Schlange). CNP 11,29 (Schlange). 5,52 g. 
Schön/sehr schön 


AE 13 mm. [ım TR най no [| Belorb. Büste n.r, drapiert. Rv.cır ac Löwe n.r., darüber 
Schlange. BMC 21,76. CNP 11,30. C.1589 var. 2,43 g. Schön/sehr schön 


Marcus Aurelius. AE 23 mm. мр caes m лур | Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert, 
halb vom Rücken gesehen. Rv. COL PRIMAE ЕГА-УС САЕА | Sarapisbüste n.r., drapiert, auf dem 
Haupt Modius. BMC 23,84. CNP 11,40 var. С.1207. 12,30 g. Sehr schón 


AE 20 mm. IMP CAESAR-ANTONINVS [АУС] Belorb. Büste n.r, drapiert. Rv. COL PRIMA FL A-V-GVS 
caesar Victoria n.l. mit Zweig und Kranz. BMC 23,92. CNP 11,43. C.1212 var. 822 g.\ 
Dunkelgrüne Patina. Schön/sehr schön 


Diadumenianus. АЕ 24 mm. M-OP-DIADVMENP() СХЕ Büste n.r, drapiert und gepanzert. 
Rv. COL P FL AV ዞ።ር CAESAR Sarapisbüste n. r., drapiert, mit Modius auf dem Haupt. BMC 26,111 var. 
(Legenden). De Saulcy 130,2 var. CNP 1178 var. C.49 var. 794 g. Sehr schön / vorzüglich 


Severus Alexander. AE 20 mm. iM c sEv-I 1 Belorb. Büste n.r. Rv.cırarı роц Adler trägt 
auf den ausgebreiteten Flügeln einen Kranz, darin spar BMC 28,125. CNP 11,97. C.713 var. 
De Saulcy 131,1 g. 8,11 g. і Av. kleiner Einhieb. Knapper Flan. Sehr schön 


ΑΕ 21 mm. Wie vorher, aber | |С SEV AL-EXANDER RV. | IC CAE METRO) | 8,18 ፪.) 

Knapper Flan. Schön 
Erworben von Hamburger 1899 aus Sammlung Reichardt. - Die Adler-Prägungen des Severus Alexander 
sind die häufigsten aller Städtemünzen Palästinas. Sie wurden anlässlich des Partherfeldzuges geprägt, 
den der Kaiser 231-233 führte, und für den Caesarea ein wichtiger Stützpunkt gewesen zu sein scheint. 
Der knappe Flan ist typisch für eine solche Massenprägung. 


*Prägung des Herodes Agrippa I. aus der Münzstätte Caesarea siehe Nr. 319. 
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АЕ 23 mm. [ 1с sev-atvxanp Belorb. Büste n.r., linke Schulter drapiert. Rv. Kranz, darin 
COL/I-F-AV-F C-/CAESAR-/METRO/POLI BMC 29,137 var. De Saulcy -. CNP II,106 var. С. = 
14,42 g. Fast vorzüglich 


Trajanus Decius. AE 18-19 mm. imp c G M о TRAIANYS DECIVS АУС] Büste mit Strahlenkrone n.r., 
drapiert, halb vom Rücken gesehen. Rv. co. РЕ AV Р ር Ca | Büste der Stadtgöttin mit 
Mauerkrone n. 1., drapiert. BMC 34,164 var. CNP 11128 (1 Exemplar bekannt). C.156 var. 
9,108. Sehr schön 


Herennia Etruscilla. AE 26-28 mm. ERENNIA ETR-VSCILLA AVG Drapierte Büste mit Diadem n.r. 
Rv. CL-FL-AVG-F ር CAE-S-MET:$ P- Roma, behelmt, mit langem Gewand, thront n.l., auf der 
Rechten kleine Nike, in der Linken Speer, neben dem Thron Schild. BMC 34,169. CNP 11,169 var. 
C.46 var. 1797 g. Hübsches Portrait. Vorzüglich / fast vorzüglich 


Trebonianus Gallus. AE 22 mm. ከ c c в GALLVS P F AVG Belorb. Büste n.r., gepanzert. 
Rv. COL P F AVG ЕС CAE-S-METR P S PAL. (Colonia Prima Flavia Augusta Felix Concordia Caesarea 
Metropolis Provinciae Syriae Palestinae) Tyche mit Mauerkrone, kurzem Chiton und Para- 
zonium steht n.L, in der Rechten Büste, in der Linken Standarte, Fuss auf Prora, rechts 
schwimmender Flussgott n.r. BMC 39,205 var. CNP 11,198 var. C.200 var. 13,11 в. Ѕеһӧп 


CANATHA (DECAPOLIS) 


Commodus. AE 24-25 mm, 189. лут K ΜΑΙ janto ком Belorb. Büste n.r. Rv. rABEIN-KANAG/TNC 
(Jahr 253) Dionysos mit Kranz im Haar, Mantel bis zur Hüfte, steht n.1., er hält in der Linken 
Zepter, mit der Rechten schüttet er aus einer Oinochoe einem Panther Wein hin. BMC -. 
De Saulcy -. 11,27 g. Vorzüglich / fast vorzüglich 
Canatha nennt sich hier zu Ehren des Aulus Gabinius, Proconsul von Syrien 57-55 v.Chr., Gabinia. 
Es ist bemerkenswert, dass ein Mann, dem Cicero einst vorwarf, «in seiner Amtszeit Syrien habe es 
nichts gegeben als finanzielle Machenschaften mit Tyrannen, Verschlechterung der Verhältnisse, Plünde- 
rungen, Räuberei und Mord» (de provinciis consularibus c.4), in dieser Stadt noch nach Jahrhunderten als 
Wohltäter verehrt wurde. 


CHALCIS AD BELUM (CHALCIDICE) 


Trajanus. AE 24-25 mm. | IPICT Cep ΓΕΡΜ ААК ΠΑΡ Belorb. Büste n.r., drapiert. 
Rv. ΦΛ-ΧΑΛΚΙΔΕωΙ | Helioseiros mit langem Gewand und Strahlen im Haar steht n.1., in der 
Rechten langen Palmzweig, in der Linken kleinen Rundschild. BMC -. 1271 g. Sehr selten. 

Av. etwas dezentriert. Dunkle Patina. Sehr schön 


Der Rundschild erinnert an die Kriegsgötter Arel in Rabbath Moba und Phanebal in Ascalon. Die Strahlen 
im Haar lassen an den Sonnengott denken; zu vergleichen sind sie aber auch mit den Strahlen am Haupt 
des Gottes Karmel in Ptolemais-Ake (cf. H. Seyrig, Syria XXXIX, 1962, 198 und T. 13,6). 
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DAMASCUS (COELE-SYRIA)* 


Cleopatra VII. AE 20 mm, 33/32. Drapierte Büste der Königin n.r. mit Diademband und 
perlengeschmückten Haaren. Rv. ΙΔΑΜΙΑΣΚΗΝωΝ Tyche sitzt n.l. auf Felsen, die Rechte ausge- 
streckt, in der Linken Füllhorn, zu Füssen mit ausgestreckten Armen schwimmender Flussgott 
(Chrysoroas), vor ihr Datum ınz (280) und kleines Aphlaston, das Ganze im Kranz. BMC -. 
De Saulcy 344 (dans le champ, une palme). Mionnet V, 285,25. Svoronos 1893. Vgl. 
SNG Cop. 419. 473 g. Selten. Sehr schön 


Mit dieser Portraitmünze aus dem Jahre 280 seleukidischer Ära gehen die Prägungen für Cleopatra als 
Königin über Coelesyrien zu Ende. 


Julia Domna. AE 23 mm. [OVAA AOMNA-[ 1 Drapierte Büste n.r. Rv. sami IHTPONOAEOC 
Tychebüste n.l. in (tragbarem) Schrein mit vier Säulen und Baldachin, unten zwei Ösen 
(für die Tragstangen). BMC 284,11. De Saulcy 40,1. 11,09 g.\ Schön 


Philippus I. AE 28-29 mm. imp c М 1VL PHILIPPYS-PIO FEL AVG Belorb. Büste n.r., drapiert und 
gepanzert. Rv.cor-aami προ Hirschkuh п.г., sie säugt ein Kind (Telephos, Sohn des Herakles 
und der Athenapriesterin Auge). Im Abschnitt Widderkopf n.r. BMC - (cf. 286,24: Av. Otacilia). 
Cf. de Saulcy 42,13 (Revers). C.324 var. 15,88 g. 

Dunkle Patina. Sehr schón/fast vorzüglich 


Otacilia Severa. AE 29 mm. м orac SE-VERA AVG Drapierte Büste mit Diadem n.r., darunter 
Mondsichel. Rv. COL AA-MA METRO Gestalt mit phrygischer Mütze sitzt በ. ር, rechte Hand an der 
Hüfte, linke Hand zum Munde führend, hinter und über ihr Baum, neben ihr kleiner Lówe n.r. 
BMC -. C.154,100 (femme assise). Cf. de Saulcy 48,11 (Baum nicht erwähnt). 15,63 g. 

Fast sehr schön/schön 
Von Pastor Stahlberg erworben in Nablus 1895. - Bei der Gestalt des Revers dürfte es sich um Attis handeln, 
den Geliebten der Kybele-Astarte. 


Philippus II. AE 20 mm. M-1-pHitippvs-Nosi САС Büste mit Strahlenkrone n.r., drapiert und 
gepanzert. Rv. coL-samar ΜΕΤΡΟΡ Marsyasstatue auf kleinem Podest n.r. mit erhobener Rechten 
und Weinschlauch auf dem Rücken. BMC -. De Saulcy - (cf. 49,3: Silėne en face d'un cyprès). 
C. -(cf. 175,23). 876 g. Schón 


Trebonianus Gallus. AE 24 mm. IMP c vib TREB GALLO лус Belorb. Büste n.r., linke Schulter drapiert. 
Rv. COL AA-MA мет Standarte mit πιεογπιήσαι! zwischen zwei Adlern. BMC -. C.257,174. 
De Saulcy 52,11. 9,95 g. / Fast vorzüglich/sehr schön 


DIUM (DECAPOLIS) 


Geta. AE 24-25 mm, 204/206. поу-п c-rerac-k Büste n.r., drapiert und gepanzert, halb vom 
Rücken gesehen. Rv. Unten лен rechts хох links Datum nzc (268). Kultbild des Hadad 
mit mumienförmigem Körper, auf dem Haupt Hörner und hohen Kalathos, in der Rechten 
Zepter, darauf Adler, auf der Linken Nike mit Kranz und Zweig, zu Füssen rechts und links 
lagernde Stiere. BMC (Syria) 303,1 = BMC (Arabia) 28,1 (Av. stempelgleich). De Saulcy 383,2. 
12,29 g. \ Sehr schön/fast vorzüglich 


*Siehe auch Nr. 159, eine Prägung Antiochus IX. Arabo-byzantinische Prägungen aus Damascus siehe 
Nr. 1067 f. 
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Elagabal. AE 22 mm, 219/221. Ау кесар ANTwWN Belorb. Kinderbüste n.r, gepanzert. 
Rv. Unten semn rechts wn links ко: oben Datum rn-c (283). Sechssäuliger Tempel, 
zwischen den mittleren Säulen Bogen, unter dem Bogen Altar mit Hörnern und Flamme. 
BMC -. De Saulcy -. Cf. Seyrig, Syria XXXVI (1959), 77,17 (anderes Bild des Rv.). 8,85 в. M 

Fast vorzüglich / sehr schön 


DORA/DOR (PHOENICIA) 


Autonom. AE 22 mm, 67/68. Bärtiges Haupt des Doros n.r, belorbeert. Ἐν. ΔωρΕΙΤωΙΝΙ 
Stadtgöttin mit Mauerkrone, Standarte und Füllhorn steht n.1., n.r. blickend. Im Feld links AAP 
(Jahr 131). BMC 11410. De Saulcy -. 1243 g. Etwas verkrustet. Schön /sehr schön 


AE 21-22 mm. Wie vorher, aber Anfang des Datums nicht auf dem Elan. 10,868. Sehr schön 


ELEUTHEROPOLIS (JUDAEA) 


Macrinus. AE 24-25 mm, 217/218. Avr Kaic-MAK-PeiNOC сев Belorb. Büste n.r., drapiert und 
gepanzert, halb vom Rücken gesehen. Rv. ለ cen-ceov Im Abschnitt елеуө Viersäuliger Tempel 
mit Bogen zwischen den inneren Säulen, darin Tyche n.1. mit Mauerkrone, Füllhorn und Apfel 
(oder kleiner Büste?), zu ihren Füssen Flussgott, mit ausgebreiteten Armen schwimmend, 
neben ihr Datum е-е (19). BMC -. De Saulcy -. A. Spijkerman, The Coins of Eleutheropolis 
Iudaeae, SBFLA XXII (1972), 380,241. 12,92 в. Sehr selten. Fast sehr schön 


EMISA (SELEUCIS ET PIERIA) 


Caracalla. Tetradrachme, 215/217. -avr к MA-AN-TWNeINOC сев Belorb. Büste n.r. 
Rv. ΔΗΜΑΡΧ ΕΞ УПАТОС ТО a Adler n.r., zurückschauend, Kranz im Schnabel, zwischen den 
Füngen drapierte Büste des Helios n.1. mit Strahlen im Haar. Im Feld links oben a BMC 2918 
(Heliopolis). Bellinger 185. 12,24 g. Vorzüglich 
Aus Auktion Naville XI (1925), 755. - Über den Zusammenhang Sol - Emisa schreibt F. Altheim, 
Der unbesiegte Gott, 1957, 37: «Unter Caracalla trug der Sonnengott keine Bezeichnung, die auf seine 
Herkunft verwies. Nur soviel war deutlich, dass er aus Syrien stammte; eine Stadt war noch nicht genannt. 
Trotzdem bestand kein Zweifel darüber, dass der Sonnengott von Emesa gemeint war. Denn eben aus 
Emesa kam Septimius Severus’ Gattin, Caracallas Mutter. Sie gehörte dem dortigen Priesterhause an.» 


Tetradrachme, 215/217. Wie vorher, aber Averslegende avr K M-AN-TWNeINOC ср | Rv. Im Feld 
links oben с BMC 2918 var. Bellinger 191. 1372 g. / Vorzüglich 


GABA (TRACHONITIS) 


Antoninus Pius. AE 23 mm, 156/157. [ላነ KAIC ANTW-NeINOC сев «үс Belorb. Büste n.r. 
Rv. rasu-NoN:zic. (Jahr 217) Mėn mit phrygischer Mütze, Tunika und Zepter steht n.l., zu 
Häupten links Sonnenstern, rechts Mondsichel. BMC -. De Saulcy 342,1. Mionnet V 317,33. 
9,84 g. Sehr schön 
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GABALA (SELEUCIS ET PIERIA) 


Trajanus. AE 21-22 mm, 105. кер KAIC-TPAIA Cep ree Belorb. Büste n.r. Rv. глвлле 1 
Astarte mit hohem Polos auf dem Haupt thront n.l., in der Rechten zwei Ähren und Granat- 
apfel, in der Linken Zepter, davor Sphinx, darüber Datum snp (152). BMC 2444 var. 6,37 g. 

Dunkle Patina. Schr schön 
Die zweite Gottheit der phönizisch-syrischen Góttertrias «à laquelle nous donnerons ici par commodité 
la nom d'Astarté» ist hier «à la grecque» von der Seite dargestellt. Ihre Ähnlichkeit z.B. mit dem Idol der 


Venus von Baalbek kommt deutlicher zum Vorschein, wo sie auf orientalische Weise frontal abgebildet wird: 
H. Seyrig, Cultes de Gabala, RN 6, 1964, 22. 


GADARA (DECAPOLIS) 


Titus. АЕ 16 mm, 73. тпокл4 | Belorb. Büste n.r. Rv. Links rasara rechts 
Datum ızar (137). Verschleierte Büste der Stadtgöttin mit Mauerkrone n.r. BMC 30442. 
De Saulcy -(сГ. 297,1: Jahr 135). 3,93 g. Vorzüglich 


Antoninus Pius und Marcus Aurelius. AE 20 mm, 159. ΑΝΤωΝΕΙ-ΚΑΙΟΑΡ Belorb. Haupt n.r. 
Rv. rAaa-PeoN የአር (Jahr 223) Jugendliche Büste Marc Aurels. BMC -. De Saulcy -. 7,60 g. 
Ausserst selten. Sehr schón 


Marcus Aurelius. AE 23-25 mm, 160/161. Avr KAIC M AYP-ANTUNeINOC Belorb. Büste n.r. mit 
leichtem Bart, drapiert und gepanzert, halb vom Rücken gesehen. Rv. Links глалрешм 
rechts akc (Jahr 224). Tyche-Astarte mit hoher Mauerkrone steht n.r., Fuss auf Prora(?), 
in der Rechten Zepter, in der Linken Füllhorn, vor ihr auf einer Säule Nike mit Kranz. 
BMC -. De Saulcy 299,3 var. (Jahr 225). 12,28 g. Sehr schón 


Commodus. АЕ-МедаШоп 33-36 mm, 179/180. лут к ^ ΑΝΡ-ΚΟΜΜΟΔΟΝ Belorb. Büste n.r., 
drapiert und gepanzert, halb vom Rücken gesehen. Rv. nown/neoN/raaAPeoN/er.rMc (Jahr 243) 
Kriegsschiff mit vierundzwanzig Ruderern, Steuermann und Kapitin. BMC -. De Saulcy -. 
30,02 g. Sehr selten. Sehr schón/vorzüglich 


Das Schiff zeigt, dass Gadara, wenn auch in einiger Entfernung vom Galiläischen Meer gelegen, 
Besitzungen am See hatte und den Anspruch erhob, bei der Schiffahrt im See eine Rolle zu spielen. 


Crispina. AE 20-22 mm, 179/180. кріспіма-севастн Drapierte Büste n.r. Rv. rAaA-PEGN ГМС 
(Jahr 243) Belorb. Haupt Jupiters n.r. BMC -. De Saulcy 301,1. 5,36 g. Sehr schón 


Caracalla. Tetradrachme, 215/217. лут KAIC-ANTWNIN-0-c Belorb. Büste n.r. Rv. ΔΗΜΑΡ-Χ-ΕΞ-νΠΑΤ'Τ ል 
Adler frontal, Kopf mit Kranz n.l., zwischen den Fängen Kranz, darin die drei Chariten. 
BMC (Syria) -(cf. 196,371: Revers). Bellinger 90,318 (T.227: stempelgleich). 10,89 g. | 

Fast vorzüglich 


Ae 27-28 mm, 214/215. avt-Kaic()--ANTwNeINoc Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert, 
halb vom Rücken gesehen. Rv. Links no (7), rechts к-су Im Abschnitt rasarew Viersäuliger 
Tempel, darin п.1. thronender Zeus mit Zepter und Nike, im Giebel нос (Jahr 278). BMC -. 
De Saulcy 302,3. 9,87 g. Sehr schón/vorzüglich 


Das Portrait der Münze stammt wohl kaum vom selben Stempelschneider wie das der Tetradrachme. 
Es kónnte jedoch 215 nach dem Modell der Tetradrachme gearbeitet sein. 
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Elagabal. AE 21 mm, 218. av K M Avip-AnT@nın-oc Büste mit Strahlenkrone n.r., drapiert und 
gepanzert, halb vom Rücken gesehen. Rv. Unten raaa rechts pew-n oben anc (Jahr 281), 
links į jar Die drei Chariten Euphrosyne (festliche Freude), Aglaia (festlicher Glanz) und 
Thalia (blühendes Leben), nackt, die Arme einander über die Schulter legend, die beiden 
üusseren je mit einer Blüte in der freien Hand. BMC -. De Saulcy -. Bellinger T.22,14 
(Av. nicht abgebildet). 9,48 g. Sehr schón/fast sehr schón 


Gadara, die alte Konkurrentin von Tiberias, macht mit Hilfe der drei Nymphen darauf aufmerksam, 
dass es - wie Tiberias - Báder in seinem Gebiet hat. Wührend Tiberias mit der Góttin der Gesundheit 
aufwartet, lässt Gadara die drei Grazien, die Góttinnen der Anmut, für die warmen Quellen am Hieromax 
(Yarmuk) werben. 


GAZA (JUDAEA) 


Augustus. AE 21 mm, 5/6 n.Chr. Jugendliches Augustushaupt n.r. Im Feld к-лш Rv. Tyche mit 
Mauerkrone steht n.l., in der Rechten langen Palmzweig, in der Linken zwei Ahren. Im Feld 
links Marnas-Zeichen Ч rechts Datum 1=4 (66) und гіл) BMC 145,10. De Saulcy 213.2. 
Rosenberger 53,44. 9,28 g. / Gutes Portrait. Fast vorzüglich 


Vespasianus. AE 19-21 mm. севл-ст Belorb. Büste n.r. Rv. Im Feld raz-^ Stadtgóttin steht n.1., 
in der Rechten Ähren, die Linke an der Brust. Im Feld rechts Marnas-Zeichen М BMC - 
(cf. 145,12: mit Datum). De Saulcy -. Rosenberger 54,49 (Av. stempelgleich). 694g. Sehrschón 


Von Pastor Stahlberg erworben in Nablus 1894. - Das Portrait ist grob geschnitten, die Züge erinnern nur 
schwach an Vespasian. Der Revers des Exemplars Rosenberger scheint das Datum PA = 130 (69/70 n. Chr.) 
zu haben, was die Zuweisung sicher machen kónnte. 


Hadrianus. AE 21-23 mm, 132/133. ΑΥΤ KAI ΤΡΑΙ-ΑΔΡΙΑΝΟΙ | Belorb. Büste n.r.., drapiert und 
gepanzert, halb vom Rücken gesehen. Ἐν. raza-a eni r up (Jahr 4 des Besuches Kaisers 
Hadrians, Jahr 193 der Stadt) Stadtgóttin mit Zepter und Füllhorn steht n.l., neben ihr junge 
Kuh n.l. mit mondfórmigen Hórnern (Io in Gestalt der Kuh). Im Feld rechts Marnas-Symbol Ч 
BMC 149,37f. De Saulcy 2167. Rosenberger 56,63. 877 g. Sehr schön 


AE 17 mm, 133/134. ላ K- TP a-arıanoc Belorb. Büste n.r. Rv. raza Ε-ΕΠΙ aup (Jahr 5, Jahr 194) 
Nackter Herakles steht frontal, die Rechte auf Keule gestützt, in der Linken Löwenfell. 
Im Feld links Marnas-Symbol spiegelverkehrt # BMC 151,52. De Saulcy 216,10. Rosen- 
berger 55,55 var. 5,69 g. Sehr schön/schön 


AE 25-27 mm, 134. [ΑΥΓ ΚΑΙ TPAI-AAaPIANOC Belorb. Büste n.r, drapiert und gepanzert, 
halb vom Rücken gesehen. Rv. etw-rajzaj Im Abschnitt Datum Iz £ni esp] (5 Epidemias/195) 
10 n.r. und Stadtgöttin mit Füllhorn n.l. reichen einander die Hand, zwischen ihnen Marnas- 
Symbol *h Cf. BMC 148,26. Auktion Hamburger 96 (1932),179 (Av. stempelgleich, Datum dort 
deutlich). 15,55 g. Fast vorzüglich/sehr schön 


Das Wort EIO bezeichnet die linke Gestalt des Revers als Io, die von Zeus geliebte, um der eifersüchtigen 
Hera willen in eine Kuh verwandelte und dann in Ägypten wieder aus dieser Gestalt befreite Nymphe. 
Der Handschlag zeigt, dass man sie, die einst durch die ganze Welt geirrt war (profugam per totum orbem: 
Ovid, Met. 1, 727), in Gaza aufgenommen hatte. Dem Kult lag wohl ein alter kretisch-philistäischer Mondkult 
zugrunde. 16 war als Tochter des Inachos von Argos echte Griechin und nach ihrer Rückverwandlung unter 
dem Namen Isis auch Agypterin. So passte ihr Kult gut nach Gaza, der alten Philisterstadt, die sich als 
griechische Polis und zugleich als Tor Agyptens fühlte. 


Antoninus Pius. AE 30 mm, 143/144. [ላነ] ΚΑΙ aap-anton Belorb. Büste n.r., drapiert. 
Rv. ac (Jahr 204) -raza Drapierte Büste der als Stadtgóttin verehrten Atargatis n.r. mit 
Schleier und Mauerkrone. BMC 152,58ff. De Saulcy 219,9. 1871 g. 


Sehr schön/fast vorzüglich 
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AE 26-28 mm, 156/157. Wie vorher, aber Avers-Schrift von rechts oben ΑΝΤωΝΙΝΙΟς-ΟΕΒΑ. 
Rv. гіс (Jahr 217) -raza Im Feld rechts Marnas-Symbol Ч? BMC 153,70. De Saulcy 221,33. 
Rosenberger 5876. 22,34 g. Feiner Stil. Etwas verkrustet, sonst vorzüglich/sehr schön 


AE 29-30 mm, 156/157. Wie vorher, aber andere Stempel. BMC 153,70. De Saulcy 221,33. 
Rosenberger 58,76 (Av. stempelgleich, abgebildet als Nr. 75). 21,91 g. 
Grüne Patina. Sehr schön 


Lucius Verus. AE 19-20 mm, 164/165. оунрос-клісар Belorb. Büste n.r. Rv. хлл-ске (Jahr 225) 
Stadtgöttin mit Kalathos, Zepter und Füllhorn frontal stehend, hinter ihr junge Kuh n.l. 
Im Feld rechts Marnas-Symbol spiegelverkehrt # BMC - (cf. 158,103: Jahr 224). De Saulcy 224,5 
(nach Hardouin). 6,13 g. Dunkelgrüne Patina. Vorzüglich/sehr schön 
Pastor Stahlberg erhielt das Stück in Ascalon 1896 von Herrn Schneller. 


Commodus. AE 23 mm, 183/184. Амт K м ΑΝ-ΚΟΜΜΟΔΟς Belorb. Büste n.r. Rv. ειω-ΓΑΖΙΑΙ 
Im Abschnitt Datum amc (244). Io n.r. und Stadtgöttin mit Füllhorn n.1. reichen einander die 
Hand, dazwischen Marnas-Symbol Ч BMC 159,07. Cf. Rosenberger 65,124. 9,19 g. 
Ungewóhnliches Portrait. Vorzügliches Exemplar 
Vergrósserung des Avers auf Tafel XLIX. 


Julia Domna. AE 20 mm, 206/207. ΙΟΝΛΙ-Α aomna  Drapierte Büste n.r. Rv. єцорглйлА 
Im Abschnitt с (Jahr 267). Io n.r. und Stadtgöttin mit Füllhorn n.1. reichen sich die Hand, 
dazwischen Marnas-Zeichen th BMC 163,128. De Saulcy 229,4. Rosenberger 69,152. 8,24 g. 

Grüne Patina. Sehr schón 


GERASA (ARABIA) 


Hadrianus. AE 19-20 mm, 122/123. Av K rPAI-AaPIANOC c-sı Belorb. Büste n.r., linke Schulter 
leicht drapiert. Rv. ΑΡΤΕΜΙ ΤΥΧΗ repacwn Büste der Artemis-Tyche n.r., drapiert, Köcher über der 
Schulter, Bogen davor. BMC 31,3. 5,11 g. Sehr schón/fast sehr schón 


Für die «unexplained letters» (BMC p. XXXV) unter der Kaiserbüste wäre nach unseren beiden gut 
lesbaren Exemplaren der Vorschlag zu machen: C (das beim ersten Exemplar auch beim Kaisernamen steht) 
ist der Kaiseritel CEB, ZI ist das Datum, Jahr Í? der Provinz Arabia (122/123 n. Chr. Das Portrait passt gut 
in diese Zeit. 


AE 13-14 mm, 122/123. v к rPArAaPIANOC-C 21 Belorb. Büste n.r. Rv. Wie vorher, 
Umschrift ΑΡΤεΜΙ TY reracun BMC 31,4 (ohne Datum). 2,57 g. Grüne Patina. Fast vorzüglich 


GERMANICIA CAESAREA (COMMAGENE) 


Commodus. AE 21-23 mm. ΑΥΤ ΚΑΙ ΛΟ-ΚΟΜΟΔΟΝ с Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert, 
halb vom Rücken gesehen. Rv. Kranz іп Linienkreis, im Kranz клі/герм/л ком/в BMC 115,3 var. 
889 g.\ Selten. Sehr schön 
Die zu Ehren des Kaisers Caligula (bzw. dessen Vater) Caesarea Germanicia genannte Stadt gehörte, 
obwohl am Fuss des Taurus gelegen und so geographisch weit abseits, zur Provinz Syria. Kennzeichnend 
für die nordsyrischen Prägungen der Zeit ist das Münzbild des Stadtnamens im Kranz. 
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HELIOPOLIS/BAALBEK (COELE-SYRIA) 


Philippus I. AE 28 mm. ІМ CAES M ከጊ PHILIPPVS PIVS FEL AVG Belorb. Büste n.r., drapiert und 
gepanzert, halb vom Rücken gesehen. Rv. Oben in zwei Zeilen со ΗΕΙ/ΙΟΜΗ Tempelanlage, 
flankiert von zwei grossen Türmen, zwölfsäulige Halle mit Giebel, an dessen Spitze Kubus, 
in der Mitte unter einem Bogen eine Zypresse. Zur Halle führt eine breite Treppe mit sieben 
Stufen, die rechts und links nochmals von kleineren Türmen flankiert ist. Im Abschnitt grosser 
Altar, rechts davon Cista, links Köcher(?). BMC 292,16 var. De Saulcy 12,3. C.127,339. 13,65 g. 

Sehr schón/fast vorzüglich 
Aus Auktion Münzen und Medaillen AG XIII (1954), 927. - Dargestellt sind wohl die Propyläen des Tempels 
von Baalbek, dem Philippus Arabs besonders gewogen war. Die Opfertürme entsprechen alter kananäischer 
Bautradition. Die Buchstaben I O M H lassen sich lesen IOVI OPTIMO MAXIMO HELIOPOLITANO. 
Die Zypresse deutet die Verbindung des heliopolitanischen Jupiter-Baal zum Sonnengott an. Die Gegen- 
stünde im Abschnitt, die auf diesem Exemplar deutlicher zu sehen sind als gewóhnlich, kónnten Hinweise 
auf eine Kultverbindung mit Dionysos-Bacchus (Cista) und Artemis (Kócher) sein. Die Jupiter-Widmung 
ist offenbar mit Absicht nahe an den Stadtnamen gerückt. Verbunden mit COL HEL ergibt sich ein 
Wortspiel: COL HELIO MH. Dabei erinnert MH an den «Metropolis-Titel», den alle grossen Städte zu 
führen wünschten, auch ohne offizielle Erlaubnis. 


Philippus П. AE 19 mm. м Уі РНІШРРУЅ caes Drapierte Büste n.r. Rv. COL/HEL zwischen zwei 
Legionsadlern, ringsum ein Kranz. BMC -. De Saulcy 15,1. C.176,132. SNG Cop. 433 
(dort als Diadumenian). 5,25 g.t Dunkelgrüne Patina. Fast vorzüglich 


AE 21-22 mm. м ıvı PHI-LIPPVS caes Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert, halb vom 
Rücken gesehen. Rv. COL IV-L AvG-FEL HEL Merkur in langem Gewand, auf der Rechten Beutel, 
in der Linken Caduceus. BMC 294,26 (Rv. stempelgleich). De Saulcy 15,3. C.176,129. 6,09 g. į 

Sehr schón 
Der Revers zeigt Merkur nicht als Mittler zu den Göttern, sondern als den «Geber», wie er bei Lucian 
(Navigium, 25) angerufen wird: «Das ist also das Leben, welches ich führen möchte, schwelgend in über- 
schwenglichen Reichtümern und in einer Fülle von Vergnügungen aller Art. Ich bin zu Ende: gefiele es 
doch Merkur, dass mein Wunsch wahr werde.» Der Gegenstand in der Rechten ist nicht, wie de Saulcy 
meinte, eine Opferschale, sondern - wie hier klar erkennbar - eine Börse. 


AE 27 mm. IMP CAES P LIC VALERIANVS AVG Belorb. Büste n.r. mit jugendlichen Zügen, drapiert und 
gepanzert, halb vom Rücken gesehen. Rv. Oben coL iv AVG FEL HEL unten СЕКТ SACR/CAP 
OECV/ISE HEL Drei Siegeskronen, in der rechten und linken je ein Palmzweig, in der mittleren 
zwei Zweige. BMC 294,28. De Saulcy 16,10 var. C.330,337 var. 1372 g. 4 Sehr schön 
Aus Auktion Münzen und Medaillen AG XIII (1954), 928. - Die Reverslegende propagiert die Sport- 
wettkämpfe in Heliopolis als «certamen sacrum Capitolinum oecumenicum iselasticum Heliopolitanum», 
d.h. als Spiele zu Ehren der Götter, in der Art der von Domitian gestifteten Capitolinischen Spiele, offen für 
Teilnehmer aus allen Gegenden, mit dem Recht für die Sieger, in ihrer Heimatstadt einen feierlichen Einzug 
zu halten. 


Gallienus. AE 21 mm. ከ caes P Lic GALLIE| 1 Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert. 
Rv. coL-1VL-AVG-FEL Im Abschnitt HEL Caduceus zwischen gekreuzten Füllhörnern. BMC -. 
De Saulcy 18,6. C.485,1475. 920 g.1 Fast sehr schón/sehr schón 


HIEROPOLIS (CYRRHESTICA)* 


Antiochus IV. 175-164. AE 20-22 mm. Haupt des Kónigs n.r. mit Diadembinde und Strahlen 
im Haar. Rv. ΙΕΡΟΠΟΛΙΤΩΝ Zeus steht n.1., in der ausgestreckten Rechten Kranz, die Linke im 
Gewand, davor Löwe n.l., zurückblickend. Im Feld links MP rechts Œ BMC (Seleucid Kings) 
40,59 var. SNG Cop. 223 var. 8,89 g. Fast vorzüglich 


* Arabo-byzantinische Prägung aus Hieropolis siehe Nr. 1069. 


81 


632 


633 


634 


635 


636 


637 


638 


Alexander Severus. AE 21-22 mm. Ау K M АУ ce-anezanaroc Belorb. Büste n.r., drapiert und 
gepanzert, halb vom Rücken gesehen. Rv. Kranz, darin өелс cv/Piac Ιερο/πολιτω/ν BMC =. 
Mionnet, Suppl. 8,p.114, 59 var. 9,36 g.\ Gutes Portrait. Sehr schön/fast vorzüglich 
Dem Kult der Thea Syria verdankte Hieropolis seinen Ruhm. Lucian v. Samosata (de Dea Syria 10) schrieb: 
«Unter allen Heiligtümern Syriens dünkt mich keines wichtiger als das in der heiligen Stadt, auch kein 
anderer Tempel ehrwürdiger, nicht irgendein anderer Platz heiliger als dieser. Auch sind in demselben 
kostbare Kunstwerke, uralte Weihgeschenke, viele Wunderwerke, geschnitzte, leibhaftige Ebenbilder der 
Götter und die Götter erscheinen ihnen dort ganz sichtbarlich.» 


Julia Mamaea. AE 30-33 mm. ΙΟΥΛΙΑ MAMEA-CeBACTH Drapierte Büste mit Diadem n.r., an den 
Schultern Mondsichel. Rv. Von rechts oben eeac ουρίας їеро| иПпом Atergatis (Dea Syria) 
mit Kalathos auf dem Haupt und Tympanon auf dem linken Knie thront n.r., zu Füssen rechts 
und links Löwen. BMC 145,56 (Rv. stempelgleich). 19,93 g. 

Dunkle Patina. Vorzügliches Exemplar 


Philippus II. AE 28-29 mm. луток K M юул філіппос сев Belorb. Büste n.r., drapiert und 
gepanzert, halb vom Rücken gesehen. Rv. өєлс cv-PIAC Ιεροπο Im Abschnitt липм Atergatis 
mit Kalathos, Schleier und Zepter sitzt auf n.r. gehendem Löwen. BMC 146,61. 17,98 g. 

Sehr schön 


HIPPUS/ANTIOCHIA AD HIPPUM (DECAPOLIS) 


Antoninus Pius. AE 23 mm. ΑΥΤΟΚΡ:ΚΥΡ-ΑΝΤωΝΕΙΝΟς Belorb. Büste n.r., drapiert, halb vom 
Rücken gesehen. Rv. Von links oben ΑΝΤΙ-Ο-Τω np In THC lep K АСУЛОУ Tyche mit Mauerkrone 
und Füllhorn hält ein Pferd am Zügel. BMC -. De Saulcy 345,2. 8,84 g./ Selten. Sehr schön 


Der Titel ΚΥΡ (KYPIOC, Herr) ist sehr auffällig. Münsterberg (NZ 59, 1926, 19) gibt einen Punkt zwischen 
K und YP. Auf unserem Exemplar ist der Punkt klar vor dem K. Eine irreguläre Abkürzung für KAICAP 
scheint ausgeschlossen. So haben wir hier vom Ufer des Sees Genezareth den áltesten numismatischen 
Beleg für die Übertragung des Kyrios-Titels auf einen regierenden rómischen Herrscher. 


Commodus. AE 22-23 mm. лут ዚላ лу-коммолос Belorb. Kinderbüste n. r., drapiert und gepanzert, 
halb vom Rücken gesehen. Rv. AN τω προς ınnov (nicht ganz deutlich) Tyche mit Kalathos 
auf dem Haupt, Steuerruder und Füllhorn steht n.1., dahinter, kleiner, der Kaiser in militärischer 
Tracht mit Lanze, zu Füssen Schild (Ὁ. BMC -. De Saulcy 3472 var. 1097 в. Selten. 

Fast sehr schón 


АЕ 23-25 mm, 184. Avr к M Ari M ANTA Belorb. Büste n.r. Rv. ANTIOX nP-Inn ЕР ACYA 
Im Abschnitt nmc (Jahr 248) Tyche mit Kalathos und Füllhorn steht n.l., sie hält ein Pferd 
am Zügel. BMC 3013 var. De Saulcy 346,1. 7,60 в. Selten. Sehr schón 


LAODICEA AD MARE (SELEUCIS ET PIERIA) 


Autonom. AE 22-23 mm, 25/24 v.Chr. Verschleierte Büste der Stadtgóttin n.r., drapiert. 
Rv. ΠΙΟΥΛΙΕΩΝ/ΤΩΝ ΚΑΙ/ΛΑΟΔΙΚΕΩΝ Tyche mit Steuerruder und Füllhorn steht በ.1. Im Feld 
links ак (Jahr 24 caesarischer Ära), im Abschnitt ar BMC 249,15. RN X (1968), 10,278. 
8,47 g. Feiner Stil. Dunkle Patina. Fast vorzüglich 
Im Jahre 27 v.Chr. wurde für Syrien eine «kaiserliche» Verwaltung fest etabliert, die auch die Oberaufsicht 
über Palästina hatte. Die Münze zeigt, dass die Städte auf die Neuordnung der Verhältnisse positiv reagierten. 
In Laodicea trat an die Stelle der alten Ehrentitel (heilig und autonom) ein Name, den führen zu dürfen 
eine noch gróssere Ehre war: «Julia, Stadt der Verehrer der julischen Familie.» Der alte Name Laodicea 


wurde nur noch angefügt, um dieses Julia von gleichnamigen Stádten zu unterscheiden: «Julia, vormals 
Laodicea.» 
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Caracalla. Tetradrachme, 209-212. AYT-KAI---ANTANEINOC---C€- Belorb. Büste пг. 
Rv. днмарх.є= -упатосто-г. Adler frontal, Kopf n.l., mit Kranz im Schnabel, zwischen den 
Fängen Stern. BMC 195,360 var. (Antiochia). Bellinger 65. 13,25 g. Vorzüglich 


AE-Medaillon, 30-31 mm. м avser (sic!) ANTONINYS PIVS AVG P B G МАХ. (Parthicus Britannicus 
Germanicus Maximus) Belorb. Büste በ. ር Rv. AETERNVM B-ENE СУМ Modius mit vier Ahren. 
BMC 260,94. 17,91 g. / Fast vorzüglich/vorzüglich 
Diese Grossbronze ist kurz vor der Ermordung Caracallas nach dem Partherkrieg von 216 geprägt worden. 
Im Westen gab es schon keine Münzen mehr mit dem Parthicus-Titel (cf. BMC Roman Empire V, ceviii). 
Caracalla bedankte sich nach dem Krieg für die Hilfe der Städte hinter der Front durch eine «Wohltat für 
alle Zeit». Der Modius weist auf eine Getreidespende oder eine Hilfe für die Getreideversorgung hin. 
Ein Prägeort ist nicht angegeben; es handelt sich offenbar um eine medaillonartige Sonderprägung für die 
syrischen Städte. 


LEUCAS (COELE-SYRIA) 


Domitianus. АЕ 22 mm,91. Avi ` jaoMi-TiA[NOC]Ce[B rePjM Belorb. Büste n.l. Rv. ΚΛΑΥΔΙΕωΝ-ΛΙ 1 
Nackte, bärtige Gestalt mit phrygischer Mütze (Mėn) in Quadriga n.r. BMC -. De Saulcy 242 
(L'empereur dans une quadrige). T.O. Mabbott, Collection I (1969),2617 (Av. stempelgleich). 
973 g. Gutes Portrait. Selten. Sehr schön/schön 
Leucas am Chrysorrhoas fehlt eigenartigerweise auf den Karten numismatischer Werke. Wir haben es - 
nach de Saulcy, p. 20f. - zu Abila Lysaniae (Abilene) gezeichnet; ein anderer Platz kommt an diesem 


Chrysorrhoas kaum in Frage. Der Stil der Münze erinnert an gleichzeitige Domitians-Prügungen mit dem 
Namen Agrippa II. aus Panias. 


Macrinus. AE 26-28 mm, 217. Av к one ΜΑ-κρεινος ce Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert. 
Rv. леукцлаком Mėn (Helios) mit phrygischer Mütze steht in frontaler Quadriga, er schaut n.1., 
die Rechte erhoben, in der Linken einen Globus. Im Abschnitt Datum амс) (254). BMC -. 
De Saulcy 27,1 var. 16,53 g.! Selten. Av. mit kleinem Einhieb. Sehr schön/schön 


MARATHUS (PHOENICIA) 


Autonom. AE 19-20 mm, 174/173 v.Chr. Büste des Hermes n.r. mit Kranz im Haar, drapiert, 
hinter der Schulter Kerykeion. Rv. 417 (MRT)/mnwwxr::: (Jahr 86) Marathos steht n.1., 
Hüfte und linke Schulter drapiert, in der Rechten Aphlaston, die Linke an der Brust. 
Beizeichen ^ 3 ВМС 12321 var. (Ptolemy VI?, andere Beizeichen). Svoronos 1078 
(Ptolemaios IIL). 6,05 g. Fast vorzüglich, sehr schón 


Die eindrucksvollen Gesichtszüge der Büste lassen an einen Ptolemäerkönig denken. Tatsächlich war 
Marathus jedoch nie Teil des Ptolemäerreiches. Es gehörte auch später nicht zu den Gebieten, die von 
Marc Anton an Cleopatra «zurückgegeben» wurden: cf. Н. Seyrig, RN VI (1964), 441. 


AE 20 mm, 173/172. Wie vorher, aber „ллу (Jahr 87), Beizeichen м + BMC 123,21 var. 
Svoronos 1085. 6,87 g. Dunkle Patina. Fast vorzüglich 


AE 22-24 mm, nach 130/129 v. Chr. Belorb. Zeushaupt n.r. Rv. Links #4 rechts Datum ”ሥብ “V 
(130). Im Feld unten > 7 Doppelfüllhorn mit Diadembinde. BMC 125,34. RN VI (1964), 
47,13-14. 7,27 g. Guter Stil. Fast vorzüglich, sehr schön 
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MEDABA (ARABIA) 


Elagabal. AE 19 mm. луток c CA-ANTONIN Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert, halb vom 
Rücken gesehen, davor Stern. Rv. мналвом-тујхн Tyche (Stadtgöttin) mit Mauerkrone steht n.l., 
in der Linken Füllhorn, auf der Rechten Kaiserbūste (?), rechten Fuss auf Ῥτοτα. BMC 333. 
7,58 g. Dunkle Patina. Knapper Flan. Fast vorzüglich /sehr schön 


NEAPOLIS /NABLUS (SAMARIA) 


Domitianus. AE 24-25 mm, 82/83. | ΠΑΝΟΣ ΚΑΙΣΑΡ ΣΕΒΑΣΤῸΣ А | Belorb. Büste n.r. Rv. Lor- 
beerkranz, darin GAAOYI/NEANOA/ZAMAPE/LAI (Jahr 11). BMC 45,1. 13,44 g. Sehr schón/schón 


Nuraufden ersten Münzen der «Neustadt» unter Domitian wurde dem Stadtnamen «Samareias» (in Samaria) 
hinzugefügt. Samaria, ursprünglich Name der Hauptstadt des Reiches Israel (am Ort des späteren Sebaste), 
dann Bezeichnung für das ganze Gebiet der zehn Stämme des Nordreiches, war hier nur noch Name einer 
e ዘወ (pars provinciae), allerdings mit eigener Gerichtsbarkeit und Verwaltung (cf. Tacitus, 
Annal. 12, 54). 


AE 25-26 mm, 86/87. ΙΚΑΙΣΙΑΡ ΣΕΒΑΣΤΟΣ:-ΑΝΤΟΚ ΔΟΜΗΤΙΑΝΙΟΣΙ Belorb. Büste n.r. 
Rv. ΦΛΑΟΥ:/ΝΕΑΠΟΛΙ/ΣΑΜΑΡΕ/ΙΕΙ (Jahr 15) im Lorbeerkranz. BMC -(cf. 45,1: Jahr 11). 16,21 g. 4 
Selten. Schön 


Antoninus Pius. AE 32-33 mm, 158/159. Αντωνίνος CEBAC-EVCE AVTOK КАІСАР Belorb. Büste n.r., 
drapiert, halb vom Rücken gesehen. Ἐν. [філ NeAC поле-шс су (АС naaal yer nz (Jahr 87) 
Berg Garazim. BMC 48,25 (stempelgleich). 1979 g. 

Oberfläche etwas korrodiert, sonst sehr schön 


Der Berg Garizim ist nach der Thora (Deut. 27,12) der Ort, von dem aus der Segen über das Gelobte Land 
gesprochen wurde - nach dem samaritanischen Pentateuch (Deut. 27,41) auch der Ort des ersten Altares für den 
Gott Israels. Im Johannesevangelium (4,20) sagt die Samariterin von ihm: «Unsere Väter haben auf diesem 
Berge angebetet.» Die Münze zeigt den Berg mit doppeltem Gipfel. Auf dem Ostgipfel sieht man den unter 
Hadrian an der Stelle des samaritanischen Jahweheiligtums errichteten Tempel des Zeus Hypsistos im Drei- 
viertelprofil (und ein weiteres Gebäude?). Zum Tempel führt eine steile Treppe, neben der Treppe aussen 
drei Schreine, innen drei Altäre(?). Der Westgipfel, der Ort, an dem noch heute die letzten Samaritaner das 
Osterlamm schlachten, zeigt (hier undeutlich) einen Altar. Zu diesem Gipfel scheint ein Weg hinaufzuführen. 
Am Fuss des Berges eine Kolonnade mit etwa zehn Sáulen und einem Eingangsbogen zwischen zwei kleinen 
Gebäuden in der Nähe der Treppe. Der westliche Teil des Berges ist rauher (bewaldet?) dargestellt; an der 
Ostflanke des Berges deuten acht Punkte Felsen an. 


AE 30-32 mm, 158/159. Wie vorher, aber Reverslegende ዕለ NEAC[ JAE] jnAAAICTINHC/eT:nz und 
Kolonnade vor dem Garizim mit zwölf Säulen, einem kleinen Giebel im Westen und keine 
Schreine. BMC 48,23. 20,63 g.\ Gutes Portrait. Kleinere Einhiebe, sonst sehr schön/schön 


AE 34 mm, 158/159. Wie vorher. Averslegende | JC Cen pevce AVTOK ΚΑΙΟΑΡ Auf dem 
Hals der Büste  rechteckiger Gegenstempel: drapierte Büste (Marc Aurel?). 
Rv. į  noneIwc-CYPI-AC ΠΑΛΙ ı Neben der Treppe aussen drei sehr grosse Schreine, innen 
zwei grosse Schreine und ein Altar(?). Altar auf dem Westgipfel deutlich. Kolonnade mit 
Bogen im Westen. Cf. BMC 48,22. 25,84 g. Schön 


Marcus Aurelius. AE 24-25 mm, 159/160. AYPHAIOC ΚΑΙΟΑΡ-ΕΥΟΕΒΙ | Jugendliche Büste n.r. 
Rv. ол NEAC поле--СҮРГАС палесті Im Feld єт-пн (Jahr 88) Kultbild des Zeus Heliopolites 
mit Kalathos, mumienartigem Körper, in der Rechten Peitsche, in der Linken Ähren, zu Füssen 
rechts und links Zebustiere. BMC 50,30f. Feiner Stil. 

Im Feld etwas zerkratzt, sonst sehr schön/schön 
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AE 24-25 mm, 159/160. AYPHAIOC ΚΑΙΟΑΡ-ΕΥΟΕΒ Cep vioc Jugendliche Büste n.r. 
Rv. ወለ NEAC полеос CY-PIAC ПА-ЛЕСТ Drapierte Serapisbüste n.r. mit Diademband und Kalathos 
auf dem Haupt. Im Feld Datum єт-пн (Jahr 88) BMC 5144 var. (nur пале ) 9,34 g. 

Sehr schón/vorzüglich 


Faustina Filia. AE 26 mm.  GAVCTEINA ceB-evc | cesaj | Drapierte Büste n.r. 
Rv. ол νέας now ITiNic (kein Datum im Feld) Tyche mit Kalathos frontal stehend, 
in der Rechten Steuerruder, in der Linken Füllhorn. BMC - (cf. 53,52ff.: mit Datum). 11,34 g. 
Feiner Stil. Im Feld etwas poliert, schón 


AE 21-22 mm, 159/160. Ol ΚΙΝΑ СЄВА-ЄҮ| [68 ev Drapierte Büste n.r. 
Rv. фл neac ПОЛ-СУР naaecri Im Feld єт-пн (Jahr 88) Kultbild der Artemis von Ephesus 
frontal, auf dem Haupt Schmuck mit Federn, darauf tempelähnliches Kästchen mit drei Säulen, 
mumienartiger Körper, beide Hände auf Stützen, die oben die Form von Tauben(?) haben, 
rechts und links je ein zurückblickender Hirsch. BMC 55,63 var. (Av.-Legende). 6,22 g. 

Av. etwas verkrustet, sonst fast sehr schön 


Caracalla. AE 21-23 mm. į moc Belorb. Büste n.r., gepanzert. Rv. ዕለ NeAC n-CVP nat | 
Garizim mit Tempel, Altar, Treppe und Kolonnade. BMC -(cf. 59,87). Cf. de Saulcy 258,11. 
8,58 g. / Schön / sehr schön 


ΑΕ 22 mm. | икмл-улмгом Noc Belorb. Büste (Elagabal?) n.r., gepanzert. Im Feld rechts 
undeutlicher Gegenstempel. Rv. ዕለ neac-n-onewc сү Garizim mit Tempel (der Tempel hier 
rechts und links mit kleinen Mauern zur Einfriedung), Altar, Treppe und Kolonnade. 


BMC -(cf. 59,87). 6,44 g. Sehr schön 
Macrinus. AE 25 mm. | ĮMAKPINOC ce Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert, halb vom 
Rücken gesehen. Rv. фл-хєлс по | Garizim mit Tempel, Altar, Treppe und Kolonnade. 
BMC 59,88. 16,85 g. Sehr schönes Exemplar 


Diadumenianus. AE 23-24 mm. м on ANT-alaaovMenIanı | Büste n.r., drapiert und gepanzert. 
Rv. фл мє-АС no-newc-cv пал Tempel mit vier Säulen, zwischen den inneren Säulen Bogen, 
darunter sichtbar das Bild der Stadtgöttin (Tyche-Astarte) mit Mauerkrone und Speer, rechten 
Fuss auf Prora(?). Cf. BMC 60,92. 9,40 в.! Feiner Stil. Sehr selten. 

Av. im Feld leichte Kratzspuren. Sehr schön 


Elagabal. AE 20-21 mm. į помхос Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert, halb vom 
Rücken gesehen. Auf der Wange Gegenstempel A Ку жас-п-сурпал Garizim mit Tempel, 
Altar, Treppe und Kolonnade. BMC 60,95. De Saulcy 261,8,111. 12,08 р. і 

Sehr schön/fast sehr schön 


ΑΕ 19 mm. avr K мгАУРлАМЦ | Belorb. Büste n.r, drapiert und gepanzert, halb vom 
Rücken gesehen. Rv. į įwc-cyP n Tempel (Giebel schwach ausgeprägt) mit vier Säulen, 
in der Nische zwischen den mittleren Säulen Bogen, darunter Tyche mit Zepter und Globus(?), 
Fuss auf schwimmendem Flussgott(?), in den äusseren Nischen - um eine Stufe höher als die 
Tyche - offenbar opfernde Gestalten mit langem Himation, über ihnen hängt jeweils ein Kranz. 


Cf. BMC 62,105. 6,47 g.! Knapper Flan. Sehr schón 
AE 18-19 mm. | ኮ mit J Belorb. Büste n.r, drapiert, halb vom Rücken gesehen. 
Rv. į пол сур πι | Im Feld rechts m Elpis geht nl BMC -. De Saulcy 263,11 
(im Feld nc?) 736 g.} Selten. Schön 
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Julia Maesa. AE 20 mm. ıovaıa-maıca- Drapierte Büste mit Diadem n.r. Rv. фл-мелс-полемс 
Tyche, auf dem Haupt Kalathos, steht n.l. mit Steuerruder und Füllhorn. Im Feld links n (?). 
BMC 62,111. 624 g. Sehr schón/schón 


Philippus І. AE 28-29 mm. ከ M IVL PHILIPPVS АУС Büste mit Strahlenkrone n.r., drapiert und 
gepanzert, halb vom Rücken gesehen. Rv. cor s-ERG Im Abschnitt NEAPOL Silen mit 
Weinschlauch auf dem Rücken und erhobener Rechten steht n.r., vor ihm Berg Garizim auf 
den Schwingen eines Adlers. BMC 64,119. De Saulcy 26713. C.361. 12,92 g. } Sehr schón 


AE 27 mm. Avers wie vorher. Rv. со- RG Im Abschnitt nearoL Die beiden Kaiser auf 
Sella curulis n.l., der hintere (Philippus IL) mit Strahlenkrone und erhobener Rechten, 
der vordere mit Lorbeerkranz, die Hand ausgestreckt zu der vor ihm stehenden Stadtgóttin 
(mit Mauerkrone), die ihm einen dicken Kranz (aurum coronarium?) überreicht. Im Feld oben 


der Berg Garizim. BMC -. De Saulcy -. C.-. 13,48 в. Fast vorzüglich 
Otacilia Severa. AE 26 mm. | |SEVE-RAE AVG МА С (= matri castrorum) Drapierte Büste 
mit Diadem n.r. Rv. near- 1 Im Abschnitt со: Nach rechts auf einer Rüstung sitzende, 


behelmte Frau mit Speer in der Linken, die Rechte ausgestreckt zu einer vor ihr stehenden, 
nackten männlichen Gestalt mit Mantel um die Schulter und Parazonium, die ihr die Rechte 
entgegenhält. Oben der Berg Garizim. BMC - (cf. 67,134: Revers). De Saulcy - (cf. 269,5: Revers). 
C.-(cf. 142,15: Revers). 1480 g. / Schön/fast sehr schön 


Von Pastor Stahlberg erworben in Nablus 1894. - Die Gruppe auf dem Revers könnte Athena und Ares 
darstellen. 


Philippus П. AE 27-28 mm. (ІМІРС ΜΙΝΙ PHI-LIPPOP F AVG Belorb. Büste n.r., drapiert, halb vom 
Rücken gesehen. Rv. σοι. s:-RG-NEA-P Der Kaiser reitet በ. ር, die Rechte erhoben, іп der Linken 
Speer(?), davor oben der Berg Garizim. BMC 69,142 (Rv. stempelgleich). C.-. 1174 g. 

Sehr schön 


АЕ 15 mm. | [የኮነ5 лус Belorb. Büste n.r., drapiert. Rv. cor sERG-NEAPOL Nike geht n.l., 
sie hält mit beiden Händen einen Kranz vor der Brust. BMC 70,147. De Saulcy 270,10. C. -. 
Schön/sehr schön 


Trebonianus Gallus. AE 26 mm. (vir Kat r омк "rei (ев Belorb. Büste n.r., drapiert und 
gepanzert, halb vom Rücken gesehen. Rv. ዕለ neac---nonewc Adler trägt auf den Schwingen 
den Berg Garizim mit Kolonnade, Treppe, Tempel auf dem einen, Altar auf dem anderen Gipfel. 


BMC 70,148 var. De Saulcy 271,1. 1178 g.: Schön/sehr schön 
Volusianus. AE 25 mm. лут кліс г OVITPeBOVI | Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert, 
halb vom Rücken gesehen. Rv. Wie bei Trebonianus Gallus, Legende ዕለ мелс-полема! 
BMC 73,160. De Saulcy 272,1. 10,22 g. i Schön / fast vorzüglich 


AE 26-27 mm. በአኮ ር ivjoLvsiANvs P F AvG- Belorb. Büste n.r., drapiert. Rv. Im Feld coL/NEAPOL/I 
Sarapis steht n.1., auf dem Haupt Kalathos, die Rechte erhoben, in der Linken Zepter, davor 
Widder n.l., zurückschauend, davor drei Ähren und Feldzeichen mit Adler. Im Feld oben 
Berg Garizim, im Abschnitt Stern. BMC 74,168. De Saulcy 274,3 (pl.XIV,3: Rv. stempelgleich). 
ር.-. 993g.1 Av. etwas verkrustet, Rv. leichte Kratzspuren. Schón/sehr schón 


Von Pastor Stahlberg erworben in Nablus 1895. - Sarapis hält seine Hand über die Stadt, über den mitten 
ins Feld gesetzten Namen, über den Widder, über die dreifache Ähre der fruchtbaren Erde und über die 
Standarte der Soldaten. Die Stadt stand so gleichzeitig im Schatten des Heiligen Berges und unter dem Schutz 
des von den Rómern verehrten Gottes. 
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PANIAS/CAESAREA PHILIPPI/NERONIAS (TRACHONITIS)* 


Diva Poppaea und Diva Claudia Neronis Filia. AE 19 mm, 65-68 n.Chr. DIVA POP-PAEA АМОС 
Kapelle mit zwei Säulen, darin n.1. sitzende weibliche Gestalt. Rv. Diva сілур мек F Rundtempel 
mit sechs Säulen und Kuppel, darin n.l. stehende Gestalt. De Saulcy 314,1. C.315,1 (200). 
SNG Cop. (Agrippa II.) 75. 5,37 g. Fast vorzüglich 


Die Münzen zu Ehren der zweiten Frau Neros und seines früh verstorbenen Töchterleins werden meist 
im syrisch-palästinensischen Raum gefunden. Als Prägeort kommt vor allem Panias in Frage, das seit 
61 n.Chr. Neronias hiess und mit der Familie Neros besonders verbunden gewesen sein dürfte. 


Commodus. AE 21-22 mm, 188. [Αντ КМ ላቦ ገኑለኣጩ ком Belorb. Büste n.r. Rv. kail  ]በኮ NAN 
Nackte männliche Gestalt mit Patera und Zepter steht n.l., zu Füssen Syrinx. Im Feld рч-А 
(Jahr 191). BMC -. De Saulcy 320,3. 8,58 g. Dunkle Patina. Sehr schön 


Von Pastor Stahlberg erworben «bei Megdel esch Schems 7.4.1889». - Der Name der Stadt lässt sich 
übersetzen: «Caesarea bei der Pansgrotte.» Gemeint ist die gewaltige Grotte der Jordanquelle, die bei 
Matthäus 16,18 Anlass zu dem Bild von den «Pforten der Unterwelt» gewesen sein dürfte. Die Gestalt des 
Revers stellt sicher Pan-Bacchus dar. De Saulcy beschreibt nach Eckhel «à ses pieds, un serpent mitrė, 
la téte dressée». Hier ist eher das Musikinstrument des Pan zu erkennen. 


PETRA (ARABIA) 


Hadrianus. AE 27 mm. ΑΝΤΟΚΡΑΤΩΡ KAICAPTPAIANOC AAPIANOC СКВАСТОК Belorb. Büste n.r., 
gepanzert, auf der Brust Gorgoneion. Rv. nerra мнт-рополіс Verschleierte Frau mit Mauer- 
krone sitzt п.1. auf einem Felsen, die Rechte ausgestreckt, іп der Linken Tropaion. BMC 34,1. 
De Saulcy 351,1. 11,96 g. і Schón 


ΑΕ 20 mm. ai |TPAIANOC AAPIANOC ceBaicjroc Belorb. Büste n.r., drapiert, halb vom Rücken 
gesehen. Rv. ΠΕΤΡΑ mul ı Verschleierte Büste der Stadtgóttin mit Mauerkrone n.r., drapiert. 
BMC 35,9 var. De Saulcy 352,3 var. 7,15 g.: Schón/sehr schón 


AE 16-17 mm.  avrKanc-rA:AaPiceB Belorb. Büste n.r, drapiert. Rv. Kranz, darin 
ларц упет мн/поліс BMC 35,10 var. De Saulcy 352,4 var. 2,35 g. Sehr schón 


Die Reverslegende ist am Ende der ersten und zweiten Zeile etwas undeutlich. Die Stadt führt hier aber 
sicher den Titel «Hadriana», der im BMC und bei de Saulcy auf den Kleinbronzen fehlt. 


PHILADELPHIA/AMMAN (ARABIA) 


Titus. AE 23-24 mm, 80/81. [АЈҮТОКРАТО[Р)-1 | Belorb. Büste n.r., am Hals runder Gegen- 
stempel mit bärtigem Herakleskopf. Rv. Datum τ rwr (143) Belorb. jugendliches Herakles- 
haupt n.r., um den Hals Löwenfell. BMC 374. De Saulcy 387,1. 12,13 g. 

Knapper Flan. Fast vorzüglich 


AE 24 mm. Wie vorher (gleicher Gegenstempel) Averslegende | ITAP-TITOC | | 
Rv. L ΓΜΡ-ΦΙΛΑΔΕΛΙ | BMC 374. De Saulcy 387,1. 12,95 g. Sehr schön 


Hadrianus. AE 19-20 mm. aapianoc севастос Belorb. Büste n.r., drapiert. Rv. филлаелфком 


Verschleierte Büste der Demeter በ. r., drapiert, in der Rechten zwei Ahren. BMC -. De Saulcy -. 
5,23 g. Selten. Fast vorzūglich 


* Siehe auch Herodes Philippus, Nr. 318, und Agrippa II., Nr. 324. 
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Marcus Aurelius. AE 20-22 mm. А--кліс-м--лүр-Аһт-се Büste mit Strahlenkrone n.r. 
Rv. Філллелдфе-ом Kor сүр Drapierte Büste der Stadtgėttin mit Mauerkrone nr ВМС 40,15 
(Av. stempelgleich). De Saulcy 390,6 var. 5,93 g.} Sehr schön 


Die Reverslegende des Stückes zeigt, wie we die ige Ordnung der Kataloge aussagt, in denen die 
Münze zur Provinz Arabia gelegt wird. Die heutige Hauptstadt von Jordanien nennt sich hier «das 
coele-syrische Philadelphia». Die Bewohner waren stolz darauf, sich Syrer nennen zu können. 


AE 18-19 mm. Wie vorher. Gleiche Stempel, aber kleinerer Flan. BMC 40,15. De Saulcy 390,6 
var. 7,976. Sehr schön 


PHILIPPOPOLIS (ARABIA) 


Philippus II. AE 29 mm. avrok K M юум філіппос сев Belorb. Büste mit jugendlichen Gesichts- 
zügen n.r, drapiert und gepanzert. Rv. ΦΙΛΙΠΠΟΠΟΛΙΤΩΝ-ΚΟΛΩΝΙΑς Behelmte Roma sitzt n.1. 
auf einem Schild, in der Rechten Adler, der auf den ausgebreiteten Flügeln zwei Figuren trägt, 
in der Linken Zepter. Im Feld s-c BMC 43,10. De Saulcy p.397. 16,26 g.} Selten. Sehr schön 


Die beiden kleinen Figuren auf dem Rücken des Adlers, der auf der Hand der Roma sitzt, können nur 
Marinus, der Vater Philipps I., und die Mutter Philipps I. sein (cf. BMC p.XLI). Dass die kaiserlichen 
Vorfahren auf den Flügeln des Adlers stehen, ist Symbol für ihre Aufnahme in den Himmel. Dabei ist nicht 
an eine offizielle Consecratio zu denken. In der spätantiken Frömmigkeit, die bei Philippus zum Vorschein 
kommt, war es Schicksal aller guten Menschen, «in den Himmel zu kommen». 


PTOLEMAIS-ACE/AKKO (PHOENICIA) 


Alexander III. Postume Tetradrachme, 316/315. Herakleshaupt mit Lówenskalp n.r. 
Rv. ΑΛΕΞΑΝΔΡΟΥ Zeus thront n.l., auf der Rechten Adler, in der Linken Zepter. Im Feld links 
Datum :-24e (31). Rouvier 917. Newell, The Dated Alexander Coinage of Sidon and Ake, 
Yale Oriental Series II (1916), Nr. 34. 17,20 g.! Feiner Stil. Vorzüglich 


Aus einem Fund von etwa vierzig Alexander-Tetradrachmen in Galiläa 1964: cf. A. Spaer, INJ III (1965/66), 
p. 5, 15 (dieses Exemplar). 


Tetradrachme, 315/314. Wie vorher, aber Datum %-ғче (32). Rouvier 919. Newell 35. 1679 g. › 
Antik gelocht, sonst fast sehr schön 


Tetradrachme, 312/311. Wie vorher, aber Datum  ««-«»e (35). Rouvier 922. Newell 40. 
Spaer, INJ Ш, pl. 11,18 (Av. stempelgleich). 1704 g. — 
Im Feld Kratzspuren, sonst sehr schón 


Tetradrachme, 310/309. Wie vorher, aber Datum "";=" (37). Rouvier 924 var. Newell 42. 
17,12 g.} Sehr schón 


Tetradrachme, 309/308. Wie vorher, aber Datum “ (38). Rouvier 925 var. Newell 44. 
Spaer, INJ III, pl. 11,23 (Av. stempelgleich). Fast vorzüglich 
Von Stahlberg erworben in Nablus 1894. 
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Ptolemáus II. Philadelphus. Tetradrachme, 275/270. Haupt mit Diademband пг. 
Rv. ΠΤΟΛΕΜΑΙΟΥ-ΒΑΣΙΛΕΩΣ Adler mit geschlossenen Schwingen n.l. Im Feld rechts keltischer 
Ovalschild mit länglichem Buckel. Beizeichen m / መ BMC 23,87. Svoronos 530. 14,20 g. 

Sehr schön 
Zur Erklärung des Schildes als Siegeszeichen über eine Galaterhorde um 275 siehe H. Voegtli, SM 23 (1973), 


Die Münze hat auf dem Revers drei Prüfeinhiebe, auf dem Avers zwei oder drei Wechslermarken. Durch die 
Einhiebe wurde festgestellt, ob die Münze massiv Silber ist, durch die Marken garantierten die Wechsler den 
Wert der Münze bzw. die Wiederannahme des Stückes zum vollen Kurs. 


Ptolemäus Ш. Tetradrachme, 244 v.Chr. Haupt mit Diademband n.r. Rv. ΠΤΟΛΕΜΑΙΟΥ-ΣΩΤΙΗΡΟΣΙ 
Im Feld links Monogramm m rechts г (Jahr 3), darunter ME-A Adler mit geschlossenen 
Schwingen n.l. Svoronos 1036. 13,95 g. Selten. 

Av. etwas dezentriert, Rv. leichter Doppelschlag. Sehr schón 


Autonom. AE 14 mm, 130/129 v.Chr. Belorb. Häupter der Dioskuren hintereinander, darüber je 


ein Stern. Rv. | vi ΠΟΛΕΜΙ ven) (Jahr 183) /ШЕРАХ ΑΣΥΛΟΥ Іт Feld links ai (2). 
Füllhorn mit Früchten. BMC (Phoenicia) - (cf. 129,10: Jahr 187). CNP IV,29 (1 Exemplar, 
ohne Monogramm). 2,56 g. Sehr selten. Schón/sehr schón 


Von Pastor Stahlberg erworben in Nablus 1895. - Erst seit kurzem sind autonome Münzen von Ptolemais 
mit Daten aus der Zeit vor 127 v.Chr. bekannt. Diese Stücke beweisen, dass sich die Stadt schon unter 
Antiochus VII. ΑΝΤΙΟΧΕΩΝ ΤΩΝ EN ΠΤΟΛΕΜΑΙΔΙ ΙΕΡΑΣ АХУЛОУ nennen durfte 
(cf. CNP IV, p. 45). Die Anerkennung des Asylrechtes seines Heiligtums konnte die Stadt offenbar 
durchsetzen, als Antiochus sich gegen die Parther wenden und im Westen Unterstützung suchen musste. 


AE 24 mm, 44/43 v.Chr. Belorb. Zeusbüste n.r., drapiert, in einem Kreis von dicken Perlen. 
Rv. пполемл/вам (die letzten drei Buchstaben nicht ganz deutlich). Im Feld links oben ı r 
(Jahr 5 caesarischer Ära), unten Monogramm H Tyche mit Steuerruder und Füllhorn steht n. 1. 
BMC 129,11 var. CNP IV72 var. 9,94 g. Interessanter Stil. Vorzüglich/sehr schón 


AE 14 mm, 40/39 v.Chr. Büsten der Dioskuren mit Band im Haar hintereinander, drapiert, 
darüber je ein Stern. Rv. Links (um / Фе / 2 rechts ospa aym Tyche mit Mauerkrone steht n.1., 
in der Rechten Zweig (Aphlaston?), in der Linken Füllhorn. BMC -. CNP IV,47 var. 
Rosenberger I 24,36. 2,56 g. Vorzügliches Exemplar 


Dieses besonders gut erhaltene Exemplar erlaubt es, die schon bei Kadman (nach Exemplar Levkovitz) 
und Rosenberger notierten Inschriftsteile zu einer sinnvollen Legende zusammenzusetzen: L-O (Jahr 9) 
ПТОЛ IE-PA AY/TONO/M/OY. Als autonom erscheint Ptolemais schon auf der allerdings nur im 
Errata-Blatt beschriebenen Legende von CNP IV, 64. 


Marcus Antonius. AE 25 mm, 38/37 v.Chr. Haupt des Marc Anton n.r. in einem Lorbeerkranz. 
Rv. Im Feld rechts nToAE/MAEQN/IEPAE links Lia (Jahr П)/клі az Tyche mit Mauerkrone n.1., 
in der Rechten Ruder, in der Linken Füllhorn(?) und Zweig. BMC 130,14. CNP IV73. 8,94 g. 
Hervorragendes Portrait. Fast vorzüglich /sehr schön 


Im Jahre 37 v.Chr. traf Marcus Antonius in Antiochia mit Cleopatra zusammen. Obwohl er noch mit Octavia 
verheiratet war, feierte er mit Cleopatra Hochzeit. Die Münze gehört in eine Serie von Münzen, die 
Marc Anton als Sieger über die Parther und ihre Verbündeten verherrlicht und ihm und Cleopatra huldigt. 
Interessant ist, dass auf dieser Münze sein Haupt in die Mitte eines Lorbeerkranzes gesetzt wurde, ein Platz, 
den sonst das Zeushaupt einnimmt. - Vergrösserung des Avers auf Tafel XLIX. 


Trajanus. AE 23 mm. į wo opt ai | Belorb. Büste пт. Rv. со-вто. Tyche mit 
Mauerkrone sitzt n.r. auf einem Felsen, in der Rechten Ähren, zu Füssen der schwimmende 
Flussgott Belus n.r. BMC 132,19. CNP ІУ,97. C.709. 9,69 g. 

Oberfläche etwas korrodiert. Schön/sehr schön 
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Elagabal. AE 18 mm. Von rechts unten, nach aussen gewandt CAESAP AY[ 1(Lesung unsicher). 
Belorb. Büste n.r. Rv. со1-рто1. Caduceus zwischen Keule (Spindel?) und der Harpa des Perseus. 
BMC -. CNP ІУ,177 (Rv. stempelgleich). C. -. 3,33 в. Hübsches Portrait. Sehr selten. 

Dunkle Patina. Sehr schön 


Severus Alexander. АЕ 22 mm. IMP CAE M AVR SEV ALEXANDE Halbfigur des jugendlichen 
Kaisers n.r., belorbeert, gepanzert und drapiert, in der Rechten geschulterter Speer, in der 
Linken Schild. Rv. coro-rr-ı | Der Kaiser reitet n.l., die Rechte grüssend erhoben, vor dem 
Pferd Caduceus. BMC 136,44 var. (einfache Büste). CNP IV,192 var. C.710 var. 5,92 g./ 
Schrötlingsfehler im Av., sonst fast vorzüglich 


Von Pastor Stahlberg erworben in Nablus 1895.- Die Abbildung des Kaisers in Halbfigur ist ganz ungewöhn- 
lich; sie kommt nur in Festemissionen vor. Anlass der Prägung könnte ein (zumindest erwarteter) Besuch 
des Kaisers im Jahre 231 gewesen sein. 


Valerianus I. AE 25-26 mm. | | VALERIANVS Belorb. Büste n.l., drapiert, in der Rechten 
geschulterte Lanze, an der linken Schulter Schild. Ку. οι Heiliger Baum, (links? und) 
rechts Altar, von dem Schlange aufsteigt. Rechts im Feld Caduceus. BMC -. CNP IV,248 
(T.XVII: Av. stempelgleich). C.374 var. H. Seyrig, Divinitės de Ptolėmais, Syria 39 (1962), 
pl. XIV,16. 13,94 g. Gutes Portrait. Schön/s.g.e. 


RABBATHMOBA (ARABIA) 


Elagabal. AE 27 mm. Αν Kecar-tanıtwninoc Belorb. Büste n.r, drapiert und gepanzert, 
halb vom Rücken gesehen. Rv. >ıno-n-aa1a (= Arelpolis, retrograd) Ares frontal, in der 
Rechten erhobenes Kurzschwert, in der Linken Speer und Rundschild, rechts und links je ein 
fackelförmiger Altar mit Famme. BMC -. De Saulcy -. 14,57 g. Von höchster Seltenheit. 


Grüne Patina. Sehr schön/schön 
Die dargestellte Gottheit ist auf den meisten Münzen von Rabbath Moba (Hauptstadt von Moab) zu sehen. 
Sie dürfte Hauptgottheit der Stadt gewesen sein. Die hellenistische Bevölkerung nannte die Gottheit Ares; 
entsprechend heisst die Stadt in spätantiken Quellen auch Areopolis, Stadt des Ares. Tatsächlich stand 
hinter diesem Ares sicher ein älterer moabitischer Sonnen- und Feuergott. Der hier erstmals numismatisch 
belegte Name Arelpolis kommt wahrscheinlich dem Namen dieses Gottes (APIHA=Arel?) näher. (Arelals 
Göttername scheint auf Siegeln bestätigt.) Spätantike Quellen nennen übrigens die Stadt selbst Ariel - mög- 
licherweise ein Missverständnis. Der etwas grob geschnittene Revers mitretrograder Legende isttypisch für die 
Stadt (cf. de Saulcy, p. 355), die Averslegende kommt ähnlich auf Münzen von Philadelphia vor 
(cf. de Saulcy, T. 22, 8 - gleicher Stempelschneider?). 


SAMOSATA (COMMAGENE) 


Hadrianus. AE 19 mm. aarianoc-cesactoc Belorb. Büste n. r., drapiert, halb vom Rücken gesehen. 
Rv. Kranz, darin ΦΛΑ/ΟΑΜΟ/ΜΗΤΡΟ/ΚΟΜ BMC 118,22. 6,12 g. 


Dunkle Patina. Fast vorzüglich 
Die sonst sehr brauchbare geographische Karte «Lands of the Bible Today», National Geographic Magazine, 
Washington 1956, zeigt Samsat= Samosata am östlichen Ufer des Euphrat. Wie leidenschaftlich die Bürger 
der Stadt um 160 n.Chr. darum kámpften, als Syrer anerkannt zu werden, beweist Lucian, wenn er sich über 
einen Geschichtsschreiber auslässt: «Der Ehrenmann lässt sich sogar einfallen, meine Vaterstadt Samosata 
mit samt ihrer Burg und ihren Festungswerken von ihrer Stelle zu nehmen und nach Mesopotamien 
zwischen Euphrat und Tigris zu versetzen . . . Es wäre doch lustig, wenn ich erst noch weitläufig dartun 


müsste, dass ich nicht zu den Parthern oder Mesopotamiern gehöre . . » (Wie soll man Geschichte schreiben, 
24.) 
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SCYTHOPOLIS/NYSA/BETH SHAN (SAMARIA)* 


Commodus. АЕ 28 mm, 182/183. AVI | коммо-ахтомімос ce Belorb. Büste n.r., drapiert und 
gepanzert, halb vom Rücken gesehen. Rv. 1epa-acya-ows NY ск Aedicula, deren Bogen rechts 
und links auf je zwei Säulen ruht, darin Atargatis mit Mauerkrone, Zepter und Füllhorn, 
zu Füssen Fluss- oder Quellgott, hinter ihr kleine Gestalt auf Basis. BMC -. De Saulcy -. 
14,26 g. Von hóchster Seltenheit. Fast vorzüglich 


Den Schluss der Averslegende könnte man auch ANTWNINOYC C lesen. Die Jahreszahl SMC (246) 
steht im Vergleich zum Rest der Legende auf dem Kopf, sie dürfte dem Stempel spáter hinzugefügt worden 
sein. Der Stempelschneider des Avers hat wohl auch für das nahe gelegene Pella gearbeitet (cf. RN 39, 1936, 
pl. VIA). 


SEBASTE (SAMARIA) 


Domitianus. AE 24-26 mm, 84-85. Von rechts oben mam помт kcareaR Belorb. Büste n.r., 
auf dem Hals rechteckiger Gegenstempel 1 x F (legio decima Fretensis). Rv. ceBAC-THNON 
Im Feld links Lë? (Jahr 109). Stadtgöttin mit Mauerkrone steht n.1., in der Rechten undeutlichen 
Gegenstand, in der Linken Speer. BMC 78,2. C.751. 15,35 g. ^ Sehr schön/schön 


Gegenstempel sind Einlösegarantien. Es erhöhte den Wert einer Münze, wenn sie nicht nur in Sebaste und 
von den Behörden der Stadt Sebaste, sondern überall im Land von der Kasse der Legion angenommen und 
eventuell auch gegen Edelmetall umgetauscht werden musste. 


Commodus. AE 26-27 mm, 190 / 191. imp cai-ave comm Belorb. Büste n. r., drapiert und gepanzert, 
halb vom Rücken gesehen. Rv. севаст-нмомсу-р Verschleierte Demeter mit Kalathos steht n. r., 
in der Rechten Fackel, daran oben Querstab, in der Linken Ähren. Im Feld Datum c-ıe (215). 
BMC 79,9. De Saulcy 278,1. C.1189. 13,81 g.\ Vorzüglich 


AE 24-25 mm, 190/191. Wie vorher, aber ром statt com und Reverslegende ceBac-THNWN 
Im Abschnitt сүр BMC 79,8. De Saulcy 278,1. 8,96 g. 
Oberfläche etwas korrodiert, sonst sehr schön 


Julia Domna. AE 23 mm. ΙΝΙΙΑ DO-MNA AVG Drapierte Büste n.r. Rv. COL L SE-P SEBASTE 
Verschleierte Demeter mit Kalathos steht n.r, in der Rechten lange Fackel, in der Linken 
Ahren, zu Füssen Modius. BMC -. De Saulcy -(cf. 280,6: Caracalla. C. -. 1107 g. ፥ 

Dunkle Patina. Etwas verkrustet. Sehr schón 
Von Pastor Stahlberg erworben in Nablus 1897. 


SELEUCIA PIERIA (SELEUCIS ET PIERIA) 


Augustus. AE 25 mm, 6 v.Chr. Von rechts oben  Kaizaroz ΣΕ-ΒΑΣΤΟΥ Belorb. Büste n.r. 
Rv. ΣΕΛΕΥΚΕΩΝ/ΤΗΣ  ΙΕΙΑΣ/ΚΑΙ/ΑΝΤΟΝΟΜΟΥ Blitzbündel, um das ein Diademband geschlungen 
ist, das links und rechts herabfällt, auf einem Polster über einem Thron, darunter ıar (Jahr 114), 
links und rechts А-н Das Ganze im Kranz. BMC -(cf. 273,32: Tetradrachme). Mionnet 
У 276,885. 11,02 g. Gutes Portrait. Selten. Sehr schön 


Nach einem Bericht in Appians Römischer Geschichte (Syr. 58) wurde in Seleucia ein Blitz als Gott verehrt - 
wohl als Vergegenwärtigung des Zeus Keraunios vom Berg Kasios. 


* Arabo-byzantinische Prägungen aus Scythopolis siehe Nr. 1070 ff. 
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SEPPHORIS/EIRENOPOLIS NERONIAS/DIOCAESAREA/ZIPPORI BEI 
NAZARETH (GALILAEA) 


Nero. AE 23 mm, 67/68. Kreis im Kranz, darin 1л (Jahr 14)/NEPANO/KAAVAIOY/KAICAPO/C 
Rv. [ΕΙΡΗΝΟΠΟΛΙ ΝΕΡΩΝΙΑ СЕПФО Eini ΟΥΕΟΠΑΟΙΑΝΟΥ (=die Friedensstadt Neronias - Sepphoris 
unter dem Statthalter Vespasianus) Zwei Füllhörner, dazwischen Heroldsstab. BMC 239,5 
(Agrippa II). Н. Seyrig, NC Х (1950) 285, Fig. 2-3 (Rv. stempelgleich), NC ХУ (1955) 157. 12,00 g. 
Von grösster Seltenheit. Sehr schönes Exemplar 
Diese erst seit kurzem und nur in wenigen Exemplaren bekannte Prägung ist wohl das bedeutendste 
numismatische Dokument aus der Zeit zu Beginn des jüdischen Krieges. Noch regierte Nero, schon war 
Vespasian mit dem Auftrag, den Aufstand der Juden zu unterdrücken, und mit der Vollmacht eines 
Provinzstatthalters im Land und hatte das von den Aufständischen unter Josephus bedrängte Sepphoris 
entsetzt. Diese «Einführungsprägung» des neuen Statthalters zeigt sehr klar die Einstellung der beiden für 
die Prägung verantwortlichen Stellen, der Stadt Sepphoris und zugleich die des späteren Kaisers: Vorsicht 
gegenüber den Juden (es wurde kein Gott oder Mensch abgebildet), Loyalität gegenüber dem Kaiser 
(die um 64 n. Chr. angenommenen Stadtnamen ebenso wie das Füllhorn-Caduceus-Bild verherrlichten Nero 
und seinen Kaiserfrieden) und Sparsamkeit (es gab offenbar nur einen einzigen, bei unserem Exemplar schon 
recht verbrauchten, Revers-Stempel). 


Trajanus. AE 26 mm. ΤΡΑΙΑΙΝΟΣΙ ΑΝΤΟ-ΚΡΑΤΟΡ EA9KEN (= Kaiser Trajan hat diese Prägung 
gegeben) Belorb. Büste n.r. Rv. Lorbeerkranz, darin хЕпфогрнхах BMC 1,1. 1774g. Schön 


AE 19 mm. TPAIANOZ АУТОКРАТОР ΕΔΩΚΕΝ Belorb. Büste n.r. Rv. хепфо-римом Kerykeion 
(Heroldsstab). BMC 2,12. A. Kindler, Thesaurus of Judaean Coins, T.35 (dieses Exemplar). 


5,55 g. Sehr schön / vorzüglich 
AE 15-16 mm. ΤΡΑΙΑΝΟΣ AV-TOK EA9KEN Belorb. Büste n.r. Rv. zenon-punan Zwei Ahren, 
die Halme verbunden. BMC 3,17. 3,27 g. Dunkle Patina. Fast vorzūglich 
Caracalla. AE-Medaillon 33-35 mm, 212-217. лут KAI M ΑΝΡ-ΑΝΤωΝΙΝΟ ces Belorb. Büste n.r. 


mit dem späten, bärtigen Portrait Caracallas mit Falten auf der Stirn, drapiert und gepanzert, 
halb vom Rücken gesehen. Rv. Kranz, darin моклСАРЛЄРАС АУТ/ПІС ΦΙΛ СУМ/МАХ-РО/-МАГ 
BMC -. De Saulcy -(cf. p.328). A. Kindler, Museum Haaretz Bulletin 11 (1969), pl. 11,9 
(dieses Exemplar). 25,68 g.: Besonders schönes Exemplar 
Die Legende lautet ausgeschrieben ΔΙΟΚΑΙΟΑΡΕΙΑΣ ΙΕΡΑΣ AVTONOMOY ΠΙΣΤΗΣ ΦΙΛΗΣ 
ZYMMAXOY PNMAINN. Auf den Exemplaren de Saulcys sind die Legenden am Anfang stärker 
gekürzt und dafür am Schluss ausführlicher: Z(YMMAXOY) IEP(AZ) ΒΟΥΛΗΣ) Х(ҮГКЛНТОҮ) 
K(AI) A(HMOY) ΡΩΜΑΙΩΝ). 

Die Münze verewigt einen feierlich beschworenen «Treue- und Freundschaftsvertrag in der Art der alten 
Kampfgemeinschaften zwischen dem Volk von Rom, vertreten durch den Senat, und der den Göttern 
geheiligten und sich selbst verwaltenden Stadt Sepphoris mit dem Ehrennamen Diokaisareia» (cf. A. Kindler, 
ebd. p.19 Anm.21). Diese Freundschaft Rom - Sepphoris erhielt ihre ganz besondere Bedeutung durch die 
Tatsache, dass um diese Zeit Sepphoris Sitz des jüdischen Synedriums und des Patriarchen war. 
Vom Patriarchen Juda I. (Jehuda Hanasi) werden im Talmud (b. Sanh. 91 ab) freundschaftliche Beziehungen 
zu einem Kaiser Antoninus bezeugt. Der Freundschaftsvertrag kónnte, wenn er nicht eines der letzten 
Werke des grossen Rabbi (des Redaktors der Mischna) selbst war, so doch Nachwirkung seines Wirkens 
gewesen sein. Auch wenn der Rat der Stadt Sepphoris nicht einfach in der Hand der Jüdischen Gemeinde 
war, ist eine Mitwirkung der Juden beim Vertrag anzunehmen, und so macht dieses Dokument die Fähigkeit 
des frühen Judentums zu einer realpolitischen «Vernunftehe» mit Rom deutlich. 


SIDON (PHOENICIA) 
Elagabal. AE 26-27 mm. | rw av ΑΝΤΟΝΙΝΝ Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert, 
halb vom Rücken gesehen. Rv. л-р (AVRELIA PIA)ssipon/cot мет Europa reitet mit aus- 
gebreitetem Schleier auf einem Stier n.r. BMC 182,235. 10,26 р. і Fast sehr schón 
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AE 29-30 mm. AV IMP CAESA-R MA ANTONINV Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert, halb 
vom Rücken gesehen. Im Feld rechts Gegenstempel: Astartewagen. Rv. COL AVR-PIA-METRO 
Im Abschnitt sip Zweirädriger Wagen, darauf ein Korb, getragen von vier Säulen, im Korb 
vier Zweige, unter dem Korb runder Gegenstand (Kultstein, Baitylos) und Verzierungen. 
BMC 186,250 (stempelgleich). 18,46 g. Fast vorzüglich 


TIBERIAS (GALILAEA) * 


Trajanus. AE 26-27 mm, 99/100. AYTOKP KAIC-NeP-TPĮ 1 Belorb. Büste n.r.,an der Brust Aegis. 
Ку. пвемво-м-т-кло |/ЕТ-АП (Jahr 81) Tyche mit Kalathos, Steuerruder und Füllhorn steht n.l. 
BMC 5,3. Kindler, Tiberias, 56,4. 15,83 g. : Schón 


AE 22-23 mm, 99/100. AYT KAI NeP-TP-AIANOC Cep гер Belorb. Büste n.r. Rv. ΤΙΒΕΡΙ-ΚΛΑΥΔΙ 
Hygieia sitzt mit nacktem Oberkörper auf einem Felsen n.r, sie hält in der Rechten eine 
Schlange, die sie mit der Linken aus einer Schale füttert, unter dem Felsen Wellen. Im Feld 
Datum er-An (81) BMC 6,10. Kindler, Tiberias, 55,3. 10,42 g. Vorzügliches Exemplar 
Mit dieser Prägung warb Tiberias für seine warmen Heilquellen (cf. Plinius, H. N. V 1571: Tiberiade aquis 


calidis salubri). Noch heute sind die Thermalquellen, die bei Hamat am felsigen Ufer des Sees Genezareth 
entspringen, sehr beliebt. 


АЕ 20-21 mm, 99/100. Avers wie vorher. Rv. тівер κλανίδι Palmzweig zwischen zwei 
Füllhórnern. Im Feld Datum et-an (81). BMC 7,4. Kindler, Tiberias, 56,6 (Av. stempelgleich). 
6,03 g. Sehr schón/fast vorzüglich 


AE 14-15 mm, 108/109. ለሃ KAI Ne TPAI-ANO ce re а Belorb. Büste n.r. Rv. TIBEP-KAAY/E -4 
(Jahr 90) Anker. BMC 7,19 corr. Kindler, Tiberias, 56,5. 2,69 g. Fast sehr schón 


Hadrianus. AE 21-22 mm, 119/120. ΑΥΤ TPA AaPIANG кліс сев Belorb. Büste n.r., linke Schulter 
drapiert. Ку. riB-EP-KAAYA — Stadtgóttin mit Kalathos steht n.l., in der Rechten kleine 
(Kaiserinnen-)Büste, in der Linken Zepter, rechten Fuss auf Schiffsvorderteil. Im Feld 
Datum ı-ar (101). BMC 829. Kindler, Tiberias, 58,9 var. (ohne L). 8,31 g. 

Dunkle Patina. Vorzüglich 


TRIPOLIS (PHOENICIA) 


Septimius Severus. АЕ 23-24 mm, 203/204. ለሃ KAI ለ ce сеоунрос περ cesa Belorb. Büste n.r., 
drapiert und gepanzert, halb vom Rücken gesehen. Rv. Im Abschnitt τριπο, Im Feld 
Datum ег! (515). Die beiden Dioskuren mit Pferden einander gegenüber, zwischen ihnen 
oben Schrein mit Astartebüste. BMC 21471. 12,39 g. ^ Fast sehr schón 


TYRUS (PHOENICIA) ** 


Obol attischen Standards, 331-305. Hippocamp (geflügeltes Seepferd) mit Zügel n.l. über zwei 
Wellen. Rv. Eule n.l. mit den ägyptischen Hoheitszeichen Hackenzepter und Wedel. Im Feld 
links ሠሪ (Jahr 25 eines lokalen Souveräns). ΟΕ. BMC 233,43 (ohne Datum). 0,49 g. Selten. 

Sehr schön 


* Arabo-byzantinische Prägungen aus Tiberias siehe Nr. 1076 ff. 
** Prägungen des Antiochus V. und VII. aus Tyrus siehe Nrn. 146, 155, 156. 
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Obol. Ahnlich wie vorher, aber Revers » (Jahr 2 eines anderen Herrschers). Cf. BMC 233,43. 
0,63 g.\ Selten. Sehr schön 


Schekel, 110/109 v.Chr. Belorb. Haupt des Baal-Melquarth n.r, am Hals Löwenfell. 
Rv. TYPOY ΙΕΡΑΣ-ΚΑΙ ΑΣΥΛΟΥ Adler n.l. auf Schiffsbug, über der Schulter Palmzweig. Im Feld links 
Keule, darüber Datum zı (17), rechts Monogramm kf Unter dem Adler % (Waw). 
BMC 237,82 var. Rouvier -. 14,30 g. Vorzüglich 


Nach talmudischen Berichten musste die tyrische Tetradrachme, auch «Sela» oder «Schekel des Heiligtums» 
genannt, von den Juden zur Erfüllung aller religiösen und privatrechtlichen Zahlungsverpflichtungen 
benutzt werden (A. Ben-David/E. Salin, Jerusalem und Tyros, 1968, 7). Diese Münze «war zu Jesu Zeit 
und war lange vorher und noch Jahrzehnte nachher das einzige Geld im Osten des Römerreiches, dessen 
Feingehalt nur unbedeutend geschwankt hat. Es war darum das Geld, in welches die Tempelverwaltung, 
also die Priesterschaft, alle Einzahlungen fremder Münzen umwechseln und eventuell notfalls umprägen 
liess» (ebd. 50). Es ist beachtlich, dass hier die durch zuverlässiges Geld erreichbare Rechtssicherheit über 
alle religiösen Skrupel wegen des Götterbildes gestellt wurde. 


Schekel, 102/101. Wie vorher, aber Datum ex (25), Beizeichen М und unter dem Adler 2 
BMC 240,110 var. Rouvier 2006 var. 13,86 g. Fast vorzüglich 


Schekel, 99/98. Wie vorher, aber Datum нк (28), Beizeichen & und unter dem Adler 9 
BMC -. Rouvier 2009 var. 1375 g. Sehr schón/fast vorzüglich 


Schekel, 97/96. Wie vorher, aber Datum 1л (30), Beizeichen КР, und unter dem Adler ን 
BMC 240,116. Rouvier 2013. 13,89 g. Fast vorzüglich 


Schekel, 56/55. Wie vorher, aber Datum ло (71), Beizeichen 4 und unter dem Adler 7 
BMC 245,161 var. Rouvier -. 14,17 g. / Vorzüglich/fast vorzüglich 


Schekel, 33/34 n.Chr. Wie vorher, aber Datum Pse (159), Beizeichen кр/ Әр und unter dem 
Adler Y BMC 249,204 var. Rouvier 2107 var. 13,62 g. Sehr schön 


Diese Münze ist in dem Jahre geprägt worden, das man als Todesjahr Jesu annimmt - so sahen die 
«30 Silberlinge» aus, für die Jesus (nach Mt. 26,15) verraten wurde. 


Schekel, 50/51. Wie vorher, aber Datum por (176), Beizeichen кр/ЕЁ und unter dem Adler 2 
BMC -. Rouvier 2119. 14,28 g. Vorzüglich 


AE 14-15 mm, 92/93. Verschleierte Büste der Tyche n.r. Rv. mute über Palme, darunter ні-с 
(Jahr 218). BMC -. Rouvier -. 2,94 g. Vorzüglich 
Der Stil ist etwas verwildert. Möglicherweise handelt es sich um eine zeitgenössische Imitation. 


Trajanus. Didrachme, 103-111. аүтокр КАС мер TPAIANOC Cep ΓΕΡΜ ААК Belorb. Büste n.r., 
linke Schulter drapiert. Rv. AHMAPX es ynat-e Adler n.l., über der Schulter Zweig. Im Feld links 
Keule. BMC (Cappadocia) -(cf. 56,79: 6. Consulat). Sydenham (Caesarea) -(cf. 67,206). 
SNG Сор. (Antiochia) 19]. Rouvier (Tyrus) -(cf.2275: Tetradrachme). 8,3 g.} Vorzüglich 


Die Keule im Feld soll zweifellos andeuten, dass diese Didrachme Ersatz sein sollte für die zumindest bei 
den Juden immer noch beliebten autonomen Didrachmen von Tyrus, die nicht mehr geprägt wurden. 
Die Keule sagt noch nicht unbedingt etwas über den Prägeort aus. Der Stil der Münze weist auf die 
Stempelschneider der stadtrómischen Münzstätte hin (vgl. auch Nr. 512, Tetradrachme von Antiochia). 


Autonom. AE 23-24 mm, 115/116. Belorb. Herakleshaupt (in griechischem Stil) mit Löwenfell 
um den Hals. Rv. Eichenkranz, darin Keule, die zu einem Monogramm aus тур gestaltet ist. 
Umschrift Μητροπόλεως Im Feld amz (241) und 1% BMC 260,294. Rouvier 2224. 9,41 g. 

Etwas verkrustet, sonst sehr schön 
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AE 15 mm, 121/122. Verschleierte Tychebüste mit Mauerkrone n.r, dahinter Zweig. 
Rv. ኮላ ТҮР murreonopic Palme. Im Feld Datum zm-c (247). BMC 266,346. Rouvier 2158. 
3,57 в. Etwas verkrustet, sonst sehr schön 


Alexander Severus. AE 15 mm. [IMP CAES M AV-R SEV ALEXAND Belorb. Büste n.r., drapiert und 
gepanzert. Rv. SE туко METRO C-oLo Schiff n.r., darauf Tyche, in der Rechten das Steuerruder 
des Schiffes, in der Linken Füllhorn. BMC -. Rouvier -. 1,89 g. 

Fast vorzüglich / sehr schön 


Valerianus 1. AE 28-29 mm. IMP ር P LIC VALERIANYS АУ Büste mit Strahlenkrone n.r., drapiert und 
gepanzert Rv. COL TvR-o እ(-ጾ-፲8 Die Königin Dido steht n.l., in der Rechten kurzen Stab, 
in der Linken Zepter, vor ihr Stadttor, darauf ein Maurer bei der Arbeit an einem Turm, 
im Vordergrund links ein Mann mit erhobener Hacke, rechts Schale der Purpurschnecke 
(Murex). BMC 290,470 var. Rouvier -. 14,20 ፪.፥ Vorzüglich 
Die Gründung Carthagos, der Sage nach um 888 v.Chr., gehört zu den grossen Kulturwerken, die die Welt 
der Stadt Tyrus verdankt. Das Bild der Münze erinnert an Vergils Aeneis 1,423ff.:«Hitzig betreiben die Tyrer 
den Bau, ein Teil türmt die Mauern . . . Einige graben hier den Hafen aus, andere legen dort zum Theater 
den tiefen Grund . . .» Und 5010: «So wie Diana im Gehen ragt über die Góttinnen alle, so war Dido, 
so trat sie durchs Volk mit fróhlicher Miene, mächtig betreibend ihr Werk, die Hauptstadt des künftigen 
Reiches.» 

Auch auf der Illustration zur Stelle inder Handschriftdes Vergilius Vaticanus 3225 (ed. J. de Wit, Amsterdam 
1959, pictura 10 = Taf. 6) findet man die Kombination Maurerarbeit-Aufsicht-gebückte Gestalt mit 
erhobenem Gerät. Allerdings hat dort eine männliche Gestalt die Aufsicht, vor ihr schwingt ein Schmied 
den Hammer. Vermutlich gehen beide Bilder auf einen gemeinsamen Grundtyp zurück, wobei sich das Bild 
der Münze wohl mehr an die alte Darstellung anlehnt. 


Gallienus. AE 25 mm. (IJ MP c P Lic GALLIENYS av Belorb. Büste n.r., drapiert, halb vom Rücken 
gesehen. Rv. co мет Hermes Trismegistos steht n.1., Mantel um die Hüfte, in der Rechten 
Papyrusrolle, іп der Linken Heroldsstab, vor ihm Ibis n.l., dahinter Murex-Schale. BMC - 
(ef. 295,494: Revers). Cf. Rouvier 2529. 10,86 g.: Sehr schön 
Die Schrift, die Kadmos den Hellenen übergeben haben soll, ist eine Gabe der Götter. Hermes, gleichgesetzt 


mit Thot, dem ibisgestaltigen ägyptischen Gott des Wissens und der Schreiber, ist hier der Bringer jener 
Kunst, die von Tyrus aus die Welt erobert haben soll. 


Salonina. AE 26 mm. сокме SALIONINAJ AvGDrapierte Büste mit Diadem n.r. Rv. [COL] TVR-0 METR 
Kadmos, nackt, mit Chlamys über der Schulter, schleudert mit erhobener Rechten einen Stein 
gegen eine sich windende, aufbäumende Schlange. Im Feld links Murex-Schale. BMC 295,496. 
Rouvier 2564 var. 13,65 g. ፥ Sehr schön / fast vorzüglich 


Der Bildtyp entspricht der Schilderung bei Euripides, Phönizierinnen, 640fT.: «Kadmos, der Tyrier kam einst 
ins Land, um sich nach einem Götterspruch hier anzusiedeln (und so Theben zu gründen). An einer Quelle 
hauste die Schlange des Ares als grimmiger Wächter. Kadmos erschlug sie mit einem Felsbrocken.» 
Die Zähne dieser Schlange (dieses Drakon) waren übrigens die Drachensaat, aus der dann «vollgerüstete 
Männer mit eisernem Mordsinn» entsprossen. 


ZEUGMA (COMMAGENE) 


Antoninus Pius. ΑΕ 21-23 mm. зоуз 833 30/12 JIA МА IT IA» ОТУА Belorb. Büste n.l, 
drapiert und gepanzert, halb vom Rücken gesehen. Ку. sevrw-AreoN Viersäuliger Tempel auf 
einem Berg, darunter e (Jahr 5?), das Ganze im Kranz. BMC 125,6 var. Glasgow III, 131,9 
(stempelgleich). 9,60 g. Sehr schön / fast sehr schön 


Der Stempelschneider des Avers hat eine andere Münze sklavisch genau kopiert und so eine in Bild und 
Legende spiegelverkehrte Prägung verschuldet. 
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LOTS 


ASCALON. Autonom. AE 15 mm (BMC 112,46). Domitianus. AE 21 mm (BMC 122,126). 
ΑΕ 19 mm (BMC 123,132). BOSTRA. Alexander Severus. AE21 mm (BMC 21,25). Julia Mamaea. 
AE 19 mm (BMC 23,35). Schön (5) 


CAESAREA MARITIMA. Nero. AE 21 mm (BMC 13,5). Hadrianus. AE 14 mm (BMC 2176). 
Alexander Severus. AE 21 mm, 2 Exemplare (BMC 28,123). DORA. Autonom. AE 19 mm 
(BMC 115,17). GAZA. Marcus Aurelius. AE 16 mm (cf. BMC 156,90). Elagabal. AE 22 mm 
(BMC 167,144). Schón/s.g.e. (7) 


NEAPOLIS. Marcus Aurelius. AE 24 mm (BMC 50,31). Elagabal. AE 21-24 mm,2 Exemplare, 
eines mit Gegenstempel л (ВМС 60,94ff.). Julia Maesa. AE 19 mm (cf. BMC 62,111). Trebonianus 
Gallus. AE 24 mm (BMC 70,148). Volusianus. AE 23 mm (BMC 73,160). Schón/s.g.e. (6) 


PETRA. Hadrianus. AE 25 mm (BMC 34,1). Elagabal. AE 19 mm (BMC -. De Saulcy 353,1). 
PTOLEMAIS-ACE. Autonom. AE 16 mm (BMC 1282). Elagabal. AE 28 mm (BMC 135,37). 
SEPPHORIS. Trajanus. AE 29 mm (BMC 1,1). AE 14 mm (BMC 3,17). TIBERIAS. Trajanus. 
AE 14 mm (BMC 7,18). Hadrianus. AE 17 mm (BMC 9,32). Schön/s.g.e. (8) 
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RÖMISCHE MÜNZEN 


REPUBLIK 


‚Anonymer Quadrigatus, Süditalien, 223-218 v. Chr. Doppelkopf der Penaten mit Lorbeerkränzen. 
Rv. roma Jupiter mit Blitz und Zepter in Quadriga n.r., hinter ihm im Wagen kleine Victoria. 
5.644. Crawford 29,3. Alföldi, Penaten, T.24,3 (stempelgleich). 6,61 g. + Feiner Stil. 

Vorzüglich 
Das Stück gehört zu einer sehr kleinen Emission im zweiten Abschnitt der Quadrigatenprägung, und zwar 
zu der «2. Emission mit dem Personal der neuen Münzstätte» (Alföldi, Penaten, p. 29). Die Dii Penates 
Publici, die hier dargestellt sind, «hatten in Rom als die himmlischen Patrone des Latinerstammes, dessen 


Hegemonie seit 340 v.Chr. Rom gehörte, einen Vorrang in der Staatsreligion, ähnlich wie Janus und Jupiter» 
(ebd. 15). 


Anonymer Denar, Süditalien, 211-195. Weibliches Haupt (Roma-Bellona) mit geflügeltem Helm, 
dahinter х Rv. roma Die Dioskuren mit Mützen, flatternden Mänteln und Speeren reiten n.r., 
über ihren Häuptern je ein Stern. 5.140. Crawford 44,5. 4,39 g. ~ Feiner Stil. Fast vorzüglich 


Anonymer Quinar. Wie vorher, aber auf dem Avers у 5.141. Crawford 44,6. 1,98 g. — 
Feiner Stil. Fast vorzüglich 


Quinar. Wie vorher, aber etwas anderer Stil. 2,23 в. ~ Guter Stil. 


Kleine Randverletzungen, sonst fast vorzüglich 
Aus Auktion Hess 211 (1932), 55. 


Anonymer Denar, Rom, nach 211. Wie vorher, aber andere Helmform, hinter dem Haupt x 
S.207. Crawford 53,2. 4,22 g./ Eleganter Stil. Vorzüglich 


Anonymer Denar, Sizilien (?), 209-208. Wie vorher, aber unter den Dioskuren Beizeichen 
Delphin. 5.214. Crawford 80,la. 4,25 g. ! Selten. Fast vorzüglich 


Anonymer Denar, Rom, 207. Wie vorher, aber auf dem Revers oben Beizeichen Halbmond. 
S.219. Crawford 57,2. 4,18 g.\ Kleiner Kratzer auf Rv., sonst vorzüglich 


Denar, italische Münzstätte, 206-200. Wie vorher, aber auf dem Revers unten Beizeichen 
Schild und Carnyx. B.(Decia) 1. S.290. Crawford 128. 4,22 g. Selten. 

Av. nicht voll zentriert. Vorzüglich 
Der Denartyp mit den Gallierwaffen unter den Pferdehufen wurde unter Trajan neu geprägt mit der Inschrift 
DECIVS MVS. Gemeint war wohl P. Decius Mus, Consul 297 v.Chr., der sein Leben im Kampf gegen die 
cisalpinischen Gallier opferte. Ob man tatsächlich noch eine Erinnerung daran hatte, dass dieser Denar 
von einem Mitglied der Decischen Familie geprägt wurde, ist sehr ungewiss. 


L. Marcius Philippus. Denar, Rom, 113-112. Roma-Monogramm. Haupt des Makedonenkönigs 
Philippus V. Er trägt einen Helm mit Geisshörnern und darum ein Diademband. Davor ὁ 
Rv. ı-puiLıppvs auf einer Basis, darauf Standbild eines Reiters mit einem Lorbeerzweig in der 
Rechten, darunter ein Strauch (als Statuenstütze). B.(Marcia) 12. S.551. Crawford 293,1. 
3,90 g.\ Av. kleiner Prüfeinhieb. Fast vorzüglich 
Dargestellt ist auf dem Revers eine der Reiterstatuen des Forum Romanum, wahrscheinlich jene, die dem 


Q. Marcius Tremulus, Consul 306 v.Chr., für seinen Sieg über die Hernicer errichtet wurde (cf. Bauten Roms, 
p. 55-56, 107). 
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Bellum Sociale. Denar, 90-88. vamm (VITELIU) Kopf der Italia mit Lorbeerkranz, Ohrgehänge 
und Halskette п.1. Rv. Stehender Feldherr von vorn, den Kopf n.r. Er hält Lanze und Stab und 
setzt den linken Fuss auf eine römische Standarte. Rechts ein liegender Stier von hinten, 
den Kopf n.1. Im Abschnitt т Samb. 225. S.627. 4,04 8.7 

Stempelsprung auf dem Av., sonst vorzüglich 


Mn. Fonteius. Denar. Rom, 85. 8-roStei-c-r Jugendliches Haupt mit Lorbeerkranz, darunter 
Blitzbündel. Rv. Ziege n.r., darauf geflügelter Genius, darüber die Mützen der Dioskuren, 
darunter der Thyrsus des Bacchus. Das Ganze in Kranz. B.(Fonteia) 10. S.724a. Crawford 353,1с. 
375 8. Fast vorzüglich 
Die Münze zeigt in synkretistischer Form den jungen Jupiter (darum der Blitz), angeglichen an Apoll 


(darum der Lorbeer und die Locken). Der Revers zeigt die Ziege Amalthea, die einst den jungen Jupiter 
genährt hatte. 


0. Antonius Balbus. Denar (Serratus), Rom, 83-82. Jupiterhaupt mit Lorbeerkranz, dahinter s.c 
davor Kontrollmarke м. Rv. qQ'AÑTO:BALB/PR Victoria in Quadriga n.r. B.(Antonia) 1. 
S.742a. Crawford 364,19. 4,03 g. / Vorzüglich 


C. Naevius Balbus. Denar (Serratus), Rom, 79. Haupt der Venus mit Diadem und Halskette n.r., 
dahinter ^ s.c davor Kontrollmarke о Rv. c-Näe-säig Victoria in Triga n.r. 
B.(Naevia) 6. S.769. Crawford 382,la. 3,84 g.\ Fast vorzüglich 


M. Nonius Sufenas. Denar, Rom, 59. svrenas-s-c Haupt des Saturn n.r., dahinter Harpa und 
konischer Stein. Rv. sex-Nont-/pR-L-v-p-F- (praetor ludos Victoriae primus fecit) Roma mit 
Zepter und Schwert sitzt auf Schilden n.l., sie wird bekrünzt von einer hinter ihr stehenden 
Victoria mit Palmzweig. B.(Nonia) 1. 5.885. Crawford 421. 4,05 g. i Vorzüglich 


Q. Pompeius Rufus. Denar, Rom, 59. куғу-со8-0-ғом-куні Haupt des Q. Pompeius Rufus, 
Consul 88 v. Chr., des Grossvaters des Münzmeisters. Rv. svita-cos Haupt des Sulla, Consul 
88 v.Chr, des Grossvaters mütterlicherseits des Münzmeisters. B.(Pompeia) 4. 5.908. 
Crawford 434,1. 3,21 g./ Selten. Fast vorzüglich 


P Plautius Hypsaeus. Denar, 58 v.Chr., siehe bei den Prägungen auf die Unterwerfung Aretas Ш., 
Nr. 493 und 494. 


0. Cassius Longinus. Denar, Rom, 55. Haupt des Genius Populi Romani n.r., dahinter Zepter. 
Rv. o-cassivs Adler auf Blitz n.r., daneben links Lituus, rechts Opferkanne. B.(Cassia) 7. 5.916. 
Crawford 428,3. 4,03 g. / Fast vorzüglich 
Die Münze mit ihren Macht- und Herrschaftssymbolen feiert die von den Göttern gegebene Souveränität 
des römischen Volkes. Für einen Angehörigen der gens Cassia, die auf ihren Münzen die Libertas als 
Patronin haben, hiess Betonung der vollen Macht des Populus Romanus zugleich Ablehnung der sich auf 
die eigene Stärke stützenden Macht, wie sie die Imperatoren um diese Zeit ausübten. 


A. Plautius, Denar, 55 v.Chr., siehe bei den Siegesprägungen aus Rom, Nr. 457. 


0. Caecilius Metellus Pius Scipio. Cistophor, Pergamum, 49-48. Cista mystica, aus der eine 
Schlange unter dem halboffenen Deckel hervorschlüpft,darum Efeukranz. Rv. Q-METELLVS-PIVS-/ 
sciPio-IMPER Legionsadler zwischen zwei Schlangen. Im Feld links Monogramm aus пер 
BMC (Mysia) 126,127. M. Bahrfeldt, Nachträge zur Münzkunde der Römischen Republik (1897), 
p. 64, 26,7. 12,56 g. Sehr selten. Vorzüglich 


98 


758 


759 


760 


761 


762 


763 


L. Hostilius Saserna. Denar, Rom, 48. Mit einem Fell drapierte Büste eines Galliers mit spitzem 
Bart und wehendem Haar, dahinter ovaler Schild. Rv. nosrırıvsysasern Biga im Galopp n.r. 
mit sitzendem Lenker, eine Peitsche in der Rechten, dahinter nackter Krieger mit Schild in der 
Linken, rückwärts stehend und schauend, mit der Rechten eine Lanze schleudernd. 
B.(Hostilia) 2. S.952. Crawford 448,2a. 3,80 g. Vorzügliches Exemplar 


Der Biga-Lenker hat auf diesem Stück die Peitsche in der Rechten und die Zügel in der Linken. Die Bilder 
beziehen sich sicher auf die Gallier-Siege Caesars (cf. Crawford, p. 464). Das Haupt auf dem Avers ist durch 
den typischen Kelten-Schild als das eines Galliers gekennzeichnet. Da für den Triumph Caesars sicher ein 
Bild seines grossen Gegners Vercingetorix geschaffen worden war, ist es durchaus denkbar, dass jenes Bild 
Vorbild für das Münzbild gewesen ist. - Vergrösserungen des Avers und Revers auf Tafel XLIX. 


L. Plautius Plancus. Denar, Rom, 47. ı-pLavrıvs Frontales Gorgonenhaupt mit aufgelösten 
Haaren und gefletschten Zähnen. Rv. pLancvs Victoria hält vier sprengende Rosse am Zügel. 
B.(Plautia) 14. S.959b. Crawford 453,1ር. 3,84 g. / Einige Druckstellen, sonst vorzüglich 


Q. Caecilius Metellus Pius Scipio. Denar, Africa, 47-46. ϱ:ΜΕΤΕΙΙΡΙΝ5Ι Belorb. Jupiterkopf mit 
Bart n.r. Rv. scirionmr Elefant n.r. B.(Caecilia) 47. 5.1046. Crawford 459,1. 3,95 g. 
Vorzüglich 


C. Metellus Pius Scipio, Schwiegervater des Pompeius, verlor 48 bei Pharsalus die Schlacht gegen Caesar. 
Aus der Zeit kurz vor dieser Schlacht muss der Cistophor (Nr. 757) stammen. Er entkam nach Afrika, 
wo dieser Denar geprägt worden ist. 46 wurde er bei Thapsus von Caesar entscheidend geschlagen und 
beging kurz darauf Selbstmord. Der Elefant war Wappen der Metellier, seit 250 v.Chr. L. Caecilius Metellus 
die Elefanten Hasdrubals erbeutet hatte. 


BÜRGERKRIEGE (49-30) 


C. IULIUS CAESAR 
t 15. März 44 v.Chr. 


Denar, Gallien, 49-48. caesar Elefant tritt auf Schlange. Rv. Simpulum, Aspergillum, Securis 
und Apex. B.(Julia) 9. С.49. 5.1006. Crawford 443,1. 3,89 g. / Fast vorzüglich 


Denar, Africa, 47-46. Haupt der Venus mit Diadem n.r. Rv. caesar Aeneas trägt seinen Vater 
Anchises und das Palladium n.l. B.(Julia) 10. C.12. 5.1013. Crawford 458. 3,88 g.\ 
Fast vorzüglich 


C. CASSIUS LONGINUS 
+ November 42 v.Chr. 


Mit P. Cornelius Lentulus Spinther. Denar, Kleinasien, 43-42. C-CASSI-IMP/LEIBERTAS 
Weibliche Büste mit Diadem und Halskette n.r Rv. Lentvivs/spint Capis und Lituus. 
B.(Cassia) 16. C.4. S.1307. Crawford 500,3. 3,86 g. + 

Schrift auf Av. rechts gedrückt, sonst vorzüglich 
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MARCUS ANTONIUS UND OCTAVIA 


764 Cistophor, Kleinasien (Pergamum?), 39. M-ANTONIVS-IMP-COS-DESIC ITER ET-TERT Kopf des 
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Marc Anton n.r. mit Efeukranz, links unten in der Schrift kleiner Lituus. Das Ganze in Efeukranz 
mit Beeren. Rv. ш-уік--к-р-с. Cista mystica, darüber Kopf der Octavia mit Haarknoten n.r. 
Zu beiden Seiten der Cista mystica je eine Schlange mit aufrechtem Kopf. B.(Antonia) 60. 
C2. 8.1197. SNG v.Aulock 6554. 1177 g. Leichter Doppelschlag (Rv.). Vorzüglich 


Die beiden Cistophoren-Typen des M. Antonius mit Octavia sind offenbar in zwei verschiedenen Stüdten 
geprägt worden. Die Zuteilung der Münzen mit Efeukranz nach Pergamum und der Münzen mit der 
stehenden Figur auf dem Revers nach Ephesus hat hohe Wahrscheinlichkeit (cf. C.H.V. Sutherland, 
The Cistophori of Augustus, 1970, p. 870). 


Cistophor, Kleinasien (Ephesus?). Wie vorher, aber auf dem Avers kein Kranz, neben dem 
Haupt des Marcus Antonius die drapierte Büste der Octavia, kein Lituus. Rv. Auf der Cista n.1. 
stehende Gestalt des Bacchus mit Zepter und Weinkrug. B.(Antonia) 61. C.3. 5.1198. 
SNG v. Aulock 6555. 12,01 g. Sehr schön 


Octavia, ältere Schwester Octavians, «die adligste Frau ihres Jahrhunderts», heiratete 40 v.Chr. M. Antonius 
zur Besiegelung des Bundes zwischen ihm und Octavian. Sie versuchte bis zur Selbstverleugnung zwischen 
den beiden zu vermitteln. Sie schenkte M. Antonius zwei Kinder, begleitete ihn 39/38 und 38/37 nach 
Griechenland und versuchte noch 35 für ihn Unterstützung aus Rom herbeizuführen. 32 erhielt sie von 
M. Antonius den Scheidebrief. 


MARCUS ANTONIUS UND CLEOPATRA 


Denar, Kleinasien, 32. ANTONI: ARMENIA DEVICTA Haupt des M. Antonius n.r., dahinter kleine 
Tiara. Rv. CLEOPATRA [E REGINAE REJGVM-FILIORVM-REGVM- Drapierte Büste der Cleopatra n.r. 
mit Diademband und Ohrring, auf dem Scheitel drei Perlen, vor ihr kleine Prora. B.(Antonia) 95. 
C.l. S.1210. Crawford 543. 4,04 g. Besonders klare Portraits. Vorzüglich 


Exemplar der Sammlung Niggeler 992, aus Auktionen Sternberg (1973), 25, Naville XVII (1934), 1141 und 
Hess (Mai 1912), 345. - Vergrösserung des Revers auf Tafel XLIX. 


MARCUS ANTONIUS 
t 1. August 30 v.Chr. 


Legionsdenar, 32-31 . ANT-AVG-nii-vig-R-p-c — Kriegsschiff n.r. Rv. LEG-x — Legionsadler 
zwischen zwei Standarten. B.(Antonia) 117. C.38. 5.1228. Crawford 54424. 3,67 g. | 
Fast vorzüglich 


Legionsdenar. Wie vorher, aber LEG-xvi B.(Antonia) 126. C.48. 5.1236. Crawford 544,31. 372 g. 1 
Fast vorzüglich 


KAISERZEIT 


AUGUSTUS 
31 v.Chr. - 14 n.Chr. 


Denar der Triumphalserie, Rom, 29-28. Haupt des Apollo mit Lorbeerkranz. Rv. IMP CAESAR 
Stadtgründer mit Gespann beim Pflügen, in der Linken Peitsche. BMC 104,638. C.117. 3,46 g. / 

Rv. etwas dezentriert. Vorzüglich / sehr schön 
Der Denar wurde von K. Kraft, Zur Münzprägung des Augustus (1969), 211ff., erklärt: Der Avers zeigt Apollo, 
Siegeshelfer von Actium, der Revers die Gründung der Siegesstadt Nicopolis. «Der Stadtgründer mit 
verhülltem Haupt legt die heilige Erstlingsfurche an. Ein Stier und eine Kuh ziehen den Pflug, der die Linie 
des Umkreises der künftigen Siedlung in die Erde gräbt.» 
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Denar, Pergamum, 27-23. caesar) Büste n.r. Rv. avevstvs Junges Rind n.r. BMC 107,662. 
C28. 3,47 g. Feiner Stil. Haarriss im Flan. Fast vorzüglich 


Cistophor (3 Denare), Ephesus, 24-20. imp--caE-sar Büste n.r. Rv. avGvstvs Capricorn und 
Füllhorn in Lorbeerkranz. BMC 113,696. С.16. SNG у. Aulock 6569. Sutherland, Cistophori, 
Group VI. 12,06 g. Guter Stil. Vorzüglich 


Diese Münze mit dem besonders edel geschnittenen Portrait gehört wohl an den Anfang der Prägung. 
Bei Sutherland sind die Stempel nicht aufgeführt. 


Cistophor. Wie vorher, aber Reversbild: Sechs zusammengebundene Getreidehalme mit 
parallelstehenden Ähren zwischen лусу-зтуз BMC 113,697 var. C.32 var. SNG v. Aulock 6565. 
Sutherland, Cistophori, Group VI, 302. 10,93 g. Sehr schón 


Münzmeister: M. Durmius. Denar, Rom, 18 v.Chr. (м пукмиув-ш vir HONORI Kopf des Honos n.r. 
Rv. tavcvisrvs Augustus mit Lorbeerzweig in der Rechten und Zepter in der Linken steht in 
einer Elefantenbiga n.1. Im Abschnitt caesar BMC 10,52. C.427. 3,96 g. Fast vorzüglich 


AUGUSTUS UND DIVUS CAESAR 


AE 21 mm, Thessalonica (Macedonia). ero: Bekränztes Haupt des vergöttlichten Caesar n. r. 
Rv. ΘΕΣΣΑ-ΛΟΝΙΚΕΩΝ Haupt des Augustus n.r, darunter a ВМС (Macedonia) 115,58. 
SNG Cop. 395. 10,31 g. Fast vorzüglich / sehr schön 


AUGUSTUS UND AGRIPPA 


As, Nemausus, 10-15 n.Chr. IMPDIVI Ε/ΡΡ Büste des Augustus mit Lorbeerkranz n.r, 
des Agrippa mit Schiffskrone n.l. Ἐν. со-чем Krokodil n.r, an eine Palme gekettet, 
an der eine Diadembinde und ein Lorbeerkranz hängen. C.8. J.-B. Giard, SM 1971, p.70: 
Groupe III. 12,82 в. ~ Besonders gute Portraits. 

Dunkle Patina. Fast vorzüglich / sehr schön 


AUGUSTUS, IULIA, GAIUS UND LUCIUS 


Münzmeister: C. Marius С.Е То. Denar, 13 v.Chr. лусуѕтуѕ Büste n.r., dahinter Lituus. 
Rv. C.-MARIVS-TRO/III-viR Kopf der Julia mit Haarknoten, darüber Kranz, links und rechts die 
Köpfe der Kronprinzen. BMC 21,106. C.l. 3,55 в.-- Selten. Fast sehr schón 


TIBERIUS 
14-37 


Dupondius, unter Augustus, Lyon, 9-11 n.Chr. ri CAESAR AVGVST-F IMPERAT V Belorb. Büste n.r. 
Rv. ком ET AVG) Altar von Lyon, auf der Vorderfront zwei stehende Figuren, zwei Bäume, 


ein Kranz, links und rechts vom Altar Säulen mit Victorien. BMC 95,575. C.33. 1140 g. — 
Am Rand etwas gedrückt, sonst fast vorzüglich 


Denare des Tiberius siehe «Tribute Penny», Nr. 431-441. 
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Drachme, Caesarea (Cappadocia), 30-37. ΤΙΒΕΡΙΟΣ ΚΑΙΣΑΡ ΣΕΒΑΣΤῸΣ Belorb. Kopf пг. 
Rv. ΘΕΟΥ ΣΕΒΑ-ΣΤΟΥ ΥΙΟΣ Berg Argaeus, darauf nackte Gestalt des Sol n.1., in der Rechten Globus, 
in der Linken Zepter. BMC (Galatia etc.) 46,11. Е.А. Sydenham, Caesarea, 30,42. 3,44 g. 

Fast vorzüglich 


TIBERIUS UND DRUSUS IUNIOR 


Drachme, Caesarea, 33-34. [rı слЕБ AVG-P M R P xxxiv]. Belorb. Büste n.r. Rv. DIRVSVS CAES-ITI 
AVG ፻ ር05 ቨ 8 ፲ Büste n.l. Cf. BMC 144,171. C.2 var. E.A. Sydenham, Caesarea, 31,47. 3,46 g. 
Fast sehr schön 


GERMANICUS 
Vater des Caligula, t 19 n.Chr. 


As, unter Caligula, 39-40. GERMANICVS-CAESAR TI-AVG-F-DIVI AVG N Haupt des Germanicus n.1. 
Rv. Grosses 5 С darum C-CAESAR-DIVI AVG-PRON AVG-P M TR P in P P BMC 156,60. C.- 
(cf. 4: TR P ШІ). 13,13 g. 4 Fast vorzüglich 


CLAUDIUS I 
41-54 


As, Rom, 42. ri-CLAVDIVS- CAESAR AVG:P M-TR-P-IMP-P-P Haupt n.l. Rv. CONSTANTIAE-AVGVSTI/S-C 
Behelmte Constantia in militärischer Tracht steht n.l., die Rechte erhoben und in der Linken 
langen Speer. BMC 191199. CH 11,43 g. / Feine dunkelgrüne Patina. Vorzüglich 


NERO 
54-68 


Sesterz, 64-68. NERO CLAVD CAESAR AVG GER P M TR P IMP P P Belorb. Büste n.r. mit Aegis, am Kinn 
schwacher Bartwuchs. Rv. avG-vstv/s-por-ost-c Ansicht des Portus Claudii von Ostia. 
BMC p.223 note (Hall Collection). C.38 var. 23,93 g. + 

Hellbraune Patina. Kleiner Korrosionsstreifen (Rv.). Fast vorzüglich 
Der Revers zeigt anschaulich das Leben in einer antiken Hafenanlage: Auf der linken Mole eine offene 
Säulenhalle. An der Spitze der Mole opfert ein Mann vor einem kleinen Tempel. Rechts ebenfalls eine 
halbrunde Mole mit neun Wellenbrechern oder Anlegestellen. Ihr vorgelagert ein Fels, auf dem ein 
Triton (?) sitzt. In der Mitte oben der Leuchtturm, darauf Statue. Im Vordergrund Neptun, ein Steuerruder 
in der Rechten, in der Linken Delphin. 
Ein Schiff führt eben ein, ein anderes wird von drei Mánnern hinausgerudert. Im Hafen liegen vier weitere 
Schiffe. Die Ladung des einen wird von zwei Lasttrágern an Land gebracht (unten links). Zwei Matrosen 
sind im Begriff, das Segel des mittleren Schiffes zu reffen, einer liegt auf der Rahe, der andere klettert ein 
Tau hoch. Zwei Ruderboote nähern sich dem offenbar neu eingelaufenen Schiff. 


Hemidrachme, Caesarea, 60. [NERO CLJAVD DIVI CLAVD F CAESAR[AVG GERMANI] Belorb. Büste n.r. 
Rv. ARME-NIAC Victoria mit Kranz und Zweig n.r. BMC 281,406. Sydenham, Caesarea, 4181. 


C.32. 1,59 g. Selten. Fast sehr schón 
AE 19 mm, Hypaepa (Lydia), 60-68. хЕрах- 1 Belorb. Büste n.r. Rv. упАлоу-грингналгиос 
Zeus mit Blitzbündel und Zepter steht n.l. Revue Suisse VI (1896), 2308. SNG Cop. 190. 
5/9 g. Gutes Portrait. Sehr schón 
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AE-Didrachme, Rhodus (Caria). ΑΥΤΟΚΡΑΤΩΡ ΝΕΙΡΩΙΝ-ΚΑΙΓΑΡ Belorb. Büste n.r. mit Strahlen 
im Haar. Rv. poavan Nike auf Prora n.1. mit Zweig, den Namen der Insel Rhodus bekränzend, 
unter dem Namen Rose. BMC -. SNG у. Aulock 2859 corr. Mionnet, Suppl. 6, 606,323. 23,21 g. 

Fast vorzüglich 
Haupttyp der rhodischen Kupfermünzen war stets der Kopf des Helios. Hier ist Nero durch die Strahlen 
im Haar als Verkörperung des Sol-Helios ausgewiesen. Es ist zu beachten, dass hier nicht die Strahlenkrone 


gezeichnet ist, das spätere Zeichen aller Doppelstücke. Unter den Strahlen ist deutlich der Lorbeerkranz 
zu sehen. 


NERO UND SEINE MUTTER AGRIPPINA MINOR 


AE 19 mm, Synaus (Phrygia). Von rechts oben: nerw-n e€-ojc) von links oben: ArPIINNEINA GEA 
Die drapierten Büsten der Mutter n.r. und des Sohnes n.l. Rv. ΙΟΥΝΑΕΙΤωΝΙ-εΠΙ ΜΗΤΡΟΦΑΝΟΙΥΕΙ 
Bogenschiessender Apoll n.r. BMC (Phrygia) 389,13. 474 в. Ausgezeichnete Portraits. 

Fast vorzüglich/schön 
Nach dem Portrait zu schliessen, muss es sich um eine Prágung von 54 n.Chr. handeln. Es ist bemerkenswert, 


dass Nero und seine Mutter im Osten die Titel «Gott» und «Göttin» bekamen - ein Zeichen dafür, 
wie gross am Anfang die Begeisterung über den «apollogleichen» Kaiser war. 


NERO UND DIVUS CLAUDIUS 


Didrachme, Caesarea, 63-64 (?). NERO CLAVD DIVI CLAVD [F CJAESAR AVG GERMA Belorb. Büste n.r. 
Rv. Divos CLAVD AIVGVST GERMJANIC PATER AVG Belorb. Büste des Claudius n.r. BMC 282,416 var. 
Sydenham, Caesarea, 38,68. C.3. 6,48 g. Vorzüglich/fast vorzüglich 


GALBA 
68-69 


Denar, Rom. iMPsER-GALBA AVG Belorb. Büste n.r. Rv. ROMA REINASC] («Wiedergeborenes Rom») 
Behelmte Roma steht mit Zepter und Victoriola π.Ι. BMC -. C.202 var. 3,35 g. ፥ Feines Portrait. 
Fast vorzüglich / sehr schón 


As, Rom. IMP:SER:GALBA CAE-AVG-TR-P 810556 Büste n.r. Rv. vEsra/s-c Vesta thront n.l., 
in der Rechten Patera, in der Linken Palladium. BMC 335,157 var. C.312 var. 9,86 g. | 
Dunkle Patina. Fast vorzüglich 


OTHO 
Januar - April 69 


Denar. imp M OTHO CAESAR AVG TR P. Haupt n.r. Rv. secvRi-TAs РК Securitas mit Kranz in der 
Rechten und Zepter in der Linken steht n.1. BMC 366,17. C.17. 3,45 р.\ Sehr schón 


Denar. Avers wie vorher, aber Anfang der Legende fast ausserhalb des Flan. Rv. PAX 08(885ኬ- 
TERRARVM («Friede auf dem ganzen Erdkreis») Pax mit Zweig und Caduceus steht n.l. 
BMC 3643. С.З. 3,15 ፪. ፥ Gutes Portrait. Fast vorzüglich 
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VESPASIANUS 
69-79 


Dupondius, 71. imp CAES VESPASIAN AVG cos Hi Büste mit Strahlenkrone n.r. Rv. ROMA/S-C 
Behelmte Roma sitzt n.l. auf Panzer, in der ausgestreckten Rechten Kranz, hinter dem Panzer 
Schild. BMC 128,592. С.АП. 13,64 ፪.፥ Fast vorzüglich 


Denar, 73. imp caes VESP-AVG CEN Belorb. Büste n.r. Ку. 5 ኮ 0 in Eichenkranz. BMC 20,103. 
C.516. 3,30 g. Fast vorzüglich 


Weitere Münzen Vespasians siehe bei den Prägungen, die sich auf Judaea beziehen, Nr. 458ff. 


TITUS 
79-81 


As, 80-81. IMP T CAES VESP AVG P M TR P cos ҮШ Belorb. Büste n.l. Rv. VICTORIA-AVGVST/S-C 
Victoria mit Kranz und Zweig n.r. auf Prora. BMC 268,217 note. С.367. 9,32 g. / 
Feine grüne Patina. Vorzüglich 


Weitere Münzen des Titus siehe bei den Prägungen, die sich auf Judaea beziehen, Nr. 442ff. 
und Nr. 470ff. 


DOMITIANUS 
81-96 


Aureus, 82. IMP CAES DOMITIANVS AVG PM Belorb. Büste n.r., dahinter in Silber eingelegter Adler 
als Punze der Sammlung Este. Rv. тк ror imp H cos УШ DES УП РР Minervabüste n.l. mit 
korinthischem Helm und Aegis, hinter der Schulter Zepter. BMC 304,33 note. C.607. 776g. 1 
Selten. Sehr schón 


Exemplar der Sammlung der Fürsten d'Este, aus Auktionen E. Bourgey (1961), Coppens, 39 und Münzen 
und Medaillen AG 52 (1975), 272. 


Denar, 95-96. IMP CAES DOMIT AVG-GERM P M TR P xv Belorb. Büste n.r. Rv. IMP XXII COS XVII CENS P P P 
Minerva steht n.l. mit Blitz und Speer, zu Füssen Schild. BMC 344,234. C.291. 3,09 g. | 
Fast vorzüglich 


Quadrans. sc darum imp DOMIT AVG Germ Rv. Rhinozeros n... BMC 411,498. C.674. 273g. | 
Fast vorzüglich 


Domitian konnte den Römern zum erstenmal ein Rhinozeros vorführen. Es sollte zeigen, dass sogar die 
Giganten des Tierreiches ihm als Weltherrscher huldigten. 


AE-Didrachme, Rhodus (Caria). ΑΥΤΟΚΡΑΤΩΡ AOMI JANOC ΚΑΙΟΙΑΡΙ Belorb. Büste n.r., Strahlen 
im Haar. Rv. Im Feld: ΔΟΜΙ-ΤΙΔ/ΓΕΒΑ-ΓΤΔ/ΡΟ-ΔΙΩΝ Nike auf Prora n.r. mit Zweig und Kranz. 
BMC -. Mionnet, Suppl. 6, 606,326. 27,84 g. Kleiner Flanriss. Sehr schön 


AE-Didrachme, Rhodus. ΑΥΤΟΚΡΑΤΩΡ AOIMITIANOJC κα Belorb. Büste n.r., Strahlen im Haar. 
Rv. AOMITIA ርዩ8ላር[ 1 Nike mit Zweig n.l., einen Kranz über den Namen der Domitia 
haltend. Im Feld links Rose. BMC -. 2191 g. Leicht verkrustet, sonst sehr schön 
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TRAIANUS 
98-117 


Sesterz, 105. IMP CAES NERVAE TRAIANO AVG GER DAC P M TR P COS v pp Belorb. Büste n.r., 
linke Schulter drapiert. Rv. 5 P Q R ОРПМО РКІХСІРИЅ с Gefangener Dacer sitzt n.l. auf einem 
Schild (darauf zwei 4), den Kopf auf die Hand gestützt, vor ihm Trophäe mit einem Gewand 
und zwei Schilden, am Schaft der Trophäe noch ein Schild und zwei Speere. BMC 166,785ff. 
C.534 var. Hill, Dating, 238. 23,93 g. } Fast vorzüglich/vorzüglich 


Denar, 113. IMP TRAIANO AVG GER DAC PM TR PCOS VIP P Belorb. Büste n.r. Rv.s-P-Q-R- OPTIMO PRINCIPI 
Im Abschnitt via TRAIANA Frau, n.l. gelagert, hält Zweig und Rad. BMC 98,486. C.648. 
Hill, Dating, 582. 321 g. + Fast vorzüglich / vorzüglich 


Sesterz, 113. Avers wie vorher, aber IMP CAES NERVAE TRAIANO und Büste drapiert. 
Rv. s P Q R OPTIMO PRINCIPI/ALIM-ITAL/s-c Frau mit zwei Getreideähren und Füllhorn steht n.1., 
vor ihr ein kleiner Fürsorgeberechtigter von vorn mit einer Schriftrolle in der Hand, n.r. 
schauend. BMC 206,974. 0.10. Hill, Dating, 583. 23,87 g. / 

Dunkle Patina. Leicht verkrustet. Vorzüglich 


Quadrans. IMP CAES TRAIAN AVG GERM Herculeshaupt n.r. mit Diademband im Haar, Löwenfell 
um die Schultern. Rv. Im Abschnitt sc Wildschwein n.r., an der Schulter zwei Bänder. 
BMC 226,1064. C.341. 2,76 g. і Vorzüglich 
Diese Kleinbronze wurde so häufig in Caesarea maritima (Samaria) nachgeprägt, dass eine Prägung dieser 
Münzen in (oder für) Syrien-Palästina wahrscheinlich ist. Das Wildschwein, Legionszeichen der Legio 


Decima Fretensis, war in Aelia Capitolina, Neapolis und Caesarea auch sonst Münzbild: cf. H. Heymann, 
INJ 3 (1963), p.49. 


Tridrachme, Arabia (?). AYTOKP КАК МЕР TPAIANOC Cep герм ААК Belorb. Büste n.r., drapiert 
und gepanzert Rv. ΔΗΜΑΡΧ es vnaros  Legionsadler n.r. zwischen Standarten mit Corona 


und Manus. Sydenham, Caesarea, 70,225. 10,46 g. / Fast vorzüglich 
Möglicherweise ist diese Tridrachme in Arabien geprägt. W.E. Metcalf schreibt bei der Bearbeitung des 
Tell-Kalak-Fundes, in dem auch dieser Typ vorkam: «From the hoard evidence ... itis clear that four 


tridrachm types traditionally assigned to Caesarea must also reattributed to the Arabian mint; their context 
is identical to that of the Arabia and camel drachms.» (Eine Arabia-Drachme siehe bei Bostra, Nr. 565.) 


AE 29 mm, Heraclea Pontica (Bithynia). ΑΥΤ NEP TPAIANOC KAIC Cep ΓΕΡΜ ААК Belorb. Büste n.r. 
Rv. HPAKAEATAN ΜΑΤΡΟΠΟΛΙΤΑΝ Herakles in Kriegertracht kniet n.r. und würgt den nemeischen 
Löwen. Im Abschnitt Keule. BMC -. Recueil Général 360,92. 18,30 g. Selten. 

Rv. von interessantem Stil. Schön /sehr schön 


AE 18 mm, Coracesium (Cilicia) αντοκρατωρ-τραιανος — Belorb. Büste n.r., drapiert. 
Rv. KopakH-ciwitwNn) Demeter mit zwei Ahren und Fackel steht n.1. BMC -. SNG Cop. 109 var. 
3,63 в. + Feine Malachitpatina. Vorzüglich 


HADRIANUS 
117-138 


Denar, 123. IMP CAESAR TRAIAN H-ADRIANVS АУС Belorb. Büste n.r. Rv. P M TR P-COS [1/1[8 PVB 
Libertas mit Zweig und Stab sitzt n.l. BMC 274,282. C.904. Hill, Dating, 234. 3,69 g. | 
Vorzüglich 


Denar, 123. Avers wie vorher, aber Büste drapiert. Rv. P M T-R P cos ш Victoria fliegt mit 
Trophäe n.r. BMC 266,217. C.1132. Hill, Dating, 237. 3,50 g. | Vorzüglich 
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Denar, 124. Avers ähnlich wie vorher. Rv. P M TR r-cos ш Der Kaiser in militärischer Tracht 
steht n.l., mit der Rechten hält er den Griff eines Steuerruders, das auf einem Globus ruht, 
in der Linken Speer. BMC 269,240. C.1162. Hill, Dating, 263. 2,95 g. + Gutes Portrait. F.d.c. 


Denar, 125. Avers wie vorher, aber nur die Schulter drapiert. Rv. P м T-R-P cos ш Roma in 
Amazonentracht steht n.l., auf der Rechten Victoriola, in der Linken Speer. BMC 260,150. 
C.1108. Hill, Dating, 267. 3,47 g. + Leicht getönt. F.d.c. 


Sesterz, 131. HADRIANVS-AVGVSTVS Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert. Rv. FELICITATI 
AVG/COS m P p/s-c Schiff n.l. mit sechs Ruderern, am Bug Mast mit kleinem Segel, am Heck 
Steuermann in Nische. BMC 454,1409 var. C.658 var. Hill, Dating, 460. 25,668. Vorzüglich 


Cistophor (3 Denare), Asia, 129. IMP CAESAR-AvGVsTvs Büste des Augustus n.r. 
Rv. HADRIA-NVS-AVG-P-P-REN Hadrian in Toga steht n.l, in der Rechten zwei Ähren. 
ВМС 395,1094. C.(Augustus) 576 corr. 9,66 g. / Sehr selten. 

Av. links oben kleiner Flanfehler, sonst fast vorzügliches Exemplar 
Geprägt wurde dieses kleine Medaillon anlässlich der zweiten Kleinasien-Reise Hadrians 129. Nach 
D. Kienast, ING X (1960), 61ff., ist die Reverslegende zu ergänzen: Hadrianus Augustus Pater Patriae 
Renatus. Hadrian, der 125 in Eleusis als Myste in die kleinen Mysterien eingeweiht worden war, empfing 129 
als Epopt die höheren Weihen. Er hält die Ähren mit der Geste, wie es sonst die Göttin Ceres tut. 
Im «wiedergeborenen» Kaiser wirkt die Lebenskraft der Mutter Erde. Dass diese Wiedergeburt auf einer 
restituierten Augustus-Münze gepriesen wurde, war kein Zufall. Augustus war 20 v.Chr. zum zweitenmal 
in Eleusis. Die Prägung ist wohl zur 150-Jahr-Feier der höheren Weihen des Augustus herausgegeben 
worden. 


AE 26 mm, Ancyra (Phrygia). Av KAI TPAI-A4PIANOC ር Belorb. Büste n.r., linke Schulter drapiert. 
Rv. επι MHNACKA АРХ ANKVPANQN Nackter Zeus mit Zepter und Anker steht n.1. BMC (Phrygia) 
62,22 var. SNG v.Aulock 3432 var. 7,51 g. Hübsches Portrait. Vorzüglich 
F. Imhoof-Blumer versuchte (Revue Suisse XIV, 1908, p.28) das KA, das erauf dem Exemplar Winterthur las, 
mit dem MHNOAN des BMC in Einklang zu bringen, indem er die Lesung MHNOKA vorschlug. 


Das hier vorliegende Stück zeigt nun, dass es sich tatsächlich um einen zweiten Beamten namens 
Menaskl(es) handelt. 


ANTONIUS PIUS 
138-161 


Sesterz, 159-160. ANTONINYS AVG-PIVS P P TR P xxi Belorb. Büste n.r. Rv. PIETATI-AVG COS ІШ/5-С 
Frau steht n.l., in der Rechten Globus, auf dem linken Arm kleines, nacktes Kind, davor links 
Mädchen mit erhobener Hand, rechts ein Kind, das die Hand nach dem Gewand der Frau 
ausstreckt. BMC 357,2089. C.621. 24,18 g. Fast vorzüglich 
Die auf diesem Exemplar besonders gut gezeichneten Kinder des Marcus Aurelius und der Faustina II. 
sind «die jetzt dreizehnjährige parvola Faustina und die zehnjährige Lucilla ... Das damals geborene Kind 
kann nur Fadilla sein, die später nach dem Tod der älteren Schwestern als älteste Schwester des Commodus 
genannt wird» (Strack, Reichsprägung III, 120). Pietas heisst hier Sorge für und um die Kinder des Kaiser- 
hauses, für Antoninus Pius Sorge um die Enkelkinder. 


AE 32 mm, Philippopolis (Thracia), unter dem Statthalter Gargilius Anticus. АУТ ΑΙ AAPIA- 
ANTONEINOC Belorb. Büste n.r. Rv. нге ΓΑΡΓΙΛΙ ANTIKOV Olainnonon/TaN Zeus mit Opfer- 
schale und Zepter thront n.1. BMC -. Mionnet, Suppl. 2, p.446,1433. 20,90 g. / Fast vorzüglich 
Auffällig ist, dass diese Statthalterprägung völlig stadtrömischen Stil hat. 


AE-Drachme, Alexandria, 146-147. (дуу к T AIA ΑΔΡ-ΑΝΤωΝΕΙΝΟς сев evc Belorb. Büste n.r., 
drapiert und gepanzert, halb vom Rücken gesehen. Rv. L лек-лтоу (= Jahr 10) Isis thront n.r., 
auf dem Haupt Kopfschmuck, sie reicht dem auf ihrem Schoss sitzenden Harpokrates, der 
ebenfalls schon seinen Kopfschmuck trägt, die Brust. Davor Altar in ägyptischer Form. 
BMC (Alexandria) 133,1125 var. (ohne Altar). Dattari 2650 (T. XVII, dieses Exemplar). 25,83 g. 

Sehr schön / fast vorzüglich 
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FAUSTINA MATER 
Gattin des Antoninus Pius 


Dupondius, 139. FAVSTINA AVG AN-TONINI AVG Pri P P Drapierte Büste n. г. mit Perlenketten im Haar. 
Rv. CONCOR-DIA AvG/s-c Concordia mit Patera und Doppelfüllhorn steht n.l. BMC 173,1126. 
C.155 var. Hill, Dating, 129. 14,81 g.\ Gutes Portrait. Dunkle Patina. Fast vorzüglich 


Denar, 148-161. DIVA ravsriNA Verschleierte Büste n.r., drapiert, mit Perlenketten im Haar. 
Rv. consecratio Zurückblickender Pfau n.r. BMC 66,476. С.176. 3,55 g.! Feiner Stil. 
Unregelmässiger Flan. Vorzüglich 


MARCUS AURELIUS 
Caesar 139-161, Augustus 161-180 


Aureus, 145, AVRELIVS CAE-SAR AVG РИ F Jugendliche Büste በ. ር Rv. соѕ-п Hilaritas mit langem 
Palmzweig und Füllhorn steht n.1. BMC 85,593. C.106. Hill, Dating, 646. 7,12 g. | Hübsches 
Portrait. Fast vorzüglich/sehr schön 
Hilaritas ist hier die Festfreude bei der Hochzeit Marc Aurels mit Faustina Il. 


Denar, 146. Av. wie vorher, aber Büste mit leichtem Bart. Rv. co-s-ı Honos in Toga mit 
grossem Zweig und Füllhorn steht n.l. BMC 85,595. 6.10. Hill, Dating, 724. 3,50 g. 1 
Scharf und vorzüglich 


AE-Drachme, Alexandria, 148-149. m лурнліс-клісар (sic!) Büste n.r., drapiert und gepanzert, 
halb vom Rücken gesehen. Rv. L-awae-kaTO (= Jahr 12) Schrein des Sarapis-Hades mit zwei 
Säulen, im Giebel Kugel. Sarapis thront n.l., auf dem Haupt Modius, die Rechte ausgestreckt 
über den Kerberos, in der Linken Zepter. BMC (Alexandria) 150,1252 var. 27,818. Sehr schön 


Aureus, 162-163. imp м ANTONINVS AVG Büste n.r., drapiert und gepanzert, halb vom Rücken 
gesehen. Rv. sALVTI AVGVSTOR TR P ХУП/СО5 ш Salus mit Zepter und Patera steht n.1. und füttert 
eine von einem Altar aufsteigende Schlange. BMC 415,226. C.560. 7,14 g. + 

Fast vorzüglich / sehr schön 
Im Jahre 162 brach im Osten die Pest aus. Die Münzlegende (im Dativ der Weihung) fleht die Göttin der 
Gesundheit um Hilfe an, vor allem für Verus, der zum Feldzug gegen die Parther aufbrechen musste. 


As, 163-164. м ANTONINYS AVG PM Belorb. Büste n.r. Rv. TR P XVIII-IMP ዘ cos ш/5-с Victoria mit 
Zweig und Kranz geht n.l. BMC 559,1087. С.864. 11,65 g. Vorzüglich 


Sesterz, 164-165. м AVREL ANTONINVS-AVG A[RMENJIACVS PM Belorb. Büste n.r. Rv. TR-POT XIX-IMP 
ш cos ш/з-с Providentia mit Zepter und kurzem Stab steht n.1., vor ihr Globus. BMC p.584,1251. 
C.-. 30,66 g. Fast vorzūglich 


Sesterz, 169. м ANTONINYS AVG-TR P xxm Belorb. Büste n.r. Rv. cos ΠΙ/ΡΚΟΕΕΟΤΙΟ AVG/S ር 
Der Kaiser reitet n.r., in der Rechten Lanze, vor ihm zurückschauender Soldat mit Helm, 
Schild und Speer, dahinter drei weitere behelmte Soldaten. BMC 607,1349. C.500. 25,31 g. 

Im Feld geglättet, sonst fast vorzüglich 


Dieser Sesterz, geprägt unmittelbar nachdem der Mitkaiser Verus an der Pest gestorben war, verkündete 
dem Volk, dass Marc Aurel ungeachtet aller Gefahren weiterhin persönlich an die Front gehen werde. 


Denar, 170-171. IMP M ANTONINVS-AVG TR P xxv Belorb. Büste n.r. Rv. Kranz, darin 
PRIMI/DECEN/NALES/COS ш BMC 463,549. C.493. 2,97 g. Vorzüglich 
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LUCIUS VERUS 
Mitkaiser des Marcus Aurelius, 161-169 


Denar, 161-162. imp L AvREL vervs AVG Büste n.r, gepanzert, halb vom Rücken gesehen. 
Rv. PROV-DEOR TR pit соѕ п Providentia mit Globus auf der Rechten und Füllhorn steht Π.Ι]. 


BMC 412,205. C.155 var. 3,41 g. Vorzüglich 
Denar, 162-163. imp L vervs AVG Büste n.r. Rv. Wie vorher, aber tr Р ш BMC 415,229. 
С.156. 3,12 ፪. ፥- Ausgezeichnetes Portrait. Vorzüglich 
COMMODUS 
177-192 


Medaillon, 37 mm, 186. M coMMODVS-ANTONINVS-PIVS FELIX-AVG BRIT — Belorb. Büste n.r., 
drapiert und gepanzert, halb vom Rücken gesehen. Rv. (P M] TR P XI[Ij-M-P VII-COS V P P/FIJDES-EXERCIT 
Commodus n.l. auf einem rechts stehenden Podium, barhaupt, in Feldherrentracht, in der 
Linken Lanze, die Rechte zur Ansprache erhoben. Hinter ihm ein behelmter Offizier mit 
Lanze n.l., unten als Zuhörer sechs behelmte Soldaten, vier davon in der ersten Reihe mit 
viereckigen Schilden, dahinter drei Feldzeichen und ein Vexillum. F. Gnecchi, I Medaglioni 
Romani II, 53,13 (Tav. 78,9, stempelgleich). H. Dressel, Die Römischen Medaillone (1973), 
p.142,74 (T. XLI, stempelgleich). 45,31 g. \ Sehr schön 


Gefunden in der Nähe von Ostia. - Die Szene der Adlocutio kündigt sonst immer die Eröffnung eines 
Feldzuges an. «Da aber i. J. 186 kein Feldzug bevorstand, ist diese Ansprache an das Heer hier nur ein Typus, 
der auf die enge Verbundenheit zwischen Kaiser und Heer anspielen soll, wie ja hier auch die Legende 
fides exercit lautet.» (Dressel, p. 143.) Wahrscheinlich besteht ein Zusammenhang zwischen der Beteuerung 
der «Treue des Heeres» und der Unterdrückung einer Meuterei in Britannien etwa ein Jahr zuvor. 


Sesterz, Spätjahr 191. L AEL AVREL CO-MM AVG P FEL. Belorb. Büste n.r. Rv. MATRI DEVM CO-NSERV AVG/ 
co-s vip sc Die «Göttermutter» Cybele reitet auf einem Löwen n.r., auf dem Haupt Schleier 
und Mauerkrone, in der Rechten Tamburin, in der Linken Zepter. BMC 834,680 (Rv. stempel- 
gleich). C.355. 21,22 g. } Selten. Fast vorzüglich 
Aus Auktion Santamaria (1920), Cantoni, 864. 


AE 30 mm, Philadelphia (Lydia). av ΚΑΙ m AV-PH комодос Belorb. Büste n.r. Rv. ΕΠΙ opecTeINo-v 
APXON Q1AAA€/0A-€n/N (sic!) Stehende Athena n.l. mit Helm, Aegis und Lanze, zu Füssen Schild. 
BMC -. SNG v.Aulock 3078 (stempelgleich). F. Imhoof-Blumer, Kleinasiatische Münzen I 
(1901), 1817. 14,32 g. ፥ Feines Portrait. Fast vorzüglich 


AE 20 mm, Parium (Mysia). imp CAI ለ avr-comojpvs) Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert, 
halb vom Rücken gesehen. Rv. -c-G-1-H---par- Diana Lucifera mit zwei Fackeln geht n.r. 
BMC -. SNG у. Aulock 7445 corr. (stempelgleich). 4,39 g. / 

Dunkle Patina. Fast vorzüglich / vorzüglich 


PERTINAX 
Januar - März 193 


Denar. imp CAES P HELV-PERTIN AVG Belorb. Büste n.r. Rv. pis суѕ-торівуѕ Fortuna mit Ruder 
und Füllhorn steht n.l. BMC 1.1. С.М. 3,13 g. ፥ Fast vorzüglich 
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Aureus. Av. wie vorher, aber Büste drapiert und halb vom Rücken gesehen. 
Rv. LAETITIA-TEMPOR -COS П Laetitia mit Festkranz in der Rechten und Zepter in der Linken 
steht nl BMC 2,6 (Av. stempelgleich, Rv. stempelgleich mit BMC 27). С.8. 7,27 g. 

Leicht gewellt. Vorzüglich 


Von den verschiedenen Portraitstempeln der Aurei des Pertinax zeigt der dieses Stückes wohl das 
«klassischste» Portrait mit hoher Stirn und vierfach geteilt herabwallendem Bart. 


Aureus. Av. ähnlich wie vorher, aber Büste nicht drapiert. Rv. PROvID--DEOR -cosu Frau steht n.l., 
die Rechte ausgestreckt, die Linke an der Brust, links über ihr Kugel mit sieben Strahlen. 
BMC 3,11. C.42. 7,01 g. Vorzūglich 
Anscheinend besteht ein Zusammenhang zwischen dem so seltsam gezeichneten Stern dieser Münze und 
dem Stern, der auf den letzten Münzen des Commodus erscheint (cf. Cohen, p. 307 und 394). 
Möglicherweise hatte Commodus einen Kometen, den das Volk für ein Unglückszeichen hätte halten 
können, als neuen Sidus Julius auf sich und seine vergöttlichten Vorfahren bezogen. Pertinax konnte sich 
nun leicht als den wahren, vom Stern oder Kometen angekündigten, von den Göttern dem römischen 
Volk geschenkten Kaiser der Freudenszeit (LAETITIA TEMPORVM) feiern lassen. 

Der Unterschied zwischen den beiden Bildtypen «Frau mit ausgestreckten Armen» und «Frau mit nur 
einem ausgestreckten Arm» ist nicht klar. Man hat schon an Begrüssung und Abschied gedacht. 
Der Avers-Stempel des vorliegenden Stückes kommt bei BMC 3,10 auch der anderen Bildvariante vor. 
Der Stempelfehler am Buchstaben T ist dort allerdings weniger stark als ; das Bild der Frau mit einer 
Hand ап der Brust könnte also etwas später sein. - Vergrösserung des Avers auf Tafel XLIX. 


DIDIA CLARA 
Tochter des Didius Julianus 


Sesterz, März-Juni 193. DIDIA-CL-ARA AVG — Drapierte Büste n.r. RV. HILA-R-TEMPOR/S-C 


Hilaritas mit langem Zweig und Füllhorn steht በ.1. BMC 18,38. C.4. 22,02 g./ 
Feine grüne Patina. Sehr schön 


SEPTIMIUS SEVERUS 


193-211 
Denar, 195, L SEPT sev PERT-AVG IMP Ш Belorb. Büste n.r. Ἐν. APOLLINI-AVGVSTO Apoll in 
langem Gewand mit Patera und Lyra steht n... BMC 3379. 0.42. Hill, Severus, 148. 2,55 g. 
Gutes Portrait. Vorzüglich 


Aureus, 198. 1 SEPT SEV AVG IMP-XI PART МАХ Belorb. Büste n.r, drapiert und gepanzert, 
halb vom Rücken gesehen. Rv. vicr-P-AR-T-Hi-C-AE Victoria mit Kranz und Trophäe n.l., 
davor kleiner sitzender parthischer Gefangener. BMC 178,137 note. C.- (cf. 741: Denar mit 
anderem Av). Hill, Severus, 387. 7,32 β.! Äusserst selten. Sehr schön 
Ein Exemplar von anderen Stempeln wurde bei J. Schulman (1923), Vierordt, 1841 als «inédit» bezeichnet. 


Aureus, Laodicea, 198-202. L SEPT SEV AVG IMP XI PART МАХ Belorb. Büste n.r., drapiert und 
gepanzert. Rv. MONETA-AVGG Moneta mit Waage und Füllhorn sitzt n.l. BMC 287,668 var. 
(dort Büste halb vom Rücken und Moneta mit Schemel). С.341 corr. 708 g.M 

Fast vorzüglich / sehr schön 


Goldmünzen der östlichen Münzstätten sind besonders selten. 198/199 und 201/202 war Severus jedoch 
selbst in Syrien. Dieses und das folgende Goldstück müssen in diesen Jahren geprügt worden sein. 


109 


840 


841 


842 


843 


844 


845 


Denar. Wie vorher, aber Avers mit undrapierter Kaiserbüste. BMC 287,669. C.342. 3,14 g. і 
Fast vorzüglich 


Aureus, Laodicea, 202. L SEPT SEV AVG IM-P XI PART MAX Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert, 
halb vom Rücken gesehen. Rv. Eichenkranz, darin voris/pEcEN/NALUBvs. BMC 289,681 note. 
С.797 var. 7,12 g.\ Von höchster Seltenheit. Vorzüglich 
Vor seiner Rückreise nach Rom hatte Severus offensichtlich auch im Osten Feierlichkeiten zu Ehren seines 


10. Regierungsjubiläums abhalten lassen. Zu diesem Zweck wurden auch Goldstücke als Geschenke 
benötigt und darum an Ort und Stelle geprägt. 


Aureus, 204. SEVERVS PIVS-AVG P M TR P ΧΙ Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert, halb vom 
Rücken gesehen. Rv. VICTORIA PARTHICA MAXIMA Victoria mit Kranz und Zweig geht n.l. 
BMC p.248,+ note. C.- (cf. 747, andere Av.-Legende). Hill, Severus, 708. 7,39 g. Von höchster 
Seltenheit. Sehr schón 


Aureus, 205. severvs-pivs AVG Belorb. Büste n.r. Rv. P pcos ш Zweistóckiges Stadion, 
rechts gerundet, links offen, in der Mitte sowie rechts und links Portale. Im Inneren in einer 
Nische rechts eine sitzende Gestalt, davor zwei Ringer, eine nackte (?) Gestalt, die mit 
erhobenem Arm den Kaiser grüsst (ein Sieger?), zwei Gestalten in Toga, von denen die erste 
ebenfalls grüsst, nochmals zwei Ringer und ein Läufer n.l. BMC 216,319 (stempelgleich). 
С.571. Hill, Severus, 804. Bauten Roms, p.71,135. 7,8 g. | 

Klar gezeichnetes, vorzügliches Exemplar 
«Dieses grosse Stadium, heute die Piazza Navona, wurde 92/96 n.Chr. von Domitian erbaut und 228 von 
Severus Alexander restauriert. Es diente sowohl athletischen Wettkümpfen, als auch Gladiatorenspielen.» 
(Bauten Roms, p. 70.) Die Nordkurve mit dem hier rechts sichtbaren Eingang wurde 1936 ausgegraben: 


cf. E. Nash, Pictorial Dictionary of Ancient Rome II, p. 387, mit Plan. - Vergrósserung des Revers auf 
Tafel XLIX. 


Denar, 206. Av. wie vorher. Rv. соз-ш РР Bogen des Septimius Severus mit drei Toröffnungen, 
vier hohen Säulen und drei Feldern, von denen das mittlere mit drei Linien, die beiden anderen 
je mit drei Punkten verziert sind. Auf dem Dach ein von sechs Pferden gezogener Wagen, 
darin ein Mann mit erhobener Rechten, rechts und links nach aussen je ein Reiterstandbild. 
BMC 216,320. C.104. Hill, Severus, 814. Bauten Roms, p.22,32. 3,27 в. | Sehr selten. 

Scharf ausgeprágtes, vorzügliches Exemplar. 
«This triple arch at the western end of the Forum Romanum was erected in 203 A.D. in honour of 
Septimius Severus and his sons Caracalla and Geta. A flight of steps led up to it from the Forum.» 
(Nash I, p. 126.) Zur Zeit der Prägung waren offensichtlich die Reliefs, die heute den Bogen schmücken, 
noch nicht fertiggestellt, sonst wäre nicht ein so einfaches Punktmuster in die Felder eingesetzt. Über den 
Säulen ist ein Geländer von sich kreuzenden Stäben angedeutet, das heute nicht mehr erhalten ist. 


Vor den Reiterstatuen erkennt man je einen Pfosten (Andeutung einer Figur?). - Vergrösserung des Revers 
auf Tafel XLIX. 


Aureus, 207. severvs-pivs AVG Belorb. Büste n.r. Unten Einstempelung: Mohnkopf (?). 
Rv. 1ovi victor Büste des Jupiter Ammon dreiviertelfrontal п.т. BMC p.219,* note (De Quelen 
Collection). C.249. Hill, Severus, 942. 7,07 в. Rv. von prächtigem Stil. Äusserst selten. 

Sehr schón 
Diese Münze mit der Ammonsbüste ist historisch von grossem Interesse. Das Haupt des libyschen Gottes 
ist fast frontal gezeichnet, die Gottheit ist nicht nur dargestellt, sie begegnet dem Beschauer. Das Motiv der 
«Begegnung mit Zeus Ammon» ist alt. Von Alexander dem Grossen wurde erzählt, er habe sich im Tempel 
des Zeus Ammon selbst als Sohn des Gottes erkannt. Severus wiederholte das Alexander-Erlebnis. 
Die Münze, die zu einer Serie gehört, die sich auf 207 datieren lässt (cf. Hill, p. 35), erinnert an die Fahrt 
des Kaisers nach Nordafrika, móglicherweise auch zur Oase Siwah. Die Umschrift nennt Ammon 
«Jupiter Victor». Da auch der Kaiser «Victor» war (die Emission feiert die VICTORIAE AVGG), 
konnte er sich dem Gott ähnlich fühlen. Die durch diese Münze bezeugte Annäherung des Kaisers an den 
Gott in Frisur und Bart ist mehr als eine modische Laune. Sie zeigt, dass der Kaiser sich als Alexander mit 
der Kraft des Zeus Ammon fühlte. 
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Aureus, 207. Av. wie vorher. Rv. PM TR P xv-cos ШРР Drapierte Büste der Minerva n.r. mit Helm, 
Ohrring und Halskette. BMC 262,528. C.486. Hill, Severus, 944. 6,99 g. Eleganter Stil. 
Fast vorzüglich 


Dass gleichzeitig Zeus Ammon und Pallas-Minerva auf den Aurei des Severus erscheinen, ist kein Zufall. 
Schon auf den Münzen des Lysimachos gehörte zu Alexander mit Ammonshórnern auf dem Avers stets 
Pallas Athena auf dem Revers. 


Aureus, 207. Av. wie vorher. Rv. voTA svscEPT-A xx Severus, verschleiert, opfert n.r. über einem 
Altar, hinter dem Altar Flótenspieler, rechts ein Assistent mit kurzer Tunika und Stab. 
BMC 225,376. C.793 corr. Hill, Severus, 953. 7,44 g. / Sehr schön/ fast sehr schön 


Aureus, 207. Av. wie vorher. Rv. вевтітуток-уквіб Behelmte Roma sitzt n.l. auf Schild, 
sie hält das Palladium und ein Zepter. BMC 221,358. C.605. Hill, Severus, 967. 7,13 g. + 
Leicht gewellt, sonst vorzüglich 


Aureus, 209. Av. wie vorher. Rv. Li-BERA-LITAS/AVGG vi Der Kaiser und die beiden Söhne 
je auf Sella curulis n.l. auf einem erhöhten Podest, zu dem eine Leiter führt. Die Leiter steigt 
ein Bürger empor, der die Falte der Toga ausbreitet, um das Geldgeschenk zu empfangen. 
Vor den Kaisern die Gestalt der Liberalitas mit Zähltafel und Füllhorn, dahinter ein Assistent 
mit Stab. BMC 220,352 (Rv. stempelgleich). C.300 corr. Hill, Severus, 1047. 7,30g. Sehr schön 


«Libertas und liberalitas sind verwandte Worte. Ursprünglich ist libertas der Stand des liber, des Bürgers, 
liberalitas die Haltung oder Handlungsweise des Bürgers. Liberalitas wird meist in engerem Sinn gebraucht. 
Sie ist jene Handlungsweise, durch die ein Bürger ein guter Mitbürger ist, und vor allem, in der er seine 
Mitbürger beschenkt.» (Kellner, Libertas und Christogramm, p. 45.) Die Münze zeigt eine Liberalitas-Szene 
insofern, als sie den Kaiser in seiner «Liberalitàt» darstellt, wie er, statt Steuern zu erheben, Geld verteilt. 


Denar, 209. Av. wie vorher. Rv. P M TR P xvii-cos III P P Salus thront n.1., die ausgebreitete rechte 
Hand vor dem Kopf einer von ihrem Knie aufsteigenden Schlange. BMC 357,8. C.531. Hill, 
Severus, 1108. 3,29 g. | F.d.c. 


Aureus, 210. Av. wie vorher. Rv. уікту5 лусуѕтоку-м Severus und seine beiden Söhne reiten n.1., 
jeder mit erhobener Rechten. BMC 224,374. C.770. Hill, Severus, 1135. 730g.! Sehr schön 


IULIA DOMNA UND IHR SOHN CARACALLA 


Denar, 20]. ıvLıa-avgvsta Drapierte Büste n.r. Rv. antonınvs-pıvs дус Belorb. Büste n.r., 
drapiert, halb vom Rücken gesehen. BMC 1587. C.l. Hill, Severus, 567. 3,09 g. Sehr selten. 
Vorzüglich 


CARACALLA 
Mitregent des Severus 198-211, des Geta 211-212, Alleinregent 212-217 


Aureus, 205. ANTONINVs-PIVS AVG Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert, halb vom Rücken 
gesehen. Rv. ΡΟΝΤΙΕ TR Р-үш cos п Mars Pacator steht n.l., behelmt und Überwurf auf der 
linken Schulter, sonst nackt, in der Rechten Zweig, in der Linken Speer, Fuss auf Helm. 
BMC 250,476. C.419. Hill, Severus, 761. 7,20 g. + Fast vorzüglich 


Denar, 214. ANTONINYS PIVS AVG GERM Belorb. Büste n.r. Rv. P M TR Р хуп cos ii P P Apoll als 
Heilgott sitzt n.l., in der Rechten Lorbeerzweig, den linken Arm auf seine Lyra gelehnt, 
die auf einem Dreifuss ruht. BMC 448,91. C.242. Hill, Severus, 1447. 3,15 g. Vorzüglich 
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Sesterz, 214. M AVREL ANTONINVS PIVS AVG GERM  Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert, 
halb vom Rücken gesehen. Ву. LiB AVG УШР М TR P XVII IMP Ш COS ШІ P P/s-c Der Kaiser auf 
erhöhtem Podest n.l. sitzend, die Rechte ausgestreckt, in der Linken Schriftrolle, vor ihm Figur 
der Liberalitas mit Zähltafel und Füllhorn, hinter ihm Assistent mit Stab. Zum Podest führt 
eine Leiter, auf die ein Bürger mit nach oben ausgestreckten Händen den linken Fuss setzt. 
BMC 482,265. C.137. Hill, Severus, 1471. 25,41 g. Sehr selten. Sehr schón 


Aureus, 215. ANTONINVS PIVS AVG GERM Belorb. Büste n.r., gepanzert. Rv. P M TR P-XVIII COS ሀ P P 
Aedicula des Aesculap (über Eck gesehen) mit vier Säulen an der Seite und drei Stufen ringsum, 
davor auf einem Sockel Figur des Aesculap mit Schlangenstab, hinter ihm kleine Gestalt mit Stab. 
Vor dem Aesculap der Kaiser, der vor einem runden Altar opfert, hinter ihm ein Assistent mit 
Schriftrolle. BMC 458,148 note. C.317 var. Hill, Severus, 1492. Bauten Roms, p.65, 126. 
7,15 g.} Äusserst selten. Sehr schön 


Von dem Heiligtum des Aesculap-Asklepios auf der Tiberinsel an der Stelle der heutigen Kirche 
San Bartolomeo sind keine Reste erhalten. Diese Münze vermittelt aber einen guten Eindruck der Anlage. 


Denar, 215. Av. wie vorher, aber Büste nicht gepanzert. Rv. P M TR P хуш cos m P. Sonnenlówe 
mit Strahlen im Haar und Blitzbündel im Maul n.l. BMC 459,151. C.321. Hill, Severus, 1564. 
3,29 g./ Selten. F.d.c. 


Aureus, 217. Av. wie vorher, aber Büste drapiert und gepanzert, halb vom Rücken gesehen. 
Rv. vic PART P M TR P xx cos РР Der Kaiser п.1. in Feldherrntracht mit Globus auf der Rechten 
und Zepter in der Linken, vor ihm sitzt ein kleiner Gefangener, hinter ihm steht die Victoria, 
die ihn bekränzt. BMC 466,200 note. C.652. Hill, Severus, 1649. 6,36 в. } Sehr selten. 

Besonders breitrandig. Vorzüglich 


Diese Siegesprägungen gehören wohl zu den allerletzten Prägungen des Caracalla. Er kam nicht mehr dazu, 
in Rom den Triumph über die Parther zu feiern - er wurde noch im Osten ermordet. 


AE 31 mm, Amasia (Bithynia), 208-209. Av клім ayp-antanınoc Belorb. Büsten.r.,drapiert und 
gepanzert, halb vom Rücken gesehen. Rv. лар cev АКТ AMACIAC MHT ፳፻ በቅ πο/ετ сн (= Jahr 208) 
Grosser zweistóckiger Altar, darauf Flammen, links Baum. Cf. BMC (Pontus etc.) 10,30ff. 
Recueil Général I, p.3879. 19,81 g. + Gutes Portrait. Vorzüglich 


Die Stadt nennt sich hier Hadrianeia Severeia Antonineia Amasia Metropolis Neokoros Prote Pontou. 
Der Feueraltar ist einem Gott geweiht, den die Griechen mit Zeus Stratios und die Perser mit Ahura Mazda 
gleichsetzen konnten (Rec. Сеп. I, p. 27). Der Baum neben dem Altar veranschaulicht die Grösse des 
Bauwerks, das aus sieben plus zwei Schichten von Quadern errichtet ist. 


AE 24 mm, Prusa ad Olympum (Bithynia), 209-212. лут-к-м-АУР A-NTANINOC сє-вл. Belorb. 
Büste n.r. Rv. npo-vcaen-n Der nur mit einem Helm bekleidete Ajax kniet n.1., er stürzt sich 
in sein Schwert, das er mit der Rechten hält, vor ihm Felsen, zu Füssen Schild. 
BMC (Pontus etc.) 19721. 672 g. Fast vorzüglich 


Ajax, Sohn des Telamon von Salamis, ist einer der grossen griechischen Heroen. Als die Griechen vor 
Troja Ajax in seiner Ehre krünkten, indem sie Odysseus statt seiner die Waffen Achills zusprachen, 
geriet er in einen derartigen Zorn, dass er das Schwert aus der Scheide riss, «auf dass niemand den Ajax 
zu schlagen vermóge als Ajax! Sprachs und drückt in die Brust, die nun endlich musst Wunden erleiden, 
dort wo fürs Eisen sie offen, hinein die tódliche Klinge» (Ovid, Met. 13, 390ff.). Nach dem Münzbild zu 
schliessen, war die verwundbare Stelle des Ajax am Unterleib. - Vergrósserung des Revers auf Tafel XLIX. 


AE 23 mm, Stobi (Macedonia), 212-217. ላ см лук antonınvs Belorb. Büste n.r., gepanzert, 
halb vom Rücken gesehen. Rv. втовем-мумісір Victoria fliegt n.r. mit Kranz und Zweig, 
rechten Fuss auf einem Rad. Cf. BMC (Macedon) 105,13. Cf. C.717. 6,19 g./ Sehr schön 


Das Rad, auf dem die Victoria hier über das Land zu fliegen scheint, macht sie zur Victoria-Nemesis, 
zur Personifikation der rächenden Siegesgėttin. In der Averslegende hinter AVR oben ein kleines C - ein 
verkümmertes E? 
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PLAUTILLA 
Gattin des Caracalla 


Denar, 202. PLAVTILLAE avGvstae Drapierte Büste n.r. Rv. CONCORDIAE AETERNAE Plautilla und 
Caracalla reichen sich die Hand. BMC 235,401. С.10. Hill, Severus, 615. 340 g. 1 
Vorzüglich / sehr schön 


Denar, 202. Av. wie vorher, aber Haare in vertikalen Wellen. Rv. coxcoRDIA-AvGG Concordia 
mit Patera und Zepter steht በ.1. BMC 235,398. C.2. Hill, Severus, 619. 3,33 g. ፥ Feines Portrait. 
Fast vorzüglich 


GETA 
Caesar 198-209 


Denar, Laodicea, 198-200. 1 зЕРТІМІУ5-СЕТА caes Knabenbüste n.r., drapiert und gepanzert. 
Rv. sPEI PER-PETVAE Spes mit Blume geht n.1. BMC 290,688. C.192. 3,28 g. Vorzüglich 


MACRINUS 
217-218 


Denar. IMP C M OPEL SEV-MACRINYS AVG Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert, halb vom 
Rücken gesehen. Rv. aeovıras-avG Aequitas mit Waage und Füllhorn steht በ... BMC 505,58. 
C.2. 285 g. Prachtexemplar 


Denar. Av. wie vorher, aber Macrinus mit gepanzerter Büste. Rv. FIDES MILITvM Fides von vorn, 
Kopf n.r., in der Rechten Standarte mit Adler, in der Linken Standarte mit Kranz, den rechten 
Fuss auf Helm. BMC 505,65 var. C.23 var. 2,85 g. Vorzüglich 


Denar. Wie vorher, aber von anderen Stempeln. Standarten ohne Adler und Kranz. 2,89 g. | 
Fein getönt. F.d.c. 


ELAGABAL 
218-222 


Aureus, Antiochia. IMP CAES М AVR ANTONINVS PF AVG Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert, 
halb vom Rücken gesehen. Rv. SANCT DEO SO-LVELAGABAL Triumphalguadriga, darin der schwarze 
Stein (Baetyl) des Sonnengottes von Emesa, verziert mit dem Bild eines Adlers, an den Ecken 
des Wagenaufsatzes vier kleine Sonnenschirme. BMC -(cf. p.572,273 note: Büste n.l.). 
C.- (cf. 265: andere Av.-Legende). Cf. Bauten Roms, p.60,115. 6,90 8. / Unediert. Sehr schön 


Mattingly (BMC p. ccxlii) bringt die Aurei mit langer Legende vermutungsweise mit dem Aufenthalt 
des Elagabal in Nicomedia, Winter 218/219, in Verbindung. Sie fallen jedenfalls aus der normalen Reihe 
der Münzen Antiochias wie auch Roms. Sie stehen im Zusammenhang mit der Überführung des 
Heiligen Steines (2207) von Emesa nach Rom, womit Elagabal den Kult des heimischen Gottes mit allen, 
oft wilden Bräuchen in Rom einführen wollte. Rom wehrte sich damals noch gegen die Übernahme 
östlicher Sitten. Erst unter Aurelian drang der Sonnenkult des Ostens bis Rom vor, dann allerdings in 
gereinigter Form. 


Denar. Wie vorher, aber Av.-Legende ANTONINYS pıvs FEL AVG BMC 574,284. C.268. Bauten 
Roms, p.60,115. 3,05 g. 1 Vorzügliches Exemplar 
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AE 28-29 mm, Perinthus (Thracia). лут K M AVPHAI-ANTANEINOC сев Belorb. Büste n.r., drapiert 
und gepanzert, halb vom Rücken gesehen. In der Mitte Zentralloch. Rv. ΠΕΡΙΝΘΙΩΝ AIC--NEGKOPON 
Der Kaiser in militärischer Tracht steht n.1., in der Linken Zepter, in der Rechten Patera, auf dem 
Haupt Strahlenkrone. In der Mitte Zentralloch. BMC (Thracia) 157,57 var. (mit Altar). 16,54 g. / 

Dunkelgrüne Patina. Fast vorzüglich 


Elagabal und Rhescuporis III. Elektron-Stater, Bosporus, 221-222. влсїлєшс PHCKOVNOPIAOC 
Büste des Kónigs mit Kónigsdiadem n.r, drapiert und gepanzert, davor kleiner Dreizack. 
Rv. Belorb. Büste Elagabals п. r., drapiert, halb vom Rücken gesehen, darunter Datum ню (518). 
BMC -. Auktion Naville V (1923), 2386 (mit Stern auf Rv.). 7,66 g. Sehr seltenes Jahr. 

Sehr schón 
Das Jahr 518 pontischer Aera, die 297 v.Chr. beginnt, reicht von Oktober 221 bis Oktober 222. In dieser Zeit 
wurde Elagabal ermordet. Der jugendliche Kopf auf dieser Münze ist aber noch der, der auf den Münzen 
vorhergehender Jahre erscheint, also der Elagabals. 


ALEXANDER SEVERUS 
222-235 


Denar, 227. IMP С M AVR SEV-ALEXAND AVG Belorb. Büste n.r., drapiert, halb vom Rücken gesehen. 
Rv. P M TR r-vi-cos ПРР Mars, nackt bis auf den Helm und Mantel um die Schulter, geht n.r., 
er hält Speer und Trophäe. BMC 154,410. C.305. 2,80g.! Vorzüglich 


Denar, 231. IMP ALEXAN-DER Pivs AVG Belorb. Büste n.r, drapiert. Rv. 10У1 PRO-PVGNATORI 
Jupiter, nackt bis auf Mantel um die Schulter und Arm, steht n.1., schaut zurück und schleudert 
einen Blitz. BMC 194790. C.76. 2,89 g. Vorzügliches Exemplar 


AE 22 mm, Parium (Mysia). IMP ΟΛΕΘΙ 2ЕР 2E ALEXANDER Belorb. Büste n. r., gepanzert, mit Aegis 
auf der Brust. Rv. coin Capricorn mit Globus und Füllhorn n.r. BMC -. SNG Cop. 300 var. 
5,86 8. / Sehr schön 


ORBIANA 
Gattin des Alexander Severus 


Denar, 225. SALL BARBIA-ORBIANA AVG Drapierte Büste mit Diadem n.r. Rv. CONCORDIA-AVGG 
Concordia mit Doppelfüllhorn und Patera sitzt n.I. BMC 142,290. C.1. 3,99 ፪. ፥ Fast vorzüglich 


MAXIMINUS THRAX 
235-238 


Denar, 236. imp maxımınvs pivs AVG Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert, halb vom Rücken 
gesehen. Rv. provipe-NTIA AVG Providentia mit Füllhorn und kurzem Stab steht n.1., vor ihr 
Globus. BMC 230,86. C.77. 2,93 g. Vorzügliches Exemplar 


Sesterz, 236. Wie vorher, aber mit s-c im Feld des Revers. BMC 230,90. C.80. 20,19 g. 
Schöne hellgrüne Patina. Vorzüglich 
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PAULINA 
Gattin des Maximinus Thrax 


Denar, 236. DIVA РАУПМА Verschleierte, drapierte Büste n.r. Rv. consecratio Die verschleierte 
Kaiserin fliegt auf dem Rücken eines Pfaus zum Himmel. Sie hat die Rechte erhoben, in der 
Linken hält sie das Zepter. BMC 233,127. C.2. 3,00 ፪.፥ Fast vorzüglich / sehr schön 


MAXIMUS 
Sohn des Maximinus Thrax, Caesar 236-238 


Sesterz, 236-237. махімув cars GERM Drapierte Büste n.r, halb vom Rücken gesehen. 
Rv. PRINCIPI ivvENTVTIS/S-C. Maximus mit Kurzzepter und Speer steht n.1., dahinter zwei Feld- 
zeichen. BMC 240,213. C.14. 21,89 g. Vorzüglich / fast vorzüglich 


BALBINUS 
April - Juli 238 


Denar. IMP ር D CAEL BALBINYS AVG Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert. Rv. P M TR P-COS ዘ P P 
Der Kaiser in Toga steht n.l., in der erhobenen Rechten Zweig, in der Linken Kurzzepter. 
BMC 253,26. C.20. 2,61 g. Fast vorzüglich 


Denar. Wie vorher, aber grósserer Kopf. 3,54 g. / Fast vorzüglich 


Antoninian. IMP CAES D CAEL BALBINVS AVG Drapierte Büste mit Strahlenkrone n.r., gepanzert. 
Rv. PIETAS мутул AVGG Verschrünkte Hände. BMC 25774. C.17. 4,35 g. / Sehr schön 


Antoninian. Wie vorher, aber Rv.-Legende concorpia луоо BMC 256,67. С.З. 4,62 g. / 
Fast vorzüglich 


PUPIENUS 
April - Juli 238 


Denar. imp с м CLOD PVPIENVS АУС Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert, halb vom Rücken 
gesehen. Rv. PAX-PVB-LiCA Pax mit Ölzweig und Zepter sitzt n... BMC 254,46. C.22. 2,95 g. I 

Vorzüglich 
Aus Auktion L. Hamburger (1925), Niclovits, 1352. 


Sesterz. IMP CAES M CLOD PVPIENVS AVG Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert, halb vom 
Rücken gesehen. Rv. P m TR p-cos ዘ РР Der Kaiser mit Zweig und Kurzzepter steht n.1. 
BMC 255,51. C.30. 22,06 g. Hellgrüne Patina. Sehr schön 


Denar. IMP C M CLOD РУРІЕМУЅ АУС Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert, halb vom Rücken 
gesehen. RV. P M rR-PCOs ቨ P P Felicitas mit Caduceus und Zepter n.1. BMC 255,52. С.26. 3,11g. 
Vorzüglich 


Antoninian. IMP CAES М CLOD PvPIENVS АУС Drapierte Büste mit Strahlenkrone п. ር, gepanzert, 
halb vom Rücken gesehen. Rv. amor мутуув AvGG Verschränkte Hände. BMC 25777. C.1. 4,59 g.4 
Fast vorzüglich / sehr schón 
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GORDIANUS III PIUS 
Caesar April - Juli 238, Augustus 238-244 


Denar. April-Juli 238. M ANT Gorpianvs caes Drapierte Büste n.r., halb vom Rücken gesehen. 
Rv. PIETAS AVGG Lituus, Opfermesser, Kanne, Simpulum, Weihwedel. BMC УІ 256,62. C.182. 
3,16 g. Sehr selten. Fast vorzüglich 
Aus Auktion L. Hamburger (1925), Niclovits, 1367. 


Denar, 241-243. imp GORDIANVS Pivs FEL AVG Belorb. Büste n.r, drapiert und gepanzert, 
halb vom Rücken gesehen. Rv. уіктуті avGvstı Herkules, nackt bis auf das Löwenfell über 
der Schulter, steht n.r. und lehnt sich auf seine Keule, die auf einem Felsen ruht. RIC 27,116. 
C.403. 3,08 g. / Vorzüglich 


AE 33 mm, Antiochia (Pisidia). IMP CAES M ANT GORDIANVS A-vG  Belorb. Büste n.r., drapiert 
und gepanzert, halb vom Rücken gesehen. Rv. cars л-хтіосн ር0[/5 к Der Kaiser reitet n.r. 
und stósst mit der Lanze nach einem Löwen. BMC (Lycia etc.) 191,85. C.514. 2421 g. 

Rv. leichter Doppelschlag, sonst vorzüglich 


PHILIPPUS I ARABS 
244-249 


Sesterz, 248. ከ M ıvı PHILIPPVS AVG Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert, halb vom 
Rücken gesehen. Rv. SAECVLARES АУбо/5 C Antilope nl RIC 89,161. C.190. 15,37 g. 
Fast vorzüglich 


OTACILIA SEVERA 
Gattin des Philippus I 


Antoninian, 248-249. ocraciL severa AVG Drapierte Büste mit Diadem auf Mondsichel n.r. 
Rv. pietas AvGvsrAE Verschleierte Betende (Orante) mit erhobener Rechten, sie hält in der 
Linken ein Kästchen mit Weihrauch. RIC 84,130. С.43. 4,41 g. 4 Vorzüglich 


PHILIPPUS II 
Sohn des Philippus I, Caesar 244-246, Augustus 246-249 


Sesterz, 244-246. м ivi PHILIPPVS caes Drapierte Büste n.r, halb vom Rücken gesehen. 
Rv. PRINCIPI-1vvENT/S-c Der Caesar in militärischem Gewand steht n. |. mit Globus auf der Rechten 
und Speer in der Linken. RIC 101,256. C.49. 16,37 g. Fast vorzüglich 
Exemplar der Sammlung des Duke of Argyll. 


ΑΕ 33 mm, Side (Pamphylia). AVT-K-MAPK-10va-ce-ovup ΦΙΛΙΠΠΟΝ c-eB- Belorb. Büste n.r., 
drapiert und gepanzert, halb vom Rücken gesehen, davor є Rv. Preiskrone auf einem Tisch 
mit geschwungenen Füssen, darüber сопуеюс Auf der Krone Ἱερος auf dem Tisch сїантах 
unter dem Tisch Krug (Losurne) und zwei Palmzweige. BMC -. SNG у. Ашоск -. Mionnet -. 
1657g./ Selten. Fast vorzüglich 


Die Münze wurde geprägt zu Ehren der Heiligen Festspiele, von denen gesagt wird, sie seien den Pythischen 
Spielen, den griechischen Nationalspielen in Delphi, gleichwertig gewesen. 
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AE 24 mm, Sillyum (Pamphylia). Av к м тоу сєоу філіппос-се Belorb. Büste n.r., drapiert und 
gepanzert, halb vom Rücken gesehen. Rv. cınn-venn Nackter Silen mit Bocksfüssen sitzt n.1. 
auf einem Felsen, in der Linken den Hirtenstab (Pedum), in der Rechten die Doppelflöte, 
auf der er spielt. BMC -. SNG v. Aulock -. Mionnet -. 6,67 g. Sehr selten. Sehr schön 
Die reizende Szene mit dem flötenden Silen ist wohl wegen des Städtenamens auf die Münze gesetzt worden. 


TRAIANUS DECIUS 
249-251 


Doppelsesterz. IMP C M 0 TRAIANVS DECIVS AVG Gepanzerte Büste mit Strahlenkrone n.r. 
Rv. vic-roria AvG/s-c Victoria mit Kranz und Zweig eilt nl RIC 136,126a. C.115. 36,30 g. 
Dunkelgrüne Patina. Sehr schön 


DIVI-PRÄGUNG AUS DER ZEIT DES TRAIANUS DECIUS 


Antoninian, Rom, 250-251. pivo лусузто Haupt des Augustus mit Strahlenkrone n.r. 
Rv. consecratio Altar mit Flamme. RIC 13078. С.578 (Octave Auguste). 4,13 g. + 
Sehr schön 


TREBONIANUS GALLUS 
251-253 


Antoninian, Antiochia. imp ር ር VIB TREB GaLLvs РЕ AVG Büste mit Strahlenkrone n.r., drapiert 
und gepanzert, halb vom Rücken gesehen. Rv. MARTEM PROPVGNATOREM Mars mit Speer und 
Schild geht n.r. RIC 168,84. C.70. 4,11 g. + Vorzüglich 


VOLUSIANUS 
‚Augustus, Mitregent des Trebonianus Gallus 251-253 


Antoninian, Rom, 253. IMP CAE c МВ VOLVSIANO AVG Büste mit Strahlenkrone n.r., drapiert und 
gepanzert. Rv. P M TR рш cos п Verschleierter Kaiser mit Kurzzepter und Patera steht n.1. 
vor Altar. RIC 175,141. C.94. 3,57 g. Fast vorzüglich 


MARINIANA 
Gattin des Valerianus I 


Antoninian, Rom, 254. ΡΙΝΛΕ marınıanae Verschleierte Büste auf Mondsichel n.r., drapiert. 
Rv. consecratio Verschleierte Kaiserin mit erhobener Rechten und Zepter fliegt auf einem 
Pfau zum Himmel. RIC 64,6. C.16. 3,16 g. } Fast vorzüglich/sehr schön 


GALLIENUS 
Sohn und Mitregent des Valerianus I 253-260, Alleinregent 260-268 


Antoninian, Köln, 258. imp GALLIENVS P AVG Gepanzerte Büste mit Strahlenkrone n.r. 
Rv. юуг vi-crorı Jupiter mit Victoriola und Zepter steht n.l. auf viereckigem Postament. 
Auf dem Postament die Dedicationsinschrift für den Kaiser und sein Heer імғ/с Es RIC 70,21. 
C.398. Elmer 24. 4,40 g. і Fast vorzüglich 
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AE 23-24 mm, Суйсиз (Mysia). avr κι інхос Belorb. Büste n.l. mit Panzer, Schild und 
nach vorn gerichtetem Speer. Rv. Kranz, darin die Inschrift ствл/влсіле/ас KV/ZIKHNOJNĮ/NEOK/OP 
BMC (Mysia) 59, 283 var. 9,08 g.\ Interessante Kaiserbüste. Sehr schön 


AE 26 mm, Parium (Mysia). c GALL-IENVs Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert, halb vom 
Rücken gesehen. Rv. c Gui Triumphbogen mit drei Öffnungen, über dem Mitteldurchgang 
eine Basis, auf der eine Elefantenbiga (oder Quadriga?) steht, links und rechts davon jeweils auf 
einer kleinen Basis eine stehende Figur, die dem Wagen einen Kranz entgegenstreckt. 
An allen drei Toren, den Seitenwänden und den beiden Fensterbogen über den Aussen- 
durchgängen Reihen von dicken Punkten. BMC 109,125. 8,37 g. Sehr schön 


VALERIANUS II 
Sohn des Gallienus, Caesar 256-258 


Antoninian, Köln, 257-258. vaLERIANYS слез Drapierte Büste mit Strahlenkrone n. r., halb vom 
Rücken gesehen. Rv. iovi crescent: Nacktes Kind auf Ziege п.г., es winkt mit ausgestreckter 
rechter Hand und hált sich mit der anderen Hand am Kopf der Ziege. RIC 116,3. C.26 (Salonin). 
Elmer 63. 272 g.! Gutes Portrait. Fast vorzüglich 


MACRIANUS II 


260-261 
Antoninian, Antiochia. IMP ር ЕУІ. MACRIANVS P F AVG Gepanzerte Büste mit Strahlenkrone n.r. 
Rv. spes РУВИСА Spes mit Blume n.l., sie hält mit der Linken ihr Gewand. RIC 581,13. C.13. 
3,83 g. Fast vorzüglich 

POSTUMUS 

259-268 
Antoninian, Köln, 266. imp c rosrvwvs Р F AVG Büste mit Strahlenkrone n.r., drapiert und 
gepanzert. Rv. pa-x-a-vG Pax mit Zweig und Zepter n.l. RIC 363,318. C.215. Elmer 565. 
4,16 g. Vorzüglich 

MARIUS 

Mitte - Ende 268 
Antoninian, Trier. IMP ር M AVR MARIVS АУС Büste mit Strahlenkrone n. r., drapiert und gepanzert. 
Rv. vict-ori-a AVG Victoria mit Kranz und Zweig geht nl RIC 378,17. C.21. Elmer 638. 
3,63 g. Sehr schön/ vorzüglich 
CLAUDIUS II GOTHICUS 

268-270 

Consecrations-Antoninian, Rom, 270. pivo ciavDio Büste mit Strahlenkrone n.r. 


Rv. сомзескато Altar, dessen Vorderfront in vier Felder eingeteilt ist, darin je ein Punkt. 
Auf dem Altar Flammen. RIC 233,261. C.50. 2,60 g. Guter Stil. Vorzüglich 
R.Delbrueck, Die Münzbildnisse von Maximinus bis Carinus (1940), p. 147: «Hagerer, knochiger Kopf ... , 
harte Brauen, vortretende Wangenbeine, kleine, tiefliegende Augen ... , fester Kiefer, mageres spitzes 
Kinn; der Ausdruck schroff und energisch, soldatisch distinguiert ... Die talentvollen und disziplinlosen 
Stempelschneider der römischen Antoniniane variieren das Bildnis des Kaisers, oft packend eigenartig ...» 


118 


909 


910 


911 


912 


913 


914 


915 


916 


AURELIANUS UND VABALLATHUS 
270-271 


Antoninian, Antiochia, 271. IMP ር AVRELIANVS AVG Gepanzerte Büste mit Strahlenkrone n.r., 
darunter Offizinszeichen н Rv. vABALATHVS V CR IMDR Belorb. Büste n. r., drapiert und gepanzert. 
RIC 308,381. C.l. 370 g. Vorzügliches Exemplar 


PROBUS 
276-282 


Antoninian, Lyon, 277. imp c PROBVS-P-F-AvG Gepanzerte Büste mit Strahlenkrone n.r. 
Rv. TEMPO-R FELICI Felicitas mit langem Caduceus und Füllhorn steht n.r. Im Abschnitt 1 
RIC 29,104. C.713. Bastien, Lyon I, p.181,188. 3,86 g. Fast vorzūglich 


Antoninian, Ticinum, 281. vırrvs prosi invicti AVG Gepanzerte Büste n.l. mit Helm, 
Strahlenkrone, Schild und geschultertem Speer. Rv. secvrit perp Securitas steht n.l., sie hat 
eine Hand auf den Kopf gelegt und lehnt an einer Säule. Im Feld rechts ı Im Abschnitt vıxxı 
RIC 73,527 (EQVITI Series). C.618. Pink, NZ 73 (1949),67 (9. Emission). 4,10 g. Selten. 

Breiter Flan. Vorzügliches Exemplar 


" CARINUS 
Älterer Sohn des Carus, Caesar 282-283 


Antoninian, Rom, 282. м лук CARINYS NOB caes Büste mit Strahlenkrone n.r., drapiert und 
gepanzert. Rv. PiETAS avGG Lituus, Opfermesser, grosse Opferkanne, Simpulum, Weihwedel. 
Im Abschnitt & z RIC 157,155. C.74. Pink, NZ 80 (1963),31 (1. Emission). 4,56 g. Selten. 

Vorzüglich 


NIGRINIANUS 
Sohn des Carinus 


Consecrations-Antoninian, Rom, 285. Divo NIGRINIANO Büste mit Strahlenkrone n.r. Rv. CONSECRATIO 
Altar, mit Girlande geschmückt, darauf Flammen. Im Abschnitt ka u ላ RIC 203,474. C.5. 
Pink, NZ 80 (1963),39 (6. Emission). 473 в.“ Fast vorzüglich 
Aus Auktion Helbing (1926), 1476. 


DIOCLETIANUS 
284-305 


Argenteus, Rom, 294. piocLETi-ANvs лус Belorb. Büste n.r. Rv. vIRTVS-MILITVM Lager mit 
sechs Türmen, davor die Tetrarchen, über einem Dreifuss opfernd. RIC 352,27a. C.516 var. 
A. Jeločnik, Situla 3 (1961),80,40a (T. У1,10 stempelgleich). 3,13 g. | Vorzüglich 


Argenteus, Rom, 294. Wie vorher, aber von anderen Stempeln. 3,06 g. 1 Vorzüglich 
Der Avers-Stempel mit der Legende, die fast ohne Unterbruch um das Haupt reicht, erscheint bei Jeločnik, 
T. VI, 11, auch mit dem Revers VICTORIA SARMAT. 


Argenteus, Rom, 295-297. Wie vorher, aber Reverslegende PROVIDE-NTIA AvGG und im 
Abschnitt r RIC 353,34a. C.412. Jeločnik 81,48. 2,93 g. Vorzūglich 
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Argenteus, Nicomedia, 295-296. DiocLETIA-xVS ανα Belorb. Büste n.r. Rv. VICTORIAE-SARMATICAE 
Lagertor mit vier Türmen, über dem Eingang ein Stern, zwei geöffnete Türflügel. Im Abschnitt 
ѕммг RIC 556,258. 0.492. 3,18 g. Sehr selten. Vorzüglich / fast vorzüglich 
Vergrösserung des Avers auf Tafel XLIX. 


Follis, Cyzicus, 297-299. ኬ ር ር VAL DIOCLETIANVS P F AVG Belorb. Büste n.r. Rv. GENIO POPV-LIROMANI 
Genius mit Patera und Füllhorn, Modius auf dem Haupt, steht n.l. Im Abschnitt x r 
RIC 580,128. C.106. 1028 g. Vorzüglich 


Follis, Alexandria, 300. Wie vorher, aber Averslegende IMP C DIOCLETIANVS P F AVG 
Rv. Münzzeichen im Feld xxı-e im Abschnitt лі RIC 665,30a. С.101. 1078 в. Vorzüglich 
Auffällig ist bei den Folles aus Alexandria der geradezu orientalische Hüftschwung des Genius. 


Follis, Thessalonica, 302-303. Wie vorher, aber Averslegende ımp ር ር VAL DIOCLETIANVS P F AVG 
Rv. Münzzeichen im Feld rechts г im Abschnitt rs RIC 512,238. C.106. 9,05 g. ፤ Vorzüglich 


Follis, Cyzicus, 307. D м DIOCLETIANO FELICISSIMO SEN AVG Belorb. Büste in Trabea n.r., in der 
Rechten Zweig, in der Linken Mappa. Rv. PROVIDENTIA DEORVM QVIES AVGG Providentia mit 
erhobener Rechten und Quies mit Zweig und Zepter stehen einander gegenüber. Im Feld s-r 
und Stern, im Abschnitt x s RIC 584,298. С.423. 10,60 g.4 Vorzüglich/fast vorzüglich 


MAXIMIANUS HERCULIUS 
1. Regierung 286-305, 2. Regierung 306-308 


Argenteus, Rom, 294. ΜΑΧΙΜΙ-ΑΝν5 AVG Belorb. Büste n.r. Rv. vIRTVs-MILITVM Lager mit 
sechs Türmen, davor die Tetrarchen, über einem Dreifuss opfernd. Im Abschnitt κ 
RIC 353,32b. C.622. 2,89 g. Sehr selten. Vorzüglich 


Argenteus, Ticinum, 295. Wie vorher, aber maxımıa-nvs AVG Reverslegende VICTORIA-SARMAT 
RIC 282,16b. C.548. Jeločnik 79,37. 3,13 g. Fein getönt. Vorzügliches Exemplar 
Der Avers-Stempel dieses Stückes gekoppelt mit einem Revers VIRTVS MILITVM bei Jeločnik, T. VI, 3. 


Follis, Alexandria, 294. IMP c M ላ MAXIMIANYS PF AVG Belorb. Büste n.r. Rv. GENIO POPV-L-I ROMANI 
Genius mit Patera und Füllhorn, Modius auf dem Haupt, steht n.l. Im Feld rechts » 
(umgeschnitten aus einem A?). Im Abschnitt лік RIC 662,14b. C.184. 10,37 g. Vorzüglich 


Follisteilstück, Alexandria, 308. D м ΜΑΧΙΜΙΑΝΟ FELICISSIM Belorb. Büste іп Trabea n.r. 
Rv. PROVIDENTIA D-EORVM Providentia und Quies einander gegenüber. Im Feld в Im Abschnitt ላለዩ 
RIC 676,87b. C.-(cf. 488). 3,91 g. і Vorzüglich 


CARAUSIUS 
287-293 


Antoninian, London. mP САКАУ51У5 P F AVG Büste mit Strahlenkrone n. r., drapiert und gepanzert. 
Rv. pa-x-avG Pax mit erhobenem Zweig und vertikalem Zepter steht n.l. Im Feld ғо 
Im Abschnitt mı RIC 472,101. C.199 var. 472 g. | Sehr schón 
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ALLECTUS 
293-296 


Antoninian, London. imp c ALLECTVS P F AVG Gepanzerte Büste mit Strahlenkrone n.r. 
Rv. pa-x-a-vG Pax mit erhobenem Zweig und schräg gehaltenem Zepter steht n.l. Im Feld s-a 
Im Abschnitt mt RIC 561,33. C.37 var. 5,02 g. ἱ Fast vorzüglich / sehr schón 


(Leichter) Antoninian, Calleva(?). Imp ር ALLEcTvs P AVG Gepanzerte Büste mit Strahlenkrone n. r. 
Rv. LaETITIA AVG Kriegsschiff mit hoher Reling, fünf Riemen, Gubernaculum, Mast mit Vor- 
und Achterstag. Im Abschnitt oc RIC 569,125. 0.20. 2,97 g.\ 

Dunkelgrüne Patina. Fast vorzüglich 


CONSTANTIUS CHLORUS 
Caesar 293-305 


Follis, Alexandria, 300. FL үлі. CONSTANTIVS NOB ΟΛΕΣ Belorb. Büste n.r. Rv. GENIO POPV-L-IROMANI 
Genius mit Patera und Füllhorn, Modius auf dem Haupt, steht n.l. Im Feld xxı-a Im Abschnitt ALE 
RIC 665,31a. C.89. 11,12 g. Fast vorzüglich 


Follis, Lyon, 301-303. constantivs хов caes Belorb. Büste n.l., über der linken Schulter Löwenfell, 
über der rechten Schulter Кеше. Rv. σενιο popv-Li ROMANI Genius mit Patera und Füllhorn, 
Modius auf dem Haupt, steht n.l. vor einem Altar. Im Feld rechts в Im Abschnitt pic 
RIC 251,147. C.137. 8,40 g. Fast vorzüglich 


Follis, Lyon, 301-303. Wie vorher, aber Averslegende constantıvs мов ር und belorb. Büste in 
consularer Trabea n.l., in der Rechten Adlerzepter. Rv. Offizinsbuchstabe a RIC 252,169a. 
C.- (cf. 136, andere Av.-Legende). 10,04 g. / Fast vorzüglich 


Follis, Aquileia, 301. coNsTANTIVS мов caes Belorb. (sehr breite) Büste n.r. Rv. SACR MONET 
AVGG ETCAESSNOSTR Moneta mitWaage und Füllhorn steht n.1. Im Feld rechts v Im Abschnitt лог 
RIC 315,34a. C.264. 10,09 g. Vorzüglich 


GALERIUS MAXIMIANUS 
Caesar 293-305, Augustus 305-311 


Argenteus, Rom, 294. maxımıa-nvs слез Belorb. Büste n.r. Rv. PROVIDEN-TIA AVGG Lager mit 
sechs Türmen (etwas von der Seite gesehen), davor die opfernden Tetrarchen. RIC 352,11b. 


C.183. Jeločnik 84,82b (Т.ХІ,5 stempelgleich). 2,92 g. Vorzüglich 
Argenteus, Rom, 294. Wie vorher, aber Reverslegende viRTvs-MILITVM RIC 353,29b. C.219. 
Jeločnik 84,79. 2,91 g. Vorzüglich 


Follis, Lyon, 301-303. ΜΑΧΙΜΙΑΝΝ5 хов c  Belorb. Büste n.l., gepanzert, in der Rechten 
geschultertes Zepter. Rv. GENIO POP-VLI ROMANI Genius mit Patera und Füllhorn, Modius auf 
dem Haupt, steht n.l., vor ihm Altar. Im Feld rechts a Im Abschnitt Pic RIC 252,167b. 
C.94. 976 g.t Fast vorzüglich 


Follis, Lyon, 307. imp MAXIMIANYS P F AVG Belorb. Büste n.l., gepanzert. Rv. GENIO-POP ROM 
Genius mit Patera und Füllhorn, Modius auf dem Haupt, steht n.l., vor ihm Altar. Im Feld 
rechts N Im Abschnitt pıc RIC 259227. C.144 (Maximien Hercule). 7,18 g.! Selten. 

Fast vorzüglich 
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Follis, Alexandria, 308. IMP C GAL VAL MAXIMIANYS PF AVG Belorb. Büste n.r. Rv. GENIO IMP-ERATORIS 
Genius mit Patera und Füllhorn, Modius auf dem Haupt, steht n. 1. Im Feld r-r darüber rechts в 
Im Abschnitt ate RIC 67472. 0.48. 7,60 g. Vorzüglich 


Follis, Alexandria, 308. Wie vorher, aber auf dem Avers Schreibfehler IMP ር GAVL VL MAXIMIANVS 
РЕ AVG Rv. GENIO IMPE-RATORIS und Offizinszahl links unten im Feld a BMC 67472 note. 
5,30 g. + Vorzüglich 


Follis, Alexandria, 308-310. imp c GAL VAL MAXIMIANVS P F AVG Stark stilisierte, belorb. Büste n.r. 
Rv. viRTYS E-XERCITVS. Mars als Soldat n.r. mit Helm, Speer, Schild und geschulterter Trophäe. 
Im Feld к-р darüber rechts oben a Im Abschnitt лік RIC 679,119 а. С.214. 6,48 g. 

Vorzüglich 


MAXIMINUS II DAZA 
Caesar 305-308, Augustus 309-313 


Aureus, Serdica, 305-306. махіміму-5 мов cars Belorb. Büste n.r. Rv. PRINCIPI IVV-ENTVTIS 
Der Caesar in Feldherrntracht, belorb., mit erhobener Rechten und Zepter steht n.l., hinter 
ihm zwei Feldzeichen. Im Feld links + Im Abschnitt -s ኣ(-50- RIC 493,8b. C.143. 5,40 g. 
Markantes Portrait. Sehr selten. Vorzüglich 


In Serdica wurden erst seit dem Beginn der 2. Tetrarchie 305 Goldmünzen geprägt. Zum Zeichen, 
dass es sich auch hier um vollwertige Aurei nach dem System Diocletians handelte, wurde die Wertzahl 3 
= 60 auf die Münze gesetzt. Tatsächlich ergaben 60 Aurei zu 5,40 g mit 324 g fast genau das römische Pfund 
von 325 g. 


Follis, Antiochia, 310. MAXIMINVS-NOB caes Gepanzerte Büste n.1. mit Helm, geschulterter Lanze, 
Schild und Gorgoneion auf der Brust. Auf dem Schild oben zwei Reiter n.l., davor Victoria 
mit Zweig n.r., in der unteren Reihe vier Gefangene, einer n.l. kniend, dann ein Gefangener 
mit phrygischer Mütze n.r, die Arme zu den Reitern ausstreckend, ein n.l. Kniender und 
ein n.r. Kniender. Rv. sot IN-VICTAE Sol steht n.1. auf einer frontal fahrenden Quadriga mit ап 
den Leib gehaltenem Globus und erhobener Rechten. Zwischen den Pferden Offizinszeichen ı 
Im Abschnitt ant RIC 638,145b var. (dort INVICTO, 1. Offizin). C.159. 6,54 g. Sehr selten. 

Dunkle Patina. Fast vorzüglich 


Follis, Antiochia, 310. Wie vorher, aber auf dem Schild keine Victoria und die Reiter mit 
Drachenfähnlein. Reverslegende 5011 m-vicro Offizinszeichen г RIC 638,145b var. (nur 
1. Offizin). C.162. 6,24 g. Sehr selten. Fast vorzüglich 


Follis, Thessalonica, 312. ΜΑΧΙΜΙΝΝ5 P ғ AVG Belorb. Büste n.r. Ку. ΙΟΥΙ CONSE-RVATORI 
Jupiter mit Globus und Zepter steht n.l. Im Feld Kranz- Im Abschnitt -5 ኣ(-፲5- RIC 518,50a. 
C.113. 5,38 g. Dunkle Patina. Vorzüglich 


Follis, Antiochia, 312. ከ ር GAL VAL MAXIMINYS P F AVG Belorb. Büste n.r. Rv. юуг CONS-ERVATORI 
Jupiter mit weit ausgebreitetem Mantel, sonst nackt, steht n.l., auf der Rechten Globus mit 
Victoriola, in der Linken Zepter. Im Feld Stern- z Im Abschnitt ant RIC 643,166b. C.116. 
5,30 g. Vorzüglich 


Denar, Trier, 312-313. imp maxı-mınvs AVG Büste mit Strahlenkrone n.1., drapiert und gepanzert, 
die Rechte in der Geste des Sol erhoben, in der Linken Globus. Rv. ѕои INVIC-TO COMITI 
Sol in stehender, frontaler Quadriga, schaut n.l., die Rechte erhoben, in der Linken Globus und 
Peitsche. Im Abschnitt ртк КІС 224,826. C.174. 3,34 g. Fast vorzüglich 
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Autonome Prägung für Antiochia unter Maximinus II. AE 17 mm, Antiochia, 310-313(?). 
GENIO ΑΝ-ΤΙΟΟΗΕΝΙ  Sitzende Tyche von Antiochia, davor schwimmender Flussgott mit 
ausgebreiteten Armen. Rv. AroLıonı-sancto Apoll mit Patera und Lyra steht frontal. 
Im Feld rechts г Im Abschnitt sw a RIC -. C.(Julien) 1. Voetter, Sig. Gerin, p.46,30. 
132 g. Dunkle Patina. Sehr schón 


Wie O. Voetter schon 1921 im Katalog der Slg. Gerin, p. 46, festgestellt hat, gehóren die Kleinbronzen mit 
Tyche/Apoll und Jupiter/Victoria nicht zu Julian Apostata, sondern in eine Zeit, in der in Antiochia 
zehn Oflizinen arbeiteten. Er glaubte, die Münzen seien unter Licinius geprägt - damals waren aber 
fünfzehn bzw. acht Offizinen am Werk. Zehn Offizinen arbeiteten in der Zeit der Tetrarchie bis Maximinus 
Daza. In dieser Zeitspanne erscheint auch das Münzzeichen SMA (allerdings nur auf Goldmünzen). 
Für Maximinus Daza waren in seinem Kampf gegen das Christentum die Betonung der alten Tradition 
und die Pflege der alten Gótterkulte von besonderer Bedeutung. 


AE 17 mm, Antiochia, 310-313(?). юу! cons-Ervarorı Jupiter, nackt bis auf den Mantel um die 
Hüfte, thront n.I. mit Globus in der Rechten und Zepter іп der Linken. Rv. vicror-1A AVGG 
Victoria mit Kranz und Zweig geht n.l. Im Feld rechts a Im Abschnitt αντ RIC -. 
C.(Julien) 53. Voetter, Sig. Gerin, p.46,31. 173 g. Selten. Fast vorzüglich 


LICINIUS SENIOR 
308-324 


Follis, Alexandria, 317. IMP ር VAL LICIN LiciNIVs PF AVG Büste mit Strahlenkrone n.r., drapiert und 
gepanzert. Rv. 1ovi CONS-ERVATORI Jupiter mit Victoriola auf Globus und Zepter, darauf Adler, 
vor ihm ein zweiter Adler mit Kranz im Schnabel, hinter ihm sitzender Gefangener. Im Feld 
rechts хлг Im Abschnitt sm aL 8 RIC 70828. С.74. 3,42 g. Dunkle Patina. Vorzüglich 


LICINIUS I UND LICINIUS II 


Follis, Antiochia, 318. ро NN Ιον ΠΟΙΝΗ INVICT AVG ET Caes Belorb. Büste des Vaters n.r., 
drapiert und gepanzert, und die des Sohnes n.1., die Herrscher halten miteinander eine Trophäe 
aus Helm, Panzer, zwei Schilden und zwei Speeren. Rv. 1 0 M ET VIRTVTI DD NN AVG ET CAES 
Jupiter Optimus Maximus steht n.l. mit Zepter und Patera, davor Trophäe, ähnlich der auf dem 
Av., links der Trophäe ein n.l. sitzender Gefangener mit phrygischer Mütze, der zurückblickt, 
rechts ein n.r. sitzender Gefangener, der auch zurückschaut Im Abschnitt s M AT Z 
RIC 547,50 (Heraclea, nur 1. Offizin). C.3. P. Bastien, NC XIII (1973), p.91,5 (1 Exemplar 
bekannt). 4,54 g. Sehr selten. Fast vorzüglich / sehr schön 


Als Datum schlägt P. Bastien die Zeit der Decennalia des Liciniusl. (11.11.317)oder das 5. Consulat 318 vor. 
«It is a propaganda issue, aiming, shortly after the setback of 316, to place Licinius and his son in an 
advantageous position and to present them as the heirs to the tetrarchic system» (p. 95). 


LICINIUS IUNIOR 
Caesar 317-324 


Follis, бізсіз, 320. Lıcınıvs тух мов caes Belorb. Büste n.l., gepanzert, in der Rechten Globus 
mit Victoriola, in der Linken Mappa. Rv. virtvs-exercit Vexillum mit vor/x zwischen zwei 
sitzenden Gefangenen. Im Feld s-r/fit Im Abschnitt г sis Stern. RIC 439,125. C.63. 3,05 в. 
Selten. Dunkle Patina. Fast vorzüglich 
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CONSTANTINUS I MAGNUS 
Caesar 25. Juli 306 - 25. Dezember 307, Augustus 25. Dezember 307 - 22. Mai 337 


Follis, Cyzicus,307. FL VAL CONSTANTINYS NOBCAES Belorb. Büste n. г. Ку. GENIO AVGG ET-CAESARVMNN 
Genius mit Patera und Füllhorn, Modius auf dem Haupt, steht n.l. Im Feld rechts Stern. 
Im Abschnitt кг RIC 584,26b. C.171. 874 g. Selten. Fast vorzüglich 


Follis, Cyzicus, 307. Wie vorher, aber Offizinszeichen ε 10,18 g. Breit und vorzüglich 


Follis, Thessalonica, 317-318. IMP constantınvs P F AVG Belorb. Büste n.r. Rv. 10vi CONS-ERVATORI 
Jupiter n.l. stehend mit Globus, darauf Victoriola, und Zepter, davor Adler mit Kranz. 
Im Abschnitt sr RIC 50119. C.289 var. 3,50 g. } Vorzüglich 


Follis, Constantinopolis, 328. coNSTANTI-NVS MAX AVG Büste mit Rosettendiadem п. r., den Blick 
betend nach oben gerichtet. Rv. CONSTANTINI-ANA DAFNE Victoria mit zwei Zweigen sitzt n.l. 
auf Cippus, vor ihr Schild, Gefangener und Trophäe. Im Feld links e Im Abschnitt cons 
RIC 574,32. C.92. 3,53 g. Vorzüglich 


Siliqua, Antiochia, 336-337. Büste mit Rosettendiadem n.r., den Blick zum Himmel gewandt. 
Rv. constan-tinvs AVG Victoria mit Kranz und Zweig geht n.l. Im Abschnitt sm AN 
RIC 696,105. C.97 var. 3,07 g. Selten. Fast vorzüglich 
Das Durchschnittsgewicht der Siliquen Constantins ist etwa 3,02 g. Das entspricht dem Gewicht der Argentei 
der diocletianischen Reform und damit dem neronischen Denar. (Cf. RIC p.7.) 


HELENA 
Mutter Constantins des Grossen, 1. Frau des Constantius Chlorus 


Follis, Heraclea, 325-326. FL HELENA-avovsta Drapierte Büste n.r. mit perlenbesetztem Band 
im Haar und Halskette. Rv. SECVRITAS-REIPVBLICE Verschleierte Frau mit Zweig steht n.l. 


Im Abschnitt sm ne RIC 55179. С.12. 27] 8. Selten. Fast vorzüglich 
Follis, Cyzicus, 325-326. Ähnlich wie vorher, aber Münzzeichen 5 мкг. RIC 649,39. C.12. 
3,16 g. + Fast vorzūglich 


Follis, Antiochia, 327-328. Wie vorher, aber Münzzeichen sw ants RIC 691,80. C.12. 2,65 g. 
Fast vorzüglich 


Follis, Antiochia, 328-329. Wie vorher, aber Münzzeichen -sm лмтв RIC 691,82. C.12. 3,45 g.t 
Fast vorzüglich 


Follis, Alexandria, 325-326. Wie vorher, aber im Haar der Helena einfache Perlenkette, 
doppelte Perlenkette um den Hals. Münzzeichen sm AL ዘ RIC 709,38. C.12. 2,99 в. Vorzüglich 


Follis, Alexandria, 329-330. Wie vorher, aber Münzzeichen im Feld Kranz-ı Im Abschnitt sw aL- 
RIC 71,57. C.12. 297 g. Freundliches Portrait. Vorzüglich 
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FAUSTA 
Gattin Constantins des Grossen 


Follis, Antiochia, 325-326. FLav MAX-FAVSTA AVG Drapierte Büste n.r. Rv. SPES REIP-VBLICAE 
Frau mit zwei Kindern im Arm steht n.1. Im Abschnitt sw ላእፕ ዘ RIC 689,69. C.15. 3,38 g. 1 
Vorzüglich 


Follis, Alexandria, 325-326. Ähnlich wie vorher, aber im Abschnitt sw лі RIC 709,40. C.15. 
2,54 в. Vorzūglich 


CONSTANTIUS II 
Sohn Constantins des Grossen, Caesar 324-337, Augustus 337-361 


Solidus, Thessalonica, 326. Aufwärtsblickendes Haupt n.r. mit glattem Diademband. 
Rv. constan-tivs CAESAR Victoria mit Kranz und Palmzweig geht n.l. Im Abschnitt s м rs 
RIC 517,48. С.14. 4,56 g. Vorzüglich 


Alle im RIC zitierten Münzen dieses Typs haben ein verziertes Diademband. Da jedoch in der Parallel- 
prägung für Constantin II. neben dem verzierten auch das einfache Diademband vorkommt (cf. Auktion 
Hirsch XXII, 1908, 207), war diese Variante auch für Constantius II. zu erwarten. 


Argenteus, Sirmium, 352-354. D N CONSTAN-TIVSP F AVG Büste mit Perldiadem n.r., drapiert und 
gepanzert. Rv. voris/xxx/wvrris/xxxx. in Kranz. Im Abschnitt -srm C.342 var. Voetter 268,2. 


3,33 g. Fast vorzüglich 

Argenteus, Sirmium, 352-354. Wie vorher. 299 g. i Vorzüglich 

Siliqua, Sirmium, 352-354. Wie vorher, nur etwas kleiner. Münzzeichen si C.343. 

Voetter 268,4. 2,28 g. Vorzüglich 
VETRANIO 


1. März - 25. Dezember 350 


Maiorina, Siscia. D м VETRA-NIO P F AVG Belorb. Büste n.r., drapiert und gepanzert, dahinter A 
Rv. CONCORDIA-MILITVM Der Kaiser steht n.1., er hält in jeder Hand ein Christogramm-Vexillum, 
über seinem Haupt ein Stern. Im Feld links A Im Abschnitt -r sis Stern. C.1. LRBC II, 1168. 
5,31g. | Vorzüglich 


Maiorina, Siscia. Wie vorher, aber von anderen Stempeln. 4,65 g. Besonders scharfes Portrait. 
Fast vorzüglich 


Maiorina, Siscia. Av. wie vorher, aber vor dem Gesicht ein Stern. Rv. noc SIG-NO VICTOR ERIS 
Der Kaiser n.l., in der Rechten Christogramm-Vexillum, in der Linken Zepter, er wird von 
einer hinter ihm stehenden Victoria bekränzt. Im Feld links a Im Abschnitt .rsis- 
СА. LRBC П, 1174. 4,34 g. | Etwas unregelmässiger Flan, kleiner Sprung. Fast vorzüglich 


Das Wort SIGNVM, das in der Reverslegende dieser Münze gebraucht wird, war ein wichtiges Wort im 
römischen Denken. Signum war nicht nur ein Namenszeichen (hier für Chi-Rho = Christus), Signum war 
Hinweis, góttlicher Wink. Die Münze erinnerte an die Traumoffenbarung Constantins I. vor der Schlacht 
an der Milvischen Brücke, die ihn das Christuszeichen an die Schilde anbringen hiess. (Cf. W. Kellner, 
Libertas und Christogramm, 95f.) 


Maiorina, Siscia. Wie vorher, aber Offizinszeichen в (7). 4,89 g.! Sehr scharfes Portrait. 
Am Rand leichte Verkrustung. Vorzüglich / sehr schón 
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DECENTIUS 
Bruder oder Vetter des Magnentius, Caesar 350-353 


Maiorina, Lyon, 351-352. р N DECENTIVS Nos cars Büste mit verziertem Panzer n.r. 
Rv. VICTORIAE DD NN AVG ET CAE Zwei Victorien halten einen Kranz, darin уот/у/муіл/х 
Im Feld sv Im Abschnitt Rs ፤6- C.33. LRBC IL222. Bastien, Magnence, 179. 4,05 g. ፥ 
Selten. Dunkle Patina. Fast vorzüglich 


CONSTANTIUS GALLUS 
Caesar 351-354 


Kleinbronze (AE 3), Constantinopolis. p N FL CL CONSTANTIVS NOB CAES. Büste n.r., drapiert und 
gepanzert. Rv. FEL TEMP RE-PARIATIO] Soldat stósst mit einem Speer nach einem Reiter, der auf 
einem stürzenden Pferd sitzt und die Hand bittflehend ausstreckt. In der Mitte Punkt. 
C.12. LRBC 112044. 270 g. Ausgezeichnetes Portrait. Knapper Flan, sonst vorzüglich 


IULIANUS 
360-363 


Solidus, Antiochia. FL CL IvLia-Nvs P F AVG Büste mit Perldiadem n.r., drapiert und gepanzert. 
Rv. VIRTVS EXERCI-TVS ROMANORVM Krieger mit Trophäe schreitet n.r, er schleift einen 
Gefangenen an den Haaren hinter sich her. Im Abschnitt αντι C.79. 4,44 g. Fast vorzüglich 


Siliqua, Constantinopolis. p N FL CL IVLI-ANvs P F AVG Büste mit Perldiadem n.r., drapiert und 
gepanzert. Rv. vor/x/mvit/xx in Kranz. Im Abschnitt cr a C.148. Voetter 105,5 (nur A und B). 
2,18 g. Sehr schón 


Doppelmaiorina, Arles. Av.wie vorher. Rv. sECVRITAS REIPVB Stier n.r., darüber zwei Sterne, 
vor dem Stier Adler, der auf einem Kranz sitzt und einen Kranz im Schnabel hat. 


Im Abschnitt s const C.39. LRBC 11,468. 8,33 g. Vorzüglich 
Doppelmaiorina, Constantinopolis. Wie vorher, aber kein Adler. Münzzeichen Punkt coNsP a 
Zweig Punkt. C.38. LRBC 112058. 8,31 g.\ Sehr schón 
Doppelmaiorina, Nicomedia. Wie vorher. Münzzeichen Zweig мк s Zweig. C.38. 
LRBC 112319 var. (andere Av.-Legende). 8,42 g. ፥ Dunkelgrüne Patina. Vorzüglich 
Doppelmaiorina, Antiochia. Wie vorher. Münzzeichen Zweig anta Zweig. 0.38. LRBC 11,2640. 
8336. Fast vorzüglich / sehr schön 


Kleinbronze (АЕ 3), Heraclea. D N FL CL IVLI-ANVS P F AVG Gepanzerte Büste n.l. mit Helm, 
Perldiadem, Schild und Speer. Rv. νοτ/χ/Μνιτ/χχ in Kranz. Im Abschnitt HERACL-B 
C.IST. LRBC ILI909. 2,59 g. + Sehr schón 
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IOVIANUS 
363-364 


Kleinbronze (AE 3), бізсіз. D N ıovia-nvs P F лус Büste mit Perldiadem n.r., drapiert und 
gepanzert Rv. уот/у/муіл/х in Kranz. Im Abschnitt A sısc C.35. LRBC 111267. 3,02 g. + 
Fast vorzüglich 


Kleinbronze (АЕ 3), Sirmium. Wie vorher. Münzzeichen asırm C.35. LRBC 11,1623. 3,30 g. і 
Dunkelgrüne Patina. Fast vorzüglich 


VALENTINIANUS I 
364-375 


Siliqua, Trier, 367-375. D м VALENTINI-ANVs P F AVG Büste mit Perldiadem n.r., drapiert und 


gepanzert. RV. VRBS-ROMA Roma thront n.l. mit Victoriola auf Globus und Zepter. 
Im Abschnitt r& ፻5- RIC 19,270. С.81. 2,06 g. Vorzüglich 


VALENS 
Bruder des Valentinianus I, 364-378 


Siliqua, Constantinopolis, 364-367. рх vaLens-p F Аус Büste mit Perldiadem n.r., drapiert und 


gepanzert. Rv. vor/v in Kranz. Im Abschnitt c-s КІС 212,130. C.88. 2,18 g. і Vorzüglich 

Siliqua, Constantinopolis, 373-375. Av. wie vorher Rv. vor/vx/wvur/xx іп Kranz. 

Im Abschnitt ር Christogramm s RIC 21938b. C.100. 2,07 g.t Vorzüglich 
PROCOPIUS 


September 365 - Mai 366 


Cententionalis, Constantinopolis. p м PRoco-rivs P F АУС Büste mit Perldiadem n.1., drapiert und 
gepanzert. Rv. КЕРАКАТ!-О FEL TEMP Der Kaiser steht n.r., er hält Christogramm-Vexillum und 
stützt sich auf Schild, vor ihm ein Helm (in orientalischer Form?), rechts oben Christogramm. 
Im Abschnitt consa- RIC 215,12a. C.8 corr. 3,65 g. } 

Knapper Flan. Fast vorzüglich / sehr schón 


Cententionalis, Constantinopolis. Wie vorher, aber Münzzeichen conse- 3,33 g. Sehr schön 


GRATIANUS 
Sohn des Valentinianus I, 367-383 


Siliqua, Trier, 375-378. р N GRATIA-NVS PF AVG Büste mit Perldiadem n.r., drapiert und gepanzert. 
Rv. vRBs-RoMA Roma mit Victoriola auf Globus und Speer sitzt n.l. auf Panzer. Im 
Abschnitt TR ps- RIC 23,46b. C.87. 2.13 g. Sehr schón/vorzüglich 
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VALENTINIANUS II 
Sohn des Valentinianus I, Augustus 383-392 


Maiorina, Heraclea, 383-388. р N VALENTINIANVS Р F AVG Gepanzerte Büste n.r. mit Helm, 
Perldiadem, Schild und Speer. Rv. GLORIA RO-MANORVM Der Kaiser mit Helm und flatterndem 
Mantel, die Rechte erhoben, steht n.l. auf Schiff, schaut zurück, am Steuer Victoria. Im Feld 
links T Im Abschnitt змнл RIC 197,213. C.22. 6,08 g. Fast vorzūglich 


THEODOSIUS I 
379-395 


Solidus, Constantinopolis, 383-388. р N THEODO-sivs P F AVG Büste mit Perldiadem п. г., 
drapiert und gepanzert. Rv. CONCORDI-A AVGGG e Constantinopolis thront n.r., in der Rechten 
Zepter, іп der Linken Schild mit уот/х/муіл/ху rechten Fuss auf Prora. Im Abschnitt сомов 
RIC 231,718. С.П var. 4,46 g. I Vorzūglich 


AELIA FLACCILLA 
Gattin des Theodosius I 


Kleinbronze (AE 4), Heraclea, 378-383. AEL FLAC-CILLA лус Drapierte Büste п. r., Perlenschniire 
im Haar, Perlenkette um den Hals. Rv. satvs REI-PVBLICAE Victoria sitzt n.r. und schreibt auf 
einen Schild, der auf einem Cippus steht, ein Christogramm. Im Abschnitt -s M ዘ a 
RIC 197,17. 0.5. 1,57 g.\ Selten. Dunkle Patina. Vorzüglich 


HONORIUS 
Sohn des Theodosius I, 393-423 


Solidus, Constantinopolis, 396-423. D м HONORI-vs P F AVG Gepanzerte Büste mit Helm und 
Perldiadem im Dreiviertelprofil n.r., in der Rechten geschulterte Lanze, an der linken Schulter 
Schild. Rv. coxcoRDI-A AvGG z Nach rechts thronende Constantinopolis mit Helm, Zepter und 
Victoriola auf Globus, zu Füssen links Prora. Im Feld links Stern. Im Abschnitt сомов 
C.3. 445 g. Fast vorzüglich / vorzüglich 


BYZANTINISCHE MÜNZEN 


ARCADIUS 
Sohn des Theodosius I, Augustus als Mitregent des Theodosius 383-395, 
als Herrscher von Ostrom 395-408 


Maiorina, Alexandria, 383-388. D N ARCADIVS P F AVG Büste mit Perldiadem n.r., drapiert und 
gepanzert. Rv. νικτνς e-xercırı Der Kaiser mit Vexillum und Globus steht n.r., er stösst mit 
dem linken Fuss nach einem n.r. knienden, gefesselten Gefangenen mit phrygischer Mütze, 
der zurückblickt. Im Abschnitt ater RIC 302,184. R.107. 5,95 g. і 

Fast vorzüglich / vorzüglich 
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THEODOSIUS II 
Sohn des Arcadius, 408-450 


Solidus, Constantinopolis, 442-443. р N THEODosI-vs-P-F-avG Büste mit Helm und Perldiadem 
im Dreiviertelprofil n.r., in der Rechten geschulterte Lanze, an der linken Schulter Schild. 
Rv. iwP-xxxxi-cos--xvi-P.P. Constantinopolis mit Kreuzglobus und Zepter thront n.l., 
zu Füssen links Prora, rechts grosser Schild. Im Feld links Stern. Im Abschnitt com ов 
R.154. 445 g. / Vorzüglich 


Tremissis, Constantinopolis. D м THEODO-sivs P F AVG Büste mit Perldiadem п.г., drapiert und 
gepanzert Rv. vICTORIA-AVGVSTORVM Victoria mit Kranz und Kreuzglobus geht n.r. Im Feld 
rechts Stern. Im Abschnitt coxos C.47 (Théodose I). R.186. 1,51 g. + Vorzūglich 


MARCIANUS 
450-457 


Siliqua. D N MARCIA-NVS P F AVG Brustbild mit Perldiadem n.r, drapiert und gepanzert. 
Rv. уот/мут/хххх in unten gebundenem Kranz. Im Abschnitt cons Stern. R.-. Tolstoi 102,25 
(pl. 7,25). 1,35 g.\ Sehr selten. Sehr schön 


Überprägt auf eine Siligua von Theodosius II. Auf dem Avers sind oben in der Mitte die Buchstaben THEO 
gut lesbar. Auch das Exemplar Tolstoi war überprägt. 


Solidus, Constantinopolis. p N Marcia-Nvs P F Аус Gepanzerte Büste mit Helm und Perldiadem 
im Dreiviertelprofil n.r., in der Rechten geschulterte Lanze, an der linken Schulter Schild. 
Rv. vicrori-a AvGGG € Victoria mit langem Kreuz steht n.l. Im Feld rechts Stern. 
Im Abschnitt сомов R.215. 4,45 ፪.፥ Fast vorzüglich / vorzüglich 


ZENO 
474-475 und 476-491 


Solidus, Constantinopolis. DNZENO-PERPAvG Dreiviertelfrontale Büste n. r., gepanzert, mit Helm, 
Perldiadem, Lanze und Schild. Rv. victori-a дуссс 1 Victoria mit langem Kreuz steht n.l., 
dahinter Stern. Im Abschnitt сомов R.284. 448 g.l Vorzüglich 


AELIA ZENONIS 
Gattin des Basiliscus, 476-477 


Kleinbronze (AE 4), Constantinopolis. azet ] Büste der Zenonis mit hochgebundenem Zopf. 
Rv. Monogramm der Zenonis (NE, in das N ein S quer eingezeichnet, an den oberen Enden 
des N - schwach sichtbar - Z und O). Sabatier 2 (pl.VIIL21). LRBC 112287. 0,87 в. 
Äusserst selten. Knapper Flan. Sehr schón 


129 


1001 


1002 


1003 


1005 


1007 


1008 


IUSTINIANUS I 


527-565 
1/2 Siliqua, Carthago, 537-552. | Αννα P P ауа Drapierte Büste mit Perldiadem n.r. 
Rv. Namensmonogramm in einem von zwei Linienkreisen eingeschlossenen Kranz. 
BMC (Ostrogoths) 80,2 (Matasuntha). Hahn 53. 1,04 g. ; Schön 


Nach W. Hahn (p. 56) weist der Stil des Stückes eindeutig nach Carthago: «Dabei ist bloss das D im 
Monogramm ein kleiner Verunsicherungsfaktor, weil es nur durch die Hereinnahme des DN ins 
Monogramm erklärt werden kann.» 


Follis, Constantinopolis, 538-539. D N ivsriNi-aNvs p v (sic!) дуо Frontale Büste mit Helm 
und Diadem, Kreuzglobus in der Rechten und Schild mit Reiter an der linken Schulter. 
Im Feld rechts Kreuz. Rv. м darüber Kreuz, darunter є links und rechts ΑΝΝΟ/ΧΙΙ 
Im Abschnitt con DO 84,37e. R.496. 19,59 g. Feiner Stil. Prachtexemplar 
Die Feinheit des Stils dieser ersten Prägung des neuen Follistyps wird später kaum mehr erreicht. 
Bei der guten Erhaltung dieses Stückes kommt das Majestätische des Frontalportraits voll zur Geltung. 


Follis, Rom, 539-541. p N IVSTINI-ANVS P P Аус Büste mit Perldiadem n.r., drapiert und gepanzert. 
Rv. Kranz, darin m zwischen Stern und Kreuz, darüber Kreuz, unten roma DO 174,321. 


R.719. BMC (Ostrogoths) 109,12. Hahn 214. 9,03 g. i Sehr schön 
Halbfollis, Rom, 542-547. рм invs ዞዞ АУ Büste mit Perldiadem n.r., drapiert und gepanzert. 
Rv. Kranz, darin x zwischen Stern und Kreuz. DO 176,325a. R.721. BMC (Ostrogoths) 110,19. 


Hahn 222. 8,42 g. Griine Patina. Vorziigliches Exemplar 


1/2 Siliqua, Ravenna, 540-552. DN1VSTI-NIAN Аус Büste mit Perldiadem п. r.,drapiert und gepanzert. 
Rv. Christogramm in Kranz. DO 182,338.2. R.-. BMC (Ostrogoths) 117,69. Hahn 77. 1,37 g. і 
Fast vorziiglich 


IUSTINUS I 
565-578 


Mit Sophia. Follis, Nicomedia, 572-573. p N ivsri-Nv pı Justinus und Sophia thronen frontal 
nebeneinander, der Kaiser mit Kreuzglobus, die Kaiserin mit Kreuzzepter, zwischen den 
Köpfen Kreuz. Rv. м zwischen ANNo/«/n (Jahr 8), darüber Kreuz, darunter в Im Abschnitt niko 
DO 229,98c. R.854. 14,61 g. / Sehr schön / fast vorzüglich 


Halbfollis, Rom. Dı = Laus P P av Justinus und Sophia thronen frontal nebeneinander, der 
Kaiser mit Kreuzglobus, die Kaiserin mit Kreuzzepter, zwischen den Köpfen Kreuz. 
Rv. xx darüber Kreuz, darunter rom DO 258,206. R.914. Hahn 95b (Moneta militaris imitativa). 
4,38 g. Fast vorzüglich 


PHOCAS 
602-610 


Solidus, Constantinopolis, Dezember 603. о N ЕОСА5-РЕКР av | Büste des Phocas als Consul 
mit Kreuzkrone, Divitision und Loros, in der Rechten Mappa, in der Linken Kreuz. 
Rv. victori-a avec B Victoria steht frontal, in der Rechten langes Kreuz (an dessen Spitze P), 
in der Linken Kreuzglobus. Im Abschnitt сохов DO 1534а. R.-. Hahn 2. 448 g. / 

Vorzüglich 


1/8 Siliqua, Ravenna, 602-607. р N roca-sp P лус Drapierte Büste n.r., Diadem mit Kreuz auf 
dem Kopf. Rv. ок in Kranz. DO 204,130a. R.-. Hahn 58. 0,38 g.! Sehr selten. Vorzüglich 
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HERACLIUS 
610-641 


Solidus, Constantinopolis, 610-613. ах neRACLI-4s P P avc Frontale Büste, drapiert, Kreuzkrone 
mit Federbusch, in der Rechten Kreuz. Rv. vicroria-ava4 | Kreuz auf Basis und drei Stufen. 
Unten conos DO 245,34. R.-. 4,44 g. і Vorzüglich 


CONSTANS II 
641-668 


Solidus, Constantinopolis, 641-646. ο м constan-tinys P P av Frontale Büste, drapiert, mit 
Kreuzkrone und Kreuzglobus. Rv. vicroria-avav € Kreuz auf Basis und drei Stufen. Unten conos 
ро 420,(le). R.-. 4,38 8.4 Fast vorzüglich 


Solidus, Constantinopolis, 651-654. š N constan-tınes РР av Frontale Büste, drapiert, mit langem 
Вап, Kreuzkrone und Kreuzglobus. Rv. vicroria-avau a Kreuz auf Basis und drei Stufen. 
Unten сомов DO 425,198. R.-. 4,49 р. і Vorzüglich 


Mit seinem Sohn Constantinus IV. Solidus, Constantinopolis, 654-659. ә м CONSTANCIMNS C CONSTAI 
Zwei frontale Büsten, links Constans mit langem Bart, rechts Constantinus, bartlos und etwas 
kleiner, beide drapiert und mit Kreuzkronen, dazwischen Kreuz. Rv. vicroria-avay ል Kreuz auf 
Basis und drei Stufen. Unten conos DO 427,254 var. R.1587 corr. 4,33 g. ! Vorzüglich 


Solidus, Constantinopolis, 654-659. Ähnlich wie vorher, aber Offizin a und сохов+ 
ро -. Κ.-. 446 g.! Vorzüglich 


Mit Constantinus IV., Heraclius und Tiberius. Solidus, Constantinopolis, 659-661. ον CONS-tAN C СІ 
Zwei frontale Büsten, links Constans mit langem Bart und Federbusch hinter der Kreuzkrone, 
rechts Constantinus, bartlos und etwas kleiner, nur mit Kreuzkrone, beide drapiert, dazwischen 
Kreuz. Rv. victori-a-avay H+ Langes Kreuz auf Globus, daneben links und rechts die stehenden 
Prinzen Heraclius und Tiberius mit Kreuzkronen, Chlamys und Kreuzgloben, Tiberius etwas 
kleiner. Unten conos DO 430,296. R.-. 435g. + Vorzüglich 


IUSTINIANUS II 
1. Regierung 685-695 


Solidus, Constantinopolis, 687-692. p 1yssinia-Nus Pe av Frontale Büste, drapiert, mit leichtem Bart, 
Kreuzkrone und Kreuzglobus. Rv. vicroRIA-Av«« ላ Kreuz auf Basis und drei Stufen. Unten сомов 
DO 576,(5а). R.-. 4,42 8.1 Vorzüglich 


Solidus, Constantinopolis, 692-695. (ms CRISISOS Rex-Resnansırm Bärtige Christusbüste mit 
segnender Rechten und Evangelienbuch in der Linken, hinter dem Haupt Kreuz. 
Rv. [D 14S5INIJAN-45 SERY ChRIS31 A (vertikal) Stehender Kaiser mit Kreuzkrone und Loros hält mit 
der Rechten grosses Kreuz, das auf Basis und zwei Stufen steht, und in der Linken Akakia. 
Unten cono-p DO 5787а. R.1682. 4,23 g. ፥ Druckstelle am Rand, sonst fast vorzüglich 
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LEONTIUS 
695-698 


Solidus, Constantinopolis. D Leo-n pe av Frontale Büste mit Kreuzkrone und Loros, in der 
erhobenen Rechten Akakia, in der Linken Kreuzglobus. Rv. vicroria-avsyr Kreuz auf Basis 
und drei Stufen. Unten conos DO 612,с. R.-. 4,40 g.! Vorzüglich 


TIBERIUS III 
698-705 


Solidus, Constantinopolis. p гіһекі-45 pe-av Frontale Büste mit Kreuzkrone, Panzer, Schild und 
quer nach vorn gehaltener Lanze. Ву. vicroria-avsy e Kreuz auf Basis und drei Stufen. 
Unten conos DO 626,(1d). R.1698. 4,43 в. і Vorzüglich 


IUSTINIANUS II 
2. Regierung 705-711 


Solidus, Constantinopolis, 705. š N ins chs Rex-ReaNANTI«M Jugendliche Christusbüste mit Locken, 
kurzem Bart, segnender Rechten und perlengeschmücktem Evangeliar in der Linken, hinter dem 
Haupt Kreuz. Rv. ам 14s-Tinia-N4s мчїлч8 an Frontale Büste mit Kreuzkrone und Loros, in der 
Rechten Kreuz auf Basis und drei Stufen, in der Linken Patriarchalkreuz auf Globus mit der 
Inschrift rax DO 648,1. R.1685. 4,44 g. | Vorzüglich 


LEO III ISAURUS 
717-741 


Mit Constantinus V. Solidus, Constantinopolis, 725-732. šN p Leo-n PA мч. Frontale Büste mit 
Kreuzkrone, Chlamys, Kreuzglobus und Akakia. Rv. ә N const-aneinys м Kindliche Büste des 
Constantinus wie die des Vaters. DO 244,5. R.1735. 4,48 р. | Vorzüglich 


ARTAVASDUS 
Juli 742 - November 743 


Mit Nicephorus. Miliaresion, Constantinopolis. ART/A4ASDO/SS NIChF/OROS ЄС/ӨЄЧ bAS/ILIS + 
in dreifachem Perlkreis. Rv. ms«s xgis-t«s nica Kreuz auf Basis und drei Stufen in dreifachem 
Perlkreis. DO 288,6.2 (stempelgleich). R.-. 2,11 g. Sehr selten. Fast vorzüglich 


CONSTANTINUS V 
741-775 


Solidus, Constantinopolis, 741-751. sLe-ON-ramuL Frontale Büste des verstorbenen Vaters Leo III. 
mit Kreuzkrone und Chlamys, in der Rechten Kreuz auf Basis, in der Linken Akakia. 
Rv. L c-on-stanzıny Frontale Büste Constantinus V., in der Rechten Kreuz auf Basis, in der 
Linken Akakia. DO 300,lg var. R.-. 447 g. і Kleiner Kratzer (Rv.). Vorzüglich 


Mit seinem Sohn Leo IV. Solidus, Constantinopolis, 757-775. CONSTANTINOS s LEONONEOS 
Frontale Biisten Constantinus V. und Leos IV. nebeneinander mit Kreuzkronen und Chlamys, 
dazwischen Kreuz. Rv. a-Le-oN ramyı 0 Büste Leos III. mit Kreuzkrone und Loros, in der 
Rechten Kreuz auf Basis. DO 301,2g. R.1752. 446 р. і Fast vorziiglich 
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NICEPHORUS I 
802-811 


Mit seinem Sohn Stauracius. Solidus, Constantinopolis, 803-811. --пісі-ғоков basites Frontale, 
bürtige Büste mit Kreuzkrone und Chlamys, in der Rechten Kreuz auf Basis, in der Linken 
Akakia. Rv. stavra-cıs sespos є Frontale Büste mit Kreuzkrone und Chlamys, in der Rechten 
Kreuzglobus, in der Linken Akakia. DO 355,2a.1. R.1784. 444 g. і Vorzüglich 
Der kleine Kopf des Stauracius deutet auf ein frühes Datum. 


LEO V 
813-820 


Mit seinem Sohn Constantinus. Solidus, Constantinopolis, 813-820. .-Le-onbasiews Frontale 
Büste mit Kreuzkrone und Chlamys, in der Rechten Langkreuz, in der Linken Akakia. 
Rv. const-ants sess e. Bartlose Büste des Constantinus mit Kreuzkrone, Chlamys, Kreuzglobus 
und Akakia. DO 375,2a. R.1796. 445 g.t Breit und vorzüglich 


THEOPHILUS 
829-842 


Solidus, Constantinopolis, 830/1-840. * ecori-Los vasite ө Frontale Büste mit Kreuzkrone und 
Chlamys, in der Rechten Patriarchalkreuz, in der Linken Akakia. Rv. + mixAHL 5 Constantin 
Frontale Büsten mit Kreuzkronen und Chlamys, links der verstorbene Vater Michael II. 
mit Bart, rechts sein verstorbener Sohn Constantinus, bartlos und etwas kleiner. Im Feld oben 
Kreuz. DO 4263d. R.1832. 441g. Sehr schön 


MICHAEL III 
842-867 


Miliaresion, Constantinopolis, 866-867. + πιχα/Ηι. PISTOS/megAS ba/siLe«s Ro/maron. in dreifachem 
Perlkreis. Rv. In dreifachem Perlkreis msys xrıs-tus nica Kreuz auf drei Stufen, darunter Punkt. 
DO 466,7. R.1846. 2,20 g. Fast vorzüglich 


BASILIUS I, der Makedonier 
867-886 


Mit seinem Sohn Constantinus. Solidus, Constantinopolis, 868-879. + 195 XPS REX-RE4NANTUM * 
Christus mit Kreuznimbus thront mit segnender Rechten und Evangelienbuch in der Linken. 
Rv. basıLıos ет constant’ aye Basilius in Loros und Constantinus in Chlamys, beide Büsten mit 
Kreuzkronen, halten miteinander ein Patriarchalkreuz. DO 4882. R.1858. 4,39 g. | 

Fast vorzüglich 


Miliaresion, Constantinopolis, 868-879. + bAsi/LIOS Ce/COhSTAh/TIhS PISTV/bASILIS/ROMEOS іп 
dreifachem Perlkreis. Rv. isus xRi-scus hica Kreuz auf drei Stufen, darunter Punkt. Das Ganze 
in dreifachem Perlkreis. DO 4917. R.1860. 2,89 g. / Vorzüglich 


Basilius allein. Follis, 879-886. + vasıLıo-s-vasılevs * Thronender Basilius mit Kreuzkrone 
in Loros, in der Rechten Labarum. Ку. + basiL/ios en eeO/baSILevs/Romeon DO 501,12. R.1851. 
879 g.1 Fast vorzüglich 
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BASILIUS II 
976-1025 


Mit seinem Bruder Constantinus VII. AV-Histamenon, Constantinopolis, 1005-1025. 
+ [ከ5 XIS REX кеомамтіһт Christusbüste mit Kreuznimbus (in den beiden oberen Vierteln des 
Nimbus je ein Halbmond), segnender Rechten und Evangelienbuch in der Linken. Rv. In 
dreifachem Perlkreis + bası c constanti ь к Basilius in Loros und Constantinus in Chlamys, 
beide Büsten mit Kreuzkronen, halten miteinander ein Kreuz, über der Krone des Basilius ein 
Kranz. DO 62168. R.1945. 4,42 g. і Breit und fast vorzüglich 


Ein zweites Exemplar. 4.42 g. l Fast vorzüglich 


ISAAC I COMNENUS 
1057-1059 


Tetarteron, Constantinopolis. + 145 xis RCX RCSNANTInm Christusbüste mit Kreuznimbus, 
segnender Hand und Evangelienbuch. Rv. + ΙΟΑΑΚΙΟς-ΚΑΟΙΛΕΝΟ P M Gekr. Kaiser, von vorn 
stehend, mit Panzer und Mantel, in der Rechten Kreuzglobus, die Linke am Griff des Schwertes. 
DO 763,3. R.2006. 4,04 g. i Fast vorzüglich 


EUDOCIA MACREMBOLITISSA 
1059-1071 


Mit ihren Söhnen Michael VII. und Constantius. Konkaves AV-Histamenon, Constantinopolis, 
1067. + 145 xis RCX-RCSNANTIAM Тһгопепдег Christus mit Kreuznimbus, segnender Rechten 
und Evangeliar. Rv. + міх-єу-ак-копѕ Stehende Eudocia mit dreizackiger Krone, Loros und 
Zepter, daneben links Michael und rechts Constantius mit Kreuzkronen, Loros, Kreuzgloben 
und Akakia. DO 783,1. R.2025. 4,35 g.! Selten. Vorzügliches Exemplar 


ALEXIUS I COMNENUS 
1081-1118 


AR-Tetarteron, Thessalonica, 1081-1092. Marienbüste mit Nimbus und ausgebreiteten Händen, 
vor ihr Medaillon mit der Büste des Jesusknaben. Im Feld XFP-6V) Бу.» Αλεζιω ል nor Tu к 
Frontale Büste des Alexius mit Kreuzkrone, Chlamys, Divitision, in der Rechten Zepter, in der 
Linken Kreuzglobus. Hendy pl.2,6 (p.73, first coinage). R.2071. 3,84 g. і Sehr schön 


MANUEL I COMNENUS 
1143-1180 


AV-Hyperpyron, Constantinopolis. + ке Ro-Heei Christusbüste mit Kreuznimbus (in den Balken 
des Kreuzes je fünf Punkte), in der Linken Schriftrolle. Im Feld ic-xc Rv. мл/хв/нл/дес/по/т/н- 
T//f/OP/0v/po/re/NNwt/w Stehender Kaiser mit Chlamys, Divitision, Zepter und Globus mit 
Patriarchalkreuz. Rechts oben im Feld die Hand Gottes. Hendy, pl.12,11 (p.112,Var.V). R.2113. 
443 g.t Fast vorzüglich 
«The style [of Var. VĮ distinguished by its neat and jewel-like quality.» (Hendy, p. 112.) 
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Elektron-Aspron-Trachy, Constantinopolis. іс-Х< — Stehender Christus mit Nimbus und 
Evangelienbuch іп der Linken. Im Feld rechts und links je ein Stern. Rv. M-AO-UHA- 
Φ/Θε/Ο/Δ/ω/Ρ/Ο-Ι. Stehender Kaiser іп Loros, mit Schwert in der Rechten, und St. Theodor in 
militärischer Tracht, mit Nimbus und Schwert in der Linken, halten miteinander ein langes 
Patriarchalkreuz auf Globus. Hendy, pl.13,6 (p.113, Type C, Var. А). R.2120 var. 4,69 g. | 

Fast vorzüglich 


AE-Halbtetarteron, Thessalonica. Monogramm aus Μ.Λ.Δ.Κ und በ (MANOYEA 
ΔΕΟΠΟΤΗΟ KOMNHNOC ΠΟΡΦΥΡΟΓΕΝΝΗΤΟΟ). Rv. Frontale Büste in Loros, in der 
Rechten Labarum, in der Linken Kreuzglobus. Hendy, pl.17,17 var. (p.121, Type A). R.2159. 
2,81 g.t Vorzüglich 


ANDRONICUS I COMNENUS 
1183-1185 


Elektron-Aspron-Trachy, Constantinopolis. + ө ke ко-нөві Stehende, nimbierte Maria mit 
Christusmedaillon auf der Brust. Im Feld oben Μ4-6ν Rv. (Schriftreste) Stehender Kaiser 
mit Chlamys und Divitision, in der Rechten Labarum und in der Linken Anexikakia, wird von 
stehendem Christus, mit Kreuznimbus und Evangeliar in der Linken, gekrönt. Im Feld 
oben ic-xc Hendy, pl.18,12 (p.132, Var. В). R.2167. 4,48 р. і Fast vorzüglich 


ALEXIUS III ANGELUS 
1195-1203 


Elektron-Aspron-Trachy, Constantinopolis. кє-нөєї Thronender Christus mit Kreuznimbus, 
segnender Rechten und Evangelienbuch. Im Feld íc-xc Rv.aneziw a | Stehender Kaiser 
und stehender St. Constantin mit Nimbus, beide in Loros mit Kreuzkronen und Divitision, 
halten је ein Kreuzzepter und miteinander Labarum. Cf. Hendy, pl.22,4 (cf. p.151, Var. I). 
R.2202 var. 442 g. і Av. leichter Doppelschlag. Fast vorzüglich 


THEODORUS I COMNENUS-LASCARIS VON NICAEA 
1208-1222 


AR-Irachy, Magnesia. Thronender Christus mit Kreuznimbus und Evangelienbuch in der 
Linken. Im Feld oben ic-xc Rv. (Schriftreste) Stehender, gekr. Theodorus in Loros, mit Schwert 
in der Rechten, und St. Theodor in militárischer Tracht, mit Nimbus und Schwert in der Linken, 
halten miteinander ein Zepter mit Stern an der Spitze. Hendy, pl.30,3 (p.228, Type А). R.2282. 
3,17 g.} Selten. Av. Doppelschlag. Sprung, sonst vorzüglich 


IOHANNES ANGELUS VON THESSALONICA 
1243-1244 


Billon-Trachy. Christusbüste mit Nimbus und Schriftrolle іп der Linken. Im Feld іс-хс 
Rv. Stehender Erzengel Michael in militárischer Tracht mit Nimbus und ausgebreiteten Flügeln 
hält in der Rechten Zepter mit lilienfórmiger Spitze und in der Linken Kreuzglobus. Im Feld 
rechts хм Hendy, pl.27,3 (p.195, Type P, Latin imitative coinage). R.2281. 3,49 g. | 

Schön/sehr schön 
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MÜNZEN DER OSTGOTEN 


Theodericus, 493-526. 40 Nummi, Rom, 512-522. імуіст-л Roma Behelmte Büste der Roma n.r., 
drapiert, mit Halskette. Rv. χι über Wölfin mit Zwillingen. Im Abschnitt Offizinszeichen -ш- 
BMC (Ostrogoths) 104,25. Hahn 70. LRBC 11,880. R.2375 var. 1877 g. 

Fast vorzüglich/sehr schön 


20 Nummi, Rom, 512-522. Wie vorher, aber імуіс-т-л кома Rv. Über der Wölfin Offizinszeichen 1 
zwischen Sternen, beide Zwillinge sitzen n.l. Im Abschnitt Wertmarke xx BMC 105,31 var. 
Hahn 7la var. R.-. 971 g. Selten. Fast vorzüglich 


10 Nummi, Rom, 512-522. FELIX R-AvENNA Drapierte Büste mit Mauerkrone, Ohrring und 
Halskette n.r. Rv. Kranz mit Ravenna-Monogramm (RAVE), unten am Kranz Wertzahl x 
BMC 107,36ff. Hahn 72a. R.2378. 271 в. + Fast vorzüglich 


Nach W. Hahn, p. 89, ist auch dieser Typ in Rom geprägt; es gibt eine Stempelverbindung zu einer in Rom 
geprägten Athalarich-Münze. Auch früher war zu Ehren der zweiten Reichshauptstadt Constantinopolis 
in Rom und anderswo geprágt worden. 


Athalaricus, 526-534. 1/2 Siliqua, Rom, 527-534. p N IVSTINI-ANVS P лус Drapierte Büste mit 
Perldiadem n.r. Rv. Athalarich-Monogramm zwischen 0-ኦ darüber Kreuz und s darunter c 
Das Ganze in Kranz. BMC 64,33 (Ravenna). Hahn 53b. R.2357 var. 1,45g.\ Fast vorzüglich 


1/4 Siliqua, Rom, 527-534. Av. wie vorher, aber р N IVSTI-NIAN AVG Ἐν. D N/ATHAL/ARICVS/REX 
in Kranz. BMC 65,40. Hahn 54. R.2358. 0,68 g. і Fast vorzüglich 


Theodericus oder Athalaricus. 40 Nummi, Rom, 522-534. імуіст-л ROMA Behelmte Büste der 
Roma n.r., drapiert, mit Halskette. Rv. хі vor Adler mit ausgebreiteten Schwingen n.l., 
zurückblickend. Im Abschnitt Offizinszeichen .є. BMC 103,15. Hahn 74a. R.2373 var. 
7,37 5./ Fast vorzüglich 


40 Nummi. Wie vorher, aber kleinerer Flan. Offizinszeichen vielleicht r 9,49g. Fast vorzüglich 


20 Nummi, Rom, 522-534. Av. wie vorher. Rv. Feigenbaum (ficus ruminalis) zwischen n.l. 
und n.r. sitzenden Adlern, die beide zum Baum schauen. Im Abschnitt Reste der Wertzahl xx 
ВМС 103,19ff. var. Hahn 75. R.-. 6,68 g. Vorzüglich 


Athalaricus. 10 Nummi, Rom. Av. wie vorher. Rv. p N ATAL-ARIcvs Stehender König mit Helm, 
Speer und grossem Schild n.r. Im Feld Wertzahl x und s-c BMC 69,65. Hahn 77. R.2365. 
3,19 в. 1 Sehr schón 


10 Nummi, Rom. Av. wie vorher (Anfang der Legende ausserhalb des Flan). 
Rv. D N/ATHAL/ARICVS/REX in Kranz. BMC 67,57 (Ravenna). Hahn 78. R.2362. 3,13 g. | 

Fast sehr schón 
Theodahatus, 534-536. 40 Nummi, Rom. DNTHEOD-AHATVSREX Büste des Königs in Königsmantel 


mit Helm-Krone n.r., auf der Brust kreuzfórmiges Ornament. Rv. victoria-prizcipv Victoria 
mit Palmzweig und Kranz steht n.r. auf einem Schiff. Im Feld s-c BMC 75,19ff. Hahn 81 


(፲4181: Αν. stempelgleich). 10,22 g. + Av. leicht oxydiert. Sehr schön /fast vorzüglich 
10 Nummi, Rom, імуісті | Behelmte Büste n.r., drapiert, mit Ohrring und Halskette. 
Rv. D N/THEODA/HATHVS/REX in Kranz, unten im Kranz Wertzahl x BMC 74,16. Hahn 82. 
R.2369. 3,85 g. Vorzüglich 
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Baduila, 541-552. 10 Nummi, Rom (Ticinum?), 549-552. (p እ] вар-упл REX Frontale Büste mit 
Helm-Krone und Königsmantel. Rv. D N B/ADVALA/REX in Kranz. BMC 92,39ff. (Ticinum). 
Hahn 895. R.2372. 4,15 g. + Sehr schön 


10 Nummi, Rom. р N вао ዚላ RE Frontale Büste mit Helm-Krone und Königsmantel. 
Rv. FLVRE-A2 2EMPER Krieger mit Schild und Speer n.r Im Feld rechts Wertzahl x 
BMC 93,45. Hahn 90b. 8,24 g. / Sehr schön 


Diese römische Kupfermünze ist nach dem von den Byzantinern übernommenen schwereren Fuss geprägt 
(Hahn, p.91). Vielleicht sollte man doch die leichteren Bronzen, auch wenn sie schon den frontalen 
Königskopf haben, in Ticinum belassen. 


ARABO-BYZANTINISCHE UND 
OMAIJADISCHE MUNZEN 


Aelia/Iliya Filistin (Jerusalem). Prágungen der omaijadischen Kalifen, etwa 661-680. Follis (fals). 
Stehender, bärtiger Kalif mit langem Gewand, auf dem Haupt Tuch (Kufiya), an der Seite 
Schwert, das er als Imam bei der Rezitation des Khutba trägt. Umschrift: «Mohammed ist 
der Bote Allahs» Ку. m darunter horizontale Linie. Links: «Шуа», rechts: «Filistin». 
Walker, p.22,73. 3,20 g. і Sehr schön 


Follis. Wie vorher, aber horizontale Linie etwas länger. Walker, p.2375. 3,35 g.4 Sehr schön 


Follis. Wie vorher, aber über dem Wertzeichen des Rv. Halbmond, unter der horizontalen Linie 
Punkt. Walker, p.2379. Cf. F.W. Madden, Coins of the Jews (1881), p.277,2. 3,22 . ፥ Vorzüglich 


Der eigenartige Flan stammt wohl von einer byzantinischen Münze, die für die Überprágung zerschnitten 
und flachgeklopft wurde. 


Follis. Wie vorher, aber Münzstättennamen auf dem Rv. retrograd. Walker, p.24,81. 3,15 g. і 

Prachtexemplar 
Im Jahre 661 n.Chr. wurde Mu 'ūwiya I. in Jerusalem zum Ка еп ausgerufen. Kalifenausrufungen fanden 
während des Freitagsgebetes statt. Dass der Kalif so dargestellt ist, wie er beim Freitagsgebet erscheint, 
lässt vermuten, dass Anlass zur Prägung dieses Münztyps seine Ausrufung zum Kalifen war. - 
Vergrösserung des Avers auf Tafel XLIX. 


Follis. Wie vorher (ohne Halbmond und Punkt), aber Münzstättenangaben rechts «Filisti 
links «Fistin». Walker, p.25,P7. Cf. Madden, p.277,3. 3,08 g.\ Sehr schö 
«Although there is no mention of Шуа, there is no reason to suppose that it was not struck at Jerusalem.» 


(Walker, p. 25.) Jund Filistin war der Name des arabischen Militärdistrikts Palästina mit der Hauptstadt 
Lod (Ludd), später al-Ramla, zu dem auch Jerusalem gehörte. 


AE 15 mm, nach 696. Reste der Inschrift: «Keiner ist Gott, nur Allah allein» Leuchter mit 
fünf Armen. Rv. Schrift in drei Zeilen: «Mohammed ist der Bote Allahs.» Walker, p.205,605. 
Madden, p.276]. А.Е. Bellinger, NNM 81 (1938), p.124,520. 374 в.\ Sehr schönes Exemplar 
Vorbild für diese Prügung war wahrscheinlich die Menorah auf den Münzen des Antigonus Mattathias 
(Walker, p. 205). Die Stücke stammen wohl aus Palästina, der genaue Prägeort ist aber umstritten. 
Es ist erstaunlich, wie lange sich die Erinnerung an alte Münzbilder gehalten hat. Die Ortokiden prágten 


noch um 1150 n.Chr. nach dem Vorbild seleukidischer Münzen, die Zengiden um 1200 nach dem Vorbild 
spätrömischer Folles. 
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AE 15-16 mm. Wie vorher, aber auf dem Av. Amphora mit zwei Henkeln. Walker, p.206,P.114. 


3,66 g. ^ Sehr schón 
AE 17 mm. Wie vorher, um die Legende des Revers zwei Kreise, dazwischen Punkte. 
Av. Granatapfel. Walker, p.203,595. Bellinger, NNM 81, 124,519. 4,58 g. Sehr schón 
AE 15-16 mm. Wie vorher. Av. Palme. Walker, p.203,593. 2,52 g. / Sehr schón 
AE 17 mm. Wie vorher, aber auf dem Av. n.l. fliegende Taube. Walker, p.202,590. 


Bellinger, NNM 81, p.124,522. 2,26 g. — Grüne Patina. Vorzüglich 
Der Vogel erinnert an die Taube auf den Münzen von Ascalon. Von allen Kleinbronzen, aber besonders 
vom Typ mit diesem reizenden Bild lässt sich sagen: «They have the distinction of preserving for us some 
of the earliest examples of Islamic art in the way ОГ... animate objets, representations which are by no means 
unrealistic. Considering their early date it is a pity that they should have been so neglected by students 
of Islamic iconography.» (Walker, p. LXVIII.) 


Damascus/Dimashk. Follis, um 650 n.Chr. Byzantinischer Kaiser (Heraclius?) frontal mit 
Kreuzzepter und Kreuzglobus. Im Feld links unten Halbmond, rechts unten Stern. Rv. m 
darunter Stern, darüber Monogramm aus Christogramm und Omega (?). Rechts: «Dimasha», 
unten: «volles Gewicht», links ungedeutete Inschrift. Cf. Walker, p.8, ANS 3 (Av. O statt Stern). 
4,60 g.! Selten. Fast vorzüglich 


Diese Prägung muss etwas später sein als die bei Ratto, Nr. 1350f., abgebildeten Imitationen, die noch 
griechischen Stadtnamen tragen. 


AE 13-14 mm, nach 696. Schrift in drei Zeilen: «Keiner ist Gott, nur Allah allein.» Rv. Fisch n.l. 
in Viereck, dazu Reste der Schrift: «Mohammed ist der Bote Allahs» Walker, p.217,686. 
Bellinger, NNM 81, p.124,521. 2,31 g. Sehr schön 
Die Schriftform und dasViereck machen es wahrscheinlich, dass diese Kleinbronze in Damaskus geprägt ist. 


Hierapolis/Manbij. Prägung der omaijadischen Kalifen, um 670-690. Follis. Stehender Kalif. 
mit Kufiya auf dem Haupt und Schwert. «Kalif und Herrscher der Gläubigen.» Rv. Phi-förmiges 
Kreuz auf Basis und zwei Stufen. «Gott ist einer und Mohammed (sein Prophet) - Manbij.» 
Walker, p.31,102. P.D. Whitting, Byzantine Coins (1973), Abb. 429 (stempelgleich). 3,46 g. / 

Dunkle Patina. Vorzügliches Exemplar 


Scythopolis /Baisan. Follis, nach 635. An Stelle des Kaisernamens скуео-полнс Justinus II. 
und Sophia thronen nebeneinander, beide mit Nimbus und Kreuzzepter in der Rechten, 
zwischen den Köpfen Kreuz. Rv. м zwischen anno und wao Oben Kreuz, unten ል 
Im Abschnitt мк (Das a hat die Form eines Karos.) Walker, p LL Bellinger, NNM 81, 
p.119,499. 1171 g. 1 Breites und vorzügliches Exemplar 
Der Übergang zur arabischen Herrschaft brachte den Städten Palästinas zunächst eine gewisse Selb- 


ständigkeit. Erst sechzig Jahre später wird in der Münzprägung wieder eine straffe Zentralisierung sichtbar, 
wie sie Byzanz gehabt hatte. 


Follis. Wie vorher, aber Rv. mit axx0-41 Im Abschnitt niko Walker, р.1,1 var. 723 g. | 
Fast sehr schön 


Imitiert wurden sonst immer Münzen von Nicomedia, Jahr 7 (580/581). Hier kann man das Datum als 
Jahr 6 lesen. Möglich ist allerdings auch, dass mit der ersten Zahl nicht 4 = 5, sondern 4 = 6 gemeint ist - 
dann ist auch hier Jahr 7 zu lesen. 
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Follis. Wie vorher, aber an der Stelle des lateinischen Datums arabisch: MHJM (?). Walker -. 
1119 g. | Unpubliziert. Von grosser Seltenheit. Vorzügliches Exemplar 


Follis. Wie vorher, aber auf dem Rv. m darüber Kreuz (?) darunter í Links A/N/N/O 
rechts млик Im Abschnitt in kufischer Schrift: «Baisan». Walker, p.2, Bel.2. 6,29 g. ፥ Sehr selten. 
Rv. Überprägungsspuren. Schön 


Dieser Typ mit Doppellegende liefert den sicheren Beweis, dass alle «Skythopolis-Münzen» erst aus der Zeit 
der arabischen Besetzung stammen. 


Halbfollis. ску-өо Ähnlich wie vorher, aber Sophia hält Kreuzzepter in der Linken. 
Rv. к darüber x darunter 1 Datum аххо-чи Walker -. М.М. Lowick, Early Arab Figure 
Types, Numismatic Circular 78 (1970), 3,90, Abb.l. 5,52 g.+ Sehr selten. 

Vorzūgliches Exemplar 


«Only the I which takes the place of the mint-mark beneath the K is at all anomalous: it perhaps represents 
a curtailment of NI (for Nicomedia).» (Lowick, p. 90.) 


Follis. Abd al-Malik ibn Marwan, 685-705. Zwei stehende Kalifen mit Kufiya auf dem Haupt 
und Schwert in der Rechten, dazwischen Lanze, die auf drei Stufen steht. Rv. м darüber Stern 
mit sechs Strahlen, darunter a Umschrift: «Diener Allahs, Abdul Malek, Emir der Gläubigen.» 
Walker, р.43,А5 (Amman Museum). Bellinger, МММ 81, p.132,551. 6,41 g.— 

Vorzügliches Exemplar 
Die Münze hat keine Herkunftsbezeichnung. Prototyp ist aber sicher die Prägung von Skythopolis 
(ef. Walker, p. 43). Hier ist deutlich der Prozess der Entchristianisierung in der Zeit von 635 bis 685 
zu beobachten, alle christlichen Symbole sind ersetzt. Der Stab auf den drei Stufen ist sonst Ersatz für 
das Stufenkreuz; hier ersetzt er das kleine Kreuz, das im Feld stand. Der Grundtyp des Bildes ist 
beibehalten, um die Währungskontinuität zu wahren. 


Tiberias /Tabariya. Follis,um 650. Drei Kaiser (Heraclius, Heraclius Constantinus und Heraclonas) 
stehen frontal, jeder mit Kreuzglobus. Rv. m darüber monogrammatisches Kreuz, darunter a 
Von links oben τιβεριαδος rechts arabische Legende: «gut» (= gutes Geld). Walker, p.16,49 var. 
Sh. Qedar, The Coins of Tiberias in the Period of Arab Rule, in O. Avissar, The Book of Tiberias, 
Jerusalem 1973 (hebräisch), p.62,5. 422 g. / Schön/sehr schön 


Follis. Wie vorher, aber іп der Legende Rho sehr flüchtig gezeichnet: тівєрилос Walker, p.16,49. 
Qedar 5. Ratto 1506. 5,30 g. | Sehr schön / fast vorzüglich 


Follis. Wie vorher, aber Tugepiaao Offizinszeichen с Walker, р.15,43. Qedar 63,12. 
P.D. Whitting, Byzantine Coins, Abb. 425/426. 5,46 g.\ 
Dunkle Patina. Sehr schön / vorzüglich 


Follis. Wie vorher, aber kleiner. Rv. Monogrammatisches Kreuz n.l. auf einem Halbmond. 
An Stelle des Offizinszeichens ein Stern mit sechs Strahlen. Walker -. Qedar 63,16. 4,10 g. / 
Sehr schön 


AE 17 mm, nach 696. Löwe n.l.,.dazu Reste der Schrift: «Keiner ist Gott, nur Allah allein.» 
Rv. In drei Zeilen: «Mohammed ist der Bote Allahs.» Darum zwei Perlkreise, dazwischen 
Punkte. Walker, p.205,603. 2,06 g. Sehr schön 


Der Löwe kommt auch auf Kleinbronzen mit Münzstättenbezeichnung Tabariya vor (Walker, p. 269/270. 
Qedar, p. 65,35). Tiberias, auch in arabischer Zeit einer der Mittelpunkte jüdischen Geisteslebens, führte 
anscheinend den «Löwen Judas» als eine Art Wappen. 
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Theodosius III, 602-717. - III, Parts 1-2. Leo III to Nicephorus III, 717-1081. LXI, 1998 Seiten, 
einige Abbildungen, 196 Tafeln, Leinen. 

Bände I-II sind vergriffen. 


DUMERSAN, M. Description des médailles antiques du cabinet de [ፎህ M. Allier de Hauteroche. 
Paris 1829. XII, 140 Seiten, 16 Tafeln, broschiert. Einband locker, leicht stockfleckig. 


FORRER, L. Descriptive Catalogue of the Collection of Greek Coins formed by Sir 
Hermann Weber M. D., 1823-1918. Vol. III. Asia, Africa and Incerta. 2 Textbände und 1 Tafelband. 
London 1925-1929. Textbände. 996 Seiten, 1 Farbtafel, broschiert. Tafelband. Tafeln 172-317 in 
Halbleinenmappe. 

Tafeln 181 und 243 als Fotografie. 


GABRICI, E. La monetazione del bronzo nella Sicilia antica. (Estr. dagli Atti della R. Accad. di 
Scienze, Lettere e Belle Arti di Palermo, Vol. XV.) Palermo 1927. VI, 213 Seiten, 7 Abbildungen, 
10 Tafeln, Halbleinen. 


GAEBLER, HUGO. Die Münzen von Stagira. (Sonderausgabe aus den Sitzungsberichten der 
Preussischen Akademie der Wissenschaften Phil.-Hist. Klasse. 1930. XIX.) Berlin 1930. 
M Seiten, 1 Tafel, broschiert. 


- Fülschungen makedonischer Münzen. (Aus den Sitzungsber. der Preussischen Akademie der 
Wissenschaften Phil.-Hist. Klasse.) 8 Hefte, Berlin 1931-1942. 140 Seiten,2 Abb.,25 Tafeln, brosch. 
Vollständige Serie. 
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1112 


1113 


1114 


1115 


1116 


1117 


1118 


1119 


1120 


1121 


1122 


1123 


1124 


GALLATIN, ALBERT. Syracusan Dekadrachms of the Euainetos Type. Cambridge, Mass., 
1930. Frontispiz, 53 Seiten, 12 Tafeln, Leinen. 


GOBL, R., LE RIDER, G., MILES, G.C. et WALKER, J. Numismatique Susienne. Monnaies 
trouvées à Suse de 1946 à 1956. (Mémoires de la Mission Archéologique en Iran, Tome XXXVII. 
Mission de Susiane.) Paris 1960. 147 Seiten, Abbildungen, 9 Tafeln, Halbleinen. 


HEISS, ALOISS. Description générale des monnaies antiques de l'Espagne. Paris 1870. II, 
548 Seiten, 55 Abbildungen, 68 Tafeln, Leinen. Leicht stockfleckig. 


IMHOOF-BLUMER, F. Kleinasiatische Münzen. (Sonderschriften des Österreichischen 
Archäologischen Institutes in Wien, Band I und III.) 2 Bände. Wien 1901-1902. IV, 581 Seiten, 
20 Tafeln, Halbleinen. 


- Porträtköpfe auf römischen Münzen der Republik und der Kaiserzeit. 2., verbesserte Ausgabe, 
2. Abdruck. Leipzig 1892. 16 Seiten, 4 Tafeln, Halbleinen. 


- Ein zweites Exemplar. 2., verbesserte Ausgabe. Unveränderter Nachdruck. Leipzig/Berlin 1922. 
Pappband. 


INTERNATIONAL NUMISMATIC CONGRESS, Transactions of the -. Organized and held 
in London by the Royal Numismatic Society June 30 - July 3, 1936. Edited by J. Allan, 
H. Mattingly and E.S.G. Robinson. London 1938. XI, 506 Seiten, 98 Abbildungen, 27 Tafeln, 
Leinen. 


KRAUS,F.F. Die Münzen Odovacars und des Ostgotenreiches in Italien. (Münzstudien Band V.) 
Halle (Saale) 1928. XV, 229 Seiten, 16 Tafeln, broschiert. 


LEDERER, PHILIPP. Neue Beiträge zur antiken Münzkunde aus Schweizerischen öffentlichen 
und privaten Sammlungen. (Sonderdruck aus der Schweizerischen Numismatischen Rundschau 
Band XXX.) Bern 1943. 103 Seiten, 8 Tafeln, broschiert. 


LE RIDER, GEORGES. Monnaies Crétoises du Ve au Ier siécle av. J.-C. (Ecole Frangaise 
d'Athénes. Études Crétoises, Tome XV.) Paris 1966. 345 Seiten, 6 Abbildungen, 2 Faltkarten, 
48 Tafeln, Leinen. 


LIEGLE, JOSEF. Euainetos. Eine Werkfolge nach Originalen des Staatlichen Münzkabinetts 
zu Berlin. (101. Winckelmannsprogramm der Archäologischen Gesellschaft zu Berlin.) Berlin 
1941. 64 Seiten, 23 Abbildungen, 14 Tafeln, broschiert. 


LONGPÉRIER, ADRIEN DE. Description des médailles du cabinet de M. de Magnoncour. 
Paris 1840. Frontispiz: 2 Tafeln, VI, 139 Seiten, 1366 Nummern, z. T. handschriftliche Preise, 
Halbleder. Etwas stockfleckig. 


MAZZINI, G. Monete imperiali Romane. 5. Bánde. Milano 1957-1958. LXVIII, 1709 Seiten, 
531 Tafeln, Leinen. 


MILNE, J.G. University of Oxford, Ashmolean Museum. Catalogue of Alexandrian Coins. 
With a Supplement by Colin M. Kraay. Nachdruck Oxford 1971 der Ausgabe Oxford 1933. 
LXVIII, 165 Seiten, 2 Falttabellen, 7 Tafeln, Leinen. 


MITTEILUNGEN DER BAYERISCHEN NUMISMATISCHEN GESELLSCHAFT. LIII. 
Jahrgang 1935. München 1935. Titelportrait, 149 Seiten, 3 Abbildungen, 1 Karte, 21 Lichtdruck- 
tafeln, broschiert. - Enthält u.a.: Führer durch die Staatliche Münzsammlung in Müchen. 
Fortsetzung. Die Schausammlung. I. Teil. Die antiken Münzen. Seiten 17-64, Tafeln 1-16. 


142 


1125 


1126 


1127 


1128 


1129 
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1131 
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1134 


1135 


1136 


1137 
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MUEHSAM, ALICE. Coin and Temple. A Study of the Architectural Representation on 
Ancient Jewish Coins. (Near Eastern Researches I.) Leiden 1966. IX, 70 Seiten, 7 Abbildungen, 
11 Tafeln, Pappband. 


NEWELL, EDWARD T. The Coinage of the Eastern Seleucid Mints from Seleucus I to 
Antiochus III. (Numismatic Studies No. I.) New York 1938. 307 Seiten, 56 Tafeln, 1 Karte, 
broschiert. 


- and NOE, SYDNEY P. The Alexander Coinage of Sicyon. (Numismatic Studies No. 6.) 
New York 1950. 41 Seiten, 18 Tafeln, broschiert. Leicht zerknittert. 


REGLING, KURT. Die antike Münze als Kunstwerk. Berlin 1924. VIII, 148 Seiten, 45 Tafeln, 
Kunstleder. 


RIZZO, GIULIO EMANUELE. Monete Greche della Sicilia. 2 Bände. Roma 1945-1946. 
Textband. Frontispiz, VII, 319 Seiten, 98 Abbildungen, 2 Karten, 7 Tafeln, Leinen. Tafelband. 
XI, 1 Doppelkarte, 66 Tafeln in Leinenmappe. 

No. 320 von 400 numerierten Exemplaren. 


SABATIER, J. Description generale des monnaies byzantines frappėes sous les empereurs 
d'Orient depuis Arcadius jusqu'à la prise de Constantinople par Mahomet II. 2 Bände in 
1. Paris/Londres 1862. VII, 705 Seiten, 4 Abbildungen, 70 Tafeln, Halbleder. Originalausgabe, 
etwas stockfleckig. 


- - Réimpression conforme à l'édition Paris 1862. 2 Bände. Leipzig 1930. VII, 705 Seiten, 
4 Abbildungen, 70 Tafeln, Leinen. 


SELTMAN, CHARLES T. The Temple Coins of Olympia. (Reprinted from «Nomisma» 
VIII, IX. XI.) Cambridge 1921. X, 117 Seiten, 12 Tafeln, Leinen. 


SVORONOS, J.-N. L'Hellénisme primitif de la Macédoine prouvé par la Numismatique et 
l'or du Pangée. (Journal International d'Archéologie Numismatique, Tome 19ёте 1918-1919.) 
Paris/Athénes 1919. 265 Seiten, 19 Tafeln, 1 Karte, 1 «tableau métrologique», broschiert. 
Enthält noch: Soutzo, Michel C. Notice sur les origines et les rapports de quelques poids assyro-chaldéens. 
10 Seiten, 2 Abbildungen - Sotiriou, George. Le chateau fort de Chloumoutzi et son atelier monétaire de 
tournois de Clarencia. 7 Seiten, 1 Abbildung, 2 Tafeln. 


VERMEULE, CORNELIUS C. III. Roman Medallions. Museum of Fine Arts Boston. 
Boston (1962). 19 Seiten, 10 Tafeln, broschiert. 


VOETTER, OTTO. Atlas der Münzen des Kaisers Gallienus und seiner Familie. 1. Abteilung. 
Roma et Tarraco. 2. Auflage. Wien 1900. 19 Tafeln, geheftet, geknickt. 


WALCHER DE MOLTHEIN, LÉOPOLD. Catalogue de la collection des médailles grecques. 
Paris/Vienne 1895. Titelportrait, VII, 295 Seiten, 3310 Nummern, 30 Tafeln, 1 Tabelle mit 
Monogrammen, Halbleder. 


WARD, JOHN. Greek Coins and their Parent Cities. London 1902. XXXVI, 464 Seiten mit 
vielen Abbildungen, Karten und Tafeln, 22 Münztafeln, Leinen. Originaleinband, etwas 
fleckig. 


WRUCK, WALDEMAR. Die syrische Provinzialprägung von Augustus bis Traian. Stuttgart 
1931. IX, 200 Seiten, 6 Tafeln, broschiert. 
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AUKTIONSKATALOGE 


BOURGEY, ETIENNE/PARIS. Sammlung Vidal Quadras y Ramon. Monnaies de l'Empire 
Romain. 16.-18. Dezember 1913. 803 Nummern, 23 Tafeln, handschriftliche Preise. Schóner 
Halbpergamentband, Rückenschild mit Goldprägung. 


CAHN, ADOLPH E./FRANKFURT AM MAIN. Sammlung Albert Oertel. Antike Münzen. 
17. Mürz 1913. 1834 Nummern, 6 Tafeln, broschiert. 


- Griechische Münzen. - Das fürstlich fürstenbergische Münzkabinett zu Donaueschingen, 
Teil I. Römer, Byzantiner, Vólkerwanderungszeit, Kreuzfahrer. - Sammlung E.J. Haeberlin. 
Römische Kaiserzeit. 30. Mai 1932. 2078 Nummern, 38 Tafeln, Schätzungsliste, broschiert. 


-und HESS, ADOLPH NACHF/FRANKFURT AM MAIN. Sammlung Ernst Justus Haeberlin. 
Römische Republik. 17. Juli 1933. Titelportrait, 3304 Nummern, 29 Tafeln, handschriftliche Preise. 
Schöner Halblederband mit Rückenprägung in Goldschrift. 


CANESSA, C. & E./NAPOLI. Sammlung Ferruccio Brandis. Monnaies grecques. 22. Mai 1922. 
466 Nummern, 21 Tafeln. Halbleinenband, Rückenschild mit Goldprägung. 


- Sammlüng Enrico Caruso. Monete e medaglie in oro, antiche, medioevali e moderne. 
28. Juni 1923. Titelportrait, 1458 Nummern, 64 Tafeln. Halblederband, Rückenschild mit 
Goldprägung. 


DOROTHEUM/WIEN. Sammlung Apostolo Zeno. Römische, byzantinische, keltische und 
griechische Münzen. 3 Teile in 1 Band. Juni 1955 - März 1957. Titelportrait, 4430 Nummern, 
63 Tafeln, Ergebnislisten zu Teil I und II. Schöner Halbfranzband mit Rückenprägung in 
Goldschrift. 


EGGER, BRÜDER/WIEN. 10 Kataloge, hauptsächlich antike Münzen, 1904-1914: 

20. April 1904. 727 Nummern, 10 Tafeln, handschriftliche Preise, Ergebnisliste. - Sammlung 
Theodor Prowe. 28. November 1904. 3078 Nummern, 15 Tafeln, Ergebnisliste. - 10. Dezember 1906. 
425 Nummern, 12 Tafeln, - 7. Januar 1908. 693 Nummern, 21 Tafeln. - 26. November 1909. 
441 Nummern, 15 Tafeln, handschriftliche Preise. - 15. Januar 1912. 1587 Nummern, 32 Tafeln, 
handschriftliche Preise. - Sammlung Mme. Ch. vormals Fenerly Bey etc. 18. November 1912. 
1400 Nummern, 27 Tafeln. - 14. April 1913. 2046 Nummern, 32 Tafeln, handschriftliche Preise. - 
12. November 1913. 1263 Nummern, 35 Tafeln, handschriftliche Preise. - Sammlung Theodor 
Prowe u.a. 11. Mai 1914. 2805 Nummern, 43 Tafeln. Schöne, einheitliche Halblederbände mit 
Rückenprägung in Goldschrift. 


HAMBURGER, JOSEF/FRANKFURT AM MAIN, 1908 und HAMBURGER, LEO/ 
FRANKFURT AM MAIN, 1925-1933. 9 Kataloge, hauptsächlich antike Münzen: 
Sammlungen Reinhard Suchier, Max Ritter von Wilmersdörffer u.a. 17. Juni 1908. 1668 Nummern, 
Abbildungen, 8 Tafeln. - Sammlung Niclovits. 19. Oktober 1925. 2059 Nummern, 71 Tafeln. - 
Sammlung Prinz Philipp von Sachsen-Coburg-Gotha. 20. Februar 1928. Frontispiz, 6364 Nummern, 
40 Tafeln. - Sammlung von Kaufmann. 27. Mai 1929. 1707 Nummern, 22 Tafeln, Schätzungsliste. - 
Dubletten des Berliner Münzkabinetts u.a. 29. Mai 1929. 1705 Nummern, 34 Tafeln, Schätzungs- 
liste. - 11. Juni 1930. 1050 Nummern, 30 Tafeln, Schätzungsliste. - 10. Mai 1932. 1585 Nummern, 
15 Tafeln. - 25. Oktober 1932. 1126 Nummern, 18 Tafeln, Schátzungsliste. - 3. April 1933. 
851 Nummern, 26 Tafeln, Schätzungsliste. Einheitliche Halbleinenbände, Rückenschilder mit 
Goldprägung. 


HAMBURGER, LEO/FRANKFURT AM MAIN. Griechische Münzen, besonders Sicilien. 
3. April 1933. 851 Nummern, 26 Tafeln, Schätzungsliste, broschiert. 
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1149 HELBING, OTTO/MÜNCHEN. 8 Kataloge, hauptsächlich antike Münzen, 1927-1942: 

12. April 1927. 1973 Nummern, 64 Tafeln. - 8. November 1928. 955 Nummern, 31 Tafeln, 
Schätzungsliste. - 20. Juni 1929. 715 Nummern, 48 Tafeln, Schätzungsliste. - 31. Januar 1930. 
744 Nummern, 28 Tafeln, Schätzungsliste. - Sammlung Prix. 29. April 1931. 1403 Nummern, 
36 Tafeln, Schätzungsliste, handschriftliche Ergebnisliste. - 9. Dezember 1932. 715 Nummern, 
29 Tafeln, handschriftliche Ergebnisliste. - Sammlung H. B. A. Kohlmann. 16. September 1940. 
4444 Nummern, 30 Tafeln. - 25. November 1942. 3500 Nummern, 28 Tafeln. - Beigefiigt: 
Verkaufskatalog XVIII, (1934). Sammlung Francesco Gnecchi. 744 Nummern, 2 Tafeln. Einheit- 
liche Halbleinenbände, Rückenschilder mit Goldprägung. 


1150 HESS, ADOLPH NACHF./FRANKFURT AM MAIN. 13 Kataloge, hauptsächlich antike 
Münzen, in 9 Bänden, 1902-1939: 
Doubletten des Königl. Münzcabinets zu Berlin. 27. Oktober 1902. 802 Nummern, 5 Tafeln, 
handschriftliche Preise. / 15. Oktober 1903. 230 Nummern, 2 Tafeln. / Doubletten des Königl. 
Münzcabinets zu Berlin. 12. März 1906. 1169 Nummern, 3 Tafeln. / Doubletten des Königl. 
Münzcabinets zu Berlin. 7. Oktober 1907. 1750 Nummern, 5 Tafeln. / 7. Mai 1919. 1741 Nummern. 
Diese 5 Kataloge in 1 Band. - Sammlung Prowe. 28. November 1912. 620 Nummern, 12 Tafeln, 
handschriftliche Preise. - Sammlung Joachim Scheyer. 1. Dezember 1913. 2101 Nummern, 
16 Tafeln. - Sammlung Horsky. 30. April 1917. 5091 Nummern, 25 Tafeln. - Sammlung Vierordr. 
18. März 1918. 764 Nummern, 12 Tafeln. - Sammlung Vogel. 25. März 1929. 1241 Nummern, 
31 Tafeln, 1 Farbtafel. - 14. Dezember 1931. 813 Nummern, 13 Tafeln. - Sammlung Karl Diener. 
18. Februar 1936. 2130 Nummern, 7 Tafeln. - Sammlung Eugen Nitsch. 3. April 1939. 727 Nummern, 
17 Tafeln, Schätzungsliste, handschriftliche Preise. - Beigefügt: Verkaufskatalog 1926. 1550 
Nummern. Einheitliche Halbleinenbände, Rückenschilder mit Goldprägung. 


1151 HESS, ADOLPH NACHF/LUZERN und HESS, ADOLPH AG/LUZERN. 5 Kataloge, 
hauptsächlich antike Münzen, 1931-1951: 
Sammlung H. Otto. 1. Dezember 1931. 1339 Nummern, 31 Tafeln. - 18. Dezember 1933. 
1127 Nummern, 33 Tafeln. - 15. Februar 1934. 788 Nummern, 16 Tafeln. - 7. März 1935. 
532 Nummern, 17 Tafeln. - 9. Mai 1951. 510 Nummern, 15 Tafeln. Alle Kataloge mit Schätzungs- 
listen, teilweise mit handschriftlichen Preisen. Einheitliche Halbleinenbände, Rückenschilder 
mit Goldprägung. 


1152 HESS, ADOLPH AG/LUZERN und BANK LEU & CO. AG/ZÜRICH. 16 Kataloge, 
hauptsächlich antike Münzen, 1955-1971. BANK LEU AG/ZÜRICH. 3 Kataloge antiker 
Münzen, 1972-1973. 

HESS-LEU No. 2, April 1955. 441 Nummern, 16 Tafeln. - No. 3, März 1956. 449 Nummern, 
16 Tafeln. - No. 7, April 1957. Portrait, 444 Nummern, 16 Tafelh. - No.9, April 1958. 445 Nummern, 
16 Tafeln. - No. 11, März 1959. 444 Nummern, 16 Tafeln. - No. 15, April 1960. 600 Nummern, 
16 Tafeln. - No. 17, März 1961. Sammlung ESR. 479 Nummern, 24 Tafeln, handschriftliche Preise. - 
No. 19, April 1962. 612 Nummern, 24 Tafeln. - No. 22, April 1963. 368 Nummern, 16 Tafeln, 
handschriftliche Preise. - No. 24, April 1964. 475 Nummern, 19 Tafeln. - No. 28, Mai 1965. 
606 Nummern, 28 Tafeln, handschriftliche Preise. - No. 31, Dezember 1966. 578 Nummern, 
24 Tafeln. - No. 36, April 1968. 631 Nummern, 32 Tafeln. - No. 41, April 1969. 766 Nummern, 
38 Tafeln. - No. 45, Mai 1970. 754 Nummern, 36 Tafeln. - No. 49, April 1971. 588 Nummern, 
31 Tafeln. LEU No. 2, April 1972. 502 Nummern, 30 Tafeln. - No. 6, Mai 1973. Sammlung Virzi. 
300 Nummern, 1 Karte, 15 Tafeln, 1 Farbtafel. - No. 7, Mai 1973. 479 Nummern, 30 Tafeln. 
Meist mit Schätzungslisten, z.T. auch mit Ergebnislisten. Schöne Halblederbände, Rücken 
einheitlich mit Goldprägung. 

Nahezu komplette Serie, es fehlen Hess/Leu No. 1, 21 und Leu No. 10, 13, 15. 
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1153 HESS-LEU. 2 Kataloge antiker Münzen, 1954 und 1961. BANK LEU,2 Kataloge antiker Münzen, 
1974 und 1976. 
HESS-LEU No. I, April 1954. 438 Nummern, 16 Tafeln, Schätzungsliste, handschriftliche Preise. - 
No. 17, März 1961. Sammlung ESR. 479 Nummern, 23 Tafeln, Schätzungsliste, z. T. hand- 
schriftliche Preise auf den Tafeln. 1 Tafel mit Vergrösserungen fehlt. LEU No. 10, Mai 1974. 
488 Nummern, 30 Tafeln, Schätzungsliste. - No. 15, Mai 1976. 675 Nummern, 28 Tafeln, 
Schätzungsliste. Alle broschiert. 


1154 HESS, ADOLPH AG/LUZERN und GILHOFER & RANSCHBURG/WIEN. Sammlung 
„Franz Trau. Münzen der römischen Kaiser. 22. Mai 1935. 2 Portraittafeln, 47277 Nummern, 
53 Tafeln, Schätzungsliste. Halblederband mit Rückenprägung in Goldschrift. 


1155 HIRSCH, JAKOB/MÜNCHEN. 13 Kataloge antiker Münzen, 1903-1913: 

VII, 2. Juni 1902. 1534 Nummern, 10 Tafeln. - VIII, 18. Mai 1903. 2724 Nummern, 15 Tafeln. - XI, 
4. Mai 1904. 1173 Nummern, 18 Tafeln. - Sammlung Kopf. XII, 17. November 1904. 704 Nummern, 
14 Tafeln. - Sammlung Franz Merkens u.a. XIV, 27. November 1905. 1666 Nummern, 19 Tafeln. - 
XV, 28. Mai 1906. 1674 Nummern, Abbildungen, 14 Tafeln, Ergebnisliste. - XVI, 6. Dezember 
1906. 708 Nummern, 20 Tafeln. - Sammlung Virzi. XIX, 11. November 1907. 664 Nummern, 
17 Tafeln. - Sammlung H. C. Hoskier. XX, 13. November 1907. 736 Nummern, 22 Tafeln. - 
XXII, 25. November 1908. 271 Nummern, 13 Tafeln. - Doubletten des Königl. Münzcabinetts 
in Berlin, etc. XXVI, 23. Mai 1910. 981 Nummern, 24 Tafeln. - XXXII, 14. November 1912. 
758 Nummern, 23 Tafeln. - Sammlung Friedrich von Schennis u.a. XXXIII, 17. November 1913. 
1572 Nummern, 39 Tafeln. - Beigefügt: IX. Lagerkatalog, Oktober 1903. 2049 Nummern. - 
XVII. Lagerkatalog, Februar 1907. 1856 Nummern, Abbildungen. Kataloge VIII und XX 
broschiert, die übrigen Kataloge in schönen, einheitlichen Halblederbänden mit Rückenprügung 
in Goldschrift. 


1156 - Sammlung Rhousopoulos. Griechische Münzen. XIII, 15. Mai 1905. 4627 Nummern, 58 Tafeln, 
Ergebnisliste. 

1157 - Sammlung Friedrich Imhoof-Blumer u.a. Römische, byzantinische und griechische Münzen. 
XVIII, 27. Mai 1907. 2515 Nummern, 39 Tafeln. 


1158 - Sammlung Eduard Friedrich Weber. 2. Abteilung. Rómische und byzantinische Münzen. 
Nachtrag griechische Münzen. XXIV, 10. Mai 1909. 3657 Nummern, 66 Tafeln (Tafel LXVI als 
Fotokopie beiliegend). 


1159 - Sammlung Gustav Philipsen. Antike Münzen von Griechenland, Asien und Afrika. XXV, 
29. November 1909. 3355 Nummern, 38 Tafeln. 


1160 - Sammlung Jean P. Lambros u.a. Griechische und römische Münzen. XXIX, 9. November 1910. 
2053 Nummern, 37 Tafeln. 


1161 - Sammlungen Percy Barron und A.J. Evans. Griechische und römische Münzen. XXX, 
11. Mai 1911. 1298 Nummern, 39 Tafeln, handschriftliche Preise. 


1162 - Sammlungen H.G. Gutekunst, Albert Niess, TW. Barron u.a. Griechische, römische und 
byzantinische Münzen. XXXI, 6. Mai 1912. 2394 Nummern, 38 Tafeln. 


1163 - Sammlung Gutekunst u.a. Griechische, römische und byzantinische Münzen. XXXIV, 
5. Mai 1914. 2264 Nummern, 60 Tafeln. 
Sämtliche Hirsch-Kataloge in schönen Halblederbänden mit Rückenprägung in Goldschrift. 
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LEU & CO. AG/ZÜRICH und MÜNZEN UND MEDAILLEN AG/BASEL. Sammlung 
Walter Niggeler. 4 Teile in 1 Band. Teil I-III. Antike Münzen. Dezember 1965 - November 1967. 
Titelportrait, 1604 Nummern, 92 Tafeln. - Teil IV. Schweiz, Italien. November 1967. 
250 Nummern, 24 Tafeln. Teil II mit handschriftlichen Preisen, Teil III mit Schätzungsliste 
und Ergebnisliste. Schöner Halbpergamentband, Rückenschild mit Goldprägung. 


- Sammlung eines Kunstfreundes. Griechische Münzen. 28. Mai 1974. 253 Nummern, jede Münze 
abgebildet und vergrössert, Schätzungsliste. Schöner Halbpergamentband, Rückenschild mit 
Goldprägung. 


MÜNZEN UND MEDAILLEN AG/BASEL. Sammlung August Voirol. Auktion 38, 6.-7. 
Dezember 1968. 915 Nummern, 49 Tafeln, Schätzungsliste, z. T. handschriftliche Preise auf den 
Tafeln, broschiert. 


NAVILLE & CIE./GENEVE (ab 1926 ARS CLASSICA S. A.). K 
Kataloge antiker Münzen, 1921-1938: 

Sammlung S. Pozzi. I, März 1921. 3334 Nummern, 101 Tafeln. - Sammlungen Paul Vautier und 
Maxime Collignon. П, Juni 1922. 1886 Nummern, 57 Tafeln. - Sammlung Arthur J. Evans. 
III, Juni 1922. 342 Nummern, 11 Tafeln, handschriftliche Preise. - Sammlungen Alexandre 
Michailovitch, Arthur J. Evans u.a. IV, Juni 1922. 1035 Nummern, 36 Tafeln. - Doubletten des 
Britischen Museums. Sammlung A.L. Bertier de la Garde u.a. V, Juni 1923. 3038 Nummern, 
85 Tafeln. - Sammlung Clarence S. Bement I und II. VI, Januar 1924 und VII, Juni 1924 in I Band. 
1909 Nummern, 68 Tafeln, handschriftliche Preise (I), Ergebnisliste (II). - Sammlung Clarence 
S. Bement III. VIII, Juni 1924. 1770 Nummern, 64 Tafeln. - Sammlungen Alexandre de Petrowicz, 
Edgar Rogers u.a. X, Juni 1925. 1770 Nummern, 76 Tafeln, 2 Tabellen mit Monogrammen. - 
Sammlung H.C. Levis. XI, Juni 1925. 1139 Nummern, 42 Tafeln. - Sammlungen E. Bissen, 
Jules Wertheim, Arthur J. Evans, Alexandre de Petrowicz u.a. XII, Oktober 1926. 3172 Nummern, 
88 Tafeln, 1 Tabelle mit Monogrammen. - Sammlungen Roberto Allatini, E. G. Spencer Churchill, 
Oscar Bloch, G. Veith u.a. XIII, Juni 1928. 1597 Nummern, 48 Tafeln. - Sammlung Е. G. Spencer 
Churchill u.a. XIV, Juli 1929. 467 Nummern, 17 Tafeln, Schätzungsliste. - Sammlung 
W.H. Woodward u.a. XV, Juli 1930. 2267 Nummern, 74 Tafeln. - Sammlungen Rene de 
St-Marceaux, Wm. Carr, E.G. Spencer Churchill, Arthur Colegate, Winifred Lamb u.a. XVI, 
Juli 1933. 2029 Nummern, 77 Tafeln. - Sammlungen R. Burrage, Arthur J. Evans u.a. XVII, 
Oktober 1934. 2072 Nummern, 65 Tafeln. - Sammlung Vicomte de Sartiges. XVIII, Oktober 1938. 
544 Nummern, 21 Tafeln. Schöne Halblderbände, Rücken mit Goldprägung. 

Katalog IX enthielt Schweizer Münzen und Medaillen. 


plette Serie der 17 Luzerner 


- Sammlungen Paul Vautier und Maxime Collignon. 11, Juni 1922. 1886 Nummern, 57 Tafeln, 
broschiert. 


- Sammlungen Alexandre Michailovitch, Arthur J. Evans u.a. IV, Juni 1922. 1035 Nummern, 
36 Tafeln, broschiert. 


RATTO, RODOLFO/MILANO und LUGANO, 1913-1929. RATTO, MARIO/MILANO, 1955. 
7 Kataloge antiker Münzen: 

Sammlung Federico Werth. 4. Juni 1913. 1553 Nummern, 9 Tafeln. - 12. Mai 1925. 1854 Nummern, 
38 Tafeln, (Tafel 36 als Fotokopie beiliegend). - 25. Januar 1926. 828 Nummern, 34 Tafeln. - 
7. Juni 1926. 1179 Nummern, 28 Tafeln. - Sammlungen R. Н. Morcom, A.W. Hands, Julius Wertheim. 
8. Februar 1928. 5163 Nummern, 55 Tafeln. - Sammlung Ed. Rogers. 24. Juni 1929. 545 Nummern, 
25 Tafeln. - Sammlung Giorgio Giorgi. 26. Januar 1955. 1362 Nummern, 38 Tafeln, Schätzungsliste. 
Einheitliche Halbleinenbände, Rückenschilder mit Goldprägung. 
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„1174 


1175 


1176 


1177 


1178 


1179 
1180 


- Sammlung Federico Werth. 4. Juni 1913. 1553 Nummern, 9 Tafeln, broschiert. 


RATTO, RODOLFO/LUGANO. Sammlung Claudius Cöte de Lyon. Monnaies de Tarente. 
28. Januar 1929. 611 Nummern, 19 Tafeln, Ergebnisliste, broschiert. 


ROLLIN & FEUARDENT/PARIS. Sammlung Ponton d’Amecourt. Monnaies d’or romaines 
et byzantines. 25.-30. April 1887. 1009 Nummern, 37 Tafeln, Ergebnisliste. Halbpergamentband, 
Rückenschild mit Goldprägung. 


- Sammlung H. Montagu. Monnaies d’or romaines & byzantines. 20.-28. April 1896. 
1291 Nummern, 41 Tafeln, Ergebnisliste. Halblederband mit Rückenprägung in Goldschrift. 


ROSENBERG, SALLY/FRANKFURT AM MAIN. Sammlung Helferich-Eisenach u.a. 
Griechische und römische Münzen. Verschiedene Länder. 9. März 1914. 1265 Nummern, 
16 Tafeln, broschiert. 


SAMBON, GIULIO/MILANO. Museo Bartolomeo Borghesi. Monete greche e bizantine. 
31. Mai 1881. 1639 Nummern, 4 Tafeln. Halbleinenband. 


SANTAMARIA Ρ & P/ROMA. Sammlung Angelo Signorelli. Monete greche. Monete romane. 
2 Teile їп 1 Band. 25. Oktober 1951 und 4. Juni 1952. 2015 Nummern, 41 Tafeln. Halbpergament- 
band, Rückenschild mit Goldprägung. 


SCHULMAN, J./AMSTERDAM. Sammlung M. L. Vierordt. Aes grave, monnaies consulaires, 
monnaies impériales. 5. Márz 1923. 2928 Nummern, 63 Tafeln, Ergebnisliste. Halbleinenband 
mit Rückenprägung in Goldschrift. 

- Ein zweites Exemplar. Halbleinen. Einige Seiten leicht gerissen. 

- Sammlung Richard J. Graham (Sammlung Tinchant). Ancient Greek, Roman and Byzantine 


Coins. 8.-10. Juni 1966. 2541 Nummern, 40 Tafeln, handschriftliche Preise, Ergebnisliste. 
Halbpergamentband. Tafeln 17/18 und 23/24 als Fotokopie beiliegend. 
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PERSISCHE SATRAPIE JUDAEA - HASMONÄER (ZEICHNUNG DER SCHRIFT SEITE 30) 
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HASMONAER (ZEICHNUNG DER SCHRIFT SEITE 30 UND 31) 
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LEGIO DECIMA FRETENSIS — ROM. SIEGESPRÄGUNGEN 
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Vergrösserungen 2:1 


XLIX 


Vergrösserungen 2:1 


FRANK STERNBERG 


Numismatiker 
CH-8001 Zürich, Bahnhofstrasse 84 


AUKTION 
25./26. November 1976 


GRIECHEN - RÖMER - BYZANTINER 
SPEZIALSAMMLUNG JÜDISCHE MÜNZEN 
OSTGOTEN - ARABO-BYZANTINER 
NUMISMATISCHE LITER ATUR 
Schätzungen - Estimates 
in Schweizer Franken - in Swiss francs 


No. No, No, 
59 3000 117 2000 175 2000 
60 2600 118 2500 176 3600 
6 1200 119 2500 177 1500 
62 1200 120 900 178 600 
63 400 121 400 179 500 
64 500 122 800 180 700 
65 4500 123 400 181 12000 
66 1200 124 400 182. 12000 
67 1200 125 2500 183 3000 
68 700 126 1800 184 12000 
69 400 127 200 185 300 
70 3500 128 500 186 200 
71 3000 129 900 187 200 
72 3500 130 1200 188 150 
73 3000 131 2000 189 200 
7а 2500 132 2400 190 200 
75 2000 133 3500 191 6000 
76 700 134 200 192 250 
7 200 1355 2000 193 200 
78 2000 136 900 194 150 
79 2800 137 3000 195 300 
80 3000 138 3000 196 200 
81 2500 139 2500 197 100 
82 2300 140 1800 198 300 
83 3000 141 1400 199 100 
84 1500 142 6000 200 150 
85 1000 143 3000 201 250 
86 [800 144 3000 202 100 
87 800 145 500 203 50 
88 [200 146 100 204 60 
89 1000 147 900 205 100 
90 1000 148 800 206 100 
91 500 149 800 207 100 
92 400 150 700 208 200 
93 1200 151 1800 209 100 
94 2500 152 900 210 100 
95 500 153 1600 211 50 
96 1000 154 8000 212 100 
97 8000 155 1400 213 150 
98 4000 156 1400 214 100 
99 4000 157 1400 215 50 
100 3000 158 600 216 100 
101 — 10000 159 200 217 150 
102 3000 160 1800 218 300 
103 5000 161 700 219 200 
104 4000 162 3500 220 150 
105 9000 163 150 221 150 
106 10000 164 150 222 150 
10 6000 165 250 223 100 
108 500 166 700 224 100 
109 800 167 200 225 100 
110 400 168 6500 226 50 
111 600 169 2000 227 100 
112 200 170 300 228 100 
113 400 171 300 229 150 
114 3500 172 1500 230 50 
115 3000 17) 1200 231 100 
116 2500 174 5000 232 300 


FRANK STERNBERG 
CH-8001 Zürich, Bahnhofstrasse 84 


AUKTION У! 
25.126. November 1976 


GRIECHEN - RÖMER - BYZANTINER 
SPEZIALSAMMLUNG JÜDISCHE MÜNZEN 


OSTGOTEN - ARABO-BYZANTINER 


NUMISMATISCHE LITERATUR 
Erzielte Preise - Prices realized 


in Schweizer Franken - in Swiss francs 


No. 
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240 
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No. 
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291 
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295 
296 
297 
298 
299 
300 
301 
302 
303 
304 
305 
306 
307 
308 
309 
310 
зп 
312 


40 
40 
40 
45 
55 

180 
170 
170 
170 
90 
40 
90 
90 
50 
90 
40 
280 
50 
150 
50 
100 
40 
100 
40 
90 
40 
130 
130 
570 
230 
230 
260 
1300 
100 
40 
40 
2200 
320 
3000 
320 
90 
320 
150 
190 
850 
450 
90 
90 
210 
260 
130 
130 
80 
90 
650 
380 
180 
140 
290 
140 
140 
100 


3900 
3300 
4200 
100 
300 
170 
90 
150 
140 
150 
220 
4400 
4400 
3300 
3300 
120 
140 
220 
19000 
1700 
400 
280 
170 
220 
6250 
2400 
1100 
3400 
900 
1600 
1200 
950 
750 
17000 
12000 
320 
430 
850 
5600 
5800 
4100 
4600 
1200 
380 
1100 
480 
1900 
1700 
1300 
1400 
560 
320 
160 
160 
600 
340 
950 
1400 
900 
420 
2600 
1050 
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483 
484 
485 
486 
487 
«88 
489 
490 
491 
492 
493 
494 
495 
496 
497 
498 


1200 
1300 
3600 
4200 
500 
260 
160 
780 
780 
90 
350 
1100 
430 
1100 
160 
260 
160 
100 
1150 
1100 
900 
420 
320 
2200 
7500 
9500 
1800 
2700 
2200 
180 
22000 
675 
1100 
650 
850 
3000 
440 
18000 
630 
320 
290 
110 
90 
90 
450 
40 
160 
260 
160 
80 
300 
290 
290 
170 
52 
380 
720 
360 
360 
350 


580 
600 
870 
220 
130 
240 
350 
590 
750 
220 
160 
2400 
1300 
680 
210 
260 
440 
250 
400 
280 
640 
740 
420 
640 
1700 
160 
210 
160 
1500 
1100 
270 
620 
640 
420 
400 
4000 
200 
190 
280 
300 
260 
260 
70 
70 
110 
160 
400 
160 
210 
210 
210 
180 
110 
70 
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1350 
210 
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631 
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701 
702 
703 
704 
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714 
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716 
717 
718 
719 
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721 
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723 
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725 
726 
727 
728 
729 
730 
731 
732 
733 
734 
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736 
737 
738 
739 
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741 
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743 
744 
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754 
755 
756 
757 
758 
759 
760 
761 
762 
763 
764 
765 
766 
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768 
769 
770 
71 
772 
773 
774 
775 
776 
777 
778 
719 
780 
781 
782 
783 
784 
785 
786 
787 
788 
789 
790 
791 
792 
793 
794 
795 
796 
797 
798 
799 
800 
801 
802 
803 
804 
805 
805 
807 
808 


750 
280 
450 
300 
800 
2200 
460 
3800 
3200 
780 
750 
1400 
5000 
1450 
10500 
550 
550 
1100 
1200 
4000 
1100 
1700 
550 
1200 
2800 
720 
900 
1100 
2200 
9400 
330 
230 
640 
600 
1600 
1000 
1600 
2500 
680 
880 
3250 
8400 
460 
800 
460 
1800 
290 
3000 
340 
650 
300 
360 
600 
460 
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831 
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844 
845 
846 
847 
848 
849 
850 
851 
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858 
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860 
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362 
863 
864 
865 
866 
367 
368 
869 
870 


